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32. Jahrgang. — Nr. 4. 


5 Gent 
Appell an den Gonvernent, | 


— — 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 25. Januar 1920. 


Warnt vor Hungersnot! ; 


Erluß der Deerllenbarg& 
Hegiernng. | 


nachdem fie fich gefättigt und ben 
Wunfch geäußert hatten, fi Chicago 
‚bei Nacht anzufehen, nach dem Bus 
reau der vorerwähnten Transpor— 
| Yente vom feitfißsendenDampfer| tation Sompany, Nr. 195 N. Water 
— welche mit den anderen Fal⸗ Neff ans Land gelangt. Straße, geleitet, wo fie Bericht er- 
tionen behuf3 gütlider Einigung ver- ftatteten. 
| Banbelt haben. Wie verlautet, Iaute- | | Die Firma verfuchte fpäter, den| 
‚ten biefe Berichte nicht allzu rofig. Die Helden des Tages ˖ Schlepppampfer „Cafidy“, den beiten, 
Aller Vorausſicht nach dürfte es zu den Chicago hat, zur Losmachung 
‚einem Kampf auf ber ganzen Linie, | de3 ‚ Neff“ zu heuern. Frank Seber: 
Id. 5. zwifchen allen drei Faltionen | Wurden mit Zurufen von der Menge, | and aber, ber Kapitän des „Ga- 
fommen. die fih am Ufer eingefunden hatte, |jjpy“, fehlug das Anerbieten aus. 
Sarmoniebeitrebungen in 22. Ward. begrüßt, nad) einer Speiſewirtſchaft | 


3 n eichleppt und „Feitlich” bewirtet, 
— in der 22. .. eine ® Br terttic Opfer eines Sotelbrandes. 
autlihe Einigung zmwifchen den zwei —— 
gung zwiſch 8 Dallas, Ter., 25. Jan, % Drei Lei- 


Kandidaten für den Stadtrat, bie | 

ber bemofratifchen Partei entitam- chen fand man in den Trümmern bes 
ten, welche die Mannjchaft des feit| m; u ; 2 

Mittwoch) abend im Badeife fega | ein Hotel“ dahier, welches 


Wagten ihr Leben. 


— 


DT 
! 
I 
| 
l 
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|eitung befpradhen und die Berichte] 


. , . — = g z | 
der Führer ihrer Kaktion entgegen Vier Mangel au Kranfenpflegerinnen 


vera Metern don Alarmierender 


Soll Shepardfon aufrütteln, | 


u Erlaß des Arbeitsſekretärs prokla— 
miert ihn offen. 


Die verfolgten Sozialiſten. 


— — 


Dr. Robertſon verlangt —— 
der Beſtimmungen für Ausbildung 
von Krankenpflegerinnen, sa Enge | 
ernſt ſei. —Geſetz macht ſie möglid). | 


Kein Umgang für denticdhe Seeleute 


Waſhington, 24. Jannar. Ar⸗ 
Peitsſekretär Wilſon erließ heute zu 
ſpäter Stunde eine ſcharfe Verord⸗ 
nung, welche die ganze kommuniſti- Vundesſenator Johuſons Kandida— 
ſche Partei von Amerika als eine tur ſtört Gleichmut derMitbewerber 


doch nicht für immer! 
Aus Mün— 


Nun Ade, — 
Zürich, 24. Januar. 
nz 2. ._| wird berichtet: 

M — * > — 

an Miniſterium er. Der bayrıde Niniiterpräfident 
veröffentlicht eine beunruhigende Lich eine warmberzige Abichieds- 
Grtra-Botichaft an die Bauern. Wo=| note an die bayrischen Bewohner des 


‚v4 


Berlin, 23. Jan. (Freitag.) Aus 
Roſtock, Mecklenburg, wird gemeldet: 


Anz 
NS 


F F 

bin bennenbigendes Clement, Einen Appell, feinen Einfluß da— 
— hin geltend zu machen, daß die Be— 

ſtimmungen für Ausbildung von 

Krankenpflegerinnen erleichtert wer— 


den, richtete der ſtädtiſche Geſund— 


Wie ſchon kurz berichtet, wagten es 


che 
oejtern morgen vier von den 15 LZeu= 


n 
men, Leo C. Klein und Ald. John 2 
H. Bauler, herbeizuführen, werden 


von demokratiſchen Führern inner— 


am 


Umſturzgeſellſchaft brandmarkt, die 
verſuche, die Regierung der Ver. 
Staaten mit Gewalt zu zerſtören. 


Er weiſt daraufhin, die Einwan—⸗ 


derungsgeſetze der Ver. Staaten 


machten es zu einem Gebot für den 
Arbeitsſekretär, ſämtlich e ans 


ländiſche Mitglieder von Geſell— 


ſchaften, die zum gewaltſamen Sturz 


der Regierung organiſiert ſeien, aus 
dem Lande abzuſchieben. 

Man erwartet, daß noch viele der 
3000 Aunsländer, welche jetzt auf 
Ellis Island und anderwärts in den 
Ver. Staaten in Haft ſind, von die— 
ſer Verordnung betroffen werden. 
Die meiſten dieſer werden blos be— 
ſchnldigt, Mitglieder der kommuni— 
ſtiſchen Partei zu ſein. 

Es gewinnt den Anſchein, daß die 


und außerhalb der Ward gemacht. 


Meilen vor dem Hafen feſtſitzenden Samstag niederbrannte; drei Gäſte 


rin dieielben iuarnend aufgefordert, Saartales, 


Wird cr VBorwahlenfampf cuts | 


feſſein? 


Eindriugen des Senators in Illinois 
würde Gouverneur Lowden zwingen, | 


Kampf um die Delegaten feines Hei= 
matitaates zu führen. 


Leo E, Klein, hinter dem die partei= | 
Ioje Organifation der 22. Ward jteht, 
führt eine eneraifche Kampagne um 
den Sit Ald. Baulers, der fi um 
eine Wiederwahl bewirbt. Wie ver- 
lautet, verjucher die Friedenzftitter, 
Klein zum Ausfiheiden aus dem 
Kampf zu bewegen gegen das Ber: 
Iprechen,. daß die Anhänger Ald.Bau- 
fer3 ihn im nächlten Jahr unterjtügen | 


| bie 


Dampfer „Sponey DO, Neff” bilden, 
gefahrvolle und befchmwerliche 
Wanderung über dag Eis nad) dem 
rettenden Ufer anzutreten. Das 
MWagnis gelang; zur Mittagszeit be= 
traten die mutigen Männer feiten 
Boden im Grant Park in der Nähe 
der 12, Straße. 


Als fie vom Schiff aufbraden, 


werden aber noch vermißt. 
— 


Tot aufgefunden. 


Hat 


Frank Barcenis dur Unfall, 
Celbitmord oder Mord geendet? 


Von im Bahnhofe der Balti- 


war das Metter ziemlich Elar, dann | ore & Obio Bahn au 14. umd 


aber jette ein neuer Schneefturm ein, 


Wood Straße angeitellten Arbei- 


heitsfommilfär Dr. Kohn Dill Ro- 
bertion geitern an Gouverneur Frant 
O. Lowden. Der Kommiſſär ver— 
langt, daß der Gouverneur Francis 
W. Shepardſon, den Direktor der 
Staatsabteilung für Regiſtrierung 
und Erziehungsweſen, anweiſt, die 
Beſtimmungen zu erleichtern, welche 
die Zulaſſung von Zöglingen zu den 
Krankenpflegerinnenkurſen regeln. 
Das ſei unbedingt nötig, wenn der 


werden, all' ihr Getreide an ge— 
meinſame Sammelpunkte abzulie— 
fern, um einer Hungersnot vorzu— 
beugen. 

Dieje Botichaft it bejonders über- | 
rafchend nefommen, nachdem Mini-, 
iter Schmidt im Hofinungsieligen | 
Auslaſſungen nachdrücklich geleug— 


Schefert von den „United Pres Alfoctations”.) 


welche für die nahen wet 


15 Jahre unter franzöftider Ver— 


waltung lichen werden, 


Gr gibt der Sottmmg Ausdtud, 
dal die Volks-Urabſtimmung, die 
nach Ablauf dieſer Zeit ſtattfinden 
ſoll, ſie Bayern als treue Bürger 
wieder zurückgeben werde. 

Ganze 3 Unzen pro Perſon! 
Wien, 24. Jannar. Die Verkün— 


— 


Die Nachricht aus dem Oſten, daß werden, wenn der Amtstermin Ald. 


ernften Lage, die infolge des Umfich- | Yet Hatte, dafs die Gefahr einer Ber- dignug, daß ein beſchränkter Fleiſch— 


die Anhänger Bundesſenator Hiram 
W. Johnſons ein Hauptquartier für 
ihn als Bewerber um die republika— 
niſche Präſidentſchaftsnomination er— 
öffnen werden, und daß der Senator 
ſelbſt in der nächſten Zeit vier Wo— 
he auf den mittleren Weſten zu 
‚verwenden gebenft, in denen er An- 
iprachen über feine Stellung zu hal> 
ten beabjichtigt, hat in den hiefigen 
Sauptquartisrten der verjchiebenen 
republikaniſchen Praſidentſchaftẽ kan— 
didaten größeres Aufſehen und merk— 


Matthew Hibbelerz, eines Republi- und ihre Geſtalten, die man von dem 
taners, ablcuft. Wie berlautet, denkt Ufer aus als dunkle Punkte hatte 
Klein nicht daran, fich auf derartige ſehen können, verſchwanden hinter 


und mwird den Kam“f um ben ©ib 


— — 1 a — 

Die milde „Flu“. 
Cleveland, 25. Jan. Hier und in 
ganz Ohio werden nur verhältnis— 
mäßig 
kungsfälle gemeldet. 


wenig Influenza - Erkran— 
In Cleveland 


wurden 80 Erkrankungen und kein 


Zukunftsverſprechungen einzulaſſen, dem dichten Schneetreiben. 


Bald aber tauchten ſie wieder auf. 
Sie näherten ſich mehr und mehr dem 
Ufer, und als ſie ſchließlich feſten 
Boden unter den Füßen hatten und 
ſich dem Field Muſeum näherten, 
wurden ſie von der großen Menſchen— 
menge, die ſich dort eingefunden 
hatte und ihrer todesmutigen, 61% 
Meilen langen Wanderung über die 


des NMufzugsichachtes der ebenfalls 
dort bedienitete Feniterpußer, der 
HOjährige Frank Barcenis, Nr. 726 
2. 19. Place, tot aufgefunden. Ein 
Zeil der Kleider des Verjtorbenen 
war berbrann‘, woraus die Bolizei 
anfangs jchloß, e$ mit einem Mord 
zu tin zu haben, zumal der Schä- 
del einen Bruch umd das Geficht 
mehrere Beulen aufwies. Sie it 
jegt der Anficht, dat es Fich um ci- 
nen Unfall oder Selbitmord han: 


Negierung ihre, vom Generalanwalt lihere Unruhe hervorgerufen als die 
Palmer eingeleitete Politik der maj- | Verjuche gemwiijer Eiemente, Herbert 


ienhaften Nazzins anf Radikale, und | Hoover, den Leiter ber alliierten 
die Abichiebung aller Nidtamerifa- HilfSberwegung in Belgien, als Pras| 
wer anter Dielen fortieisen wird ſidentſchaftskandidaten zu „buhmen”. | Mußten Geld, Upr und Auto den Ban- 
5 yo u 'ı Die Leiter der hiefigen Hauptquars 
wenn nicht die Gerichtshöfe dagegen | tiere der übrigen Wräfidentichafts- 
einjchreiten. kandidaten ſtellen jich die ängitliche 
Herr Palmer plant noch weitere Frage: wird ber Bundesfenator bon 
2000 oder mehr Haftbefehle gegen a Feng 1 abend in ihrem Sraftwagen an 
Fremde vollſtrecken zu laſſen. | fen in hit, E= — er auf ——— und Lincoln Avenue von 
Im Gefolge des obigen Erlaſſes Unterſtützung einer der organifierten | ©. —— — — 
erklärte Generaleinwanderungskom. Faktionen im Staat rechnen, falls detle p — ⸗ ie En * 
er rn er in die Vorwahl eingreifen follter | US, wobei Schlefinger $65 umd 
mi’jar Camminetti, er tue alle Schrit Am ftärkften ift diefe ämaftlidhe | Tein Begleiter $50 und feine goldene 
te, um die Anklagefälle gegen 3000 | Spannung unzweifelhaft im Haupt- Uhr herausrüden mußte, und tub. 
im Gewahrjam beiindliche Radilale | auartier Gouverneur Kotodens, doch | TEN, dann in dem Auto davon. Die 
möglichſt zu beſchleunigen. 'ift man im Hauptquartier General  bolizeiliche Unterfuhung it im 
2 aa nur ı Woods kaum weniger gejpannt, def» | Gange. Be i 
zer Grlaß wurde, wie es heißt, ſca Leiter bisher die Abficht gehabt Der Reo Food Erchange, Nr. 323 
zunächſt durch eine Berufung des Heben, Gouverneur Lowden die Dele- Weſt Diviſion Straße ſtatteten vier 
31jährigen Oeſterreichers Engel- gaten ſeines Heimatsſtaats zum —A recht jugendliche Banditen einen 
bert Preis veranlaßt, welcher 1915 publikaniſchen Nationalkonvent nicht Jeſuch ab. Die DEREN, — 
zu Port Huron, Mich. in die Ver. teilig zu machen. Denn, ſollte Se⸗ = Zhinemann, age 1349 Nord 
so Mitaliedichaf ‚nator Johnfen feine Kandidatur ber; Sell» Straße, wurde um 390 aus 
Staaten Fam umd die Mitgliedihaft | Yepälterung des Staates zur Bequt | dem Kaffenapparat und $8, die. jie 
in der Fommmmijtifchen Partei und |achtung in der Vorwahl unterbreiten, | in ihrem Sandtäihchen hatte, er- 
durch ſie auch in der kommuniſti- ſo würde der bisher von den stam= | leichtert, —* —— Angeſtell. 
ae |pagneleitern General Woods Yrge= |ter, James G, Morrifon, Nr, 1329 
men Internationale zugibt. J brachte Grund, daß Kandidaten dem Nord La Salle Str., wuͤrde gleich— 
Das Gejeg, unter welchem Sefre: | Sieplingsjohn eines Staat? nicht in | falls einer gründlichen Zeibesvifita- 
tar Wilfon bezitglic) der Abſchiebung ſeinem eigenen Staat ins Gehege tion unterzogen, doch fanden die 
vorgeht, iſt kein anderes, als die kommen ſollten, hinfällig werden. Kerle bei ihm nichts von Wert. 
Einwanderungsakte, welche am 15. Würden ſie ſich dan. nicht an der Einen wertvollen Diamantring, der 
Februar 1917 gutgeheißen wurde. Vorwahl in Illinois beteiligen, ſo im Kaſſenapparat lag, ließen fie un- 
Die ausgeſtoßenen Abgeordnueten 


Todesfall berichtet. 
— 
Bon Wegelagerern angehalten. 


diten ausliefern. 
Louis Schlejinger und Fred 
— beide Nr. 4516 Greenview 
Avenue wohnhaft, wurden geſtern 


würden ſie ſich dem Verdacht aus- berührt. 
nn ._|Teben, daß fie fürchteten, die Kandis| Gcheimboliziiten der Weit Chica- 
Albany, N. 9., 24. Januar. Beim |datur ihres Mannes der Wähler ao Avenue Wade 
Wicderzufammentritt des New Yor- ſchaft zur Abſtimmung zu unterbrei— Di 
fer Staatsabgeordnetenhanſes am ien. der Doktoren L. B 
Montagabend werden noch mehr Für Gouverneur Lowden und ſeine D. Lieberford, Nr. 1427 Milwaukee 
Fenerwerke losgebraunt werden Kandidatur bedeutet eine ausgeſpro- Avenue, einbrachen und mehrere 
in Verbindung mit der Ausſper⸗ chene Kandidatur des Bundesſena⸗ ärztliche Inſtrument ſowie einen 
rung der 5 erwählten ſozialiſtiſchen tors von California eine ernſtere kleinen Vorrat von Kokain ſtahlen. 
Mitglieder des Hauſes. ‚Frage als für General Wood. Por| Gi, mastierter bewaffneter 
Wahrfcheinlid; wird der jtärfjte lititer, die mit der Sachlage vertraut I a np perfuchte geitern abend jn 
Kampf, Aveldher bis jett Betrieben |Tind und bie bie verfchiedenen Präs | ;nran, Delikateiienladen, Nr. 1650 
worden ift, für die Wiederzulajiung |Tidentihaftsfandidaturen objektiv zulgn >; Sun, En = 
-- ey n eG 1 — tis ‚8. ol, Straße, Frau George Zau- 
‘ a 2 einzige | [er auszuflindern. Die Frau fchrie 
werden, offen, daß Senator Johnfons einzige |; Sun, ala fie des Schieheifeng 
Der Staatsabgeordnete William | Hoffnung, Tih im republitanifchen fichtin — DIE 
Ve — ———— |Nationalt t Gehör zu berichaf- Nchtig wurde, derart, dal; der Bur- 
Aınos von New York (Nep.), bracyte | tattonaltonvent Gehör zu berijafz |... na cr if 
: VE Lee. 5 F bt. in den Staaten Ihe 63 vorzog, fih zu drücken, ohne 
ihon in der Ickten Montagsittung | NM, daran beruht, in den Staaten, |. a —— 
drei Reiolutionen ein, welche ver. |N denen direkte Präfidentfchaftäpor- 2 Vorhaben ausgeführt zu ha- 
S ! n, «| : ins yon 
eh Rönfon Ma itep an. Mablen ftattfinden, zu fandidieren — — 
fangen, den Fünfen ihre Site zur nn. andibatur ber Bevölkerung | Der in dem Bureau der Richardſon 
rückzugeben und alle Erlaſſe des eine Kandidatur der Sebotierung | _ x 
udzug e ErRONE DES | > SbRimmun. terbreiten und | Coal Company an 35. und Federal 
Saufes, fo Yange die Sozialiften !dUr Abſtimmung zu unte v Straße bedieni N x 
Hauſes. ge de Sozialiſten Iif Hiefe Meit viel Delegaten Straße bedienſtete Clerk J. J. 
ihrer Sitze beraubt ſind, für null ur Diele Weiſe 0 biel Deiegaten | 33 — 8 — 
nr. eve U . wie möglich zu ergattern. Xhrer An: | Muigley mußte, als er fidh aeitern 
und nichtig zu erklären, ferner die |, — | in i 
Suspendierungen rifnängie a tot nad Tönnte es fi Senator \abenb allein in bem Bureau befand, 
nn ‘ enatg U Sopnfon, trenn er fich wirkliche Hoffz | die Vefanntihaft von drei farbigen 
"machen und alsdann die Bejchlüiie |» ’ s Fans Nr. | Räuber 
328 Saufes aeieklich zu machen, alz |Tungen auf die republifaniiche Prä- | Naubern made. 
hätten up 3 Er ” ;jidentfehaftsnomination mache, garjibn, den Stajlenichrant zu öffnen | 
an atmen BREI: ‚nicht Teiften, fich nicht am der Nllis|umd ihnen das in demjelben befind- 
x = BR en —F F noiſer Vorwahl zu beteiligen. Das liche Geld, 200, zu überlaſſen. Sie 
MevLaughlin (Dem., New York), aber würde einen Kampf gegen Gou- entflohen nach der Tat und entka— 
wird verlangen, daß der Generals | perneur 2omwden um die Delegaten | men. 
jtaatsanwalt aus jeinem Amt aus» | bedeuten. 
geſperrt werde, weil er an dieſer Dazu kommt noch, daß, wie ver— 
Sache teilgenommen, ö ‚lautet, einer der Männer, Die zum 
Wafbington, 25. Jan. Das Vor-|Kampagneausfhuß gehören, die Lei- 





— + -— 


* In der Robert X. Waller Hoch- 
Ihule wurde geitern die Prüfung von 
Bewerbern um Bolizeileutnantzftel- 


Ad. Baulers im Stadtrat = 


juchen nach) den Inofjen Erlebnijfe, wie folgt: 
tcben, welche in die Sprechzimmer | 


Latsky und N. \Tiche Wanderung.” Seine Genoffen 


| Rapitäns, dah fich noch Rationen für | holen wollte. 
Dieje zwangen | 


delt. Anicheinend bat die Pfeife, 
welche der Tote noch zwilchen den 
Zähnen hielt, zunadit einen Haus 
fen alter Zumpen, die am Fuße des 
Wufzuges lagen, in Brand geiekt, 
dann haben die Flammen die Slei- 
der de3 Yeniterpußers ergriffen. 
Der Geruch der brennenden Stoffe 
war e8 auch, weldyer die Arbeiter 
anzog und fie zu der Unterfuhung 
veranlaßte, welche zu dent gratjie 
gen Yund führte. 

Polizeilapitan Michael Gallery, 
der Vorfteher des Bezirks, melcher 
perfönlid die Unterfuhung des 
Tales leitet, ift jet felbit geneigt, 
die Gelbitmorbiheorie auszufchlie- 
ben, und neigt mehr der Meinung 
zu, daß Barceni3 vom erjlen Giod- 
wert aus in den Aufzuasihacht 
jtürzte, dann zwifchen die Wand und 
den Fahrftuhl geriet und zu Tode ge: 
quetfcht wurde. 1m ficher zu geben, 
ließ er den Fahrituhlführer Wler 
Shuntos, Nr, 923 Marmell Straße, 
ber behauptet, daß er den Mann nicht 
fallen und auch nicht, im Fahrituhl 
gefehen habe, feitnehmen, nachdem 
feitgejtellt worden war, daß er und 
Barceni3 por ungefähr einem Monat 
einen heftigen Streit miteinander ge= 
habt haben. 


_——+$. 


trügerifche Eiödede des Sees mit 
atemlojer Spannung gefolgt mar, 
mit Hurrarufen empfangen und in 
Kraftdrofchfen nach einer Speife- 
mwirtfhaft an Yan Buren Str, und 
Mabajh Ave. geichleppt, um dort feit- 
lich bemwirtet zu werben. Zur größ- 
ten Ueberrafhung der barmberzigen 
Camariter, die jfich ihrer fo liebevoll 
angenommen hatten, bejtellten bie 
mwaderen. „Seebären" einjtimmig 
„Kaffee und Gemmeln”, Nichts 
iveiter, 

Die mutigen Burfchen! Paulus 
Hanfon, Amund Strand, George 
Duncan und Eon Garmody hatten 
Tich, ehe fie die tollfühne Wanderung 
antraten, wie Bergfteiger mit einem 
Geil mit einander verbunden. Und 
nur dieſer meifen Vorausjicht hat 
Henfon e3 zu danfen, daß er nod) 
unter den Lebenden meilt. Denn 
unterwegs paffierre ihn da3 Mihge- 
Ihid, in ein Zoch zu treten, und er 
wäre elend ertrunfen, wenn die mit 
ihm durh das Geil verbundenen 
Genoffen nicht notgedrungen feine 
Notlage hätten rechtzeitig bemerken 
und ihn herausfifchen müffen. 

Tapfer und beicheiden. 

Er alih, al er das Land erreichte, 
einem mandelnden Eiszapfen. Nach: 
dem er in der Speifewirtfhaft auf: 
getauft war und fich, wie aud) feine 
Genofjen, ein Pfeifchen angezündet | 
hatte, fchilderte der ebenfo tapfere, 
wie beſcheidene, aber äußerſt wort— 
karge Mann ſeine und ſeiner Ge— 


Ein merkwürdiger Kunde. 


„Abholung von Waren“ nahm für ihn 
ein ſchlimmes Ende. 


Ein eigenartiges Abenteuer hatte 
geſtern abend Samuel Surkin, Mit— 
lin haber der Kolonialwaren-Groß— 
handlung Surkin de Poltney, Nr. 
122 Weſt Kinzie Straße, zu beſtehen. 
Als er von einem kurzen Ausgang 
gegen 147 Uhr abends in fein Ges 
ihäftslofal zurüdfehrte, bemerkte er 
einen Mann darin. Er benadrid)- 
tigte mit Fernfpreye: heimlich die 
Chicago Avenue Bezirfimache, und 
einige Boliziiten wurden nach dem 

Geihäft abaefandt. Sie fanden den 

Murphy, der Steuermann James | Mann, der fi als Sohn Buſch, ein 
Malarid, der 2. Mafhiniit Harvey Nr. 4643 Wentworth Avenue wohn⸗ 
Heck, der ausgezeichnete Schiffskoch hafter Materialwarenhändler und 
Joſeph Poquett, der 2. Koch, deſſen Kande der Firma enipuppte. Be— 
Namen er nicht kenne, und ferner fragt, was er dort zu ſuchen hätte, 
George Hanſon, Thomas Flynn und | behauptete er, daß er früher am Tage! 
George Orland auf dem Dampfer von dem Verfandclert Kohn Kircher, | 
befänben. Nr. 835 N. State Straf,., Waren | 
Litten Feine Not. im Werte von mehreren hundert Dol= 

Auch erklärte er im Auftrage des !lars gefauft hätte und diefe jeht ab: 
Kircher wurde geholt 
zwei Tage an Bord befänden und und erklärte auf Befragen, nichts da= 
daß die Kohlen auf die Neige gin- | von zu milfen, und Buſch, der be— 
gen. Aus eigenem Antriebe fügte er | reit3 Waren im Werte von $800 auf 
aber Hinzu: „Not haben wir bisher | feinen in der Gafje haltenden Wagen 
nicht gelitten. Wir Haben unsere geladen hatte, erhielt den Auftrag, 
Mahlzeiten regelmäßig erhalten und zur Wache zu fahren. Der Polizift 
zum Schiffzmwiebad noch nicht un: | William Graham nahm neben ihm 
fere Zuflucht nehmen müffen.“ Pla. 

Der Kapitän hatte zuvor fchon den) Unterwegs verjuchte Bufch, den 
Beamien der Milmaufee, Chicaano & ; Beamten von dem Gefährt zu ftoßen, 


„E3 war eine lange und befchiwer- 


nidten zuftimmend. Dann fuhr | 
Hanfon fort: „Wir verließen das | 
Shift um 7:30 Uhr morgens mit 
ber feiten Abficht, das Ufer zu er- 
reichen. Well, wir mußten halt ans 
Ufer gelangen. Das ift Allee.“ 

Auf Berragen erklärte er danır, 
daß Jich außer dem Kapitän Gober- 
fand noch der Mafchinift Ihomas 


tern wurde geitern abend am 
| 


greifens der Influenzaſeuche durch 
den Mangel an geprüften Kranfen- 
pflegerinnen gejchaffen worden ſei, 
ein Ende gemacht werden jollte. Die 
Lage jei unzweifelhaft jehr ernit. Ein 
Appell, den er felbft an Shepardjon 
gerichtet habe, erklärt der Gefund- 
heitsfommiffär, fei erfolglos geblie- 
ben. Er habe nicht einmal eine Unt- 
wort erhalten. 

Der Gefundheitstommiljär eilt 
in jeinem Appell an den Gouverneur 
daraufhin, daß die Legislatur in ih- 
rer jüngften Tagung die Bejtimmuns 
gen für die Zulajfung von Zöglingen 
zu Srantenpflegerinnenturfen er: 
leichtert habe, und daß das Einarei- 
fen des Gouverneurs bez. fein Einge- 
ben auf die Forderung des Kommil- 
ſärs völlig gefeglich fei. Dah Diele 
Beitimmungen nicht durchgeführt 
worden feien, jei auf die Haltung 
Sheparbjons zurüdzuführen. 

Die Anklage, dag Shepardjon 
alles verfucht habe und verfuche, die 
Grleihterung der Beitimmungen für 
Ausbildung von Krankenpflegerin— 
nen zu hintertreiben, iſt von Kom— 
mifjär Dr. Robertfon bereits vor ei- 
nigen Tagen erhoben worden, als ber 
Mangel an ausgebildeten Kranfen- 
pflegerinnen fich zuerſt ſehr bedenk— 
lich fühlbar machte. 

Wenn die Influenzaepidemie in 
ihrer bisherigen Form anhält und 
nicht nachläßt, wird das Geſund— 
heitsamt, wie Kommiſſär Dr. Ro— 
bertſon geſtern ankündigte, die Zög— 
linge der „Chicago Training School 
for Home and Public Nurſing“, de— 
ren Kurs Ende Februar zu Ende 
geht, teilweiſe ſofort als Kranken— 
pflegerinnen verwenden. 700 Zög— 
linge der Anſtalt beendigen ihren 
durs Ende nächſten Monats. Ein 
großer Teil von ihnen wird, wenn 
die Lage es erfordert, dann ſofort zur 
Krankenpflege herangezogen werden. 

Verlauf der Seuche. 


Obwohl geſtern nur 1808 neue In- Deutſchen, 
fluenza- und 307 neue Lungenent- 


zündungsfälle gemeldet wurden, was 
gegenüber dem vorhergehenden Tag 
einen Rückgang bedeutet, ſo läßt doch 
die Zunah e in den Todesfällen in— 
folge beider Krankheiten erkennen, 
daß die Lage nicht weniger ernſt ge— 
worden iſt. 88 Perſonen erlagen 
beiden Seuchen, davon 51 der In— 
fluenza. 

Die Geſamtzahl der an der In— 
fluenza erkrankten Perſonen in der 
geſtern abgelaufenen Woche betrug 
nach dem Wochenausweis des Ge— 
ſundheitsamts 10712 gegenüber 1027 
in der vorhergehenden Woche. 


fälle iſt in derſelben Zeit 1502 ge— 
genüber 505 in der Vorwoche. Da— 
bei iſt aber in Betracht zu ziehen, daß 
nicht alle Fälle von Influenza dem 
Geſundheitsamt gemeldet werden, 
trotzdem ſtrengſte Meldepflicht be— 
ſteht. 


Schulen bleiben verſchont. 


Während die großen induſtriellen len, gegen 383 


und kommerziellen Anlagen Chica— 
gos einen erſchreckenden Prozentſatz 
ihrer Angeſtellten —zwiſchen 8 und 
24 Prozent— infolge Erkrankung an 
der Influenza teilweiſe eingebüßt ha— 
ben, hat die Seuche, wie Schulſupe— 
rintendent Peter Mortenſen geſtern 


“0,1 . . a 

jorgungsfnappheit beitche! vorrat im Zentralmarft dahier ver- 

Gegen Verbindung mit Alfitertenfee: ‚fanft werde, Torte arofe Volfs- 
leute, 


| 

Beriin, 24. Ian. (Meber London.) | 
Der Befehlshaber der Dentichen| 
Flotte in den Tftjeeregionen hat) 
einen TIagesbefehl erlajien, worin) 
er feinen Offizieren and Mannjdaf-| 
ten ftreng verbietet, jichh mit Ma-, 
troien der Alliiertenmad)te zu ver- 
brüdern. 

„Der Stolz and die Würde jedes) 


mengen dorthin, 40,000 Menichen ; 
erlangten morgens um 6 Uhr Zun-” 
tritt zu dem Marft und madten 
verzweifelte Berfuche, in das Innere 
zu nelangen. Riele fielen in Ohn- 
macht and Tajchendiebe nütten die 
Verivirrung ans! 


Onkel Sam und Nuiienforgen. 


= im Oarteın feines Heims | 


|treffliher Gejundbeit zu fein. Much | 


Die) 
Zahl der neuen Qungenentzündungs= | 





Waikinaten, 22. Jan. Die Ber 
Stanten wollen mehr über den Al: 
liiertenplan bezünlic; des Verfah— 
rens mit Rußland wiſſen, ehe ſite 

Die verweigerte Auslieferung. ſich ſelber irgendwie binden wollen 

Paris, 25. Dez. Niemand war — ſo ſchließt man wenigſtens aus 
hier von der Antwort Hollands auf Fragedepeſchen, welche an dieAllier 
daz Verlangen nach der Auslieferung ten geſandt worden ſind. 
des Exr-Kaiſers überraſcht, — den⸗ So haben die Ver. Staaten ge 
noch ſtimmen viele che fragt, auf welche Weiſe der Fi 


Deutſchen legt uns eine ſolche Zu⸗ 
rückhaltung auf,“ heißt es am— 
Schluß des Befehls. | 


franzöſiſe 
Blätter einen zornigen Ton an. Sie nanzierungsplan des Großen Rats 
ſprechen davon, einen wirtſchaftlichen und der Plan betreffs gegenſeitigen 
Druck zu üben, um vielleicht die Aus— | Handels zwiichen dem inneren (Bol: 
Tieferung noch zu erzivinaen. 'icheivifi-) Rußland und den alliier— 
London, 25. Dez. Eine Anzahl ten und den neutralen Ländern zur 
Londoner Blätter äußert ſich ſym- Ausführung gebracht werden ſoll. 
pathiſch über Hollands Haltung. Das amerikaniſche Staatsdepar— 
Allem Anſchein nach erfunden. tement erhielt amtliche Beſtätigung 
Amerongen, 24. Jan. Angaben der teilweiſen Aufhebung der Ali— 
aus franzöſiſcher Quelle, wonach der —— über das innerefup- 
Er-Kaifer Wilhelm bei einem Spa- * * ae — * 
Idie amerikaniſche Regie 01 
einen Schlaganfall erlitten Hätte, find | —— Plau benke; aber auch über 
bis jetzt unbeſtätigt geblieben und etzteren wollte das amerikaniſche 
können getroſt als erfunden erklärt Staatsauit nahere Fragen ſtellen, 
ehe es Stellung dazu nah. Und es 


werden. iſt noch viel ifelſucht namentlich 

— — * 1 10a) DIE euec te ci 
Niederträchtige franzöſiſche Hetze. = * re 

. —— betreffs der praktiſchen Geſtaltung 


x , 0) N sah & | i 
‚Berlin, 4 san. Große Ent— de Sandel 5 a Dome 
rüftung hat eine Meldung hervor-| _ za 
gerufen, daß die franzöſiſche Regie- Streuge Maßnahmen 
rung in ganz Deutſchland die Liſten Gegen die Eiſenbahnſtreiter in Italien. 
aller Deutſchen, welche der Nom. 25 
“ 2 2 ‘ APs| ser ae 
übung von „Rriegöverbredien‘ be | Eifenbahner 
ſchuldigt ſind, nebſt Beſchreibungen ſichen und mittleren Italien ſcheint 
der letzteren verbreiten will. ſich doch nicht ſo ſchneil verkrümeln 
Zeitungen raten allen patrtotiichen | au mollen, ioie e8 zeitweilig fchien. 
ſolche Schmutzſchriften Ind gerade iebt geht die Regierung 
ohne weiteres zu dem Gemülle zu |itreng vor, um mit den Reiten tes 
werfen. Aufſtandes aufzuräumen. Verhaf— 
Heimkehrende deutſche Gefangene. tungen erfolgen in großer Zahl. 
Berlin, 24. Jannar. Eine Pa- | Das Verkehrsminifterium kündigt 
fon Deheiche meldet: Entlaffuna aller Arbeiter an, melde 
riſer Depeſche meldet: a NE or he i 
Sie  Seimienduna deutſcher bt Tpäteitens am 27. Januar ihre 
normale Tätigkeit wieder aufgenom— 
Kriegsgefangener aus der Gegend inen haben 
vn Lille egonne 3000 Ge⸗* Pen — 
von IE RER. =. a In Pia und anderen Städten 
— — — = non wurde ein nener Generalitreif 
ONE Im EEE —— bei por, | Wegen der Verhaftung‘ von Etrei- 
neue Anzüge und ſchienen bei vor— pern proffamiert. 


— . 
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UL LIKHÄ 


Mar: | 
Ver⸗ 


Jan. Der ſogenannte 
generalſtreit im nörd— 


nahmen ste: große Mengen 
Nahrungsmitteln mit. 
Für Luftverfchrsiicherdeit. ] 


von or 
| aa (2 


FEN) 


ey ed J z 
etierie 
F— —— = 
Berlin, 24, Sannar. Das natio: | —n 
nale Luftverkehrsamt „tellte einen, Fran Holle Hat ihr Bett noch wich 
bejonderen Fonds für en zur | ganz ausgeicüttelt. 
Verfügung, um Luftreiſen ſicherer Ask: 
an N Waihington, 24. Jan. Das Bun- 
2. ‚deöwetteramt jtellt folgendes Wetter 
—-|für den Staat Jllinois am Sonntag 


z — und Mon in Ausſich 
Influenza — Scharlachfieber an und Montag in Ausſicht. 
Schönam Sonntag und etwas 


eriter Stelle, und zwar mit 311 Fals |, . " 
a kärter. Montag zunehmende Trü- 


in der Boriwoche, Lumz |, "0 nnd 
genichwindfuchtsfälle twurden 247, |.” PER TREE und wahr: 
Influenzafäle 10,712, Sinderlän- !einlic wieder Schnee. 
mung O0, Mafern 247, Diphtheritis _ ‚Diana: Schön, fälter; Montag 
113, Zungerentzündung 1502 und Ion. und nicht jo kalt. 
Keuchhuften 110 Fälle gemeldet. | Michigan: Schön am Sonntag. 
Eine Ueberficht über die Todez- Und im Norden noch fälter; Montag 
fälle gibt folgende vergleichende Ta- | übe, etivas wärmer, und im Norden 
wahrſcheinlich Schnee. 


k 





=), 

gehen des New Horfer Abgeordne- tung der Kampagne Senator Kohn: 
tenhauſes, welches 5 erwählten Mit-|fons in Sllinoi3 übernehmen mürbe, 
gliedern ihre Eike derweigert, wur-| was natürlich einen Bruch im Kam | 
de bom Nbgeordneten Dallinger|pagneausfhuß des Gouverneurs zur | 
(Mafi.) ebenfalls jcharf verdammt. | Folge haben würde, 

Dallinger war befanntlich der Bor:| 
jigende des Kongreihausfomites, 


len abgehalten. 300 Bolizeifergean- 
ten beteiligten fich daran. 
— — — | 

— Bedenkliches Geſchäft. — Schu— 

Schließlich iſt noch in Erwägung ſter: „Was meinſt Du dazu, Karo⸗— 
zu ziehen, daß die Kampagneleiter line, der Wirt vom ‚goldenen Käfig' 
welches dem erwählten (ſchon zwei- des Gouverneurs ſich nicht recht dar⸗ will bei mir arbeiten laſſen — ſoll 
mal hintereinander gewählten) Ston- | über Har find, wo Mayor Thompfon id die Kundfhaft annehmen?” — 
gremann Victor 2, Berger und feine Faktion tm Kampf um die Frau: „Warum denn nicht?" — 
von Milwaufce feinen Sit abiprady; republitanifche Präfidentfchaftenomi- | Schufter (zögernd): „Ja — aber e3 
aber er ſagte, zwiſchen den beiden nation ſtehen, und daß vielfach die ſoll in Gegenrechnung gehen!“ 
Fällen beſtehe keine Aehnlichkeit Anſicht verbreitet iſt, der Mayor und — Unnützer Aufenthalt. — Gaſt: 
Hr. Berger ſei ſchuldig geſprochen die Rathausfaktion würden ſich offen | „Wieviel Bier hab’ ich jetzt Mirzel?“ 
worden, das Striegsfpionagegejet|für den Senator von California er= | Kelnerin: „Drei Mah.“ — Gaft: 
übertreten zur haben, — aber jeuen klären, deſſen energifches Frontz | „Nie, erit brei, Maf, jet um neun 
zünf würben nur, weil fie ihrer Ge- | machen gegen ben ?riebens- umd Ip? (Entrüftet zu dem, neben ihm 
finnung nad Sozialijten feien, ihre! Völferbundvertrag ihnen zufagt. figenden, jehr geſprächigen Frem— 
verfaffungsmäßige Nedıte verjagt. | Faktion Denen fonferiert. den:) Sie, jetzt laſſen S' mich aber 
Dies ſei ein gewalttätiges und ſehr Die Führer der Faktion des frü⸗ mit Ihrem Geſchwät in Ruh', ver- 
unweiſes Vorgehen. heren Gouberneurs Charles ©. Des ſtehen Sie!“ x 


MihiganCity Transportation Com- und fprang, al3 ihm dies nicht ge- erklärte, die Schulen jo weit ziemlich | belle: I Wisconiin: Schü ä 
ganCity 2 Dies mid : : ee o5s.| Wis n: Schön und kälter 
pany die Mitteilung zukommen laſ- lang, ſelbſt ab und ergriff die Flucht. verſchont. Die Zahl der Lehrkräfte, Jan —— Schnee und wärmer 


ſen, daß, wenn der Dampfer unver- Graham nahm die Verfolgung auf die fehlen, iſt um durchſchnittlich 50 .ſamt;abl der Todeställe.tten mt ort Montag 


94) JVowa: Schön und 
„kalt. Montag trüb, 
wärmer. 

41) (Ber Chicagoer Weiteronfel pro» 
>| phezeit:) 

"Klar und Falter Sonntag; Mon» 
tag unbeſtimmt, wahrſcheinlich 
zo Schnee und ſteigende Luftwärme 
33 Sanfte Nordweſt-, Nord- und Oſt— 
o winde. 


— 
iin 
ya] = 


züglih aus dem Eife freigemacht und jagte dem Flüchtling mehrere |böher als in normalen Zeitläuften, | 
werben Kürinte, er noch genug Kohlen | Kugeln nad, von denen eine ihn | während die Zahl der fehlenden und | 
an Bord habe, um den Hafen zu er=|fhlieplih zur Strede brachte. Erjertrantten Zöglinge nicht merklich ge- 
reichen. liegt jeßt mit einer Kugel in der | Itiegen ift. 
Weiche im Paſſavanthoſpital dar— Bericht des Geſundheitsamts. 
nieder. Der geſtrige Bericht des ſtädtiſchen 
Geſundheitsamts weiſt gegenüber der 
Vorwoche eine ſtarke Zunahme in der 
Zahl der Todesfälle und eine ſehr 
Durch rechtzeitige Anwendung des beträchtliche Zunahme der übertrag⸗ 
fer auch glücklich erreicht und dem Pulmotors wurde geſtern nachmittag baren Krankheiten auf, die dem Ge— 
Kapitän einen Korb mit belegten der 70jährige Friedrich Nuſſer, 1417 ſundheitsamt im Laufe der Woche 
Brötchen und ferner Tabak und zwei | Center Str., vor dem Tode bewahrt. gemeldet worden ſind. Erſtere ſind 
Duart Whisfy überbradht. Nach; | heberkochenterStaffee hatte die Flam- | gegenüber der Vorwoche von 751 auf 
einer furzen Unterredbung mit bem|me de” Gasofens ausgelöfcht, jo daß | 1170 geftiegen, Iehtere von 3113 auf 
Kapitän traten fie den Rücdiveg an. |da3 Zimmer fi” mit Gas füllte. |13,692 geftiegen. Unter den über- 
Die fünf Leute vom Dampfer, bie gene Aidendorn, 3247 N. Dakley | tragbaren Krankheiten fteht — ab- 
das Ufer erreicht haben, wurden, Boulevard, fand Nuffer bemußtlos.'gejehen von Lungenentzündung und 


amtsabl 

Sährl. ter 

je 1000 der Vevöllerung...23. 15.1 1 

Todesurſachen: 
Thyphus 
Maſern 
Scharlachfieber 
SICH air 
19 5 1 
Influenza 20 2 184 
en 64 52 12 
Gebirnfieber 5 2 
Lungenentzinduna ,, 2 32 157 
Diarrboe ıı, Eingeweidele 
(beifindern ıınter 2 Sahren) 4 
Geburt3fchler und Unfälle... / 
Schlaffraniheit 

Nah dem Nlter: 
THREE 22 
1 bi3 2 5 
Q 


anhaltend 
Schnee und 


Erhielten Proviant. | 
Snziwifchen hatten Kapitän %. o. 
Anderſon von der Rettungsſtation 
mit fünf ſeiner Mannen und einem 
Boote, das ſie nach ſich über die Eis— 
fläche zogen, den feſtliegenden Damp- 


Zur 


Bom Tode gerettet. 


Temperaturitand. 


Nachitehend der Temvperaturftand nat 
den amtlichen Angaben des Wetteramtes 
Inn aeitern nachmittaa 3 Uhr an: 
221 8 Uhr abend2.....26 
24| 9 Uber abends 


9 
2112 Uber mitternadt 37 

6 Ubr abends...... | eu MR: 
7 Uhr abend2...... 21 Dr E 


2 bi 

5 bis 10 Sahre 

! 10 biS 20 Rabre 

20 bi3 30 Rahre. ....... 
30 bi3 40 Jahre 

40 bi3 £) Nabre... 

50 bi3 60 Sabre... 

60 bi8 70 Rahre 


19 
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Von al) 


erhalten wir tänlic, 
die Güte und den 
ansiprechen. Dieie 


Wohlgeſchma 
erfrenlichen 


Seiten unſerer vielen Kunden nud Freunde verdanken wir dem 
Umſtand, daß die Artikel, die den Inhalt unſerer FSCURUMM- 
80HRUMM Aſſortments bilden, reine Naturprodukte der feiunſten 
Qualität darſtellen, die im Markte zn Haben find, 
SCHRUMM-SCHRUMM Ertrakt wird aus dem beſten Gerſten 
malz hergeſtellt, und unſer Hopfen iſt die feinſte Blütenleſe, die für 
uns auf den Geſilden Bayerns gepflückt und herübergeſandt wurde. 


4 


Le 


‘ 


und Jern 


Suichriften, die ji in Inbender Meile über 


& von SCHRUMM-SCHRUMM 
Zeichen der Anerkennung von 


| Vertreter mehrerer Nationen genichen 


* 


Bejtimmmmngen über Einziehung der 
Ginfommenitener. 


| 
Beruht auf Gegenſeitigkeit. 
dieſelben Vergünſtigungen, deren ame-⸗ 
rikaniſche Bürger teilhaftig werden. — 
Andere muſſen „bluten“. 


Unſer 


| „Non rejident aliens“, 
d.h. Ausländer, die fid) nur vorüber: 


J Eintommenſteuer-Feldabteilung des 
hieſigen Binnenſteueramtes, erſuchte 


ſgeſtern einen Berichterſtatter der 


| „Sonntagpoft”, die Leſer mit folgen— 
m den, auf Ausländer bezüalicheir Be: 
I ſtimmungen 
J Einkommenſleuer bekannt zu machen. 


zur Eintreibung der 


ſagte er, 


| 

| 

| 

George ©. Dunlap, Borjteher der | 
| 

! 


Par 


Eountagpoft, Chicago, Sonntag, den 25. Zantar 1920. 


A.Schlesinger 


644 North Ave., Chicago, Ill. 
Offen jeden abend Bid 9 NMhr, Eonutand 
6iß 6 ihr abents, 


VICTROLAS 


\ . 
und Girafonolas 
Bar vder Abzablung. 
GO Tage wird für 
Bar gerechnet. 
Vlatten in auten 
Sprachen. 

Einerlei, wo Ihr 
Eure Maſchine 
tauft, Dbr fünnt Aa 
tag alle Eorten we 
Records in dieſem 9 
Laden erballen. — 4 
Wir führen einen 
ſehr aroßen Bor 
rat von deutſchen 

Necords 

E8 wollt ein Jüs 
geriein jagen, Go EF 
fang; Zang, Tara 
ıt'3 ber, Gefang, d 
Soc, Es ft s 
eine Lind in jenem 
Zal, gelungen bon 
Mina Glud und Yielmerd, $1,50. — Par | 

| 


lacher Ländler, Ramersdörſer Ländler, Köc 
Wballepp Ländler, KYaugerieferXändler, Sic 


EN NE 
Chicagoer Große dyer. 


„Der Barbier von Sevilla“ als 
letzte Vorſtellung. 


Als letzte Vorſtellung unſerer 
zehnwöchigen Opernſpielzeit wurde 
von der Direktion Roſſinis „Bar— 
bier von Sevilla“ angeſetzt. Dieſe 
alte Spieloper iſt bei unſerem Pu— 
blikum ſehr beliebt und wurde da— 
durch, daß die Galli-Curci die Ro— 
ſina ſang, öfter gegeben, als es 
ſonſt der Fall geweſen wäre. Uebri— 
gens beſtrebte ſich die Direktion, 
dieſe Oper mit den beſten ihr zur 
Verfügung ſtehenden Kräften zu 
beſetzen, weshalb nicht nur dieRolle 
derRoſina, ſondern die ganze Oper, 
das ganze Enſemble erſtklaſſig 
war. Daß wir dadurch von unſe— 
rer Opernleitung verwöhnt wur— 
den, iſt natürlich, und aus Dank— 
barkeit, daß ſie uns ſolche unge— 


jenige der Frau auf 3100,000 feſtge— 
ſetzt worden. Als der Fall geſtern 
vor Richter Zeman zum Aufruf kam, 
beantragte ihr Verteidiger, Daniel 
Cruice, ſofert, daß die Bürgſchaft 
ganz bedeutend erniedrigt werde und, 
als Hilfsſtaatsanwalt Melaniphy 
Einſprache dagegen erhob, verlangte 
er in Anbetracht der hohen Bürgſchaft 
einen ſofortigen Prozeß. Die Frau 
ſei durchaus unſchuldig und habe 
habe auch nichts von dem verſchwun— 
ibenen Gelde erhalten, behauptete 
:Eruice; Hilfsftaatsanwalt Melanipby 
hingegen erklärte, die Bürajchaft jet 
Burhaus nicht zu Hoch, zumal ihm 
zu Ohren gelommen jet, daß Cohen 
zur Zeit, al& er verhaftet wurde, im 
Beariffe gemwefen fei, ven Staub Chi 
cagos von feinen Füben zu fehütteln. 
Nah längeren Auzeinanderfehungen 
fegte dann Richter Zeman die oben ' 
erwähnte VBürgichaft feit und ver- 
ichob die weiteren Verhandlungen biä 
zum 4. Februar. Inzwiſchen werden 
ſich, wie Hilfsſtaaksanwalt Melani— 
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Muſik in Euer 


das ganze Jahr hindurch. 


Könnt Ihr Euch irgend etwas denlen, F 
das dauerhafter iſt und mehr Vergnügen M— 
gewährt, als ein hochfeiner Phonograph? 
Wir offerieren Euch eine hochfeine Reproduk we 
tions-Mafchine von fühem Ton zu einem 
reis, der Sogar niedriger ift, al3 der Wholes 
jalepreis. Wir haben taujende bon Stäufern — 3 
zufriedengeſtellt, und wir ſind ſicher. daß M RAN, 
wir auch) Euch  zufriedenjtellen önnen. | eh), Rai | ge N 
ER 
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Sprecht früdzeitig vor und trefft Eure Aus— 
wahl, und lapt Euch die Majchine heute oder | 
an irgend einem Tage abliefern. 


Ihr Könnt End; her erlauben ein 


5300 Gröse Gabinet Rhonograph 
8175 Größe Cabinet Phonograph. ...... — 
3135 Grrͤße Cabinet Phonograph. .............. 848 
875 Größe Cabinet Phonograph ............... 825 
Table Cabinet Phonographs, 310, 812, 515, 
aufwärts bis $35. 


N 


* 
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SCHRUMM-SCHRUMM MNilortments ergeben ein würziges, 
ichänmendes Getränf, das an Güte nnd MWohlaeichmard nicht über: 
troffen werden Fann. 


reis per Ballet 82.00 
er nie 

| Unfer Hauptgeihäft, 2008 2incoin Ave., nahe Genter Str, offen bis 9 Unr abends. | 

| Sonntage von 10 bis 1 Uhr, 


phy mitteilte, die Großgeſchworenen 
mit der Angelegenheit befaſſen. 
— — — 


Cummings wird ſuspendiert. 


J gehend in den Vereinigten Staaten 

aufhalten, haben in der Theorie auf 

J ihr ganzes Einkommen, aus welcher 

J Quelle es auch fließen mag, die volle 

J Steuer, d. h. 80 ihres Einlommens 

zu entrichten. Eine Ausnahme machen 

in dieſe Kategorie von Ausländern 

J fallende Perſonen, deren Regierungen 

Jdort vorübergehend ſich aufhaltenden 

— e J Amerikanern gewiſſe Vergünſtigun⸗ 

* zw bezieben genen Einfendung des VBeirraes von 82.00 (Check oder gen bei der Steuereintreibung gewäh⸗ 
Money Order —— 


N” 


SI SEID. 


⸗ 


Für Händler und Vrivatleute. 

Jewel Points und 12 ausgeſuchte Records frei mit jeder 
Maäſchine; automatiſche Stopper; ſpielen jeden Record. Freie 
Ablieferung nach irgend einem Teile der Stadt; verſchicken 
C. O. D. an auswärtige Kunden. 

Riberty Bonds zu ihrem Nennwert angenomnten, 


THE. VICTORIA 


143 N. Wabash Ave, Ede Nandolpp, 


4, Sloog, 
Branch: 2545 indiana Ave; 


Abends und Eonntag?. 


Am Nedar, am NRhem, gelungen von lc 
rander Heinemann; Etändcen, gelungen 
von denmfelben, $1.25, — Radebzly⸗Marſch 
31.25 — Lorela, Chorgefang; Sn einem 
füblen Grunde, Cborgefang, 85. — Wlts 
niederländifhes Danfgebet, Choraefang; 
Der Waldlönig, Chorgefang. die Platte 85c 

Unfer Vorrat an Maſchinen iſt groß 
nud vollſtändig und ſolltet Ihr irgend 
eine ſpezielle Sorte von Stabinett win. 
imen, wir fünnen fie fr Eud beſorgen. 

Boltbeftellungen werben pünltlich aus— 
nefübrt, 

“uf Wunſch ſenden wir unſeren Vertrte⸗ 
ter. . Vaſqinen berden, auberhalb der 
Stadt per Expreß abgelieſert 

Leute, die nach der alten Heimat, fah—⸗ 

zn, fönnen eine lleine Sorte Maſchine 
ir ihre Lieben als Geſchent mimehmen 
Libertn Bonds in Zahlung genommen. 

Singer. Nähmafhinen Kets auf Lager. 

5 1Tia*Z 


ern sr nn 
— — — 


trübte genußreiche Barbierabende 
beſcheerte, dürfen wir ihr nicht 
grollen, daß die geſtrige Beſetzung 
von der urſprünglichen eine Abwei— 
chung erfuhr. Wir ſollten Nach— 
ſicht üben mit einer Opernleitung, 
der mitten in der Spielzeit der lei— 
tende Geiſt durch den Tod entriſſen 
wurde, und wo wegen Krankheit ei— 
nige ihrer Sterne das Zimmer hü— 
ſten müſſen und deshalb am Auf— 
treten verhindert ſind. Es mußten 
daher in der letzten Stunde andere 
Opern eingeſchoben werden, und 
manche Hauptrollen mußten in an» 
dere Hände übergehen. Dies find 
unerquidlide Dinge, ‚ für die die 
Dpernleitung nicht zur Verantwor— 
tung gezogen werden Tanır. 

Da das Gaitipiel der Galli- 
Curei Anfang Januar zu Ende war, 
jo trat an ihrer Statt Fräulein 
Macbeth in ihren Rollen auf, na- 
türlih war nit fie der Star des 
Abends, fondern ein bedeutender 
Star, wie Ruffo, wie z. B. in 
„Hamlet“ und „Rigoletto“. Dieje 
Einrihtung ist für Fräulein Mac- 
beth, die Amerikanerin it, von jehr 
großem Borteil, da fie jid) im Kolo- 
raturfad) einfingt und ſich mehr 
Bühnenroutine aneignet. Ihre 
Stimme iſt zwar von Sachverſtän— 
digen als trocken und unintereſſant 
erklärt worden, wird aber vom 
Publikum gern gehört, welches 
Fräulein Macbeth bei jeder Gele— 
genheit mit ſtarkem und manchmal 
mit einer Galli-Curci zukommen— 
dem Applaus auszeichnet. Das 


— S 


Kommiſſär Reid geht gegen ſtädtiſchen 
Telephonſachverſtändigen vor. 

Der Leiter der Telephonabtei— 
lung der ſtädtiſchen Abteilung für 
öffentlichen Dienſt, G. W. Cum— 
mings, iſt geſtern von ſeinem Vor—⸗ 
geſetzten, Kommiſſär William H. 
Reid, von ſeinem Poſten ſuspen- 
diert worden. Anklagen gegen ihn 
werden demnächſt von der Zivil- 
bienitlommiljion erhoben werden, 
Sie werden auf allgemeine Unfä- 
higfeit lauten. GCummings war in 
den Verhandlungen iiber Telephon- 
raten, die dor der staatlichen Nut: | 
einrihtungstommislion ftattfinden, | 
al3 jachveritändiger Zeuge vernont- 
men worden. Wie e3 heißt, hat 
Kommillär Reid auf Voritellungen 
der Korporationsanwaltihatt Hin 
gehandelt, die mit Cumminas Sal: 
tung al3 Zeuge für die Stadt nicht! 
zufrieden ift und angeblid) der An- 
fiht ift, daß Cummings in feinen 
I|Agaben zu fanft mit der Tele 
phongefellihaft umgeiprungen it. 

Gummings Selbit deutete das 
Iegtere al3 den Grund für feine 
Suspendierung in einer Erklärung 
en, die er geitern abgab. „Ic 
habe,“ erflärte er, „mid) jtet3 be- 
müht, die Intereſſen des Publi— 
kums wahrzunehmen und zu ſchüt— 
zen, habe die Wahrheit gejagt und 
mid) in jeder Beziehung den Ber 
itimmungen der ftädtiihen Ordi- 
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oder €. ©. D. $2.15 portofrei in Chicago u. nad) auswärts, Wiren. Den Bürgern jener Xänder 


8§ h a kommt unfereRegierung infofern ent= 
= | i 
chrumm-Schrumm 50. 


'aegen, als fie ihnen diejelben Vergüns 
1 ftigungen, wie den eioenen Bürgern, 
2008 —2024 Lincoin Avenue, Chicago, Ill. 
Bertreter erwinicht in allen Teilen de3 


rk 
ü 
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ss 
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J Fewährt. Sie können alſo, wenn ſie 
ledig ſind, 81000, wenn verheiratet, 
82000 und 8200 ihres Einkommens 
für jedes ihrer von ihnen abhängigen 
Kinder als ſteuerfrei reklamieren. 


Zu den alſo begünſtigten Nationen 
SCC5EC;OC5ãσ— gehören unter anderen Belgien, Böh— 


> y.: n «imen, Boenten, die Bukowina, Kana— 
Geld geſchickt nach Deutſchland 1. Shin, Kuda, Chi, Dalmatien, 
und Oeſterreich. 


N Dänemart, Frankreich, Galizien, | 
% |Goerk, die Herzegowina, Iſtrien, 
Dit dem amerifaniihen Tollar fann man mehr deutiche Mart 
oder Öjterreichiiche Kronen kaufen, als jemal8 vorher. 


| Ober und Nieveröiterreich, Merito, 
Montenegro, Mähren, Norwegen, ' 
Und zivar infolge der nünftigen Wechfelraten. Viele unferer Kımden 
laufen jeit Wechjel und überi:hreiben Fonds jekt. 


Rumänien, Rußland, Serbien, | 
; Be ‘ | Steiermart, Irieft und Tirol, 
Um in Not befindliche Sreunde und Verwandte zu unterftiisen. | 
I 
| 


— E _ „Für Ausländer dagegen, die aus | 
sür Geldanlagen > 


ı 
Temes . {r iom, lie Slo— 
Temesvar, Croatien, Italien, Slo 


2 ne vanien und der Slovbakei ſtammen, 

Um Schulden zu der niedrigen Rate zu bezahlen. N sit die Beitimmung, daß ſie für ſich 

Wir verjhiden, Divett per Kabel oder Poit durch unfere Korreipondenten: % und die Gattin, aber nicht für die | 
Die Deuticdhe Banf von Berlin, Deuticland 


n|Ninder, die vorermähnte Vergünitis ı 
Wiener Banf-Berein, Wien, Dejterreidh a gung beanfpruden dürfen, 


) Hat einen Hafen. 


Vers or. * — 
9 „Aber alle Mitglieder dieſer bei— 
2den Kategorien haben, und das iſt 


Weiterer Notruf aus Wien! 


Landes. 


— — —— — — 


Geldwechsel 


Dentichland, —R Ungarn. 


Zahlungen nadı allen Teilen Europas per: 
Chek, Kabel oder drahtlofe Telegraphie. 


Gegen 40,000 Statholifen bit’ " 


Hilfe vor dem Untergang. 

Erzbifhof Tr. Georg Wilhelm 
Mundelein it aus Wien das fol« 
gende Kabelgramm zugegangen: 

Katholiſcher Biſchof 
von Chicago. 

Im Namen von 340 notleiden⸗ 
den Wiener Katholiſchen Wohltä— 
tigkeitswerken und 40,000 katho— 
liſchen Armen bitten um Hilfe 
vor dem Untergange. 
Sendet Stoffe, Schuhe oder Geld 
an Katholiſchen Wobhltätigkeits— 
verband Wien, IN, Währinger 
Gürtel 104." 

Diefes Telegramm tit dem 
Anla; von Bapit Pius von Erz- 
biſchff Mumdelein gegründeten 
Deutſch⸗Oeſterreichiſchen Hilfskomite 
der Erzdiözeſe Chicago überwieſen 


um | 


| 
} 


Empfehlenswerte 


Kapitals- Anlagen 


| Deutſchlands ficherften Wertpapieren | 
Städte-Anleihen, Stants-Anleihen 


\ 
4% 37 5% | 


auf 


» 


N 


3/0 


Eine Staa 


Thomas E. W Vruũĩ 
Wilſon & Co P 


ident von 
I .,„ sadcre 
Aber Davis, Di 


Bcam 
<Shomas 3%, Healy 
Edw. M. Litjinger, Vizepräſident. 
Beftände. .. .$3,000,000,00. 


Beratung®- 


uns Alisam in 54T >. f 4 Y |} 
epräfident der Chicago Title & Zıufr Compand, 


Sicherheitskäſten. 


wa. 


isbauk. 

Komite: 
Kalph von Vechten, 

sehräl. der Cont. & Komm, Nat, Yant. 


te: 
‚ Brüfident, . E 
Andrew 9. Wolsfi, Kaffierer, 
3% auf Sparcinlageıt, 


Pi 


ungemein wichtig und ‚allgemein ! 
nicht befannt, auf die Vergünftigung 
nur Anſpruch, wenn ſie ſorgfältig 
das Einfommenjteuerformular aus- 
e füllen, ihr gaejamtes Einkommen, 
Slaus welder Quelle es auch immer 
ftammen mag, anführen, e3 den Be: 
0 hörden einreihen und ihrem Arbeit. 


worden, welches Fereit3 große Sunt- 
men ımd biele Kijten mit Kleidern 
nah Wien gefandt. In den nädhiten 
Tagen werden wieder jchmwere Kilten 
nad Wien abgehen. Man jende Geld 
und Ched3 an Rev. 3. PB. Schiffer, 
Schatmeifter, 1835 N. Kebpale Üne., 
die Kleider etc. aber an Herrn ®. 
Herring, 1900 N. Kebvale Uve., Tel. 


Rublifum geht eben mandmal jei- 
nen eigenen Weg. 
Eine gute Eigenichaft beitkt die 


lich dre, dat; fte nicht eingebildet iit, 
fie tritt bejcheiden auf, iit im ihrem 
Vortrag nicht aufdringldh, und es it 
zu hoffen, da jie einjt ein wirklicher 


ıDa8, was mir 


. . .r —* = 9 tt, 3 
junge amertfaniiche Sängerin, näm« |morden it, zur 


nanzen gemäß aufgeführt. Wenn 
amtlih mitgeteilt 
Störung und Schä- 
bigung der Pläne geführt hat, 
welche die ftädtiiche Korporationse 
anwaltichaft bet den Verhandlun: 
gen über Xelephonraten bor der 
ſtädtiſchen Nutzeinrichtungskommiſ—⸗ 


Mündliche und ſchriftliche Auskunft: 


RAABE, GLISSMAN & COMPANY 


20 Broad Str. Korrespondentent 
NEW YORK Berlin-Bremen 


Zelephon: Nector 3534, 1883, 4329, 4330, 


geber ein bon ihnen ausgeitelltes 
und unterzeichnetes „Exemption 
Certificate Form 1115, das ſie in 
dem Steueramt, Zimmer 551 des 


35. Strasse, Archer und Hoyne Ave. 

Offen Montag und Freitag abends von 6 bis 8 Uhr. 8 
a Se a 
ondoia 


Star werden wird. Sie müßte al- 
lerdings no an ihrer Stimme ar- 
beiten. 

Herr Schipa zählt den Mlmapiva 


1134. Wenn aud) am lekten Sonn= 
tag in allen Kirchen aller Nationali- 
täten die vom Papfte porgefchriebene 


fion im Auge gehabt hat, o ift, 
meiner Anfiht nad, nicht eine 
Redtfertigung und Entihuldigung 
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Bundesgebäudes, erhalten können, 


1 


übergeben. 


Wir haben vorrätig und — 
59 Deullche Reichs Auleiſe, 


In Mißkredit. 

ſich vorübergehend auf- 
Bürger der folgenden 

änder: England, Auſtralien, New 

Seeland, Holland, Schweden, Ja— 

pan und bis auf Weiteres auch 


Die hier 
haltenden 


V 
X 


J Deutſchland, müſſen aber auf ihr 


Kollekte für die Deutſchen und Oeſter⸗ 
reicher aufgenommen wurde und auch 
recht reichlich ausgefallen iſt, ſo bleibt 
doch noch ſehr viel zu tun übrig. 
Papſt Benedikt XA. betont in ſeinem 
Briefe ausdrücklich, daß man fort— 
fahren müſſe mit weiteren Samm— 
lungen, und daß man außer Geld 
noch Kleider, Wäſche, Schuhe, Nah— 


zu ſeinen beſten Rollen, ebenſo iſt 
Herr Rimini als Barbier ganz her⸗ 
vorragend. 


F | 
Sefreut hatten ivir ung über Herrn | 
8 ber | nei halben Sahr 


Irevifand Doktor BBartolo, 
iwieder jehr drollig war. 

Das Haus war nahezu ausper- 
kauft und amüſierte ſich köſtlich. 


für mich und meine Haltung nötig, 
ſondern für die Haltung der ſtädti— 
ſchen Korporationsanwaltſchaft.“ 
Cummings ſteht ſeit fünf und ei- 
in ſtädtiſchen 
Dienſten als Leiter der Telephon— 
abteilung. Vorher war er acht 
Jahre lang bei der hieſigen Zele- 
phongefellihaft beichäftigt. Er tt 


—— — 


Adolf Mühlmann. 
— ñ— — — 


Mußte Rolle vertauſchen. 


— — 


in Abſchnitten von 100, 200, 500, 1000, 2000, 10,000 
und 20,000 Mark. 

Dieſe Reichsanleihe kdann in Deutſchland zu allen möglichen Zwecken, 
beſonders bei verſchiedenen Geſchäften mit der Regierung, zu pari eingege— 
ben werden, welcher Umſtand naturgemäß eine ſtabiliſierende Wirkung auf 
deren Kurs ausübt. 

Eine Anlage in dieſer Deutſchen Reichsanleihe angeſichts der jetzigen 


2 


niedrigen Markrate erſcheint uns für außerordentlich chancenreich. | 


jeit insgefamt 24 Sahren im Tele- 
phongeſchäft. 


J Geſamteinkommen S%, Einfommen- 
A |iteuer zahlen, wenn fie nicht fchrift- 
J lich auf einem Zertifikat, Form 
41078, ihre Abſicht zu erkennen 
Aigeben, in den DBercinigten Staaten 
dauernd ihren Wohnfig zu nehmen, 
J Das Zertifikat müſſen ſie in ehr— 


rungsmittel und Medikamente durch 
die verſchiedenen Komitees an die ar⸗ 
men Notleidenden gelangen laſſen 
ſolle. Die Tätigkeit des Katholiſchen 
Hilfsmerles von Chicago Wird we— 
nigiten3 noch ein volles Jahr anhal- 


| Ncht3anwalt Cohen unter der Anklage 
des Diebſtahls vor Richter Zemai. 


Rechtẽanwalt? Seymour N. Coen, 

155 N. Clark Str. und Frau Mary = rs a 
Sriesbach Clatt über deren Verhaf⸗ | a es 
tung fihon berichtet worden ift, wur | Ehapell Dairh Eo., iit an der Qungens 
den geitern Rider Zeman borges | entzündung geitorben. Er Hinterläßt Die | 
führt, der ihr Verhör bi3 zum 4.| Witwe und zwei Töchter. 
Februar verfchob und ihre Bürgfchaft ı 
auf $100,000, beziellungsmweife $25,- 
000 feitfegte. 

Klägerin in dem Falle ift Die junge | 


—— Transatlantic Packet Co. 

Schieft Lebensmittel und Eure alten Sachen nad) drüden. 
Sclbit der Nermite follte dies tun. Wir Iajien abholen, unent- 
geltlich paden, verfihern und zu niedrigiten Preifen verichiffen. 
Groceries in Erport-Padung vorrätig. 

DEE Bekannt zuverläffigite Ablieferungen. 

12 Pfund Sped, incl. Transport u. VBerjiherung , $6.50. 
Zelephon Yrankflin 4034. 


Berfonal-Hadıridten. 
D ten müſſen. ' 
|Yicjer Abiicht ausitellen. | mes — — | 

Sprechen Sie vor oder fchreiben Sie: A | Denn follte es fi herausitellen, | OR ONE OREOER * 
J daß ſie das Zertifika? nur ausgeſtellt 


5 u = — A haben, um ich ihrer Steuerpflicht zu 
My 8 Jentziehen, ſo würden ſie nichts als Es 0 — 
IUngelegenheiten haben. Denn ehe fie Agnes Weich foll für einen Anfall 
Bankgeschaeit A| die Reife nach der alten Heimat ivie: | $15,000 erhalten. 
105 LaSalle St., Ecke Monroe der antreten können, werben fie im) Der acht Fahre alten Agnes ilitich, | 
CHICAGO : a Babanıt, Zimmer Nr. 505 des Bın- 
Heit ere 


— — —ñ — — 


Kleine Heldin belohnt. 


— Im Hauſe ihrer Tochter, Frau E. 
I 3. Fikpatrid, Sr. 2014 Osgood Ekr.,! 
lift Frau Anne Eullivan, die Muiter | 
von Richter Dennis W. Ehen, ges ı 
— eſtorben. Sie war vor 85 Jahren in 
Gattin des Anwalts, Frau Souite | Yeland geboren und lebte jeit 1845 in 
Griesbach-Cohen. Sie beſchuldigt | Chicago. Außer den genannten hinter⸗ | 


afon 


den geitern bon Gefchmorenen in 
geprüft und befommen nicht eher die) Richter Devibs Abteilung des Su- ihren®atten und ihre frühere Schvä- | laht Tte noch vier Stinder, zivei Söhne 
| Erlaubnis zur Reife, ehe fie nicht bie | periorgericht3 $15,000 von ber Hols gern, fich a zu baden, Wu 
— FE EN 7 ‚fälligen Steuern bezahlt haben. Sie lander Erprep & Ban En. zuge | um Altien und Bonds im Werte von ee 
nichts zu wünſchen übrig. Um die müßten alſo für die ganze Zeit die ſprochen. Agnes wurde vor zwei 49,100, die fie don ihrem Pater! Wichtig für Shadfpieler. 
‚prächtigen reife entjpann fi ein! Steuern nadızablen. ' * 
mit gemiſchter Bevölkerung und 


Jahren in der Milwaukee Ave., in ⸗ entf 
Preismasfenball des Grob Fark Ta- | reger Wettbeiverb, ber zu allgemeiner) Bemerkt jei noch, da ein Vürger|der Nähe der Divifion Straße, von a - Ale Ehicagoer Schadhfpieler were nat eine Kommiffion ernannt, die 

menvereins ein glängender Erfolg. | Zufriedenheit gefchlichtet wurde. Die) des Landes 8 Prozent Steuern nur jenem Lafttsagen der genannten Ges | onen, fei fie von ben Angeklagten |! eingeladen, fid) heute Sonntag | spftematifche Pläne zur Verbefferung entſprechendem Sprachengewirr be— 
In der Sozialen Turnhalle gab Gäſte wurden bald aufgeräunt, lie- auf Einkommen zu zahlen hat, das ſellſchaft überfahren und trug Aberrebet worden, die Aktien x nachmittag Uhr no —— Center | und Verfhönerung der Ortfchaft ihäftigt waren, haben ihre Bücher 
N s. geitern abend der Groß Park Damen-! Ben ihrem Humor die Zügel ſchiehen, ſich auf 854000 über das ſteuerfreie dauernden Schaden davon. Der Un⸗ Bonds aus einem Sicherheitsgewolbe Auditorium, Nr. 1622 Grand Blod., entwerfen und ihre Verwirklichung noch nicht eingeſchickt. Die Abtei- 
©, * ‚verein einen Preismastenball und er=! trieben allerlei nedifche Kurzwei! und | Einfommen beläuft. I Vih, als Agnes, ihren | der Standard Truft, & Savings | naufinben und ih mit %. -| Hetreiben foll, |Tungsvoriteher hoffen aber, dai 
Dielte damit einen glänzenden Erfolg. tanzten, bis das Licht abgeknipſt und fünfjährigen Vetter it der Hand, | Yanf zu entfernen und in einem fol. | narichall, dem Veiſterſchaftsſchah⸗ Die vom Orlsvorſieher Shmward binnen ziwei Wochen die Volfszüh- 
Schon zu früher Abendftunde war der Herrlichleit ein Ende gemacht bie Straße kreugte. hr Schuß hen der Harris Truit & Savings | !pieler ber Ber. Ginaten, zu meijen Zipf ernannte Kommiffion jept fie, Tung beendigt fein wird. Sobald 
die geräumige Halle mit Gäften in, wurde. |faufen will, erreicht fchnell feiner befohlener fan in die Oejahr, über: | Yant, für das ihr@atte einen Schlüf- ober Daun auzujehen. Die |iyie folgt, zufammen: Edward 2.|daS geichehen fein wird, werden 
originellen Mastentoftiimen sefüllt, | z « Zuweck durch eine Kleine Anzeige ir fahren zu werden. und ſie rettete ihn, | jet gehabt haben joll, unterzubringen. Eintrittögebühe für opieler ft auf Schevenhelm, Vorfiger; Wilfred €. |aud die Jenfusbeamten ihr Gehalt 
und dank ber umfichtigen Vorberei:] Mangel an Stragenfehren. |). ohendpoit“. gr babei aber ſelbſt unter Die ala die Wertpapiere eines Tages ver- — — Nichtſpieler Shurtleff, George R. Lynn, Chas. erhalten. 
ſchwunden waren, geſtand ihr Gatte EN IQ. Burghart, Fran U. Brom, | 


i a Damen Mar: ' — 
tungen, die der aus den Damen Mar— Er macht ſich bei Schneefall unange-⸗ | 1, t, 
angeblich, fie verjildert und das Geld Judſon F. Stone, Louis K. Gil: 
P 


Nr. 1061 N. Marſhfield Ave., wur— 
J desgebäudes, auf Herz und Nieren | „Wo Alles liebt ...“ 


Von den von dem Vorſteher des 
hieſiger Zenſusamtes, Herrn Gay— 
Auch Wilmette hat eine „Verſchöne- nor, angeſtellten 2200 Volkszäh— 
rungskommiſſion“ ernannt. lern haben 1300 ihre Arbeit erle— 
Auch Wilmtte ift jet dem Beiſpiel digt. Die übrigen 900, die in ſoge— 
benachbarter Städtchen gefolgt und nannten „ſchwierigen“ Bezirken 


r Mummenidhanz. 


[2 
“ 


._.—— 


* Mer fein Grumdeigentum ver 


———— pe ee ——— — 


Ihr ‚„„Blanbensbelen "inis‘‘, 
Ende der Spernfpieizeit, RE 


garete Freſe, Präfidentin, Lina nchm fühlbar. 
bei unglüclichen Epetulationen ver-, Ein jtenographiides Irafel. 1, Bräjident des Wilmette Park | 
Die 


Zons, Vorſitzerin; Adolphine Peter, om; a —— ie 

ro, a — « dem Straßenverkehr außer— EEE a2 ... er 

Sekretärin;  Yiszie Hafferkamp i : ve * en loren zu haben. ger ftrüts, Lyman N. Drake, Frank Mitglieder des Geſundheitsausſchuſſes 
„Der Barbier“ ſchloß ſie ab. — D Herr Cohen, der ſich zu wiederhol- Einem Gabelsbergeriſchen Steno⸗ J.S 


„All 
— & "bald der Sochbahnicleite wi 3 m az pe 
Shapmeifterin; Anna Franut. Frie— — — — E Bebent- berg %. Seng, Mat. Henry 3. Burt, Geo. | der Stadtrats reifen nach Waſhington. 
on a 02 —⸗ reift nad) New York. ten Malen um das Amt eines Su- Kaphen fällt eine Stolze-Schreyſche HD, Mpite, Henry Fowler, Mr. Zipf,) „Mäßige Beſchränkung der Aus— 
Die Chicagoer DOperngefellichaft | periorrichters bewarb, wollte fich nicht | 


o 
a 
a 


hr Do Sanders | 

Bee ne, — 
rietta Eifenbeiß, Marie Kraje und \hleunigit abgeholfen werden Tann. | 
Henrietta Pace beftehende Seftaus- | Straiien/uperintendent Thomas F. 
hu getroffen hatte, amüſierte u — en. nicht ERATEERL genug | 
jeder der Teilnehmer aanz töftfich, | SI, ———— ſtarkem Schneefall, | 
Bei heiterem Mummenfchang flohen IE er — und aud) geitern | 
den Anmejenden die Stunden — —— die Straßen freizuhalten. 
allzu ſchnell dahin, und als man * an hat ſich auf Säuberung der 
ſchließlich, der Not gehorchend, | ee Im Hauptaeſchäftsteil und 
dem eigenen Triebe, zum Aufbruch der Saupttreuzungen in den Außen- 
rüftete, gefchah es mit dem Vewußt besirken beſchränken müſſen. Die 
ſein, ſich außerordentlich gut unter- | DON —— aufgehäuften 
“halten zu haben. - Söncemafjen haben aus Mangel au 
Athletenktlub Siegiried. zeuten und Wagen aud) nicht fort- 


. geſchafft werden Zönnen, 

Der deutiche Aihletentlub Sieg ao Mangel an Strakenreini- 
fried trat geftern in ber Mozarihalle | . orklärt Herr Bprne mit den 
mit feinem eriten großen Preismass | rar atihen Löhnen, denn die weiße 
lenball vor die Oeffentlichleit. Et Garde erbäli von der Stadt nur 
fann mit Recht fteig auf ben Erfolg oz 65 pen Mann und Tag, während 

«fein. Der Befuc übertraf bie fühnz |); Giienbahnen für dieielbe Arbeit 

ten. Erwartungen, und dafür, baß 75 Cents die Stunde zahlen und 
euch alle Zeilnchmer auf, ihre Re | od) drei Mahlzeiten den Tag dası 
nung famen, hatte der rührige Seit | nr, vantgetien DEN Tag Dazu 

» ausfguß in überreichen Mae ge- IE. 

“= forgt. Die Mufit war bvortrefflich, 
und Speifen und Getränte ließen 


| 
Be: | 
epmeifein; Anne Brant, Sr Schifftskatten! 
berite Roſe Dora Breszeiomäft, lich hapern, wenn dem herrſchenden | ; in bi 
yapern, wen NE | erng periorrichters ð Stenographenzeitung mw Hände. | und bie Präfidenten des Wilmetie fuhr von Lebensmitteln, beffere Ver- 
£ :D . ſchloß geſtern abend mit einer Auf; |näber über die Angelegenheit aus- Neugierig wirft er einen Blick darauf Boman's und des „Catolic Woman's tieilung derſelben und Ausmerzung 
Expreß; ampfer | führung des „Barbier von Sevilla“ !laffen, er jagte nur, die Anfchuldi: und findet, daß er manches in biefer | 
direft nad) ‚ihre hiefige zehnmöchige Spielzeit und Igungen entbehrten jeden Haltes, Schrift ohne weiteres leſen Tann: | TER 
5 | fiedelt num na New York über, wo| Nach feiner am Freitag borgenom- „Man gibt“... „Tag“... „nahm“; Ghicagos Wadstum. 
Samburg ſie bon morgen bis zum 29, Februar menen Verhaftung war Cohens anderes kann er mit einiger Phanta⸗ _. * ED 
R otter dam ſpielen wird. Nach New York kom— Juin auf $200,000 und dies fie entziffern: „Zeitung“... „steigt“ | Ginwohrerzahl hat fih angeblich jeit 
Trieit — — — 


men Boſton vom 1. bis 18. März, J — id | 
| Pittsburg bom 15. bi3 18., Eincin= | | —— ve 
Raguſa und 
Kopenhagen. 


Klubs“. der Profitgeier“ — das iſt die „Plat- 
form“ des Geſundheitsausſchuſſes 
des hieſigen Stadtrats, der morgen 
in einem Sonderwagen nach Wafh— 
ington fahren und den Kongreß um 
Erlaß neuer Geſetze zur Hebung der 
Wie Veteranen unter den Zen- Lebensmittelnot erſuchen wird. An 
usbeumten beheupten, hat ſich die der Spitze des Ausſchuſſes ſteht Al— 


letzter Zählung ſaſt verdoppelt. 


Yen oc : 5 | Schriftiyfteme haben ja manches Ge: | 
— 19. bis m. Detroit bom | ‚meinfame. Plöglich haftet jein Auge . s ſteht 
= 7 Mrs * — —* * an einem Gabelsbergeriſchen Wori- Einwohnerzahl Chicagos ſeit der — > —— 

a je. wer⸗ — — Nolfssä it !Mitglieder find Gefundheitätommif- 
den in biefer Zeit 31 Opern aufge: bild, daS er bier nicht erwartet hatte; echten amtlichen Voliszählung fait 
| 
| 


Haufe 


Ausfunst brieflich oder 
perjönlich gerne erteilt. 


Sffen täglich 6i8 9 Uhr abends. 
Sonntags bi8 5 Ahr nachmittags, 


Revesz&Szoeke 


Banfgeichäft 
1445 FULLERTON AVE. 


CHICAGO, ILL. 
Telepbon . » . . Lincoln 6690, 


Alte künstliche 
2 Zähne i i verdoppeit. Ich hatte im Jahre ſät Robertſon, der ſtädtiſche Pah⸗ 
führt. Die Geſellſchaft umfaßt 350 3 h * ee u ar : 1910,” Sagte a dieier Beamten, |tungömittelbireftor Ruſſell J. Poole 
| N I men eines bekannten Abgeordneten | „einen Bezirf auf der Norbdfeite. —* er Sles, ber — 
| > N ber Rechten ganz deutlich in Gabelg- | Zufällig erhielt id) in biefem Jahre ie er * ſtädtiſchen Nahrungsmittel⸗ 
| N “ 'beraerifcher Schrift: Volksfeind.“ denſelben Bezirk und ſiellte feſt, bureaus. FERNER 

Wie fommt dies Wort bierher? Ein | dab die Zahl der Bewohner win 

Kenner des anderen Shitems Härt | Met als 200 Prozent geitiegen 
‚ihn auf: Das ift eine Kürzung und |. Und fait alle ee Kollegen 
auch Teile derſelben. Wir zahlen den vollen heikt in Stolze-Schreyſcher Rede— — ähnliche —— Mei⸗ 
Wert, Yringt diefelben oder per Pot,  fheift: „deutfch- national“. Eine uer Anſicht nad) hat Chicago zur 


| Perfonen. 


* Gut amüſiert. — „Nun, im 
jeurigen Faſching gut amüſiert?“ 
— „Und wie! Faſt ſiehe ich ſchon 
auf Durzfug mit den Gerichtsvoll- 
sieffer.“ | 

— Auf Bench. — Kadettchen:| 
„Wie verjhieden man aufgefaßt 
wird... die Tante hat mid) wie ein 
Kind in eine Konditorei geführt, 


l 
i — Wehmütige Zuſtimmung. — 
Es iſt unglaublich, was für aller- 
lei Schwindel es in der Welt gibt!“ 
— Pantoffelheld: „Ja, eigentüm—. 
lich! Nur gerade meiner Frau ge— 
genüber gibt es keinen!“ 


Leſet die „Abendpoſt 


Goldkronen und Brückenarbeit in fedem Bus 
ſtand. vollſtändige oder zerbrochene Gebiſſe 


143 Nort 


The Victoria Dental Inedifee Saune bes Zufallz! Zeit 4,000. 000 winmwohner. ch 
— _—+1,9 — — 
umd der Onkel hat mir fünf Virgi- i3 Nor rn Sie Depboioe ei «+ auf mindeitens 3 Millionen be- 


Exchang fan mid) abe irren, doc bin id) 
xchange | 
Leſet die „Abendpoſt“. nia zugeſteckt l Befet die „Abendpofl“. ur 


jejt überzeugt, dab fih ihre Zahl 
Qive,, Ede Ranbolph Eir., 





Januar Koupon-Verkauf 
Dieſe Anzeige iſt *2.10 wert 


Wenn er mit 86. 00 vorgezeigt oder per Poſt eingeſchickt wird, erhaltet Ihr 
6 vollſtändige Ausſtattungen von Purity Malt und 6 Säcke von Purity | 
Hope. Andere mönen ebenio qut fein, aber c8 wird fAhwer fein, hiervon jene | 
zu überzennen, die Purithy verſucht haben. * 
Unſer regul. Preis iſt 81 Bringt oder ſchickt dieſe Anzeige. 
Wir wünſchen Euch von der Güte des Purity zu überzeugen 
und davon, daß unſere Original-Idee, den Hopfen in Säcke zu J. 
yaden, nerade das bedeutet, was PBurity im fih Ichlient — Nem- 
heit. Purity Malz bedarf Feiner Färbung — Fonmt entweder hell Jd 
oder dunkel and ilt von erfahrenen Chemifern aarantiert, dah es Wi 
nicht übertroffen werden kann. 


Nehmt Syrup oder] 
Malz ftatt Zucker | 


1 
| 


92 
Od. 


| 
| 
Unſer Unſer 
Purity 
Brand 
Malz, für 

Rekonvaleszenten 

für wa und J 


Purity 
Brand 


Hopfen 


Invaliden J 
iſt h | 
unvergleichlich. | 


Heſen⸗ 


und 


—X Vergnüguugen. 


| diens Haile, Nr. 1800 N. Halited Etr., 


J Heute und demnächſt ſtattfindende 


Wentworth Ave. 


— 


Feſtlichkeiten. 


JBuncoſpiel und Tauzvergnügen. 


Douglas veranſtaltet es heute in der 
Valhallahalle. — Maskenball Des 
Badiſchen Unterſtüßungsvereins der 
Züdſeite. 


A4 Uhr nachmittags. 
Vorverkauf 


Kalender der D. A. H. 
Mittwoch. 28. Jan. — 8 Uhr abends, 
großes Wohltätigkeitskonzert des Chi— 
cago Singvereins im Douglas Park 
Auditorium. 
Ein Buncoſpiel und Tansbergnägen 
aibı der Gegenſeitige Unterſtützungsver— 


ein Douglas am heutigen 


einen großen Ball. 


halt 
J Der Gegenſeitige Unterſtützungsverein | zu 


| 


| 


sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 25. Januar 1920. 


Die „Quftigen Witwen” geben 
am Eonntag, dem 1. Februar, in Echt» 


Wer einige twirklich 
vergnügte Stunden in reizender Ger 
fellibaft verleben tor!., follte nicht ders 
ſäumen, der Feſtlichkeit beizuwohnen. 
Denn die Veranſtalter ſind alles, was 
ihr Name beſagt und außerdem von 
geradezu beſtrickendem Liebreiz. Und te 
verſtehen es, wie kaum ein anderer 
Verein, ihren Gäſten den Aufent— 

in ihrem Kreiſe angenehm 
machen. Das ſollte genügen, 
Ihnen ein volles Haus zu ſichern. Doch 
ſei noch gleich hier erwähnt, daß ſie auch 
für vorzügliche Muſik, Ueberraſchungen 
aller Art und ausgezeichnete Speiſen 
und Geiränke geſorgt haben. Anfang 
Eintritisfarten im 
„ Cents, in der Stajje 30c. 

Der Phönir Frauenperein 
toird wiederum, nnd atwar am Donnerze 
taq, dem 5. Februar, in den unteren 
Näumlichteiten der Lincoln Turnhalle 
an Diverieh PBarfivay, nabe Sheffield 
Ave., ein Bunco- und Euchre-Spiel zum 
Beiten der notlejdenden Stanımesacnoi= 
je in der alten Heimat beranitalten. 
Schon aus Ddielem Grunde follten die 
Freunde und Gönner de3 itreblamen und 


Sonntag von 4 Uhr nachmittags an in | edelmitiigen Vereins in hellen Echaren 


der Walballasdalle, 37. Eir. und 
Cinirittsfarten foiten 
im VBorverfauf 30, an der Sialle 50 
Cents. 
rungen den Beſuchern ein ſchönes V 

gnügen bevorſteht, iſt auf zahlreiche Be— 
teiligung zu rechnen. Gäſten bietet ſich 


bei dem Feſt Gelegenheit, ſich unentgelt-⸗ leckere Speiſen 


lich aufnehmen zu laſſen, ſofern ſie ſich 
guten Rufs erfreuen und im Alter zwi— 
ſchen 18 und 52 Jahren ſtehen. 


Verein hat 400 Mitglieder und 58000 
| Vermögen, € zahlt 850 Kranlengeld die verein Fortſchritt feiert am Sonn— 


> 


Woche auf die Tauer von 3 
Jahre und $300 Eterbegeld. 

Der Badiſche 
ungsperein der Südſeite 


Moden tn 


| 


| 


Da infolge forgfältiger VBorfehs | 


I 


| 


} 


Halle, Nr. 
Interiftüßs! 


t 


berbeiltrönten und ibe Scherflein zum 
auten Zived beitragen. Sie werden ihre 
Beteiligung in leiner Weiſe zu bereuen 
haben, da der unter der Leitung der be— 
liebten Präſidentin Eliſe Hoyer ſtehende 
Vergnügungsausſchuß Fir ausgezeich- 
nete Preife, Unterhaltung aller Art und 
und Getränfe, mie ie 
nirgend3 bejjer zu haben find, geforgt 
bat. Anfang 7:30 Uhr. Eintritiskarter 


Ter | 30 Cents, 


Der Frauen » Siranfenunterjtüßungss 


tag, den 8. Februar, in der Wider Barf 
2042 North Ave., fein 22, 
Ztiftungsfeit, verbunden mit Slonzert 
md Ball. Mer einmal Gelegenheit 
Datie, 


Tee: 
zwecke, kann 
nicht über— 
troffen werden. 
21, Yin. 


Ebenfalls 
gut für Syrups 
und zum 
Baden. 
Bolle Dt. Kan: 
nen, 80c; ein 


wird, unterjtüßt von der Badifchen Cünz | > 
gerrunde, am@amstag, dem 31. Nanuar, | ſtrebſamen Vereins zu bejudhen, 
in der Nordieite Turnhalle feinen gr9= | weih, dab man fich dort bortrefflich 
Ken jährlichen Maskenball geben. Zeder, | amüfiert. Die bevoritebende Feitlichkeit 
der eine ähnliche Feitlichteit des Vereins | Joll aber alle bisherigen Veranſtaltun— 
beiucht bat, weiß, dab man jich nirgends | gen de3 Vereins in den Schatten jtel- 
| bejier amüftieren fan. Das diesjährige !len. Dafür will der Fellausieyuß fors 
Feſt ſoll abe alles bisher Gebotene tu | gen. Er bat ein fehr interejjantes, ab: 


eine der früheren Feitlichkeiten 
des | 


den Schatten Stellen. Dieje Aufgabe hat | wehslungsreiches Brogranım aufgeitellt 
I lich Der au den Herren A, Eble, 2. Nod, | und 


deflen Musführung bewährten 


A. Herbold, Y. 


mit dieſer Au— Dtzd., 87.50. 
56⸗Pfd. ſterili⸗ J 


ſierte Kanne, 


zeige, 


82.50 


Garantierter Thermometer oder Hydrometer, 81.45 

Natürliche Kork Caps, jetzt, per Dutzend ... 2e 

Vatent Stoppers, Metall oder Porzellan, 3 Dutzend ............... 97c 

Flafhen-Bürjten, Trichter, Seidenihwänme und Sure Senl Hand- 
— —— RAT: 

Loop Ha Filters, 200; 2 für . 

Flaſchen, Krüge mit Ausguſt, Corkers, Sclägel nnd alles vollitändig für 

„Dome Bottling“. 


PBurity Root Beer Compound, genng für 10 Gall., 50c 

Berühmte 10c General, jett 3 für 200; Kijte von 5O | 

Guld Transfer Zigarre, jebt de; Kifte von 50 für a 

Full Meniure Zigarre, Kifte von 50 für 

Alexander Nunior, 7e Zigarre, 6 für 3dc; 50 für 

San Alto, Rubino, Cyro, Dutch Mafter, Pre; Club, 10c Größe, 

Kifte von 50 für 

Cheiterfield, Gawels, Luk Strifes, Bicdmonts, 

meet Caporal’s, 17c Pakete; 10 Pakete für.... 


Tuxebo, volle 16 8 1 29 


Oz. Glas Jar.. 
Noyal Bengals, Hoffmann Houſe 


Wert 85.00, 
Unſer Preis 
82.49 
mit dieſer Anzeige; 


auch 1 Gros Caps 
eingeſchloſſen. 


4.00 


Sl.6 
Prince Albert, volle 81 39 


16 Oz Glas Jar 
N Havana Erniols, 6 in ci» 
Heine Bigarren, 10 $1 90 nem Balet, 5 Pakete für 90 
r Sammy Boy Zigarren Glippinng— 
zwölf 10Cent Pakete 750 


Schachteln für ....... 
82.40 nee aan 


MWetween Acts, Heine 
Zigarren, 20 Schadteln 
Alle Boitbeftellungen tverden prompt ausgeführt. | 


JOE GREIN & J. PAHLS, I 


(Srüherer Etadi:-Nichmeifter.) 
Bollitändiger Katalog mit Rezepten anf Wunjch per Rojt | 
gejandt. | 

Händler, Fabrifanten und Netailverfänfer. | 

130 W, Randolph Str.—bei La Salle Str. 


| 


unterjtüßte Feſtausſchuß geſtellt. 
für ausgezeichnete Muſik, mancherlei 
Ueberrafdungen und für erjtilaifige 
Speifen und Getränke geforgt bat, faıın 
er mit qutem Getijien jedem Teilneh- 
mer einen genubreichen Abend beripre= 
dyen. Anfang 8 Uhr abend?. Einlah- 
farten, einſchließlich Kriegsſteuer, iri 
Vorverkauf 60 Cents, an der Kaſſe Lbe. 

Der Deutſch-Galizien-HK.⸗— 
U.⸗V. feiert am Samstag, dem 31. Ja— 
nuar, in der Mozart Halle, Nr. 1536 
Elybourn Ave., fen 8. Etiftungzfeit. 
Ein rühriger Vergnügungsausſchuß 
wird ſich bemühen, den Gäſten einige 
wirklich vergnügte Stunden zu bereiten. 
Er hat ein hübſches Programm aufge— 
ſtellt und für gute Muſik, vorzügliche 
Speiſen und Getränke, wie ſie zur Zeit 
nirgends beſſer zu haben ſind, geſorgt. 
Anfang 7 Uhr abends. Eintrittsfarten 
im Vorberlauf 30 Cent3, an der Kaffe 


Da er 


| 50 Cents. 


Der Garden Cith Unter— 
tüßungöpberein fit am 
Samstag, dem 31. Xanuar, in der Cd 
Fellow Halle, 2527—19 Fullerion 
Ave., fein 31. Etiftungsfeit, verbunden 
mit Benny Eocial Ball. Ein tüchtiges 
Komite, beitehend aus den Damen Hes 
lene Bode, Präjidentin; Mar Eiebert, 
Julia Fiebe, Anna Markvat, Kath. 
Rug, Eva Inberg, Yda Ulbricht, Ma- 
thilda Schäfer, Sophie Splithof, Maria 
DBod, Johanna Sorte und Anna Epohn> 
bola, trifft umfafjende Vorbereitungen, 
um den Freunden wie Gälten recht an- 
genehne Stunden zu bereiten. E3 jteben 
berichiedene Neberraichungen bevor; fiir 
aute Mujik, guie3 Efjen und angenehme 


M. Bach und H. Nost bes | Sträften anvertraut. 
itehende, von einem jtarten Silfsfomite | tag? 4 Uhr. 


I 
J 


| 
E zufriedenguitellen. 
| 
| 
I 


Getränie wird vom Siomite aufs beite | 


gejorgt werden. Anfang 8 Uhr. Tiders 
35 Genig, einichlieglich Garderobe. 

Die 22, Sektion des Begenjei- 
tigen Unterſtützungsver— 
eins veranſtaltet am Samstag, dem 


31. Januar, in beiden Sälen der Wider | 
| Park Halle, North und Milmaufee Ave., | tritt E 


ihren 8. jährlichen Bauernball. Der 


' 
l 


Anfang nachmit= 
Eintrittsfarien im Bor 
verfauf 25 Cents, an der alle 50 
Cents. 

Teer Teutichamerifaniiche Unterjtüß- 
ungsverein von Hindenburg ver 
anftaliet am Samstag, dem 28. Fe- 
bruar, einen großen Preis-Mastenball 
in Aleiner3 Halle, 1638 N. Haljted 
ir. Der. Feitausichuß, bejtehend aus 
den Herren Charles Non, Präfident; 
Hermann Hulfe, Sefreiär; Ernejt Lafch, 
Schatzmeiſter; Rudolf Ruß, vuſtav 
Grau, Aaron Auguſt und Walt Not, 
iſt beſtrebt, das Feſt zu einem der glän— 
zendſten der Saiſon zu geſtalten. Er 
wird keine Mühe ſcheuen, um ſeine Gäſte 
auf das Beſte zu bewirten und in jeder 

t zufried Laut Ver⸗ 
einsbeſchluß wird der Reinertrag dieſes 
Teſtes zum Wohle der notleidenden 
Stammesgenoſſen in Deutſchland und 
Oeſterreich- Ungarn der Deutſch-⸗Ameri— 
kaniſchen Hilfsgeſellſchaft überwieſen 
werden. In Anbetracht des wohltätigen 
Zloeckes ſollten die Freunde und Gönner 
des Hindenburg-Vereins nicht verſäu— 
men, dieſes Feſt in beſtmöglicher Weiſe 
zu unterſtützen. Es kommen ſehr wert— 
bolle Preiſe zur Verieilung, unter an— 
deren 3 Gruppenpreije in barem Gelde, 
und zwar: 1. Preis $5; 2, Preis, $8; 
3. Preis, $2. Masten, melde auf 
Preije Anipruch erheben, müffen vor 10 
Ubr in der Halle fein. Anfang 8 Uhr 
abends. Ejntritisfarten im Vorverkauf 
35 Geni3, an der Stajje 50 Cents. Am 
Sorverfauf find die Slarten in 
Wirtichaft zu haben. 

——— ⸗— — 


—8 


Fleiners 


Vaudevilles und Burlesken. 


Die United States Jazz Band, 
beſtehend aus Leuten, die ihren Flot- 
tendienſt im Flottenhof zu Charleſton 
begonnen haben, iſt die Hauptatiak— 
tion im Majeſtictheater. 

In der Palace MuſicHall 
harles King in dem Stückchen 
„Dream Stars“ mit vier jungen 


einen feſtlichen Schmaus, wie ihn 


ſein kleines Anweſen, auf dem 
| 


Der Schatz. 


Von Artur Gchubart. 


Am Honoratiorenſtammtiſch eines 
oberbayeriſchen Gebirgsortes kam 
das Geſpräch auf die Kupferablie— 
ferung zu Kriegszwecken. 

„Ich habe zwar viel Arbeit damit,“ 
ſagte der Bezirksamtsaſſeſſor, „aber 
es iſt eine anregende Tätigkeit, und 
wenn man Glück hat, findet man da— 
bei noch ſo manches prachtvolle Stück, 
das jedem Muſeum zur Zierde ge— 
reicht.“ 

„Trotz der ſammelwütigen Som— 
merfriſchler?“ ließ ſich eine zwei— 
felnde Stimme vernehmen. „Ich 
dachte, was irgendwie Altertumswert 
hat, wäre längſt zuſammengeham— 
ſtert?!“ 

„Doch nicht alles,“ widerſprach der 
Aſſeſſor; „manche Bauern blieben 
ftandhaft auch den verlockendſten An— 
erbietungen gegenüber: aus Miß- 
trauen, aus Proberet oder auch aus 
Pietät, und überdies gibt es Hun- 
derte, die dur ihre Adgelegenheit 
und Xermlicteit vor der Weber: 
ſchwemmung durch Fremde geihüßt 

ind.” 

„Sehr richtig, Herr Ailelfor!” 
flimmte der Tyorftmeifter bei. „Da 
fallt mir übrigens eine Gejchichte ein, 
die meine? Wiffens die Herren noch 
nicht Tennen; hab feine Angit, Apo= 
ihefer, e3 ift feine jagdliche, obmohl 
ich Ste beim Sagen erlebt habe. 

| Es war 1900 — — ja Stimmt, im 
| $ahr bevor ich ins Algäu verſetzt 
|wurde — — in einem meltfernen | 
Sudtal Norbtirold, mo ich durch Die 
Vermittlung meinsSchwager3 einen 
Brunſthirſch ſchießen durfte. Mein 
Begleiter, Michl Unteregger, ein klei⸗— 
ner Gütler, der nebenbei Reisjäger— 
dienſte tat, brachte mich ſchon am 
zweiten Abend zu Schuß, obwohl 
das Revier ſehr unüberſichtlich und 
nicht gerade wildreich war. In mei— 
ner Freude über den guten Zehner 
veranſtaltete ich aus meinen — 


SIG W ua r e - 


RD 


rs 


Erſncht um wei 


unſere alte verräucherte Jagdhütte 
ſchon lange nicht mehr erlebt hatte, 
und braute dazu reichlich Rotpunſch 
am offenen Feuer. Mahl und Wein 
jedoch übten auf meinen wortkargen 
Genoſſen nicht die gewünſchte Wir⸗ 
kung, er wurde zwar — Aa 
nicht froh und fchüttete mir Tchliehlich | ed 

fe a aus, da3 iiberboll war bon | — 11l West 
Ichwerer Sorge. E3 war eine Furze, ENTE 

aber traurige Gefchichte, die mid) 
doppelt ergriff, meil ich aus ber 
fhlichten Erzählung des Mannes bie 
Ueberzeugung gewann, daß er nad) 
zähem MWiderftand gegen die beharr- 
liche Bosheit des Schickſals allmäh- 
li anfing, mürb zu werden. Um 
Tag dor meiner Ankunft mußte feine 
lebte Kuh notgefchlachtet erben, 


wann's a Zwölferhirſch waar! — 
Des is mehr wie a Zwölferhirſch, 
Michl, viel mehr! rief ich, unfähig, 
meine Freude länger bei mir zu be— 
halten; des Blattl, des heißt die 
Mark'n da erhalt'n der dein Hof. ..! 
Mein Genoſſe ſah mich bedenklich an, 
als fürchte er, ich ſei übergeſchnappt, 
dann ſagte er vorwurfsvoll: Solchene 
G'ſpaß ſollte der Herr net mit mir 
treib'n! — Des is kei Spaß, Michl, 
des is die reine Wahrheit; aber ſag 
amal, wie kommt denn die Zeitung 
da unter den Kram auf dem Breitl? 
— Sell weiß i net! gab er aufrichtig 
zurück. Aber es ſteht doch dei Nam 
auf 'n Kreuzband — — Michl Un— 
teregger!? — Des bin net i. . . . des 
is mei Vatter g'wen, der hat ſie a 
Weil ſo Zeug's g'halt'n zum Leſ'n 
für 'n Winter. — Dann gehörts Dir 
ſamt der Mark'n, und die Mark'n is 
zwiſchen 5- und 6000 Kronen wert, 
Michl, und damit is der g'holf'n! 
rief ich, den wie erſtarrt Sitzenden 
an der Schulter rüttelnd. Und des 


er geboren war und die erſten Jahre 
ſeiner Ehe zufrieden gehauſt hatte, 
war durch eine Kette unverſchuldeter 
Unglücksfälle derart belaſtet, daß 
ihm niemand mehr darauf borgen 
wollte. Wenn er aber den in weni⸗ 
gen Tagen fälligen Hypothekenzins 
nicht bezahlen konnte, wurde er mit 
Weib und Kindern auf die Straße 
geſetzt, mittellos, ſtellungslos und 
ohne Hoffnung auf Verſorgung, da 
ſein Reisjägergehalt auch bei den be— 
ſcheidenſten Anſprüchen nicht einmal 
eine Perſon, geſchweige denn vier 
hungrige Mäuler ernähren konnte. 
Mit a paar hundert Kranl waar 
mer aus'n Aergſtn g'holfn! ſchloß er 


t 
14 


trüb; aber e3 borgt ja neamanbd fein, 


|der fo tief drin feet wie it — — und 


Schreibt für Büdlein, 
erflärt, wie Ahr H10 oder suche 
sn 6% anlegen fünnt. 


Phone Main 1865 


Senden Euch dieſe Büchlein, die Euch den 
Weg zu ſicherer Geld-Anlage zeigen in 
FIRST MORTGAGE REAL 
ESTATE GOLD BONDS 


Die aröhte Sicherheit 
anf der Erde 
tit Die 
Erde ſelber. 


Ihr könnt irgend einen 
Betrag anlegen, 
S100 bi3 $100,000 


zu 67% 
Bonds Find in 
Beträgen bon 

81,000 

5500 

100 


Abzahlungs Erſparnis Bonds 
810 und aufwärts 
Das „Gold Bond“ Büchlein beſchreibt 
dieſe zuverläſſigen Sicherheiten und gibt 
vellere Auskunft, die Ihr haben ſolltet, 
⸗he Ihr Euer Geld anlegt. 
COUPON 
H.O.STONE & CO,, 
111 W. Washington St., Chicäzo 


Witte Ihiefen Zie mir, ohne mid) aıı 


X a Ir. ltr 4 anenteh 
Ihr freies Büchlein, wie geseicht 


Name 
Addres 


verpflich⸗ 
11 
et, 


“Gold Bonds” 
“That Ten Dollar Bill’ 


tere Ansfunit. 


S.W. Cor. Clark $t. 


Washington St., 
Chieago 


Ianjende und Abertanjende gehen mit der Abjiht- um, inner 
halb der nädjiten zwei Jahre die alte Heimat zu beinden. 
Stanflente und Importenre find begierig, dentiche Waren herein- 
zubefommen. Früher oder fpäter müfjen alle Dieje ihren Marf- 
bedarf deden. Die gegenwärtig niedrige Nate iit bejonders ein- 

9 ladend, Mark für fpäteren Gebrand zn fanfen. Man follte daher 

A mit einem Ankanf derjelben nicht länger zögern, da man vieleicht 
zur Zeit des Bedarfs 200-300 Prozent über den hentigen Hurs 
bezahlen münte. 

Auch zu Anlageziveken einnet fi ein Anfanf von Mark 
vorzüglich. 


Die durch hier vorgenommene Käufe von Mark bewirkte Rüdftröming” 
von Kapital nach Deutſchland trägt weſentlich dazu bei, die wirtſchaftliche 
Lage drüben zu heben. 


Durch unſere direlte Verbindung mit 
DEUTSCHE BANK, BERLIN 
DRESDNER BANK, BERLIN 

ftelen mir unfere Dienite zur Verfügung für 
J Ausſtellung von Checks auf alle Plätze Europas 
Eröffnung von zinstragenden Konten 
bei unſeren Korreſpondenten oder anderen Banken. 


Aufträge auf 


Offen heute und jeden Abend bis Mitternach —bhtige Feſtausſchuß wird ſich bemühen, in Pi: 3 kei j t 
’ q ſeinen nen a Abend zu | Damen in Charaktergefängen auf. * —* —— hi = m. 
verſchaffen, In Ser großen Halle wird | Das States Late Theater! mit einer 2 ich eit h nal, Er 
7. Biolinfolt dom ri Rent: \die allbefannte . Wildichügen-Napelle | bietet neue QWaudevilleatte und ein |tührtee Die ‚Freude über meinen 
S Wiener ‚seder. nun... en ! — 3 Tanz aufſpielen; in der kleinen Filmſpiel Hirſch war mit einem Male verflo— 
Eapriceiofo auenennennnmmennunennnn Eigar | toird ji) ein bayriiches Wirtshaus be= |” Hr vu : | en ich überlegte lang, ob ich dem 
a — finden, Ivo Der Nocbfeitesgitfertlub gung gun an aprogzamm ftez | Can <eufel nicht heifen Tönnte, 


8. Grotzes Potpouri deutſcher Vollslie— Be e = Der x 2? - (& 
der (Mr. Der ...Narfin Yallmann | irolerv und andere Lieder hören Yaljen | hen Jad Leon und feine „Symphony 


wär’ mwirfli wahr, ftammelte er end 
lih ungläubig.... des Tel Papier 
da...?! Ya gibts Denn folchene 
Menih'n, wo fo dumm fan!? — Na 
ſolche gibts, Michl, glaub's nur. Ich 
bin felder fo einer... Wenn du mir | 


Zentiche Staats: und Städteanleihe 


4 jotvie andere. Wertpapiere nach Makgabe der offiziellen Nurdnotierungen 
4 ausgefiihrt. 


5% Dentiche Reichsanleihe fofort lieferbar. 


Unfere Breife find fo niedrig, wie es unſere altbewährte Geſchäfts⸗ 


Ballmansı- Konzert. 


Frenn Maria Mat Gefangsioliftin am 
heutigen Eonntag. 


b) Mari über „DO bitt Euch, liebe 

Velchreibung: Einleitung — Die Conne | 
erwadt — 3 ritten drei Reiter — O| 
<hälter weit, o Hoͤhen — Juchbeiſſa, 
Sudei, Ihr Sänger — Bas blafen die | 
zromdeten — Crimmt an mit bellem | 
Klara — In einem Tühlen Grunde— Zu 
Etrabburg auf der Chang’ — Morgen | 
muß id fort von bier— Draus ift alles fo | 
prädtiga — Mit Mut und Kraft — Ba» | 
terlandslied — Ich bab’ mich ergeben— 
Mit dem Pfeil und Bogen — Im Rhein, | 
da niöcht ich leben, | 

0) „‚sorget me not”, Balfe petite. .McRee | 


Das Programm de Ballınann- | 
fonzert?, da3 am heutigen Sonn- | 
tag nachmittag in der Lincoln Turn 
halle jtattfindet, enthält von befon: | 
deren Yuanummern zwei große Pot« 
pourris, die ji beim Publitum fo! 
großer Beliebtheit erfreuen; das eine | 
ſetzt ſich aus Wiener Volksgeſängen, 


wird. Allen Heiratsluſtigen bietet ſich 
auch die Gelegenheit, in die Ehefeſſeln 
einzutreten und ſie wieder löſen zu laſ— 
ſen. Für gute Speiſen und Getränke 
wird geſorgt. Anfang S Uhr abends. 
Einiriiisfarten, einfchließlich 
fteuer, find im Borverfauf bei allen 


Mitgliedern und im VBereinzlofal 4201 | 


Armitage Ave. für 35 Bent3 zu haben, 


Sitieg3= | 


'drome geboten. 


Birls“ an eriter Stelle, 

Stan Stanley wird als der herbor- 
tagendite der im 
Zheater auftretenden 
bezeichnet. 

Vierzehn Vaudevilleakte werden im 
Great Northern Hippo: 


| aber joniei ich auch überfchlug, meine 
damaligen Mittel geftatteten es mir 
MeBiderz unmöglich, 
Künftler | 


die Mar!’n anvertrauen will, na 
nehm ich j’ in d’ Stabt mit und 
[hi der, was i dafür erlös... 
5000 Kronen friegft ganz g'wiß da— 
für, vielleicht Togar mehr... 

Da zudte e3 feltfam in dem ber- 
witterten Geſicht des vergrämten 
Mannes und plötzlich kollerte ihm 
eine große Träne in den rotbraunen 


ihm mehrere hundert 
Kronen, Gott wußte, wie lange, zu 
borgen, und mit weniger war ihm 
nicht gedient. So ſaßen wir uns 
eine Weile ſtumm gegenüber, jeder 
mit ſeinen nicht gerade erbaulichen 


führung erlaubt. Wir ſind das älteſte deutſche Bankhaus in Chicago. 
Als ſichere Kapitalanlage empfehlen wir: 
6% First Mortgage Real Estate Gold Bonds 
2% First Preferred Shares. 
Kauf und Berkanf von Liberty Bonds zum Tageskurs, 


Auswärts Wohnenbe wollen der Bauktratte oder Poſtanweiſung remitiiereg, 


an der Kafie foiten fie 50 Cenie. | 


da3 andere au deutfchen Wolfzlie- | Gedanten beichäftigt, dann ſtand der 


| 90). te not”, —— — Das Melodrama „Seven Days 
| b) Marfh „Mit Eichenlaub und rer Pfälzer Nationale y Michl ſchwerfällig auf und ſagte: 


* — > . 2 + y a * 3 Bus — 2 v “u bri t- d 8 V 
dern zuſammen. Auszüge aus „Beer |; Ss dMertem sense bon Bon Franenberein feiert am Sams» | TeAbe ıng as tctoria= — 
Sont” bie Idyue , Blumendeftü 1" ayräin ber Ihnen biguendanan, Strang, 10d, Dem 31. Sanuar, in Fleiners Halle, theater zur Aufführung. |shren Stuß'n muß i nomal, burdh- 
fer" und ei > it ge iche Macht! Furl !Qöne deit, o felige Seit, | IGBIN. Halited Etr., fein mit Kappen- | Florence Nafh tritt im Natio-miih'n, daß er net nacroft'n tut. 
parabe find ebenfalls Ctüde, Die von 9. SerBäih” "Bi" wine" | Can aetöunbenes fung, Gninaltpeater in dem Lufpiel| Damit Iangte er nach feinem Pub- 
un ‚ | RE — e * rühriger Feſtausſchuß wird ſich be— 2 = * 
2 Sud \ er eh sehn be ap seswaRman nee er eee V— BE Rewe : * llerlei 
vorn herein des Beifalls ſicher ſind, 11. a Farties Außilee“, eine diegerfenmühen, der Feſtlichteit zu einem glän-⸗ „Remnant auf | 3EU8, ar a - ug 
be fie Bes acın arkärk werben. | lileit im Eden. scenssneneneen Turner | zenden Erfolge zu verhelfen. Er hatein| Im Ssmperialtheater mirbjftram be afteten Wand en du mer j’ anvertrau'n milljt gegen 
Als Gefangssoliftin wird die be-' ——— präctiges, abwechslungsreices Pro- | dag Melodrama „Ihe Girl He Could | Teren Häupten lag, griff eias "ii. Schein, den i der augitell 

wu un ge Did er Die englifhe Bühne, gramm aufgeitclHt und für borzügliche | Not Bun“ b Korili area | t und verurfachhte, mit den Yin: : * "ar: 
!iebte Sängerin Freya Maria Mad Mufi ; ot Sub gegeben. Lecilia „Jacques | MITZ " an? | ich Schein! 
Yiebt gerin Freya Marta Mad tufif, Meberrafhungen aller Art umd| dritt in der Hauptrolle auf ‚gern abrutfchend, auf der verräucher= | sa ORT BO u ee — 

: auf. — Da nehma Sie's und machen S' da— 


auftreten, fie hat jid; den Strauß:| Autitorium — UN ausgezeichnete Epeifen und Getränfe | . : : 

Er j r a en s sollen | SWipegemmere- NEpEh er telfp © ar 36 en. Zie-| “. s 

ſchen Donauwalzer, „O ſchöne Zeil“ und die Winter Garden Grirava- | Ifergt. Anfang 7 Nhr abends. Eins | “te Den Tee 35 nn paar | mit, mas S’ woll'n! fagte er ohne 
bia=ıS , Belinnen, padte meine Hand mit fei- 


und andere volstümlihe Gejänge |ganza „Sinbab“ beginnen bier ein| um uen 25 Cents nt ame TUREH im eu 

= * I ya „Simba | _ Am Eonntag nadimittag, den 1.|theater zu Sehen. alte Kugelpatronen rollten gegeneitt= . 

— RR —— — eh lauf vier Mochen berechi:etes Gafts | Februar veranitaltet der H annover — .— | ander = ein Päckchen — — ‚Fesene —— Pranke 

Renk, der ausgezeichnete Violiniſt, ſpi Si “Ya ; | = | ü i i rie vor 
gezeichnete iſt, ſpiel. „Sinbad“ hat zwei Akte und das wohl zwiſchen Wand und Ge fie, daß ich auffchrie 


ee Fran gr : | und Braunſchweiger —— 
wird fid} hören laſſen u. g. mit dem 14 Szenen es iſt ein großes Aus- Gelber Senf gegen gellemmt geweſen. glitt herab auf SWifchüges Gemurmel ging durch 
| & i eifälligeg Gemurmel gi 


———— eine „Bunco = Barty“ 
Kreislerichen Vortrag „Wiener Lie: | sſtü und Tanz im unteren Saale der Lin⸗ is | i Sadıen ni icht | 
der“ ſchen g Lie- ſtattungsſtück. coin Turnhalle, Diverfeh Parkwah Nheumatismus den Tifch. Mich! achtete nicht darauf, |.“ fet Sachen nicht. Aber e3 war nicht | 
der“, | sn den anderen Theatern ti Cheffield 9 Die Prätidentin | u — — die Stammtifchgefelichaft._  Deri, Zu. = 
„Sn Wit; md Cheffield Ave. Die Präfidentin | heißes Senfpflaſ derholt t halblauten I > d wi 
zu |, ‚und Cheffi ‚Die Rräfidenti Be3 Cenfpflafter ober|er wiederholte mit einem ha r 0 leicht, das Stüd um den Preis, 
Eintrittöfarten find im Boroer- |teine Uenebreung des Spielplans ein, | de3 Vereing, Dora Fride, trifft mit eie| oe | Fluch den Griff nad) der Werajchadh- Horjtmeiiter aber fuhr mit nachſiche n e8 fatfächlich wert war, —— 
fauf an ben folgenden Plägen zu!er lautet wie folgt: | nem tüchtigen Nomite Die umfajjenbiten | In, „zent nmnfehlag wird ſiherlich die] der ig aber flarrte wie Ahpnotifiert |tigem Lädeln fort: ‚Noch bin 0 Msn zu Deingen. Mein ma zofeh | 2igepräfibent, Henry Beier; Mes 
haben: Lincoln Turnhalle, Tel, Lin:| PB. werd’, — „Tiger, Tiger!“ De d nicht zu Ende meine Herren, hören |- 3 On. RE WO ı Sekretär, John Riebler; Finanzfelres 
, „Tiger, Tig auf das verſtaubte Kreuzban T Eee verfaufen muß, meil man Geld | rar Ed. Dubner; Schagmeifter, Hp. 
de —* : * ⸗ s° 
‚stark vergilbten Zeitungen, aus bem e Marke war wohl nicht et?! braucht oder wenig Zeit hat, fo bee 


Yu | Vorbereitungen. E3 fommen jehe fchöne | metiten rheumati- 
coln 1996; Shrumm-Schrumm Eo,, | | Preife zur Verteilung. Für ein fhmad- !I|den Schmerzen 
' EUR —— * — Overhoff; Bummelſchatzmeiſier, Alb 
mir eine zinnoberrote Marke entge— Kiinafte ber Tafel nützen das die Liebhaber auch hier jo | rin: 1. aßmeiſter, 
* - i er Tafel— 8 Ulrich; 1. Ar F 
aenleuchtete — ber berühmte öfter- warf vorlaut ber Nüngjte f Urich; Archivar, Emil Fiſcher; & 


Barturwald. 
Für mich is ſ' z'teuer, weißt Michl, 
ſonſt tät ich dir's gleich abkauf'n, 
fuhr ich nach einer Weile fort, aber 
in der Stadt drin findt ſi ſchon a 
Käufer, da hab i kei Sorg net, wenn 


Nat in allen Geldſachen frei. Man wende ſich an uns deutſch oder 
engliſch — brieflich oder perſönlich. 


| WOLLENBERGER & co| 
Ü ankgeschae U 


105 LaSalle St.. Ecke Monroe 
CHICAGO 

Imit einem bernichtenden Blid, ein Aus Vereinstreifen., 

Kenner wie ich, der von Jugend an | 

Marten fammelt, täufcht fich in der= 


Da: 


Der Chicago Männerchor Hat in 
feiner lebten Situng folgende Bes 
amte für das laufende Jahr. gewählt: 
Präfident, Fred Lichtenberger; 


Ein gute3 


Woods — „A PBoice in the! : . 
. "x | baftes Abendejjen wird das Komite über winden und 
2008 Lincoln Ave.; Independeni Dark.“ 25 : 


Ki Corge tragen. Eintritt 25 Cents die |Togar Lendenweh 
Mufic Shop, 231 Weit North Ave,;| La Salle — „Oh, Mn Dear.“ | R 
es mt 


Sall Perſon. Anfang puntt 3 Uhr. und Gicht; aber 
linois Staatzzeitung, 24 ©. Wels| Sllinois. — „Dear Brutus.“ | 


ſchmierig 


runde ein. 


Str, und bei Martin Ballmann, | 


no 


Iel. Epgemwater | 
Das vollftändige Programm folgt: | 


(218. | 


Troß aller durch den Weltkrieg ber- 
Eort — „Ladies Firft.“ 


Coban’s Grand. — „el: 
come, Stranger.“ 


vorgebrachten Umgeſtaltungen halten 
die vor dreißig und mehr Jahren hier⸗ 
ſelbſt gegründeten Deutſchen Mi— 


und zieht im All— 
gemeinen Blaſen. 


Hitze iſt durch— 


ichiſche Merkur von 1856, eines der 
ltenſten Poſtwertzeichen, das faſt 
nerreichbare Ziel der Sehnſucht al— 


O doch, verwies der Forſtmeiſter 


gut wie bei anderen Geichäften.... Iorra; eo: a: 
Nun, e3 gelang mir aber doch Tchlieh: | — E. Silberſchlag; Bierfuchs, 


lich dank meiner Beziehungen, mit! 
[vielen Mühen und guten Worten | 


> 


3. Möller und Albert Uhleich; Diris 


Henry Haufhild; Yahnenträger, ©, . 


| |litärdereine treu zu dem bon ih- ‚ler Martenliebhaber. Und das Stüd, ıgent, Wm. Tägtmeyer; Vizedirigent, 


aus mötig, um 


& — Q ‚2 | 
1. 0) Marl. Hrühlings Cinzug..bon Blon| a, t udebaker. „Loot Who's 
6) Duverture zur Oper: „Das Glöd. were. | 
ren des Eremiten“..onoon.n...Maillard s ‘ | 
2. Euite: „Peer Gont (Mr. 2). .......Grieg | Garrid. — „Hello, Alerander.“ 
a) Morgendämmerung; b) Anitras Tanz; 
c) In der Halle des Berglonigs. 

B8. Zwei Wunſchnummern: 
a ‚Blumengeflüller" unseren Won | 
b) Bas Lieblingsregiment, Madhte | 
>. sure... Eilenberg ! 


DIympic—,Cipilian Clothes.“ | 
Princeß. — „39 Euft.“ | 


‚Eol.nial. — „Siegfelds Fol- 
J lies.“ 
Zum erſten Mal in dieſen Konzerten: 
robeg Potpouri von Wiener Volls⸗ 
muſit Komzal 
Enthaltend: Einleitung— Der alteCtefand 
turm—Nimm bir was, fo halt du mus— 
Weaner Gemüt — Jet fabre'n wir glei 
nad Nubdorf naus — DO du mein quld's 
nes Wien — Selfas fo folid — Das bat 
lein Goethe geſchrieb'n — Ja, derWtienich 
ift. fein Kromat (Sroat) — DO, du Bes 
ronila — 8’ Hera bon an echten MWeaner 
—Lafh nur zu, mein lieber Stanz! — 
Prinz Eugen, der edle Ritter — An der 
fhönen blauen Donau — Die Buramus- 
sit — Bindobona, du berrlide Stadt — 
Deiterreihiihe Vollshymne (ummoben 
bon Nationaltänzen) D, bu mein 
Oeſterreich — Schluß, Allenro. 


— —— — 


—* Die Urſache. — Arzt: „'s iſt 
wenig zu machen mit Ihrem Lei— 
den; Sie haben eben Ihrer Leber 
zuviel zugemutet.“ — Bauer: „Jeſ— 
ſas na, Alte, da biſt leicht du ſchuld 
mit deine viel'n Leberknödel!“ 
I 
— Verſchiedene Auffafjung. — 
„Darin beftand die Qual der Da— 
naiden, dab ihr Fa feinen Boden 
. Quberture: „Die fdöne GBalatbea“. .Euppe 


. Eopran-Soli von Frl. Sreya Maria Mad: hatte." — „Ein Faß, das keinen Bo⸗ 
2 — a mr bat, iſt doch etwas ſehr Schö⸗ 
nes.* 


enenih tüh Window“. neapolie 
tanifdeg Etänbden. ur cn remmm. ahuts 


| gramm, da3 


nen bor 24 Rahren gegründeten Zen 
tralderband und veranitalten jedes Schr 
eine größere Minterfeitlichkeit, an wels | 


I cher Tich fämtlihe Vereine immer recht 


zahlreich beteiligen. Das diesjährige 
seit wird am Eonntag, dem 1. Februar 
in den geräumigen oberen Räumlichkei— 
ten der Sozialen Turnhalle, Ede Bel- 
mont Ave. und Baulina Str., abgehalten | 
werden, und da der Neinertraa außs | 
Ichließlich der D. U. 9. zur Verfügung 
geitellt werden wird, jo tjt eine um fo 
größere DVeteiligung ganz ficher zu er- 


|® 


dauernde Heilung 
zu ichaffen. 
M u itarine, gemacht 
aus gutent, 


eredienzen, bat genau 

die erforderliche Hitze, 

iſt billiger, reiner und 

wirlungsvoller, als der 

altmodiſche Umſhlag 

oder das Senfpflaſter und kann keine Bla— 
ſen ziehen. 

Außer gegen rheumatiſche Schmerzen oder 
eſchwülſte wirlt Begh's Muſtarine außeror—⸗ 


warten. Mit dem reichhaltigen Pros | dentlih fanell bei Herenfhuk, Rüdenihmer: 


1 fpäter befannt gegeben 
wird, foll punkt 5 Uhr begonnen werden, 
damit‘ das jüngere Element aud) auf 
feine Koften fommen und dem nie feine 
Reize verlierenden Tanze buldigen Tann. 
gür die beiten Erfrifchungen, die noch 
zu haben find, wird aud) ausreichend ge- 
jorgt werden. Der Preis der Tidets ım 
VBorverfauf ift 25 entz, an der Kafie 
50 Cents, Kinder unter 14 Jahren ha- 
ben freien Zutritt, 


zen, Nervenentzündung, Rippenfellentzündung, 


| Bronchitis, wunden Hals, Brufterfältung ‚und 
| Bei allen fonitigen Schmerzen und Leiden, weil 


Hipe Bein befänftigt—30 und 60 Eis. im Ser | 
Spotbele oder per Bolt, ©, EC. WchHs & En. 
Leon, N. V. 


BEONY!>S-: 


— 5 


nTHE YELLOW Box 


a 
| 
| 


* | bei deffen Anblid mid, den langjäh- 

Begys rigen Sammler, freudiger Schrecken 
I yu ” 2 1, 

tus guten, gelben Tähmte, mar überdies gut erhalte 

Senf, mit ſchmerz⸗ | 

'\bertreibenden Ans 


dredein Blattl?! 


\fchwirrten mir durch den Kopf, und 
ich 
der Michl, verwundert meinte: Sie 

1025,28,1515,18,ma7,10\ {haun’3 ja aftrat a fo an, mie 
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saufen einen pradtoullen 
3125. 90 Phonogravh, im 
Lagerhaus gelaſſen Dies 
a ift eine febr feine Wia- 
fSine und fo gut mie 
neu, mit Necord3 und 
Tiamantnadel —— Wir 
baben ferner einige an«- 
dere bocdfeine Phono⸗ 
marben die wir zu ei» 
nem. Echleuberprei3 ver» 
faufen, da wir Plab ge 

3 brauchen. 
IE ,  Serner verlaufen mir 
| > Be % ein pratbolles Leder | 
Tarlor Eet wert $175, 


trug einen ſcharf ausgeprägten 
Stempel und war obendrein noch auf 
einem ungeöffneten Kreuzband, tmo= 
durch fein ganz bebeutender Wert 
wefentlich erhöht wurde, Mich! hatte 
inzwifchen fein. Pubzeug ausgebrei= | 
tet, falbte und mifchte und fagte end- 
(ich, da ich noch immer tie geifted- 
a'mejend auf meinen foftbaren yund 
Narrte.... 


MWa3 ham ©’ denn grad au den | 


; genen Preis. 
bare. Gelenenheit.‘ Nu) gegen CD. 
na 


under, 
D. Zab⸗ 


Liberty Bonds in Zablung genommen. 


Western Furniture Storage 


2810 W. Harrison Str., Chicago, Ill. 


Offen bon 9 erg. bi8 9 abds. Conntaa 10-1. 
ä 25ia,fonmifaimt 


Die  verfchiedeniten Gedanlen 


gab keine Antwort, 


ſo daß 


Frau Unteregger einem ihrer Spröß- 


5800 Kronen zu erzielen, die ich ſo— 
fort an meinen wackeren Michl 
fanbte. Und ma3 meinen Sie, daf id) 
ala Dank dafür betommen habe? — 

Ein rührend unbehilfliches Schrei- 


a 
Scaht, E. Silberfchlag, U. Zims 
merman; Delegaten zu den Vereinigs 
ten Sängern: Yohn Riedler, E. X 
ben!? rief der Oberamtärichter.... en neo. — dele⸗ 

u 535180at zum D. A. B. B., Fred Lichten⸗ 
oder vieliehät gar einer. ftattlichen berger; Mufitfomite: 1. Tenor, ©. 
— en Silberſchlag; 2. Tenor, Chas, Res 
Nein — einen fäuberlich von Kin= cher; 1. Bab, Paul Delitfh; 2, Baß, 
derhand gefchriebenen Brief, von der! Kohn Keßler. 


E. J. Fortſch; Finanzkomite: H. 


linge diktiert und höchſt eigenhändig — Alles auf Pump. — „Das 


und Augs zu Eurem eie unterzeichnet, der etwa folgenden In— wird ein fideler Abend heutel Den 

Halt hatte: Wir beftätigen dantend |drad hab’ idy mir ausgeliehen, ei» 

——— außerbalb verſchidi. — Velihtigung | der Empfang von 5800 Kronen, Hät- nen Hunderter hab' ich mir ge» 

ten aber, wenn Sie mit dem Verkauf |bumdt, und jegt hab’ ich auch nod) 

nicht fo geeilt hätten, mehr für die meinem Spezl 

Marte 

Maier, der Bänderhändler, ung ge: | 

— geſagt hat, daß er 6000 gegeben 
ätte... 


ſein G'ſpuſi aus 
14 


befommen, indem” Morit g'führt 


Iden Karneval heuer fleißig mi 
— „Daß ich ein Narr wäre 


— Deplaziert. — „Machen Sie 





| 


4 
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Sonntuupost, 


Erı.teint jeden Eonntag. 
Breu Der einzelnen Aumnter esse ee 
Ins Baus geliefert Den Dioitat araunsnuornanonenennssnenene.2d Gentd 
Greis per Boit, das Jahr (auberbalb Chicagos) .............. 62.0 
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W. Waſhington Str. 


Die „Pau American Union.‘ 


| 


Sn Wafhington ijt zur Heit die zweite Ran- 
amerifanifde zsinanzlonferenz in Sigung, bei welder 
die Regierungen einundzwanzig amerikaniſcher, zentral. 
amerikaniſcher und ſüdamerikaniſcher Länder vertreten 
ſind. Zur Beratung ſtehen Fragen, die mit der Rege— 
lung und Ausdehnung des finanziellen und kommer— 
ziellen Verkehrs zwiſchen den Staaten Nord-, Zentral⸗ 
und Süd-Amerika zu tun haben, und faſt jeder dieſer 
hat ſeinen Finanzminiſter als Delegat zu dieſer Ver— 
ſammlung entſandt. Die „Pan-American Union“, 
—— deren Zweig die Finanzlonferenz bildet, darf in ge— 
— Telephon: Franklin 8900 — uuaoi⸗ wiſſen Sinne als ein Vorbild des nod) immer feiten 

u Grund unter den Füßen ſuchenden Bölferbundes 

u ee Be ins Pos’ Oflee, gelten. Ihre Gründung iſt auf das Beſtreben des 
ae Be R 1884 von Cleveland geichlagenen Präafidenticafts- 
—— — — Ne. 4, | fandidaten James Blaine zuritdzuführen Zum 

Staatsjefrelär unter PBrüfident Sarrijon ernannt, 
rief er 1889 als eriter alle Staaten Amerifas bebufs 
Gründung eines „Burcan ı F tbe American Republica“ 
zuſammen. Dieſes kam auch tatſächlich zuſtande, und 
errichtete ein eigenes Bureau in Waſhington, das ins— 
— beſondere den engeren wirtſchaftlichen Zuſammenſchluß 
ida zur Erhöhung der beteiligten Länder fördern ſollte. Zwei Jahr— 
Man beh—cuptet, daß zehnte führte es dort ein Scheinleben, ohne nennens— 
das gegenwärtige niedrige Gehalt die brauchbarſten werte praktiſche Ergebniſſe zu zeitigen, hauptſächlich 
infolge des dem Gründer ſeitens der ſüdamerikaniſchen 
Staaten enigegengebradten Mibtrauens. Als Staat3« 
jefretär des Muswärtigen unter Garfield hatte Blaine 
| den zivilen Chile und Peru beitehenden, fpäter zum 
Beginn diejer Woche 381 Lehrer und Lehrerinnen in | Rriege führenden Zwiſt zu beſeitigen verſucht, jedoch 
ihren Klaſſen fehlten. Man behauptet nicht, daß ſie in diplomatiſch ſo ungeſchickter Weiſe, daß nicht nur 
alle den Schulmeiſter an den Nagel gehängt haben bei den Streitenden. ſondern auch im größeren Teil 
Südamerikas die Befürchtung ſich geltend zu machen 

und nun einem Erwerbe nachgehen, der ihnen mehr begann, die Ver. Staaten planten, ihnen gegenüber 
Alaricheine zuirägt als das Unterrichten in den | die Rolle des Schulmeiiters zu fpielen. Allen Be 
öffentlihen Schulen. Es find in diefer Zahl auch mühungen Blaines zum Iroß verhielt die öffentliche 
alle die eingerechnet, die Fran waren. Da zur Zeit Meinung in den füdamerifanifchen Republifen fic 
eine Anfluenzaepidemie in der Stadt berricht und die | re gegenuber ablehnend, m dent fie nicht 
u nn a m ein Mittel zer Sörderung des PRan-Amerifanjsinus, 
Schrerinneit, die jeden Tag jo und fobiel Stunden in | sondern des Ban-Nanfeeismus zu erfennen > 
tindergefüllten Räumen zubringen, der Anjteungs | Die von Blaine verfohtene „Solidarität der politiichen 
gefahr ftärfer ausgejett find als andere Venichen, | Sinterelier aller amerifanifhen Staaten” vermochte 


Ni 
ſo iſt die Annahme wohl nicht vermeſſen, daß die grö⸗daher keine Anhänger zu finden, und mußte als Pro- 
grammpunkt fallen gelaſſen werden. 


ßere Hälfte jener fehlenden 331 Kyrkräfte aus Krank * Ben * 
— — —————— | Eine zweite Stonferenz tagte vom 21. Oftober 


an} & “171 Non th Fr Ian nit 17 1 2» ‘ ” s ıf 
beitsgründen nicht auf feinem Bolten war. 1901 bis 1, Fehrbuar 1902 in Merifo, weldie Be- 
wurden, und die großen, ficy jelbitändiger fühlenden 


Meine Nüdkehr in die Heimat. 


Bon Hermann Kodiid. 


Wenn Du noch eines Tollar Hait, 
Leg’ ihn an Shlor und Ketten, 
Denn wiederum ericallt der Aui: 
„Ssomm, hilf Guropa retten‘ 

Lie Marian und Johnnie Bull 
Sind mädıtig in der Klemm’, 
Gib ihnen uniern Jetsten Gent!“ 
Tod) wo bleibst Intel Sam? 


Copyright, 1920, Aiwventieth Century News Features. 
. 
® 


i 22 * Berichte itreß Ber- | Brandenburger Zore die eriten 
Incr Spezjalkorreipondenten Otto Marx | > » > Em irne CP s 
glauht — — ihren Kl der revolutionären Tätig. 
and Berichte mus anderer Feder zu: eit, Die uns danı immer mehr und 
gänglich machen zu sullen, Xeder Be: | Chr deutlich wurden. Kugelwun— 
obachter ſchaut die Welt mit anderen den an den Häuſern! An vielen 
Augen an. Gerade die Verſchiedenheit Gebäuden 
der Geſichtspunkte, von denen aus die überkleiſtert 
Korreſpondenten die Berhältniffe be ng 
heute noch genug übriggeblieben, 


tradhten, wird den Lciern ein plaftiiches 2 
ſchiand um zu erkennen, daß die Straßen— 


Bild von den im neuen Deut 
herrſchenden Zuſtänden aufrollen. lämpfe alles andere als ein Spahen— 
ſchießen waren. Inzwiſchen 


IT, habe 

VBahnjahrten gehören in Deutjcg. |! von Augenzeugen der verjchie- 
land heute nicht zu den Annehmlic. denen Mufitände mandyerlet gehört 
keiten des Leben?, Das murde uns | Und weiß nun, baß Bırlin fehr böfe 
deutlich, als wir am Abend den Tage binter fid) hat, Tage, von de. 
Verliner D- Zug beitiegen. Ufer | Ne niemand reht fagen will, dab 
Abterl war gerade fo weit erleuch. ſie borbei jeten umd fich nicht wie- 
tet, dai; wir einander eben noch er. |dCrholen werden, denn wenn der 
fennen Tonnten; geheist war nicht. Binter ftreng wird, jo befürchtet 


„Mbrnbpoit"Webäude: 223 und 225 


wiſchen welle 


Chicsgo 


— — 


Die ſogenannten „Fair Price“⸗Liſten 
haben ſich bisher auch nur als Traum— 
gebilde der ſie erlaſſenden Vehörden 
erwie .Wer nach einer ſolche: Liĩte 
zu kaufen ſucht, kann wohl dieſe „ſchwarz 
auf weiß nach Hauſe tragen.“ das iſt 
aber ‚neiftens aud) alles, mas er Au 
tragen Baben wird. An einigen Ciäds 
ten Oflabomas3 haben die VBebörden den 
Preis pro Dugend Eier auf 50 Cent 
feitgejeßt. Nebt Tangen dort feine Eier 
mehr an, mweil die Grofhändler Die viel- 
berehrje Hühmerfrudht nad anderen 
Kläbeh fendben, wo fie ihren Wuchers 
prei3 dafür erhalten, 


— 


82. Ja rang — — — — — — — 
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Unſere Lehrerſchaft. 


f 
uli 


Sn Ehhulfreifen und in der Vürgerjchaft wird 
gegenwärtig eine Iebbafte Rropag 


der Zehrergebälter betrieben. 


a 


Mi 


Waihington mag ja Auberlich eine 
trodene Etadt fein, aber die Meldung, 
ein doriiger Brofejior habe eine Rakete 
erfunden, mit der er nadı dem Mond 
jchießen wolle, zeiat, dal; e8 doch noch 
niht gang droden in der Bundess 
haupiſtadt iſt. 

Die da am lauteſten ſchreien? „Die 
Wahrheit muß ans Licht“, ſind am 
meiſten beſtrebt, ſie ſofort wieder in die 
Dunlelkammer zu voerbannen. 


und tüchtigſten Lehrkräfte zu auderen Berufen hinüber: | 
dränge, in denen ſie beſſere Bezahlung erhielten. Zum 


a — nn gen verſchw ſt Leder. Schlimmſte. 
Beweiſe dafür führt man an, daß in Chicago zu u ſchwunden; ſtatt der Leder 


riemen an den Schiebefenſtern fin - Der Eindruck, den wir gewan— 
den ſich Stoffgurten. Wir fuhren nen, und der ſich mir ſeitdem er— 
zwar im Nichtraucherabteil, rauch. härtet hat, iſt der der Armſeligkeit. 
ten aber dennoch gewaltig, der Gang 


So ändern ſich die Zeiten. Aber, graues Tuch, ohne die Leute irgend— 
was man uns von der Unpünktlich— wie unterbringen zu können, denn 
keit und Ueberfüllung der Züge er⸗ alte Uniformſtücke gehören zur täg— 
zählt hatte, konnten wir nicht lichen Ausrüſtung; man findet ſie 
beobachten; es war genug Raum 
für die Fahrgäſte, und wir kamen 
mit einer nur 20 » minutigen Ber- 
Ipätung in Berlin an, dere die Militärhoie, der wieder den 

Hier freilich erlebten wir eine) Militärmantel und jener die Mili- 
neue, ſehr peinvolle Enttäuſchung. tärmütze. Die Mützen ficht man 
Unſer großes Gepäv, deſſentwegen ouch viel bei der Jugend, die ſie 
denten Wilſon entdeckt zu haben either | IE ja in Warnemünde über Nacht ; wohl — —* — — er 
Bat der Oberft Harbei Töne ausgefto; |; geblieben waren, fand ſich nicht im erbt hat. Aber ner aleich bei der 
Ken, die wie die Alagerufe einer im es önge! Was alfo tun? “ie mei. | Bekleidung zu bleiben: in Berlin 
en.“ iten Serrihaften wollten möglichjt wird jegt einfady alles geiragen, 

(„Nahriäten“, Portland, Tre) noch in derielben Nacht meiterfah. | was fid) tragen läft, und die Tis- 
ren nad) füdlicher gelegenen Städ.|barmonie des Anzugs wirft oft er- 
ten; id) war der einzige, der in ſchütternd. Ich Habe Leute gejchen, 
Berlin am Ziele war. Groje Be-|die einen guten Kragen anhaben 
ratung mit dem Ergebnis, ein Hotel|und einen anftändigen Anzug, dann 
in der Nacht aufzufuchen und aufjeber das Schuhmwerf! Man Sicht 
dä3 Gepät abermal$ zu warten, | Mäntel, liter, Havelocks, Capes; 
Ih bat meine Mitreifenden, mit!clles iit im Straßenbild vertreten, 
denen ich bisher durh Did und|Die „begüterten“ Stlaifen freilich, 


„Für außerordentlichen Heroismus 
im Krieg iſt dem Leibarzt des Präſiden— 
ten, Rear-Admiral C. T. Grayſon, das 
Verdienitfreug verliehen worden“, jo bes 
richtet der „Waibing:on Star”. Der 
Oberit Harvey bemerkt dazır, daB der 
Admiral Granion den Manı nicht aus 
dem Wett halten Fonnte, der und aus 
dem Strieg gehalten hat, mas ein bösar- 
tiger Sitch ijt von dem tapferen Oberit, 
dem das Verdienit gebührt, den PBräti- 


eine trägt den Milttärrod, der an- 


nr 
bs 


Bafanzen durd tatliähliben Mangel aı 


Ton dem Nat der Bier tit nun nur 
noch einer im Beji- ber Macht — Lord 
Georae.... und genau fo überrafcdhend 
fdmell mie fein freund Clemenceau 
kann aud) er zu Fall fommen, 


„Großbritannien iſt begierig auf 
Handel mit Comtet:Rukland,” Tejen 
tote in Webericrift.... Natürlic.... 
Darım entdedie auch Kohn Wull plöhs 
lich jein „Herz“ für Die leidende Bevöls 
ferung Ruflands.... Darunt auch die 
Aufbebung der Blodabe.... ind Engs 
land wird gewiß an Ort und Sielle fein, 
ee einer feiner Sandelsrivalen ſich 
auch nur die Augen reiben fann.... 


„Britain Wants Food Chief An 
Breiidench”, „VBiscount Greh At Yirih 
of er Boom“ und „Move LZaunded 
U Lund By Col. Houfe; Wall Srreet 
Reprefented“ Tauten lleberfäriften der 
zwei geitrigen Ehicagoer Morgenbläts 
ter. Morau3 auch der Dentfaulit> jos 
fort eriennen mird, daß Herbert C, 
Hoover ald Kandidat Großbritannieng, 
Wilfond und Wall Eireei'3 für das 
höchſte Amt der Ber. Staaten zu bes 
taddten iit. „Un det —— wie 
Nante zu ſagen pflegt. Nachdem ſonach 
England feine Wünſche betreffs unſe— 
res nächſten Regierungsoberhauptes zu 
erlennen gegebeit Bat, it jest die Neibe 


| 


| 
| 


il id) erit mein Hotel aufrufen |ber”, d. b. die Lebensmittelmucherer, 
wollte, ivo idy mir bereit3 einige |die laufen oder fahren vielmehr ttolz 
Tage vorher bom Edjiff aus draht- im Pelzmantel umher md blafen 
108, allerdings fhon fir Donners-!die Ninge ihrer Zigarren in die 
tag oder Freitag, ein Zimmer be- Luft. Denn das it audy etwas 
ftellt hatte — auf dem Dampfer |Neuarkiges, dad man nur ganz fve- 
wuhte namlid bis zur legten Mi.Inige Zeute auf der Straße rauchen 
nute Fein Menfh die genaue Ans !ficht. Darüber fpäter nod; mehr, 
funftözeit in Kopenhagen. Auf dem) Die Frauenmwelt trägt fait durd- 
BYahnhofe fand fi Feine Gelegen-iweg furze Kleider, mandmal nod 
heit zum Zelephonieren; die Zellen |Fürzer al3 in New York, nur nicht 
waren entweder fchon geichloffen, | um der Mode zu genügen, jondern 


no immer die Blainefhen Sdeale vorſchweben müſſen, 
glauben eine Stärkung des pan-amerifaniichen Ge- 
dankens au8 der Tatfadhe feititellen zur Fönnen, dab 
neun füdamerifantiche Yander Deutichland den Sirieg 
erklärt und bier weitere ihre diplomatiihen Beziehune 
gen zu diefem abbradien, Dem mit der Sachlage Per. 
trauten wird dies jedody nur wenig einzuleuchten ber« 
mögen, denn e3 tit hinreichend befannt, daß; die Mehr» 
zahl der Krieg-Erflärenden hierzu nur durch den bon 
den Ver. Staaten auf fie ausgeübten Drud veranlaft 


geivik ebenso fehr zu gönnen wie ihren Schülern, Aber 
die Tatjadhe, daE fie zwölf Wochen im Sahr nicht zu 
erbeiten brauchen ımd in allen übrigen Wochen de3 
Sahres audy noch einen Ertrafeiertag haben, foilte bei 
der Feitiekung der Kohnentihädigung für diefe Arbe't 
do auf irgend eine Weile in Betracht gezogen wer» 
den. Mus dieiem Grunde hinft audy der Vergleich 
"mit der Bezahlung in anderen Berufen. Angehörige 


ın 
10 


weiter! Ein Junge von etwa 186 ſind nahezu ausſchließlich mit Halb- 
Jahren übernahm die Führung und ſchuhen, bisweilen recht abenteuer- 


r 


Dir prophezeien, daß, nadidem Al 
00 N 


ira) 


| „feine Züge” verfaumt 


en, 


i 


näditeit | 


ı Lohrfräften | ımd Marfenihug und freie Musübung der Brofeflionen 
— an Name de3 Burcaus in „Ban-Mmerican Union“ 
Tatjahhe feitgeitclit, dab der Lehrerberuf nidt An— * 
diplomatiſchen Vertretern in Waſhington der übrigen 
vermehrten Bedarf an Lehrperſonal ſicherzuſtellen. 
ſchränkt, Informationen zwiſchen den Mitgliedern 
Lehrkräfte und für das Ausſcheiden bewährter Kräfte 
Erledigung metitens zu den diplomatiichen Obliegen« 
der Lehrerihaft wird durdaus nit jo jämmerlid : 
Lehre Angelegenheiten nur Fragen des Handels und der 
tracht zieht, daß in den Schulen nur an fünf Tagen 
ken in der Nähe des Stettiner ſie Stiefel tragen, ſo ſind dieſe doch 
zu heiten oder mehr und ſechs Tage in der Woche * er‘ , —E 
zu arbeiten ſech Be nee jablebnten, fid) ihre Auslandspolitif von Mafhington | 2} = — = 97 : 
PBräjident der britiihen Republif bevor: | fan aud) das Ant, aber ich warte! men, und man begegnet hin md 
— — * * nm . nie Pr ; v; =  »» 
Zohn befommen, billig, dab die Lehrer aud die zu lan: ein⸗ J nerican Zertſch in dieſer Hinſicht ſich keine Hoff⸗ 
ohn befommen, billig, dab i — zu Union“ für die darin vertretenen Eisazen Wichtiges 
ich midy den anderen wieder an-| Schafthöhe, 
! Pu . Ban | Ein Rhiladelohiaer Gelehrter til 
e a h i jonders für den Sandelsv d |, Ein, Pbhilade 
ansehen. Eine junge eben von der Normalichule ent- ERDE en Handelsverfehr Tann der ungezivun 
ci £ * * 30. 2 52 
mes 2 e Vorſchlägen zwiſchen den veric Regie t!talich fei. Nicht ; mer (und 25% Zuſchlag). Es war hi eben dem Strahen: 
zwanzig Sahren jteht, erhält heute taufend Tollars lagen zwilhen den veriäiedenen Regierungen | talic jei. Niet Eva babe zuerit von durdaus und geben B 
ein richtiges | Mieg ö iegsbefhäbigten bin 
Ber. Staaten und firdanerifaniihen Ländern bon londern Noah. Und zivar babe Noah rel Bier eis Ruiegbbetgbig 
* 1 — 3 ki, ww ı + * 
undzwanzig Dollars die Woche oder fünf Dollars für 
guf dieſz Entdedung lange gewartet. holen, ſrürzte ſich eine wilde —A Die Leute ſind hager, ſehen 
ee - — ziehungen zwiſchen beiden Hälften d eſtli Hemi« | I, PUB“ [re ımen I . 
mweilen fol, jheint das felbit unter den jegigen Ver- |? gen amt] en en der weitlichen pet Unfere Reit mar dieie Rehabilitierung | 
. - “Ye | D $ z 
llen, wie unſere Frauen- mühſam genug ab und trugen al: | der feſtſtellen konnte. Aber den Be 
Lehramt nicht bloß wie ſo viele von den jungen 
— 20, , | dankbar jie Npiladelphiaer Gelehrs | — nase 0 
den Konferenz hierauf ein herzliches „Slüdauf” bei t fie dem Biladelphiaer Gelehr die anderen nad dem Hotel Um-| Um indefien hronologifd fortzu: 
fuhung anheimgeitellt. 
2 - 2 .u. . * 7 * 3 > = © 2 2 Prod 4° 
Eine groie Ehre widerführt jest dem beicheide-| „Tor 700  „Radilalen“, die im) mie umd Feitg mir denn auch das |maren tvir wieder auf dem Ctettiner 
den Sauptgrumd bildet jte Ihwerlih. Diejer Liegt viel- > Ba Ik 
* 8 e ‚der Mode geachtet wurde: e3 wird dem „König ber | werden. Waz das jekt für gırte Bürger | mit * a; £ 
| klärte: Ick befomme adıt Mart, | Sepäd mar da. Die Ankunft ber 
. * — 8 Tei nt ” hripelıp . e m | 
Man Tann über die allgemeine Befähigung der rau | Teil der koftbaren Hobelvelze, die nıan auf den Markt | 
r eriauf für 3 er Wiſſen— x le : 
Beat tur Diese ber Biitien fchaft, die biß dahin treu und tapfer 
s s . — * * iſches B 3 A N ſu— F Wos.dieſ Lan bli F * nn}! 
Frau int heutigen Schulmeiitertum die männ iches Wlatt, dad von den Wandlungen in der Wer im Sande erbeblich zunehmen wird. | einer mehr fan. Nun, er hat zwei 
wollte; der Weg der andern führte 
Rolksichule befinden, werden das, wenn man fie aufs und * —— Mare ——— A A | | 
Und auf unferen Soc: | 50 Guineen. Biber iſt noch teuerer. Für Senn jene Derelliharten beitehen nur) Die anderen Mitreifenden dage⸗ 
J 8 * u ram .y» * * Fri 4) 3 } hy ırlın 18 y F ra . * 2; o e — — — 
ndel fich kein Erfat, weil Manner ſich in ihrem Beruf Erſat des Eichhörnchens begnügt. Während man Der „Temps“ meldet, Bak das fran. tunen war in anderen Stodiwerfen nach dem mir fo befannten Weiten, 
männlicher . ein rläng: yatte, 
Sudfon Pay» Zobel mindeiten3 220 Guineen, und bleibt Calais weiterhin von den Eng⸗ Dach, ohne Spiegel, kaum mit Aber die Aufgabe war weitaus 
er 2 * vilpberwaltung übernehmen. — Naß 
(= | C E z i e 5 8 = . 
Sobelgarnitur viele taufend Pfund koſtet. Brüffel wird Dort mitgeteilt, daß ‘ie 259%, bezahlen. uͤnd fand doch nirgends einen Zettel, 
ne A Sg am * — —— 
ſowieſo nach kurzer Lehrtätigkeit aus, entweder weil der tüchtige Sohn des bedeutenden Vaters, h ‚ein Zimmer frei ſei. 


Aber ſelbſt falls auch nur ein kleiner Teil jener | hlüffe über Auslieferung von Verbredern, Patent 
kN 
verurjacht fein follte, fo gäbe die Lage doc} immerbin | Par: =. —22 gi — 1906 
— — 2 11 P ° ( an 
ſchou zu Beſorgnis Anlaß. Denn damit würde die | T to de Janeiro ſtatt. Im Ssahre 1910 wurde der 
’ BR si ei umgeändert. Deren Verufltung fett fi aus dem 
siehungsfraft genug befigt, um den unbermeidlicen | jeweiligen Staatzfefretär der Ver. Etaaten und den 
Abgang durd; neuen Jutvadıs zu erjegen oder gar den 
Q Regierungen zufammen. Sn der Sauptiahhe hat dieje 
Aber iit man ſo gewiß, daß die Gehalistrage allein | Anton“ fi) während ihres Beitehens. darauf be 
3 IMν— 3 * —7 —2 ie , . 
die Erklärung fir den mangelnden Zuftrom junger auszutaufchen, Intereifenten Auskunft zu erteilen umd 
Vorberatungen über Angelegenheiten zu pflegen, deren 
in der Volllrait ihrer Kahre bietet? Ein Zweifel 
iheint da berechtigt zu fein. Denn der größte Teil | beiten der betr. Gejandten gehört. Mud) bei der gegen 
wärtigen Zufammenfunft ftchen außer finanziellen 
bezahlt, wie man durdy die Rropaganda gern glauben | — ,® * 
vy B — 8 8 
machen möchte, zumal wenn man die Talſache in Be- Schiffahrt auf der Tagesordnung. z 
Eine Anzahl engliih-Iprahiger Blätter, denen 
in der Mode gearbeitet wird, und audy dad nur an 
bierzig Wochen im Sahr. Den Lehrern find die le 
ichleppte mid) in ein paar Spelun- | lichen Modells, verfehen, und wenn 
$ n« 4 56 f41 Wo DI eich ’ J = * 
anderer Berufe haben meiſt fünfzig Wochen im Jahr Republiten wie Argeminien Meriko, Chile uis., 03 Bahnhofs. Endlich erwiſchten wir nur ſehr kurzſchaftig. Selbiiver- 
Ki sh BAR: N an Onkel Sam zu erflären, wen er ais|ein Zelephon im Betrick, Ich be- ſtändlich gibt es auch hier Ausnah— 
oder mehr. Es erſcheint nur recht und billig, daß a 0 Yale | 
tiefe für ih ängere Arbeitszei h einen hö I — N ee — zugt. Wir ſind ſicher, daß Kink e 0: . 34 —2 
dieſe für ihre längere Arbeitszeit auch einen hoöheren Daß eine Organiſation wie die „Pan-American at sr. | noch) auf die Antwort des Sotels wieder, indeſſen nur ſelten, einem 
zen nn — 2. a nungen zu machen braucht! ‚Mlfo wieder zurüd zur Bahn, wo | Damenitiefel bon amerifaniicher 
ihrer freien Verfügung jtehende ausgedehnte Mirgezeit zu Teiften vermag, ift aleidtuohl unbeitreitbar, Bes | ‘ en 
als Teil der Entihädigung für ihre Mühewaltung | fonders Sant —8 ſchloß und nut ihnen nach ihrem So. Kruppel ſieht man im Grunde ge— 
entdeckt haben, daß die bibliſche Ge— 4 un dB Qinte! a 
‘ en Au⸗ et a | nett Yaben, Daß Die ibliſche De⸗ el zoo — 14 Mark für das Zim⸗ in fi 
Iafiene ehrerin, die im Miter bon etwa adıtzehn bis | gene und nicht bindende Auztanich von Gedanken und | ichichte von dem Kpfelbik im Barabdiefe tel zog 1 5 Bin; nommen fehr wenig, fie verfhminden 
ſegensreich wi ẽs ſei e biſf ihren ön; ein qutes Bett, warmes |g; : J ẽ 
on Inte fegensteich wirken. E$ fei nur darauf hingewieſen, dem Apfel gebiſſen und, dann ihren ſehr ſchön; ein gutes Bett, bild keinerlei eigenartiges Gepräge. 
im Jahr. 2. eye wenn ya a. u: dak der Wert der Einfuhr und Ausfuhr ziwiichen den Adam verführt, e3 ebenfalls zu zun, und Faltes Waſſer, | : 
o n | on m — ‘EB 7 ” J mn 4) . x ) E ’ * 
Ferien abzieht, Dollars auf den Monat oder fünf— * — 
nn — — — ZWun zes B. da3 aetan, ohne bon einer Eva dazu | Yamdtudh und gut ausgeſiattet. ich den Trägern des Eiſernen Kreu: 
jeden Tag, an dent fie tatiächlich unterrichtet. Für Den im „sahre 1915 uf DE es werben zu jein. Wir Haben! Muf der Bahn, dies it machzu-|3e& Begegnet, bad man oft jehen 
— — or DE EEE: um legten Sabre geitiegen it. Die einichlägigen Be: | 
» Anfängerin, die ihre Braudbarfe 10) er- S a 2 En: Sn: 
— — Ua ns TE Sn Bird. | auf uns, die und das Handgepäd | aber nicht eigentlich krank aus, 
— 22 m. 2. ſphäre auch für die Zukuͤnft aufrechtzuerb nd fi —— —— | i mir aa ; 
hältnifien feine allaıı jümmerlihe Bezahlung zu feit. Ba nn 5— — Be —— ber Pr —— Wir können uns tragen wollte. Wir ſchüttelten ſie 
Db die Gehälter fü fahrene Lehrfräfte, die das | ..:.: . ng ——— Eee nee. | Terme JOSE DDEIGENDER. DENE u ; ; 
b die 6 halter ur erfahrene zchrfrafte, Die jeitigen Intereſſe nur anfrichtig Erfolg gewünſcht wer⸗ rechtlerinnen dieſes bibliſche Kapitel von | [eg nad eitter Ede, wo immer drei ſuch der Armenviertel habe ich no 
Normalihulgraduierten als Zeitvertreib und “fun” | den fan, Und fo fei daher der in Walhingten tagen. | Dem, Anfelbip gebaht haben und wie yon ums Wache jtanden, während |vor mit. 
= Ulgt ie 8 —2 da l i 2 ) 
auffajien, ebenfalls angemeiien find, bleibe der Unter: |; oranar . 2 ten jein werden, dab er folge Schmach 
anen, — ihrer Arbeit zugerufen. von ihnen genommen. ſchau hielten und ich telephonieren fahren (denn auf all —* w— 
pn — ——- : in J ih m mme ih noch zurüd): mitia 
Die Gehaltsfrage mag mit einer der Gründe fein, „| ins. Mein Nunge wid; nicht von | beres komme ich noch zurüid) gs 
die für den Mangel an Zehrfräften verantwortlich jind, nn & —— Seattle vexhaftet wurden, muͤßten gleich en 1 E ee er 
nen Eichhörnchen, dejien- Pelz bisher fo wenig bon! nad dem —* Verbör 500. enifafien | Geräd nach dem Hotel, wo er mir —** wo —* — ._ 
# Bun rien : ah f «li me fielen, venn all unfer 
mehr vermutlich in der Tatiadje, dah das Unterrichten | 0, Istiere”. bem Sobel ne \ Pe u größter Inverfrorenheit er-jin die Arme fielen, 
z n 5 a ⸗ . <pisrrern y 9 0 any . & . 
immer mehr ein Monopol der grauen zu werden jcheint, | Festtere", dem Hobel, gleigeitellt, und ein großer |' PR ee da3 Sional zur Iren: 
Ari DEU il de mein Herr“, er behauptete nämlich Sacen — as * Se T 1. 
zum Sculmeiiter denken, wie man will, Stein Ein- bringt, find nichts weiter al3 vorzüglich gefärbte und | ro zur haben, | nung für unfere Lleine Rteifegejells 
nich Kuliveiiee Hals Hat Mick J verarbeitete Eichhörnchenfelle. Dies verrät ein eng ſchaft geſiatiet it, der Wiffensdurſt in obſchon in jener Nacht auch nicht 
geweihter wird beſtreiten, daß das ————— 3 g ziſſensdurſt in obſchor J } ) ) | aufammengehalten hatte. Ich mar 
. — 5 UL i 2 M 2 4 e 2 2 D * 5 i ig i lin eiben 
Lehrer aus ihrem Berufe heraustreibt. Die vereinzei. tung der Pelze — Maulwurf, einſt ein ebene] Coffes Abkommen der Alliierten mit Mark bekommen und mußte ſich da. |der einzige, ber Im Berlin Blei 
ten Zehrer, die fic) heute nod im Dienite der hieiigen fall gering geachteter Pelz, iſt heute große Mode, ruffiſchen „Nooperetivgeiellihaften“ ii mit zufriedengeben, ob er wollte — — 
aus dieſem Pelzwerk koſtet wenig⸗ der Höhepunkt politifcher Camouflage. oder nicht. weiter nach Süden und, Süd en. 
Semwiifen beitäti ſtens Für mich n eine ganz neue 
Gewiſſen fragt, beſtätigen berg Pi e Yür mich fam nu ganz 
ART. a —— z och Zobe — En von der Bolſchewiki Gnaden! — 2 tag Fa! ; „ 
ihulen jind die Verhältmiiie faum anders. Bier liegt | Ben Bm werden jo ——— Preiſe verlangt, | v. gen haben mit dem Sotel jchöne Er- | Aufgabe, die ih ganz allein löfen 
- Ser Hund begraben. Für die männlichen Lehrkräfte DaB man fi, wie gejagt, allgemein mit dem Hobel: | Der nneigennütige Freund. fahrungen gemadt. Gin Teil bon | mußte: Die Wohnungsfuche. Jh fuhr 
* * 43 2x Y 3. Eu: 2 2446 543 ** —3 * By u f . - E a . . - 
nicht gern Frauen ımterordnen md weil das Hu, |EMe Stola in Eriat ‚„jobel für 70 Guinecı befommt, | zöfiiayengliiche Abkommen über Cafais untergebracht worden und muite, mo ih vor Jahren beimifch gerejen 
fammenarbeiten und weiblicher Lehr— beträgt der Preis für eine ſolche Stola in echtem bis 1021 verlängert worden iſt. Damit für ein elendes Quartier unter dem war und mich wohl gefühlt hatte. 
perſonen an ein und derjelben Schule fehr haufig zu]. s — u rl rg. E.4 ufgabe w ! 
Unzuträglicteiten führt, die den in der Minderheit | fir einen Fleinen Kragen in echtem ruſſiſchem Zobel amt heickt, bie jehoch nicht bie Si: qnaskmaifer 10 Mark für des Vet Thivieriger, als ich fie mir borgeitelt 
befindlihen Männern die Zuit an ihrer Tätiafeit b It man viermal fo biel, während eine größere | einer Meldung des „Zemps“ a > mit dem ortsüblihen Zuihlag vonjbatte. ch lief ftrapauf und ſtraßab 
nehmen. Von den rauen, die fidh dem Lchrberuf britiiche Pottenbafi au; weiterh; | 
: a 2 icht unbeträctlicher Bruchtei Miärnt ⸗ = * xitiſche Flottenbaſis auch weiterhin in — 
widmen, ſcheidet ein nicht unbeträchtlicher Bruchteil Bornion Bater und Sohn. Björn Biörnfon, | Antwerpen verbleiben iwerbe. Sie inerhe|__ RE fanden uns am Nadılie 
:. $i Kam Fiir lim Morgen, Sonntag, im Frühltüds« | 
fie fi dem Beruf nit gewwahhien fühlen oder weil 115. November fein 60. Lebensjahr vollendet; er 
ihre Borgelegten meine 


E3 mar ganz 


at am ſogar durch newiffe Einheiten. die der itlez i ü 
Eagle e : troitles, denn i ußte, wo früher 
zimmer des Sotel& alle wieder zu-, ve nn id mußte, imo früh 


bat fi is 2 wurde Bee — anachören, ber- 
ab fie ed nicht find, oder |im ‚Sahre 1859 zu Chrijtiania geboren, und e3 iit viel. | NArft Iverden, da diefe endgiltig befeitigt | jommen und Tiehen uns. dem! : 
. » . 24: u “ > . E Pr u en er AR vi \ Hei 8 4 : ; 
weil fie fi verheiraten und dann vernünftig genug |leicht nicht uninterefiant, bei diefen Anla5 an das ee a —— nd Bohnentaffee“ mit Gebad unbiar- |Kır:., — eng ge ga 
: . E nt, ; * Inonn Tamils tanmtiı ı NMarhz 30 se 0:2 Fi nann .. N Fr una ) .... DIE," 4 ! u“ ser, 
find, ihre Sorge hauptiächli der eigenen gemilie Jeigentümliche Verhältnis zwiihen Björnfierne Vörn- | nicht mehr vorhanden tt. I melade jehr aut fchmeden. Brot. ee 
zuzuwenden. (Non und dieſem ſeinem Sohn hinzuweiſen. Der be⸗ 

Einſichtige Tüdagogen Hagen darüber, dat; unjere |rühımte Dichter, deifen Wahrheit. und Necitsliebe un- 
mönnlihe Jugend niht rihtig erzogen wird, Cie |beitehlih waren, hat es nicht geicheut, öffentlich ge— 


befamen wir freilich Teing, da mir! 
natürlich noch nicht im Beſitze der 
haben recht. Die heranwachſenden Jünglinge follten | gen den Echn aufzutreten, mern diefer nadı des Dich 
fih in den Schulen durdiwmeg nd ausnahmslos im |ter3 Anficht nicht auf dem rechten Wege var. 


Lily 


Tigerjand. 
Von, erno, 


m Urwald gab e8 großen Met, 
Sie fahen auf Aciten und Zweigen. 
Mit haft'gem Schritt der Tiger naht, 


hen. Wa war aus meinem fchönen 
|Mejten unter dem Einfluß des Krie- 


'geö geworben! Xn all ben Häufern 


vorgeſchriebenen Marken waren; da⸗ 
vul ep Wir 


den Händen von Männern befinden. Es iſt ein zog er im Jahre 1907 in Zeitungsartikeln gegen den 

Unding, Jungen im Alter von vierzehn bis achtzehn Sohn, der damals Direktor des Nationaltheaters —536 wollte den Affen ſich zeigen, 
Jahren von jungen Mädchen unterrichten zu laſſen. der norwegiſchen Hauptſtadt war, zu Felde, weil Biörn Tamit zum Bräſidenten ſie 

Je früher dieſem unnatürlichen Zuſtand ein Ende ge- Viörnſon die Schaufpielerin Kohanma Dobmad mit | 1uP DONE Dim wählten und ehren, 
macht wird, um jo befier. Süht man der jegigen Ent. |vicr Kollegen mitten in der Winterfaifon zu Gaftfpicl- ze Lee Die en 
widlung ihren Zauf, fo werden ſich in wenigen Jahren | -eijen heurlaubte. Charafteriitiih war e& dabei, daß Es ipradı ein alter Ravian: i 

die noch im Amte befindlichen männlichen Schrperfonen |der Dichter nicht die dadurch für die Bühne entitchen- | Ihr Brüder, wir mütfen befennen, 
als Naturwunder in den “side shows” der Zirkuffe|den Fünitleriichen Schwierigkeiten bei feinen Anarit. | De er viel für dos Yanb getan, 
anftaumen Iafien fönnen. Unjere männliche Kugend |ten im Mine hatte, fondern c8 beflaate, dak die eriten — —— Ehr 
wird heute ſchon vom Auslande als “sissified” an- | Bühnenkräfte in der Welt umberreifen, während die] Ein Gorilla ichrie unverfraren, 
gejehen. Sie Fan den vermeichlichenden meibiichen | Daheimachliebenen alle Zajten allein tragen mühten; | Wird heut’ zum Präfidenten er, 
Einiluß unferes®s Schulivitems mit feiner Frauen-|da3 bicke „unter den Schaufpielern eine Fünftliche | Padt morgen er uns bei den Ohren, 
ergiehung und der ebenfo fhädlihen Coeducation Ariſtokratie ſchaffen und Neid und Mißgunft — ———— u An Sarg 
nit verleugnen. Seranmwadiende Knaben müjien;den Darfteff-n aroßziehen.” Björn PViörnion wies Der eigne Shut Hit he | 
von Männern erzogen werben. Nur diefe Fönnen fie | dieie Angriffe ebenfo öffentlich in den Zeitungen zue | 
voll veritehen und die richtige Entwidlung ihres |rüd und bemerft« hahri. „die Sprache feines Vaters 
Charakters fördern. Bramen mögen imjtande fein, | beweife zum mindeften, daf; man in der Familie Yjörn- 
fi in die Seelen junger Brauenknoipen zur verfenfen. |fon nit an gqegenfeitiger Vergötterung der einzelnen 
Yırr Erziehung von Männern find eeignet. 'Mitglieber leide, } 


für verfaufte man uns Echrippen, 
das Stüd zu 60 PBrennig. 
entſchloſſen uns zu einem Gang 
durch die Stadt; fait alle kannten 


’ bi5 hinauf zum vierten Stodiverte 
wir Merlin und wollten 3 


den. Das iſt uns ſchon gelungen, |jich noch fanden, waren e3 alte, zer: 
jaber tie fanden wir Berlin beränz | fhfiffene ynd zerfegte Lumpen. Die 
dert! init war es die jauberite | Züren waren durchieg abgenuft und 
‚Stadt des Neiches gewefen, md zeigten feine Farbe mehr. Der An: 
‚heute -—? Die Spuren des bedeu-|ftrich ift ebenfo wenig in ben legten 
Itenden Novemberichneefall waren | fünf Jahren erneuert worben wie ber 


ivon den Serren Arbeitölofen danfiabgefallen ift oder abzufallen droht. 
der reichlich gewährten Unteritügung | Was ih an Zimmern fah, mar für! 
zer eig ſich dazu hatte bereitfinden Tafien,|meine Ziede ungeeignet, Ich ſah 
Sell für's Land was gutes eripriehen. den Shmut zu entfernen. Wir gin-jein Hinterftübchen, das 45 Marf mit 
—— rung — gen zu Zub vom Stettiner Bahn- | „Kaffee“ koften follte; e8 war ein 
Grhoben fie 3 Geihrei sort, hof die Invalidenftraße entlang am|trauriger Raum. (Brötchen oder 
Und warfen ihm Fl an ben |Lehrter Bahnhof vorbei nah deniSchrippen, wie der Berliner befannt- 


fie ung “  $Sier fanden wir am li jagt, befommt man nirgenb? 


! mehr zum Frühftüd, die muß man 


hat man fie zwar ſchon 
aber es iſt doch auch 


.p a 6 31 
und gegen eine amerikaniſche Zigarte chen 6122 


Alle Vorhänge ſind aus den Wa. man für Februar und März das 


t Tatſächlich iſt Deutſchland bettel- Gramm abgewogen, mit Brühtartof— 
im Zug war ohne jede Beleuchtung. arm geworden. Wir ſahen viel feld- feln, 6.50 Mark. Es war auch gut. 


die heute üblichen Preiſe. Hafenbra⸗ durch 


in allen Läden, in den Bankhäuſern, 
in Werkſtätten, einfach überall. Der 


Dünn gegangen, um etwas Geduld, das ſind heutigen Tages die „Schie- 


oder das Telephonbuch fehlte. Alſo aus der Rot des Stoffmangels. Sie 


Auch die Kinder nicht, ſoweit ich bis⸗ 


5 


der ankündigte, daß in dem Haufe! 
Idrei, vier Zettel außgehangen hats 


Ich bekam jetzt das ganze Wohnungs⸗ — — — — 
elend und die Not des Krieges zu ſe⸗ 


Der : — Pouſern, tes Arbei“n möglich iſt 
die ich, wo immer eine Moͤglichteit immer nah eine ftrenge Zeninr geibt | 
mar, gewiffenhaft abllapperte, die ich 


N i einmal! pefuchte, waren die Läufer vom den] 
Vichen, ob wir uns noch zurechtfin- Treppen perihtwunben, und imo fie! 


ıdemofratie Böhmenz, Yofef Seltger, | 


‚noch überall zu fchen, da niemand |Yußenpuß, der in großen ie ber 


Dieſe Ernennung wird jedoch leines⸗ 
ſich auf feine Brotfarte Hin ſelber wegs von dem Präſidenten der Re— 
taufen). Handtücher hatte die Frau publik oder vom Miniſterrat verfügt, 
auch nicht. Was ich an Penſionen ſondern von ber ‚Körperfcaft jelbit 
| befuchte, war alles bejebt. auf Grund eines tm. Sahre 1918 bor 
| &o fohleppte ich mich abends tot-|den Umjturz veceinbarten Schlüſſels 
müde nach dem Hotel am Stiettiner der politiſchen Parteien. Daß in 
Bahnhof zurück und wollte wieder ein dieſer Körperſchaft, die ſich National⸗ 
Zimmer für die Nacht. Ich war ſo verſammlung nennt, nur die ide: 
|leichtfinnig geweien, e8 am Nadymit= hen vertreten find, ift felbftverftänd- 
taq aufzuaeben, weil ich mir einbil= lid, und daß in dieſem Ausſchluſſe 
dele, bis zum Abend unter Dach zu aller anderen Nationen von der Ge— 
fein. Der Leichtſinn rächte ſich, denn ſetzgebung eine Brutalität liegt, bie 
das Hotel war voll beſetzt, und ich be— in der politiſchen Geſchichte der 
tkam nichts. In einem kleinen Gaſt— Menſchheit unerhört iſt, beweiſen fol⸗ 
hauſe fand ich ſchließlich ein Unter- gende Zahlen: Die Tſchechoſlowati⸗ 
iommen. Doch ich war hungrig ge- ſche Republil zählt etwa 6 Millionen 
|worben ımd wollte etwas effen. In, Zichehen, 3), Millionen Deutiche, 
meinem Heinen Hotel befam id; nit ganz 2 Millionen Slomaten, 
nichts. Alfo noch einmal hinaus. faft 700,000 Magnaren, 135,000 
Ich aing in eines der aroßen Braue- Ruthenen (ohne das autonome far: 
rei-Reitaurants, die ich von früher pathen-Rußland), und nad) Einrech⸗ 
als leiſtungsfähig und gut kannte. nung des Gebietes von Teſchen über 
Mein Wirt hatte mich ſchon in: 290,000 Polen und anbere. ER 
ftruiert, ich müffe dem Kellner vorher) Da nun ſämtliche nichttſchechiſchen 
fagen, daß ich keine Fleifchmarien Völter ſich als Zwangs bürger füh⸗ 
hätte. Die Lehre habe ich befolat en, Io ſtehen den 6 Millionen Tſche— 

Millionen Nichttſchechen ge⸗ 
erhieil ich, was ich wollle; der Mann genüber — mit anderen Worten: u 
wurde auch ſonſt redſelig und er- einem auf Grund des allgemeine! 
zählte von feinen Krieaserlebniffen— | und ‚gleichen Wahlrechtes entitande: 
Bolſchewiſt —Ich befam eine Kraft: | nen Parlamente befiten die Gegner 
brühe in ber Zafie, 


75 Biennige, |de3 Staates in feiner heutigen yorm 
Ifie war gut. Weiter Rindficiich, 75 


| 


die Mehrheit. Die tihechiichen Poli- 
Itifer aller Parteien geben fich aud) 
feiner Täufhung über die Gefahr 
Ihin, die dem Beitande de3 Staates 
die Vornahme von Wahlen 
ten mit NRottohl foftet beifpielsweiſe droht. In einer Polemik gegen Se— 
112 Mark " , Nliger hat der tſchechiſche Sozialdemo— 
| ls ich am nächſten Tag auf pen |trat Stioin, der von jenen Lands⸗ 
Omnibus ſtieg, glaubte ich, ſchon guten - IE are 
etivas gelernt zu haben, und verlangte | Zenart bezeichnet wird, Den Deu 
ftolz einen Fahrfchein für 80 Pfen— ſchen die Schuld an ber Yortbauer 
nige. Vierzig, belehrte mich der | Det Autofratie zugeſchoben; denn bie 
Schaffner. Ab Tab auf und er |thehiiche Sozialdemokratie Fönne 
; no Ze —* keine kräftige Agitation für die An— 
meinie ganz gelaſſen: „Seit heute, eine kraftige Agitation gut die An 
mein Herr.“ Hier ift ein Wort über Ordnung ber Wahlen einleiten, weil 
die Bertehrsmittel angebradit Die die tſchechiſche Nation einſchließlich 
* pr ron e u er | S i Fi g . 2 
alten Ommnibufje mit dei ebenfo al: — — —J— 
ſten Pferden laufen noch; bie ganze | Ti, Dei tichen. allein no ‚choc 
Strede tojtet, imie eben erwähnt, pier= | =, Deu ec 2 p J 4 
yiq Pfennige, bie Zeilitrede 25 Pf ‚nicht ftark genug, das Parlament zı: 
Die Strakenbahnen beredinen— vor; zurtrümmern. Es ſtehen aber bie 
läufig—bloß 30 Pf., fie machen den Abgeordneten aller anderen nicht⸗ 
gleicherweiſe troſtloſeſten Eindruck. en die u. ihnen, insbe⸗ 
Etwa, wie eine kleine Straßenbahn R fſig — 
in Nerv York, die in ber unjeren|, Der ſlowatiſche Miniſter zen 
Stadt von Dit nad; Weit fährt. Sie) Pat die Durhführung ber Wahlen in 


Sie! u — re ⸗ 
* der Slowakei für unmöglich erklärt, 
ſind verbeult und ohne Farbe, ächzen weil aus ihnen burdhiveg „Öegner des 


ö aufen i —A —, 
und ſtöhnen, laufen in ausgefahrenen Shftems“ hervorgehen würben. Die 


Schienen, fie fahren. Ueberfült gpenierung müffe erſt die „Bekeh— 
ſind fie in überameritaniſchem Maße ngearbeit beenden. Srober gibk 
—— * - * — ———— ————— wohl keiner Täuſchung hin, daß 
* * gr nz Seal . g' igleine Belehrung der lebenden flowva- 
[2 * ” m. ne on I Ne fifchen Generation ausgeſchloſſen iſt. 
ur Gurten ober buch hölzerne Die Mahlen müßten daher auf den 
Griffe, die an Kettchen befeſtigt find, So Nimmerleinstag verſchoben 
erſetzt. Die Leutchen ſtehen draußen erden. Nun brängt aber die wirt: 
wie bie — — zuſammengepreßt. ſRafmche und finanzielle Not zur 
‚mit großen NRudjäden auf oe |ebernahme der Gefebgebung und der 
‚Rüden, deren Inhalt ich bisher nicht] er ontrolfe dur ein den Wählern 
| Babe erforfchen können, und —— |verantwortlihes Parlament. Die 
+ 4 ’ & Arte : D rs | en (pn + ..r . a 
iſt ee. — — N ind | Regierung ift in der übelften Lage: 
mann ift höflich und lüdelt, Und open ftellen den Beitand bes 
babei durfte früher niemand imStras| States in feiner Form als tichedi- 
Benbahnwagen jtehen! Der Berliner | ner Nationalftaat — 
hat eins dang gewiß gelernt, und das ee ee 13 
Een ED SEE BEINE ne Ge, | 00° aller Welt — biefer Veftand aber 
ift eine große, große Tugend: Ger] ;i pur die Kortfegung des herr 
duld. Er ift überhaupt fill gemorz | jopendenEnfiemz Ger? har as 
J — J * = ) s 
bei im Vergleich zu früher. Aber ei propt, Dazu tommen bie Gefahren, 
liegt doch etwas Ungeſundes und pelche der abfoluien Souveränität 
Krankhaftes in dieſer Erſcheinung, des Staaies durch die von den Groß⸗ 
J J * - win uu * 1 
‚die dem Berliner Temperament ſo figaten geförderte Abſicht, eine Do— 
ganz weſensfremd iſt. J nauföderation aufzurichten, drohen. 
Es iſt mir glücklicherweiſe am | Der Minifter des Aeuberen, Ben 
| nädhiten Tage dann doch noch geluns nat in feiner Nopemberrebe mit an 
jgen, ein pajjendes und zufagende | erfennenswerter Offenheit zugegeben, 
Zimmer zu finden. Belannte ftauns|yap es Bisher der tichechiichen Regie: 
ten. baß e mir „jo jchnell“ geglüdt | ung gelungen jei, die Donaufddera- 
jet. AS ich mich bei ber Polizei anz lion zu verhindern. Ob diefer Wi— 
melden mollte, eröffnete mir der Bes | peritand mwirfiam fein wird, ift fehr 


amte, ich müffe erit die Erlaubnis | zunsitefhatt Pi nach 
|bes se beibringen, ae —— En 
ich dort mieten * Auch die habe ichen bas mitteleuropäifche Problem 
ih —— Mann un —— mit anderen Augen zu betrachten ge— 
* Deutfeen -.. Er fie zwungen an als mit denen 
en Deutſchen Ausnahmen; d. h. ſie der franzöſiſchen Verbündeten. Die 
— ge 
EEE ERNAEN — daß der von ihr gegründete Staat 
ſich jet in Berlin —— nicht jene Gendarmenrolle gegen 
fann, ber — * im * — Be Deutſchland ſpielen kann, bie fie ihm 
hier gelebt hat. Sch habe mich na * | zugebacht hatte. Minifter Benos hat 
ee ee 
‚nehm ur ‚D a -2beitftaaten bie „einen“ Völter für 
türlich ſehr neugierig geworden, als | „unferiös“ anfehen und ihnen „nicht 
ler fah, daß ich aus dem — noch ims' zutrauen, zu halten, was fie ver» 
En —— — se ran va ” En iſt 
me. Juchte ihn higen daher nicht geneigt, eld in das 
en m aa an SA Kata 
n eit, von „O Enttäuſchung des tſchechiſchen Volkes 
of Living” und Maffenftreits, und er|üiber die „Verbündeten“ ift daher alf- 
| meinte, davon habe man ja inigemein. hr gibt das führende Blatt 
en un —— —— —— —— 
Die polizeiliche Anmeldung gab ,Pravo Lidu“, in den Worten Aus— 
mir auch das Recht, mich um Lebens⸗ druck: „Für die Kapitaliſten der En— 
mitteltarten zu bewerben, was für tenteſtaaten iſt das ganze ſogenannte 
den nicht damit Vertrauten ein Stu- Mitteleuropa ein neues Kalifornien, 
dium ganz eigener Art und garnicht mag es nun Deutſchland, Ungarn, 
ſo leicht zu erlernen iſt. die Tſchechoſlowakei, Polen oder Süd⸗— 

| — Trawien beißen.“ 

|" N Aus diefer Staatäfrife gibt eg nur 
| wre . leinen Ausweg: Verzicht auf vie 
Eüdoi-Norrejponden;. |beutichfeinlihe Drientierung ber 
— inneren und äußeren Politik, wirt— 
Die Kriſis des tſchechiſchen National⸗ ſchaftliche Annäherung an Deutich- 
| ftaates. (land undDeutiötterreich und Pflege 
as Se \der uralten Beziehungen zum beut= 
az ae fen Volte, denen bie tüchtige tiche- 
hilche Nation den hohen Stand ihrer 
„Sauer mp Arie ie een und malen Alla 
| wird in Triedun he onsgegeben, weil in | denlt. 
| den Nationalftanten noch fein ungeitör- | 
nd dort auch | 


Das gibt zugleih einen Emflid in 
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Ehica ‚ver Nählube, 


SHchherzigen Gebern der herzlicite 
Tank ausgeiprocden, 


Im Namen der Chicago Nähjftube 
erlauben fich die Unterzeichneten allen 
ihodherzigen Gebern für die ihr in fo 
—— Maße zugefloſſenen Gaben 
deren tiefgefühlteſten Dank auszu— 
ſation des tſchechiſchen Staates die fprechen. nö —322 * 
„reattionärfte von ganz Europa“ ges | Freunde hat fie in den Stand geiekt, 
nannt, Er Hätte, ohne bon berinen buch den Untergang des 
Wahrheit abzuweichen, den Staat als Dampfers „Kertwood‘ erlittenen 
ben Hort ber Reaktion in Eutopa be= | Nerfuit zu erieben, Sie haben feit 
zeichnen fönnen. Denn in feinem gneinnachten acht große Kiften, Klei- 
Staate der Welt wird bie Gejehger | neritoffe Interzeug Strümpfe und 
bung von einer Körperfchaft ausge: | er 


- Fun ‚Schuhe enthaltend, nach brüben ge= 
übt, die nicht durch Wahlen, fondern | Ihidt. Weitere Gaben find jeberzeis 


durch Ernennung entftanden iſt. herzlich wollkommen! 


Franz Jehſer iſt ein betannter Vudligiſt rau A. Mei 
unb war im öfterreihifgen Parlament Nbgs rau W. S 


wird. Als verantwortlider weebattenr | 
zeichnet Waldema- Zunifer. 


Dresden, 23. Dezember 1919. 
Der Führer der deutichen Sozial: 


| 
' 


bat die fünftige Verwaltungdorgani- 





.— 


Etabliert fert 1851. 


Henry Schaellkopf Sons 


Zmport Selikateſſen Export 


309 und 311 West Rando:ph Str. 
felephon: Franklin 5356. Nahe Franklin Str. 


Soeben erhalten: Geräundherte Bücklinge, 
Importierten grünen Kräuter-Käſe. 


Oblaten, (he und bittere Wiandein, Bomeranzendale, Gttronat, Nofinen, Gorinihen, Anis, 
Gardamon und andere reine Wewürge. Banitiebohnen, Epringerieformen. weihcr 
Kieeblüten.Hunig,* Ziwetfharnmus, Solvlade, Mohnjanen, Himbeerisit. 


Henne Gentung von Belilatefjen: | 
Kppetit Stid, Moriven. Andovis, Brabanter Sardetien, Cardellenringe, Navinr, Rollmops, | 
Qismard Heringe, erste Wiihuer holländiihe Heringe, Diogni Euppeuwürze. 
Beräuderte Gänichräfte und «Heulen, Gänielcberiwurit, smpszticrte Wänfeleber » Palteien, 
<ämweiser Häfe, Limburger, Gamembert, import. Nocuefort, Gervelatwurit, Salami, 
geräud. Piut- u, Lebenivnrit, neue Linien, Hirie, Bndwetzengrüse, deutihher 
Hnicrtatao, gemilcted Badobit. importierte geirodncie Vitae. 


Feinite Hopjenleje nnd reiner Malzertraft. 


Genug für 6 Gntlonen, $1.50, 


Voitpafete nach Dentichland und Defterreich, 


Die Dualität unierer Ware und deren Verpadung find tabellod und erreihen ihren Bes 
fHmmaungeort in verfeftem Zuftande. lnfere langjährige Griatrung verbürnt beite Austüh- 


rung Ihrer Aufträge ja6bibofon 21 | 
’ 


| 
| 
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Tobesanzeige. 
Breundben und Velannten die Iramige Nad- 
riht, dab meine geliebte Gattin und unfere 
treue Mutter 
Anna Green, geb. Pfeiffer, 


ß INMOS und in 24, Zanuax geſtorben iſt. Beerdigung fin⸗ 
dei ftatt“ am Dienstag, dent 27, Sanuar, m 


30, bom Haufe ihrer Mutter, 2114 Melt 54. 
| Detmer Phones ;; 


tr. „100 dem Betbanin Gottesader, Um ftile 
les Be t uc rblic« 
” with tb Gelden Klonen. | benen: ileid bitten die trauerrden Hinte c 
— Witlliam Green, Gatte. 
elberale Bebdinenungen. — 

| ern, Fran Anna Green, Echiviegermutter. 
168 N. Wabash Ave. Sant, Atlfiam, Gnit, Henmy, xanta, * 
o ' &mma viciffer Geſchwiſter. Emma Pfeiffer 
Siberty Vonds Im adlung | und Serr und Frau Cd. Reed, Kohn, Man u. 
Frank Traston nd Anna Pfeiffer, Echivüs 
ger und Schwägerinnen. fonmo 


= | Tobesunzeige. 

| Sreunden und Delannten bie traurige Nad- 
| 

u 


Raul, Willie ı. Lilften, 
Entt und Heurictta Pfeiffer, El⸗ 


genemmen 
Sabrit: 1500 Nort$ Weitern — 


richt, daß unſere liche Mutter, Großmutter 
und Urgrobmutier 


— Kirchner 
50 nat, im llter bon 83 


desanzeige. 


und Bekannten die traurige J 
ß, mein vielgeliehter Gatte | at 23. Jan., 
J Jahren und —F Die 


geführt worden — 


Buſh Temple Theater. 
Direltton C. Seidenann. 


„Huſarenfieber“ heute abend, nachmit⸗ 
tog8 „Der Bogethändler”, 


Buftad Sadelburg und Richard 


Slowroneks bewährtes Sorbatentufts 
Ipiel aus der Vorkrienszeit, „Hufas 
venfieber“, das am Donnerstag ges 


(egentlic) der Benefizporftellung zus 
ounften notleidender Veteranen eine 
nthufiattiiche Aufnahme fand, nadh- 
dom es in Chicago jeit länger 
als zehn Jahren nicht mehr auf— 
wird heute 
abend unter der Spielleitung von 
Willy Diedrich wiederholt. Für dieſe 
Aufführung gilt dieſelbe ausge⸗ 
zeichnete Rollenbeſehzung wie bei der 
erſten Wiedergabe. Als Hufarenoffi: 
ziere wirlen mit die Herren Adolf 
Stope, ‚Mar Haniſch, Richard Leuſch, 
Max Juergens, Carl Frankofsky, 
Egon Kupke und Willy Schubert, 
und die ſonſtigen Rollen verteilen ſich 
unter Ernſt Marx, Fredie Ambrogio, 
Paul Gering, Johanna Eiſemann, 
Hanna Waizenegger, Anna Lofink, 
Willy Diedrich, Louiſe Brückner, 
Paula v. Jagemann, Joſe Danner, 
Anna Mueller, Dttilie Amber, Gus 
tan Hauffig, Yda Hohmann, Lauife 
Batler und Anna Lofint, Für die 
Matinee heute nachmittag ift Die 
lebte Wieberholumg der beliebten Zel- 
lerichen Operette „Der Bogelhänd- 
ler“ angejegt, die unter der Spiel- 
leitung von Willy Diedrich mit 
Angelo Lippich und Herta von Tuert 


iin den wejentlichiten Partien wieder: 


gegeben wird. Da dies die lehte Ge» 
legenheit iſt, den „Vogelhändler“ mit 
ſeinem Reichtum herrlicher Melodien 
3- hören, dürfte für die Nachmittags— 
vorftellung ein volles Haus ficher fein. 


Sonutagpoft, Chicago, Sonntag, den 


und fie bietet Garantie für einen 
wirklich Iuftigen Abend, Am Mitts 
mod) bietet fich alfo bie Iehte Gelegen- 
heit für diefen Genuß. 

Der Donnerötag abend bringt das 
Benefiz de3 bewährten Spielleiters 
der Dperetien, Herrn Willy Diedrich, 
ber in einer feiner Slangrollen, der 
des Schweinezüchters Zfupan in 
Johann Strauß' weltberühmter Ope— 
retie „Der Zigeunerbaron“ an dieſem 
Abend Triumphe feiern wird. Neben 
ihm wirken in den Hauptrollen 
Angelo Lippich als „Barinkay“ und 
Baronin Olga von Tuerk-Rohn aus 
Nem Port als Zigeunermäbchen | 
„Saffi” mit, Anna Zofint wird bie: 
Partie der alten Zigeunerin Dun. 
Auch fonit find alle anderen Rollen 
auf das Gorgfäliigite bejegt worben | 
und man bat dem Werke eine völlig 
neue Einftubierung angebeihen laſ⸗ 
ſen, damit der künſtleriſche Erfolg in 
jeder Hinſicht geſichert iſt. Für die— 
tes Benefiz hat ein erfreulich reger 
Vorverfauf eingefeht, und allem An- 
fhein nah wird das Publitum zu 
Ehren des Benefizianten für da3 ver- 
diente volle Haus forgen. 

Zum vierten Kammerfpielabend 
biefer, Satfon — anı näditen Freitag 
abend — bringt die Direktion das 
moderne Schaufpiel „Eine unmög- 
|liche Frau“, aus der Feder bon Leo 
— — Dieſes Werk gelangte vor 
mehreren Jahren unter dem Titel 
„Ihe Third Degree” auf der eng— 
lifchen Bühne mit arofem Erfolge 
in Aufführung und hat auch jeither 
einen Weg in das Repertoire der, 
Mandelbildertheater gefunden. Sämt: 
‚liche Suifon » Abonnement? has 
'ben zu dieſem Kammerſpiela bend 
Gültigkeit und — Mie immer — 


der Vaie⸗ er, Sohn und 


Monaten geftorbr en iit, 


wird den Mitalievern des Theater: ! 


25. Sanıtar 1920. 


Guter Ausweis, 


Gericht der Deutichen Gegenf. Seuerver- 
figerungsgefellfchaft von Nord Chicago. 


Sn der Generalverfammlung ber 


Deutihen Gegenfeitigen yeuerver- 
ficherungs-Gefellfhaft von Nord 
Chicago, welde am 22. Sanuar 1920 
"in Vondorf’3 Halle ftattfand, wurs 
‘ben folgende Herren ald Vorftand ber 
Gejellichaft für das laufende. Jahr 
erwählt: 

mas Helbach Vigepraſidem Nicho⸗ 
las J. Schmitz, Sekretär; Peter 
Schmitz, Schatzmeiſter; Henry Rofe, 
| Lohn % Münden und Martin 
Wallner, Aofhäker; Martin Engel, 
Joſeph Schulien Mathias J. Sei— 
wert, Otto P. Kalvelage und Ber— 
nard P. Jung, Finanzausſchuß. 

Die diesjährige Verſammlung 
wurde vom Präſidenten der Geſell— 
ſchaft Herrn J. Cremer um 8 Uhr 
abends „eröffnet, Der Seftretar Ni: 
holas 3. Schmik verlas die Proto- 
tolle dis Direktoriums, welche alle 
Anmefenden mit ber größten Auf⸗ 
ımerffamteit laufchten. Sie wurben 
|ohne Debatte angenommen. 

Die Geſellſchaft beſteht jetzt 53 
Jahre. In dieſer langen Reihe von 
Jahren hat ſie gute wie auch ernſte 
Zeiten zu verzeichnen, ſtets aber kam 
ſie allen ihren Verpflichtungen ge— 
treulih nad. Sie fan aljo aud 
fernerhin voller Vertrauen in bie 
Zufunft Schauen. 

Der Finanzbeitand der Geſellſchaft 
am 31. Dezember 1919 iſt folgender: 
Total Barkapital 8186,217.14; 
$3,615.37 wurden für 29 Feuerver⸗ 
luſte bezahlt; 88,867.95 Zunahme an 
Kapital; $1,473.02 Gewinn an neu 
‚angelauften Bonds; 364 Polizen 
wurden ausgeſtellt 1500 Gefamtzahl 


| 


| 


Kohn E, Cremer, Präfident; Tho⸗ 
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Tatſache, 
heute im Großhandel mehr 


Ba in 
aber 


sett ift Die Zeit Kleider zu faujen— 
Während unjeres 


Sanuar:-Derkaufs 


Beberzicher 
und Anzüge 


24.5 


daß 


für dieſe feinen Kleider be— 


En Marne 


ee 


*** ** 


wir 


Morgen abend bleibt das Thea— 
ter geſchloſſen, Dienstag zum lep- 
ter Male „Sujarenficber“, und 
fir Mittwoch abend hat die C Chicago | 
Zurngeminde für ihre Mi tglieder 
ind Freunde eine Wiederholung | des 
größten Luſtſpielſchlagers dieſer Sai— 
Ifon, „Der ehemalige Leutnant“, an: 
geſetzi. Diefe Kadelburg-Gordonſche 

dovität entfeffelte bei ihren ciäheri- 
a a nahe aa nem or |9R Yufführungen wahre Lachfalben 


5 ——— die —— Hin⸗ 


A| Trauerfeier findet Hat am Sonntag, den 25. 
Ri Dan., um u nadut., im Trauerbaufe, 4321 
. Eifton Ad Die trauernden Hinterbliebenen: 
Frau — Moot, Tochter. Auguſt Kirchner, 
Sohn. Hartman —— und Diona Kirchner, 
| _Schwiegerlinder: nebft Enteln und Urcı ne — 
Beerdiaung in Wisconſin. 


vereins an dieſem Abend freier Zus 
tritt gewährt. Die Woche wird dann; '561 neue Verficherung wurde ange: 
am Samstag und Sonntag abend nommen. Gefamtverfiherung in 
mit den beiden unwiderruflich legten Kraft $3,021,652.97. Die Zahl der 
Miedergaben vom „Zigeunerbaren” | Mitglieber der Gefeltfchaft beläuft 
beichlofien. Am folgenden Montag ı fich auf 1070. 
abend findet der übliche Unterbal- I Die Gefellichaft verfichert gegen 
tungd» und Yamilienabend für bie; Merfuft duch Heuer und Bliß; 
Mitglieder des Iheatervereins Statt, Mohnhäufer und Geichäftsgebäube 
für welchen ein höchft amüfantes und find ihre Spezialität, 
abwegslungsreiches Programm in) Die Werfiherungsraten find fol- 
Ausficht geftellt wird, gende für den eriten Termin bon 
—— fünf Jahren, ae N 
i „(für $1000 un olzgebäude 
ei für $1000; ben zweiten Termin von 
fünf Sahren, für Badjteins tie 
Holzgebäube nur $7 für $1000. 
Anfragen nm Aufnahme in bie 
:Gefellihaft richte man an Herrn 
Nicholas 3. Schmik, Selretär, 512 
'—514 North Avenue, Phone Zins 
coln 3241, 


— — ——— — — 


Tag der Pflegerinnen. 


— 


iffnet wurde, verſprechen, ſich zu Der heutige Tag mit bdem Sinnbild 
ungeahnten glänzenden Erfolgen zu ber Rofe ift ihnen geweiht, 
gejtalten. „jedenfalls unterliegt es — 2 a 
feinem Zweifel, vaf; fie eine tolojfale!, Per Soldat ijt viel gefeiert wor. 
Anziehungstraft auf die Taufluftige, den, von feiner opfermutigen Pfle- 
Menge ausüben, denn twährenh des gerin aber ift bisher tveniger die 
ganzen geſitigen Tages ſtrömien Lieb⸗ Rede geweſen. Heute aber joll fie 
haber in hellen Scharen ach ben: den offiziellen Dank des Vollkes 
Ausſtellungsgebäuden, um die neuen erhalten, denn heute iſt „Tag der 
Modelle und das Zubehör in Augen-⸗ Armee-Krankenpflegerinnen“. Nicht 
ſchein zu nehmen, Vergleiche anzu— geräuſchvoll ſoll der Dank zum Aus— 
ſtellen, zu prüfen und eine Auswahl drug gebracht werden, aber Roſen 
au treffen. Und da3 ijt durdaus “an den Rocaufihlägen der Männer 
Inicht leicht bei der Menge des Gebo- jund den Buſen der Frauen follen 
| Ratince und abends, wird ein omöbienipiel tenen. Denn iver die Wahl hat, hat, an die Verdienite der Prlegerinnen 
| gegeben, genannt: ‚befanntlih auch die Dual, Maren um die verivundeten oder Franfen 
„Wie Mädchen lieben“ doch in dem im exotiſch-phantaſtiſchen Krieger erinnern. So wünſcht es 
ven Bretman, aufgeführt bon, unferem | ee grell drapierten Kolifeum und Gouverneur Yowden in der Profla- 
Regiffeur 'und Direltor Zofeph M „beit anderen Ausfiellungsgebäuden , mation, in welcher er den Pflegerin« 
nicht weniger al3 149 Arten von nen einen Schönen Tribut zollt. 
Kraftwagen ausgeftelll, darunter) Der Tag wird in 20 Staaten be- 
Lincoln Skatklub, ‚Tolche mit eier untertaffenähnlichen ;gangen. In bielen Kirchen wird 
| Diverten Martıoay — en Tagnte  Sentzab und andere mwieber, mit zus ‚feitens ber Kanzelredner feiner ge- 
ein grobes 


es, Die dacht werden. 
e L das Koliſeum ſchon 
Sfat-Turnier rm. 
site 2 Ude 90 Leſet die „Abendpoſt“. 
„Edel ſei der Menſch ..“ 


Gapt, George # F. Sfenloch, 
zuer— Der yartment, amt 23, 
kk u 45 Jabren feli 


in Kraft ftehender Polizen; $169,- sahlen müßten, als wir da- 


für verlangen, ift ein zwin— 
gender Beweis der ertrenten 
Werte, die in diefen Sa- 
nuar Räumungsverkauf of— 
feriert werden. 


Ihr habt Chicagos größte 
Sortimente von Stoffen, 
Moden und Größen, aus 
denen Ihr wählen könnt. 


Aun 


Be NER 


fe Ave. nach Or ir 
the Kirche, von da nad 

Sofeyh>Gottesader. Im ftille Bi 

Zeilnabmie bitten die Mauernden Hin—⸗ 

terblieb enen: 

Valeria Ofenloch, Gattin. 
Marion, Kinder. Hear und Stau 
Senry Dienloh, geb, Morweiler, El» 
tern. Balentine, Martha, Glisabeth 
und Catherine, Geld) wilfer, nebft 
Verwandten. ſaſomo 


Tobebaneigee 


ind Belaunten die traurige Nach 
fe xt gelichter Gatte und Bater 
Souid 2 Niehoff 

Die Beerdigu ng findet Itatt am 
26. anuar, am 9 Ubr morge na, 't 


Nico 
bem et, 


Breumden ı 
| richt, dab ı 


SE Saas aa 2 ER 


George und E 


* 


—S — TE ae 


* 


geſtorben iſt. 
| ontag, ni 


‚sa 


Anna Niehoff, geb. 
Hattie A. 
Todesanzeige. 
Bayrifh-Ameritaniicher Verein, Nordfeite 
Scttion Air, 1. 


Den Beamten und Mitgliedern zur 
dab Pruder 


Niehsit, a Buſh Temple Thealer. 
Tir. C. Seidemonn 
Superior 4819 


Conntag, den 2, Januar, abenb# 8:15: 


, ‚Suinrenfieber‘‘ s 


Eonntag, den 25. Ran., Matince 2:45: 


Tie geitern eröffnete Kraftwagenaud- 
jtellung übt große Anziehungskraft aus. 


| Die Kraftwagenausftellung, bie 
Zum jegten Male: geftern im Kolifeum, feinem Anner, 
„Der VBogelhändler‘‘. |im Greergebäude und in der Waffen- 
Im, Berbereitung: Donnerstag, den 29, Jaıt,, halle des 1. Infanterieregiments, und 
— —— Bil Diedrig: „Ber Be die Kraftlaſtwagenausſtellung, die 
i gleichzeitig im Internationalen Am⸗ 
* tann wan Büpphen fingen hären | phitheater an 42, und Haljten Straße | 
r doB unfere geliebte Mutter | d 
Amalia Hint 


und edite vom Herzen kommende W 

ner Zoltsmuftt und bentihe Sieber. erö 
in Sammond, Ind. im Alter bog 78 Yahren | 
neitorben fit, Die Beerdiau ar findet ftait, amt | 


bören? 
Heute im 
Dienstag nahm. um 3 Uhr bon Emmerlings | 
Leihenbeftattungsaefhäft in Sammond, Uın 


ftille Zeilnahme Bitten die trauernden Kinder: Ballmann Konzert. 


ran ed Krehman, William und Martha 
ad Lincoln Turnhalle, 


foıno 
Diverfey Rariman und Cheifield Ave,, 
nachmittags 3 Utzr. 
olaiſten: F stehe; Maria Mad, Grig Rent, | 
Bioline, Emmd MWeaft Bil, Harfe, 


mn Palace Theatre 


Mooievelt Road, Ede Blue — Ave. 
Telehon Haymarket 381 


Sonnabend und Sounntag, 24. und 25. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belanuten die traurige 
Nẽchricht daß mein geliebter Gatte und 
unfer licher Vater, Edhwiegerbater und 


Grobhater 
Albert Muſch 

am 22. Danuaz 1920 im Ulter bon 63 
Sabren 11 Monaten fanft dem Herrn 
emtichlafen ilt. Die Veerdigung findet 
tatt dom Zrauerbaufe, 4041 Ni. Oalley 
Kbe,, am Montag nadın, um 2 Uhr 
nad "dem Graceland⸗Friedhof. Um frille 
Zeilnahme bitten bie trauernden Hin» 
terbliebenen: 


Euian Muih, geb. Ehmal, Gattin. 
ran Marb MeẽClusty, Frau Martha 
evine, Fran Vinnie Ehumann, 

Srau Fra Slimmer, Anna, Mabelene, 
Auguſta, Frances und Dorothy, Zödhe 
ter, nebfr Echmiegerföhnen und Eis 
keltindern. frfafon 


I 
Nachricht, 


i 
Andreas Scholl | 
| geltorden ft, Tie Reerdiging findet fiatt am | 
| Montag, ben yan., um © Uhr 5 
ion, Trauerhau fe 2728 Ward Etr., 
Joſephs Ziedbot. — Die Beamte 
as fi um 1 Ubr in der Bereit vahalle, 


| I Rama NKinninger, Nräfibert, 


| 


of 


Henry. & Sons 


State und Jackſon — An der Nordoſt-Ecke 


Tg besanzeige. 
umben und ”"-Lanmten bie trantige Nad- 


eleteletetefeietegeie Satoleteteteietetelegetetd teteletetetedhietete ninteteteh 2eietetetetetetefetetotetete Sildetotch de 


% 


Dankſagung. | 


An bie Keilnehnter am Begräbnis ıumfered 
geliebten Gatten und Vaters unſeren tiefge⸗ 
fühlten Dant: ebenfo an die Freunde und Be- 
lannten ſowi e an die Brüder ber Mceordia 
Soge Nr. 2 N. & 2, für vie Blumen 

und bie berrlihen Beremonien auf dem Fricb- 
bo X 
drau John Wurn, Battin. John Thurn jr., 

Sohn; nebſt den Schweſtern. 


* 


TobeBangeige 


len Verwandten, Freunden und Be⸗ 
fannten bie traurige Nachricht, dak ıms 
fer Tteber Gatie und "Rater 

Henry Ruber 

im Alter bon 76 Zahren na Yursem 
Leiden fanft entihlafen ift, Die Becre 
digung findet ftatt am Montag, ben 
26. San, um 2 Wbhr nadın, bom 
<rauerbaufe, 2129 Eheffield Ape., nad 
dem Miontrofe-Friebbof, Leichenrebe in 
ber Montrofe-Stapelle. Mitalied bes 
Chmabenbereind, Um ftille Teilnahme 
bitten die irauernden Hinterbliebenen: 
Unna Ruder, Gattin, Wilhelm, Yranl, 

Joſeph, Kohn Muber, Frau Ella Chri«- 

fioph ud Fran Clara Ejoblom, 

Rinder, fafo 


Nordſeite⸗Turuhalletonzert. 


F. M., 


BE Aufforderung "TEE 


Bon Berlin fchreibt uns da3 Zentral⸗Komite des Deutſchen Roten 
Kreuges unter dem 3. Dezember: 


Sie haben mit Kinderfchuhen gerade dad Richtige 
getroffen, denn in diefer Beziehung ijt die Not fehr groß,“ 
ferner jagt man in demfelben Schreiben: 

„Bitte, jeen Sie ‘hr edles Hilfswerk im Sntereffe 
der Kleinen fort.” ges. don Winterfelb, 


Wenn mar diejed Echreiben Tieft, fo fommt man zu der Ueberzeguun, daß 
wirfliche Not herricht, denn e8 find gerade die deutichen Beamten, welche we⸗ 
der übertreiben, nocd) um meitere Hilfe erfuchten, wenn diefelbe nicht umbebingt 


nötig tväre. 
fo baß wir unſere 


Gefang nnd Tanz a!$ Einlagen am 
heutigen Sonntag, 
Kapellmeister Armin Hand hat 
für da3 Nachmittagskonzert am 
heutigen Sonntag in der Nord» 
jeite-Turnhalle mieder ein Hödjit 
verlocdendes Brogramm zujummen« 
geftellt. An die Orcheiterborträge,. 
su denen ein Botpourri deutjcher 
Zieder, ein Straußivalzer, die Du«- 
verture zu „Die Iuftigen Weiber don 
Windjor“, eine Phantajie „Hirten- 
leben in den Alpen” und andere 
Stüde gehören, werden Gejang- und | 
willfommene Ab- | 
Für die erſte⸗ 


| 


Bur Erinnerung. 
en ımferen gqeliebten Gatten und Mater 
Kranz Tnfner, 
welcher heute vor zwei 


8. geſto ort 


131 


en 
E&hlummere fanit, Bu guter Vater, 
Ben wir haben fo geliebt: 
Zu wirlt uns ja wohl verzeihen, 
Nenn mwir baben did betrübt, 
Feonnteit dur den Deincıh helfen, 
Us, dann freute fih bein Herz; 
€ gedu ldig, nie betrübet 

Trugft du deinen fhmweren Schmerz. 
Nergeffer n follft du niemals fein, 
@übe Aub’ ſei ewig dein. 


| 
| 


Deshalb bitte, helfen Sie unferem Fond weiter, 
wöchentlichen Cendungen von guten forie auch reparierten 


sSschuhen 


fortjegen können. Echiden Cie uns eın paar neue oder aud) guie gebrauchte 
Schuhe, welche der Reparatur noch wert ſind. Oder helfen Sie weiter mit 


—— Geld. Die Not iſt groß, wir dürfen die Armen jetzt nicht im Stich 
aſſen 


Tubesangeige, 


Sreumden und Delannten bie traurige 
Nachricht, daß nıeine geliebte Gattin 
und unfere liebe Toter und Ediweiter 

Elizabeth Vieherd, geb. Chrifimann, 
geboren 7. Oltober 19086, im Alter 
von 23 Sabren, 3 Mon, und 16 Tagen 
enti&lafen ift,. Beerdiaung am Diend 
tag, den 27, Yan., 1 Uhr nadın,, bom 

Zrauerbaufe, 6011 Irving Barf Niod,, 
nad ber evang.- lr u a IohnsKiche, 
bon da nach dem Concordia:Rriedhof. 
Um Stille Teilnahme bitten die trauernie 
ben Hinterblieb een: 

Dito Menerd, & satte. Bertba und Iacod 

Ghriftmann, Elteri. Jacob, Minnie, 
em — Arthur und Adeline, 
Geſchwiſte fafonıo 
BEREITET RE 


Sonile Dufner, Gattin, nebft Rindern, Anfan 


m % ” 
g pra 


ae a — A. Miles die Er— 
15 , — öffnungsanſprache hielt, hatte ihre „ 
A a |Tiebe Not, alle die Wunder in Augen: 
ſchein zu nehmen. Denn jedem Ge⸗ 
Rechnung getragen, auf 
jede Börſe Rückſicht genommen. Denn 
die Preiſe ſchwanken von $715 bis 
auf 811,000 für das Gefährt. 


Die Kraftlaſtwagenausſtellung. 


wechslung bringen. 
ren iſt die beliebte Sängerin Elſe 
Harthan Arendt gewonnen, welche 
das Gebet der Eliſabeth aus „Tann. 
häuſer“ und das Roſſiniſche „In— 


Der Berliner Romane: 


„Das Tor der Wünſche“, 
Ein Berliner Ehe- und Liebesroman 
von Nerzenich. 81.25 


„Das Paradies der Frau“, 


Berliner Roman von Ola Alſem 


am 
+9 Beginnen mit Sammlung vor Beiträ- 
gen zum Bau eines Hoipitals, 
Mit der Sammlung freiwilliger 
Beiträge zum Bau des Lutherifchen , 
Sedadtnishofpituls wird der Leiter 


German Children Shoe Relief Fund 
Geo. Rieder, Vorſitzer, c. o. J. V. Farwel Co.; Chas. E. Schid, Schameifter,, 
Vize⸗Präſident der —* "Xoe, State Bant; Max Schudhardt, 3. 3. Schott, 
F. P. Dudenhyoeffer, Direktoren. 
Nr. 703 PR. Bldg., Chicago. Telephon: Central 8330. 


ja21,22,24,26 


Evanfton, $5; M. Meper, Sedgwid Waſhingtons Geburtstag, bis zum 
Str. und Beethoven Place, $5; Frau |28, — iſt als die jährliche 
Anna Kreußler und Frau Martha nationale Woche der Lieder oder des 
Krueger, 3806 N. Sacramento Ave., Geſanges beſtimmt worden. Der 
82; Zeige, 3222 N. Richmond Str., Zweck dieſer Veranſtaltung iſt die 
$10. — Zufammen $77. Pflege des Vollesgeſanges in Ame⸗ 
Wie über dieſe Summe verfügt rika zu fördern, den Sinn für Lieber 
wurde, wird ſpäter betannt gegeben beſſerer Art zu wecken und auszubil⸗ 
werden. den, die Bevölkerungsteile der einzel⸗ 
— ee Inen Gemeinmejen einander a * 
war Nuftireunde, | bringen und burd) Pflege guten Gef 
\fanges3 die amerifanifchen deale zu ° 
mahren. Die Beranftaltung ber Ges 
fangsmoche foll den Anlah zu Voltd- 
gefangsfeiten geben, und man hofft, 
dab außer den Volksgeſangsorgani⸗ 
fationen fih auch große DOrganifas 
tionen anderer Urt fich dafür interel= 
fieren und fic) beteiligen werden, ba= 
mit die Bewegung einen großzügigen 
nationalen Eharatter annnimmt und 
zur Begründung vieler neuer Chor» 
vereinigungen im Lande führe, 


veranitaltet bom 


Keiterreihiihen NKranten « Unter, 
ft —— 


Stock im Eisen 


am "Samstag, ben 21. Februar 1920, in Ber 

Norbfeite Turnhalfe, 822 N, Clark Etr, 
fang 7 Uhr abends. Tidets im Borberfauf s 
an der Kaffe Döc, einihl, Siriegs freu er, 
ja 25] D 3,14 


flammaius“”, vortragen wird, Die 
Tänzer find Rofamond Polacet, die 
einen Tanz aus Gounods „Fauft“ 
und einen egpptifchen Tanz ausfüh- 
ren wird, und die aus 12 Perfonen 
beſtehende Schuhplattlertruppe „Al— 
penroſ'n“. Das vollſtändige Pro— 
gramm lautete: 


], Marich, „Mit — und Schwer⸗ 
Seen" .. 5 I Blon 
Weiber vᷣor n — 
.Nicolai 
Straub 
Wagner 


| 
| 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nad⸗ 
richt daß mein geliebter Gatte und unſer lie⸗ Duberture, „Auftige ® | 
ber Sater und Cobu u 
. Walser, "Bein, "Kieib u, Gefar 19" 
. Elifabeth3 Gebet 

Elfe Hartdan Arendt. 
. Rotyourri deuticher Lieder, 
Urrangiert bon Charles Adpel 

500,000 Zeufel — E3 war ein Eonntag 

Fröhliche Kogel Wie iſt <3 möglich 

dann — Ter Trompeter — Wen die 

Schwalben heimwärt3 zieht — Rheine 

ein Lied — Die Wadht — Auf der Wacht 

— Ritters Abfhied — Alma, vo mobift 

Du? — Etarrend bor Froft — Das He | 

am Rhein — Der Tleine Relrut — Wold 

andacht. — Edelweiß — Was blafen die 

Zrompeten— Da3 bat Tein "Soethe geichries | 

ben — Du, Du liegft mir im Seren — 

Grobes Sinale, 

Bayeriſche Shußplattlerteusne, Alpenroſ'n. 
Hochzeitsmarſch Mendelsſohn 

Sononuc⸗⸗ Gericht, „Siniandia” 


... Zibilid 
E Mir de Ballet... ..Herbert ı 
Meine Heimat in Wien. ..Kreisler | 
Duett für Violine 
Herren Hand und Rhys. 
Eclotans, Roiamond Roladed— 
Dance of Pronne, (Kauft) 
Ballet Egyptienite,. 
. Auszüge aus ‚Der Rogelpändler“, 
9. Maric, 


1 


Der Harfenfpieler Enrico Tra= 
monti ijt der Golift des nächiten 
Sonzeris des Symphonieorcheſiers. 
Das Programm lautet: Duperture, 
Mac Eunn; Symphonie Nr. 10, E- 
Dur, Schubert; Zwei Tänze für 
Harfe und Streichorcheſter, Dꝛduſſh; 
| Enmphonifehes Gediht „Les Bres 
Iludes“, Liszt. 


Tobesanzeige. 


Zreunden und Betannten die traurige er 

eidt, bak mieine liebe Gattin und Mutter 
Augufte Herold, (ach, Drebler), 

am 23, Sanuar 1920 im Alter von 29 Sadren, | 

5 Monaten enifhlaten ift, Die Veerdigung fi Re 

bet Tlatt am Montag, dem 26, Sanuar, 1:3 

nahm, bom Trauerhaufe 3056 N, M konticello Io 

Ave, nad) dem Concordia Gottesader. Um ftil, 

les Beileid bitten die ficfbetrübten Hinterbli ies 


Benen: | 
Herold. Batte, Theodor 


Theodor erold, 
—— Seurn und Maria Dresler, Eltern 


| “ * * 

Titta Ruffo, der berühmte Bari— 
toniſt, und die franzöſiſche Sänge— 
tin Yvonne Gall treten heute nad) 
ng'mittag in einem Sosfzert im Aubis | 
torium auf. Heute nachmittag gibt 
Sm | aud der meltbefannte Gellift Pablo ! 
.. Min} | afalz ein Konzert in der Kimball⸗ 
autlſcherer halle, und ber Geigentünftler Miſcha 

Elman tritt i in der D rcheſterh alle auf. 


eller 
‚Unter demDopveladler“, —— 
varavphrafe: Ein — ſang im 
Lindenbaum“ 
Ben Bipen Baftorale, "Sirtenleben” in 
n 
Sonnen aufgana - — "Erwaden der — 
Kubreigen — Lichesfzene -- E3 fommt | 
Gewitter — Danfgebet — Finale — 
ber Schenfe fröhliher Tanz. 
. Snflanmatıs 
Eife Harihan Arendt. 
. Mori, „Lieb und Wuft“. 


en ee 


Sänfel und Gretel, 


Marie Frietag und Emitn Landäberg, Schwe⸗ 
ftern. Senrh, Albert und Garl Dreher, 

Drüder, Herman unb HYrancidce Serolb, | 
Ehwiegereltern, fafon | 


| 
| 
| | 
„Eberle 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Mad: 
rict, Daß meine geliebte Gattin, unfere qute 
Muttew beißgeliebte Tochter und Echiweiter 

Dora Genfer, geb. Schenk, 
am 23. Jan. 1920 im dilter von 25 Jahren 
fSnell und unerwartet verfhieden if. Die 
Beerdigung findet Ttatt „go Zrauerbaufe, 
2529 Elebeland be,, anı Montag, nadım, un 
2 Uber, nach dem Nofehill- Sriebbof, Im tiefiten 31. 


Ehmer; e: 
Derarhy 


Perſonal · Aachrichten. 


— Albert Fuchs und Frau haben ſich 
nach Palm Beach, Florida, begeben, wo 
es ihnen jo gut gefällt, daß fie bis zum 
April dort zu bleiben beabfichtigen. Sie 


wohnen im Hotel Hibiäcus. „Das Ba- 
Weitere Gelder für bebürftige Berliner |. inneie Pianift Wiofes Bogusta-fi] dei hier im Ozean tft ein Götternergnüs 


Schultinder eingegangen. in ber Kimballhalle, ndere Konz | geır,” fehreibt Herr Fuc®, der allen feie 
Der „Ubenbpoft” gingen folgende ‚zerte während der Woche find: Sofeph | en $reunden die berzliditen Grüße 
weitere Gelbbeträge zu, melcher zum | Bonnet, franzöfifcher Organift, Kim- ſendet. voller Körperlicier mh Ai 
Ankauf von Kleidungsftüden für bie; bullhalle, Dienstag; Ruth Hutchinz | siger Frifche feierten geftern — 
bedürftigſten Berliner Schulkinder ſon, Sopran; Terry Terrell, Violine. Herr Herman Tews ud ea 
berivendet werben follen: Arthur Klein, Pianift, Kimballhalle, Kreife ihrer Angehörigen, — 
© Ruft, 8500; ©. Ruft, $10; 3.|Mitimeh; Woltstonzert des Som; | 180098 Salfıed (irahe, DS kbenfe 
Chler, Kellogg, Jasper County, Ya.,|phonieorchefters, Orchefterhalle, Don= | Knäne, "sie, Immmeckie Teams Seit ber in 
$10; Frau M, Komohl, German |nerätag; Emilio de Gogorza, Bari⸗ 


goldenen Hochzeit. Das Ehepaar 
— Club des N. W. U. Settle-⸗ ton, Mandelhalle, Dienstag: Flo⸗ | bier in Chicago am 24. Januar 1870 
ment, $10; Frau 2. 2. Mueller, 


rence Lang, Sopran, Bladftonethea- | den Bund fürs Leben seichloffe n und 
2649 Altgeld Str., $10; Eomunb |ter, Dienstag, jeither Freud und Leid —— mit⸗ 
Roos, 1852 W. Chicago Ave., 810; 


un geteilt. Herr Tems ijt ſer 
U. Keibel, 1008 Weitern Avenue, 


| Morgen — fpielt der ausge⸗ 
tiftunas » Fest 


und Fenny Sceiol Ball, beranfialtet bom 


"| (arden City Unters tuelzungs Verein 
in ber Odd Jellows Sallc, 2517-19 ——— Alle Sorten Getränfe, 


1920, 


im 
le Be⸗ 


$1.25 i i ; ; 2 e 
Die Zilm-Brinceh“, 1.25 Bi minder reichhaltig ift die per aus 650 Berfonen beftehenden 
” 
9 
zelt, | — eg befäidt | peute nachmittag beginnen. Eblen 
aNtojePorten 125 vorben. Sie wurde mit einer gro» | Menjcenfreunden ift alio Gelegen- 
% + - . 
— und Aendunterhattun— | 7 1 .ingeleitet, non ben leichteften 68 | tem Zweck beizutragen. Denn bas 
2 Nord Midhiggn Ave beranftaltet von der zu den ſchwerſten. Bon einer Stelle | 
m 2 . 
— e Gwiſchen Madiſon und Waſhington Etr.) bes Gegenfeitigen Unterftüg..| Der Zug die Clart Sir. hinunt er bi z je een 
a Alter — —* * Vereins von Chicago, Sams. | g er bi2 ı200 Betten enthalten wird, fol nicht | 
orden 111, erdigu ng am Mon ug Ihr * h 
Waldheim, Um ‚Stille eilnabıne bitten di Ten, Be DU SE Mär. über bie Brüde bis yadjon | —— —— mus Be 
Zei bitte e be t ve. nahe Milmaı: ! t 
frübten Hinterbliebenen Boulevard und dann die Michigan ! 
e Aufergewuhnfige Billige Breite, Ko oc, am ber Aafle 50e bie Berfon, fl | = 
und Ruth, Töht er, Minnie Munk, M trier j — — osſteuer. Muſil vom Wildſchüten⸗Orcheſter. ĩ 8 re 
—J—— Ber Gonfterlation Eoge fir 802 erg. | erfiflaffige Urbeit ! und ebrliche beutfe DR * jat1,14.18, ee weitlich nach dem Amphitheater. ——— alſo nieı * aus religiöſen 
& M.M, und be3 Bäder-Unterftügunggberei: * hung varantier | diech Sfrupeln feine Mithilfe verfagen. 
Be W t M ! W | Yünfundfehzig Firmen haben!< 
estern Monument Works * Xarnenaffeft n. Preismaskenbal k . —— — — 
von 8935 an aufſteigen. Die Eröff— 
Telephon Montoe 8108 | beranftaltct bon allen Sektionen des nungsrede hielt en abend Gou: | 819 dei Afhland Blods, Nr. 155 N. 
Offen täglih bi8 8 — Eonntags 10 Dis &.| Ingarländiiden Nationalitäten 2 DER :6 SRorkin 9 
Xanten Unterjtübungs » Bereins Die verfciedenartige Verwendung Verbandes it Martin Brodman. 
3 s ,— An;bon Kraftlaftivagen in den Snbus BEER ER 
® ang 7 Uhr abende, Tidet3 im — — 
Mem orial Park dert Tollars werden als Preiſe verteilt. anſchaulicht. Bruch 10 tet 7000 
En J Morgen werden in Verbindung 2 jährlich. 
Der — North Shote Friedhoſ. 
über Kraftlaftiwagen und Transport ei 
Meile nörbli von Evanftsn, derbunden mit Konzert und Ball, bed [age —— eröffnet u a jtattet—aı 1 ihrem Zote nfhein it berze 
Fraucn-Rranlen, “4: j„Vruh“ Warum? Weil die Unglüdt * fich 
a ehtungen Fort chritt Ente DLR anne 
an Sonntag, den 8. fyebrnar 1920, in de 2 gewonnen worben. Die Aus ftel- |. 5 — Lug) ..— 
Säreibt oder telepbaniert megen weiterer er; SR, 9 Ab N 
Austunig beirefä unferer EpezielDilerte. | | Deren galie, 2042 23, Mori Bibe,, nabe lung bleibt bis zum tommenben !denit Batten, Was tu Ahr? Bernasiäiet 
Shr Euch feidft, indem Ihr ein Brucdhhand c'ne 
708 z—— Evaniton a: —— ER NENNUECORR nam. t, 7 Beſtenſal 
gt, tragt? Beſtenſalls, das Bruchtband iſt 
Teiephon ſchloſſen. nur ein Ntotbehelf — ine trügerifc »e 
el near 8350. ‘ I e gerifhe Eiute 
J be on ibm mi: erwarten, daß e& mebr .eiftet, 
tallfonbido* 20 28..€2 2. 20 Behält Reit. al3 nur einiad_|mechanilhe Elütung. Der 
> ar rasse, 
odurch d ht ust rali 
O. APPEL. * Bartelme braucht ihre Bücher Selen —————— 
Ian Bis —— 8 Verwandte, nicht auszuliefern. | = 
enier, Zodhter eorge Ehen! und fyrau, den, und jeder Yruhband-Tı ulber im Lande ift 
Eltern Rudolph Een, Bruder, eingeladen, ganz in der Seimlichkei 
—— 8 — Verdigre, Nebrasfa; Chemnig, | im Kreidgericht, daß die früheren 5 Säneiichfeit damit — of —— 
— — —— — — Ave. am Eamstan, den 31. Januar VZormundſchaftsbeamtinnen Mary ‚bie fraalos ivi; Feni&aftl äfte Iogifhlte mb et 
— an Konzerte jeden Sonntag nachmittag. Bartelme und Nellie Carlin ihrer en Eeitftbehand! ung für Truh melde 
. c often, | eit 1eÄna aclannt La 
reunben und Belannten die traur (Quatae lan sum 
A ba& unfere geliebte Gatti F u eb EEE? — die Bücher und Beſtände aus⸗ je unat, . rn üb abgleiten oder fic 
Getoline Bender, si y ‚N uli ef * ih R t ab ei verſchieb ven 2 her nicht feheniern oder drüden 
wl. ! LIA Schneider. zuliefern noch ihr echenſchaf abzu= | feih wie Enmmet — ieicht auguegen —nict | 
tie bon 67’ ohren ital. „@ < [ s ni nnd, brauchen über in ihren Händen | keiter oser Ir m. Kein Nlemer exit 
exbigung —— Ku 3 em 2. Batieo" ein d San,, Plumbing, * Fittihg, | * geg e 2. er 
bom Zrauerhaufe 52 9 alley Ive. nach ernt, wie die Brucöffnung gem er . 
dein Eden-Sriedbof, Um ftilles Beileid bitten 1901 Irving Park B 39 Adams Str., 4, Floor, iger. Tel. Spencer hatte ein Manda= | 
die trauernden — g rar Ivd. Zimmer 45 und 46 | mußberfahren eingeleitet und erklärt | ru nicht borireten Iomn. —* —— 
ggmen 5 eh. Eiyng |A v ——— a ae (guet, alt um | Wir made Anzüge oder tederzicher, | jenes Eigentum ihr ausgeliefert | St, 2auls, Mio., für eine Tohenfreie Brote Ta 
ou 


ve  Kraftlaftiwagenaußftellung im Ans Kollektorenbrigade, Wm. P. Schulg, 
Noman aus der Kino Melt 
Kro chs . "Bu chhandlun — großer Bauern - Ball |ter Parade bon Kraftwagen aller post gegeben, ihr Scherflein zum aus 
:Hofpital, mit vejfen Bau im Früh 
Eohn bed beritorb, fsreberid Munf, 8643 R 
—F 19: zur Erie Str, durch diefe State | 
nadım., bon ber Qapel {le : ———— | 'G ra bsteine x —— 
Se fee Ave, — Karten im Boxs 
Clata Munk, geb. Sch lg, Gattin, — pe, entlang und durch die 43, Str, offen Stehen. Deshalb braucht und 
a3 Hauptquartier der „Campagne= 
Laftwagen außgeltellt, deren Preiie: ‚D —— — 
1202 WV. Madison Str. —— dber deuntich· ungarn ñ | 
[ * 
d:24bidofonimi berneur W. L. Harding von —— art Girabe. Scapmeiiter des 
Nordfeite Turnhalle, 820 N. Elart Ett, — Ans ; RL 
+ 
a az Borberfauf | ftrien wurde Durch Wanbelbilder ver= 
ee SEHR. - <=. .-: 
22. tit ; mit ber Ausftellung bie Stonferenzen | 
a. y- Road und fen, eine Ss tungs est Siebentau * Ferfonen werden jabrlich u 
— Unterfkätungöuerein 99 0 Als Redner ſind gediegene Yachmänz | icı i 
mert, ber drfre aber seine Beachtung nee 
maufce Abe, — Zidets im Vorberfauf 25 . 
58 —— — Sams tag geöffnet, iſt aber heute ges |} Sorrihtung, ober, wie Ihr es fonit ner ‚ner 
@vanfton 4206. 'Rordseite Turn - Halle | — tr eine einflürgend, Mauer - und tan latır 
— der Find berlangiamt dem Aut. -f 
| - - oh bie xSiffenfKaft yat einen Veg gefun⸗ 
Reſtauraut, —X ſͤtht. | Michter Malfer verfügte geſtern 
Verfuh zu macen, T zie r LAPAO-Method-⸗ iſt 
Anfang 8 Uhr, — Zidets S5c Barderobe eine | B1.tal 
| mi® |; 
en Nachfolgerin Marty Belle Spencer | insbe a Mörder bit 
Toftfvielig. Bu gebrauden, während br are 
ift umgezogen bon 320 —— &tr. nah | befindliches ⸗ 
—— gesog 5 $ findliches Eigentum Minderjähri 
fit der Natur zu fließen nt, fo bak der 
+ ı wien Dbeuie an die PLA 
Wolle, Rn au 
werben müffe ie nötige belchrende Any a 


pöße * — 
Raffen un u "Arbeit abren ein Angeitellter de# 
Die Mode bom 22. Yebruar, ! (den Waſſeramis. num 
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FED Genen. — —— 


Dauskleider vornehmiten Stils 
als Morgengewänder. 


I. 


———i —— 


nen? 


N tr ET rn 


Ein blaues leichtes Kleid mit 
ſchwarzem Beſatz. 


4424 


Waſchbares ſeidenes Morgenkeid. 
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echer nach dem Mount Laſſen ma- | 
chen kann, dem einzigen tätigen 4— 
Vulkan innerhalb der Ver. Staaten, # 
oder nad) dem zauberiſchen Tahoe 
Zafe, oder zum berühmten Irudee- 
Carſon Irrigation Project. Auf 
kaliforniſchem Boden wird in 7018 
Fuß Meereshöhe die größte Erhe— 
bung der Bahn vor dem Abſtieg ins 
Küſtenland von Kalifornien über— 
ſchritten, aber es iſt immer noch 
tiefe Nacht an der Stelle, wo bei 
Tage der ſtillhaltende Zug den 


+ 
Pe ——————— — — —— — — 


Oıfür die „Zonnt 
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5 Wellwärts von Salt Lake City. 


Von Dr. $. Kunit, 


++ 
B+ 
+++ 


ahnt \ 


rot t 
et 


20 


+++ 
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£ 1 legten November "Kann hie und da fhmale Streifen 
— Diner feinen dritten von Buichiwerf an den Wafferläu- |... ; er 
Angriff auf uns Wegbauer bei fen zwiſchen denen der 2 ; Reiſenden einen ungeſtörten Blick 
8 534 5 ei, ö en TE Ju IE 3 ONMN Sud Yofa M r | 
Salt Lafe City madıte und 8 den | art durd nen STE SU MN die 2000 Fuß tiefe Waldſchlucht 
Anfehein hatte, al3 wenn er dies, ag dur ewigen Sagebruih nes shäumenden American River | 
mal das Feld In gefichertem Bei | abinjagt, oder in viejenweiten Ab] geitattet, Much Sarramento, Die 
bielte, da beichloß auch; ich dem all-!grumker —— Die | Saupiftadt Kalifornieng, it noch 
gemeinen Zuge unter den Arbeielorger Her Boden iit Yuan al vom Schleier der Nacht verhüllt, 
tern nach dem milderen Klima von |Yic mutbar, wie (ah dieſer lüftet ſich erſt kurz vor 
Kalifornien zu folgen. Schon zwei bdewief⸗ } or 2 e SEAMGE unteren Eintreffen in Benicia, von | — 
6i8 drei Monate vorher im Nellow- eiviejen baben, und dazu birgt er] 
itone Bart hatten die alterfahrenen |: an : ganzen Zug uber einen breiten Arm | Polistiten 
Arbeitstollegen die Wonnen des iur rem ee —— ein der Bay von Can Franziäto — 
— —— * iche * We Ylle 5 Ip | . . — * | 
jonnigen Sandes ar Goldenen Tor | wirffich daz "Hafier Ag ' Auf dem jenjeitigen Ufer rollt der | 
* « * = > - ) Ic) 9 W ä Ber oe— * * 
und die Echreden des Winters iM] pymassmere. das her I | Zug noch eine ganze Weile dahin, 
den B Binnen Shake | ingszwecke, das der Humboldt· depor toi ibn in „| Demachte, 
nen. Bergen von Montana, sdaDo, imınn. am 4 r- —— bevor wir ihn in Oakland verlaſſen 
— umd Nevada ausge River an zablreihen Stellen neben | 
nd N ü V JILUQ 188 "2 . un Mat — = > 
malt und Pläne für die Serbitwan- — — = |ber uns ' 
2% an gt nicht entfernt jo viel, wie man —— 0allgemeine 
derung geſchmiedet. Auch in Salt| ya der Zänge des Stromlanfeg | det Fügelitadt gegenüber bringt. u 
” ww * * mu >» x IE» * — — 
— * — — auf der Karte erwarten follte, aber! Wenn der Leſer nicht mehr als die Einladung: „Come 
niens, aber andere warnten vor der | © iſt ja nicht der einzige verfügbare] —— — —— | ) 9 
Gefahr der Mrdeitslofi Keit die) Forrat. Die ungeheure Ausdeh- | Can Franzisto genojjen oder auch den dann im Allerheiligiten des 
Geſah ————— enung der durchquerten Flächen nicht genoſſen hal, ſo iſt er ſehr jung Bretterverſchiags, zahlten ein haar 
infolge des Zuſammenſtrömens 43 Deere DEREN E a en * ie te 0 ar a A 
arbeitfudender Auavönel dort ge. |Orängt fich einem immer und im. |oder lieit nicht biel, sch will ihm | Dollars md wurden ‚zu einem 
wöhnlich. ur Wintersseit herrfche, | er Wicder aufd neue auf, Die nicht noch eine mehr auftiidhen, fon | Automobil dor der Tür 
5 WRin 8 1 IE. | .. — = . ” . en — * * 

Sie hatten Acht Sg ih Jun | Morgendämmerung bat ums fchon | dern nur ein baar perlönliche Er- | deiien Denker mittel 
Ögenen © ne belehrt iurde, weit innerhalb der Grenzen bon | lebnijje berühren. ſägten Schrotflinte jederzeit 
> 4 ’ Ice 1 ‚Ic * Bo , . / . . . 14 F 4 a ns. 
son wußte id nichts im por. | evada getroffen; e8 wird Mittag | Sm Zuge war mir einegeitungsd- ſchlagende Beweiſe von 
— J und Abend, und der raſtlos jagende anzeige in die Hände gefallen, in ſchmälerten Exiſtenz 
Han erreicht die große Ueber- Zuig Mt Änmer noch; weit von der)der Criapleute für die 8 it be in 
( Histte Fa —— Racifie . | Weitgrenze deffelben Staates Ne-|Longiboremen gefucht wurden: ge-| Leider wurde ich nie zu den Husfies 
a 3 En rt bie  ivada, feinesiwegs des größten derimöhnliher Stundenlohn 90c, t 
02 v * Meilen, | nionftaaten. Wo immer man Schaufelarbeit 81.05. Kohleſchau- nen 5 Fuß 918 Zoll, oder des 
—— nn E * —— ch weſtlich von Mifjouri-Miffiifippi in feln 81.15, Ueberzeit 11efach. Die Gardemaßes von 1,74 M. in Socken, 
re — * an Rom are endloje Weite vordringt, da) Zahlen verurfadyten mir einen ge- das eine königlich preußiſche Kom— 
oder — enge Zen Ki ig | ren den Nichtamerifaner ein Teijes | finden Nervenanfall, aber ange- million einmal cffiziell bei mir 
ar: . Maren Bexrift Bapon, hie] Grauen anfommen beim Gedanfen | nehmiter Art. Gerade im Schau- | Feitgeitellt hat. 5 alfe Beitellun- 
— le — —— ‚an die ungezählten Millionen, die jeln hatte ich eine jo reihe Erfah. |sen euf ung erledigt waren, befand 
— — * e "hier noch Was haben. MS vor rung, an Kohlen und vor allem|ich mich unter der jtattlihen Anzahl 
Amerita md. ſiehzig ahren die Union den Citd- | Kies, der noch fehwerer ift. Scön|der Verihmähten und ging be- 

Da unfer Zug um die Getiter-|umd Weſtrand der ungeheuren rar e3 ja ficher nicht, wenn man |trübt nad Haufe. 
jtunde Ogden verließ, fo fonnte ich | Sandmafie des Moftend von Merifo den Etreifern in den Rüden fiel,| Ein paar Stunden fpäter er 
eine vielbeſtaunte Leiſtung der erwarb und fich damit zur Herrin aber die vielen Dollars wären folich aus den Zeitungen, dab 
Technik in diefer Gegend nicht be des ganzen Gebietes zwiichen Kali-) „Handig“ gekommen für meine fer- Streifenden e3 fih nicht 
wundern: Die Weberführung derjfornien und dem Miffourt machte |neren Neilepläne. Sn der folgen-| nehmen Iafien, 
Southern Pacific über den Großen und aldE de unermeßlichen Sied- | den Nacht träumte ich mur vom Ha-| Meife auf das Unpaifende unferes 

: 3 xi 24 | Yıry Sy n r Mint ’ N - 4 e (e: . 1 V. e - 

Salzfees. Diefes Mittelbing zivis | Tungsfelder für Weihe in Kanada, zen und vom Großen Cinmaleing, | Benehmen: aufmerkjam zu mad) 
fhen Brüde und Danım durchquert |Muftralien und Südafrika von 
den Eee in einer Qänge von vollen En 


j i beides im Zufammenhang mitein- 
taland in Veofig genommen mur- 
30 Meilen, wobei nur einmal der! 





gen entgegennahm, während ein 


* Menge, und wo ein Kopf über die 
ıb Safe | “ — — 
üher die Hafenbucht nach Scheitelfläche hervor— 


on, 
von husky!“ Die ſo Geehrten verſchwan— 


durch⸗ 
der unge— 
allgemeiner 


* 


o 
— 
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Entfernungen 


on 
Sie hatten eine Söllenmaidine ın 
Und als wir am nädjiteniter uns eingefhmuggelt, veritekt in 
Vormittag in San Franzisto eins |einem angebliden Stleiderbündel 
trafen, da batte ih cine ganzelumd geladen mit vier Pfund Wulver 
Menge Gründe zufammen, mit des jiomwie Steinen, Nägeln, Schrauben 
nen flar zu beweilen war, dab inlumd Ähnlichen Dingen, die fi nicht 
meinem  bejonderen alle das'ganz wie Samt anfühlen  follen, 
Streikbrechen 

Am Nachmittag meldete ich mich digkeit von fünfhundert Sekunden- 
ger im Heuerbureau und erhielt den Bes |metern ins Geſicht geblaſen werden. 
and ſcheid, den folgenden Morgen im Eine Wecuht war mit einer beſon— 


61 fr 2 J 60 Ka > 
Be hinter zu erwerben, wo toldhes nod) zu ha | Arbeitsanzug anzutreten, Uber da | deren Einrichtung 
uns, und der Zug rollte in der;ben iit. ES war Feine Icere ameri- 


Ifamen die Arbetswilligen nur fo|ausgeitattet, dat fie bein Ahlaufen 
: öhe dh 13 5°C kaniſche V ürzli eu: : 7 — ) 
ſattlichen 1. 1800 His SEO | Taniyige Vrablerei, wenn fürglich zu Dutzenden, ſodaß ſie in dem gro· um 8:30 die Vulverladung ent— 
Fuß über dem Meere über die pei· eine Ferſammlung von Geſchichts . den Zimmer Kopf aun Kobf fianden zünden mußte. Aus irgendeinem 
ten Hochflächen von Nevada dahin. | profefjoren bie Anſicht außjprad, und bald die Zuft bon Tabaks-| Srune fief fie aber nicht ab. Das 
Wer je daran gezweifelt hat, dab |dak in hundert Jahren Amerika, qualm dick zum Schneiden 
ni Zntbnn mr B € Bri 1 7 AT 1 Mel: 55 — 5* ſchi 

Revadg den Episnamen des Sage Britannien und Nubland die EN Manche waren geradezu elegant ge- die Schäsungen Iauteten verichieden 
beufh-Staate® verdient, der wird zigen Großmãchte der weißen Raſſe fleidet und eine Gruppe in einer vor Tod oder Verſtümmelung 
hier eines Beiferen belehrt. So-Ifein würden, i 
weit der Bli über die weite Ebene) Dic zweite Nacht der Reife hat|Greenbads und Dollarjtüce nur fo 
Sahinfchweiit Di zu den Sügel-Tängit die Gegend vor umferen auf dem Boden hin- und berflogen. 
gügen, welde die :zläche in einzelne | Nunen verhüllt, wenn der Zug im|Ren Zeit zu Zeit Fam einer der 
Berten gliedern, cr trifft auf Sage- Grenzgebiet von Kalifornien die „Bofies“ aus einer Art Bretterber- 
Brufp - allerwärts und überall. |Pınkte erreicht, von wo man Ab- ichlag hervor, wo er mit feinen Kol- 


EHONENER ander. 
en, da ließ man ich in Europa 
feite Boden einer mweitvoripringen- wohl nicht träumen, dab in Solae | 
den⸗Halbinſel benutzt wird. Die dieſer Rolitit Nölfer de3 europät: | 
Fahrt über der bewegten Wajier-jichen Feitlandes fih entweder be=| 
fläche bei hellem Sonnenschein joll|icheiden werden müflen, in Zukunft | 
einen. der eigenartigiten Eindrüde die Rolle umnbedeutender Klein 
vermitteln, die großartige Natur- ‚jtaaten neben den angeljähitichen | 
ſchauſpiele erwecken können. Bei 


Rieſenreichen zu ſpielen, oder 
Zagesanbruch lag das Becken des zwungen ſein werden, mehr 8 
Großen Calzjee® bereits 


rung, wie Onfel Sams Sachver— 
kändige behaupteten. Die Ladung 
bon nur bier Pfund Pulver hätte 
vielleiht doch nicht das ganze Ge- 
bäude zerjtört; die Veteranen von 


Gewand aus weißen Chiffon. 
Gin Meberwurf aus blafier Seide mit Stiderci. 


— REVGE. Sn inbirgt er wo die größte Fäb rde den legen unter der Obhut von ei | 
1Mineralfcjäge, die noch längit nicht, größte Führe der Erde den leger et nut t n haar 
telephoniiche Beitellun« | 


weiterer Cop ımten den Eingang! 
Er ichritt dann mit ge⸗ 
: en . furchter Stirn durd die barrende 
und den Dampfer beiteigen können, Ps ange 


J * — I 
Iragte, da erging an feinen Beiiter | 
hou | 


geleitet, | 
einer abge-| 


itreifenden | Verfchrsfreiheit beibringen Fonnte, |? 


für gerechnet, troß meiner mohlgemeffe- | 


fein Verbrechen fei. | wenn fie einem mit der Gejchwin- | 


in der Meiie| 


war. |beivahrte uns 2 bis 300 Mann —| 


Ecke mwürfelte um Einfäte, daß die und das Gebäude vor der Zeritö-| 


ee, * * 
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Sonntagpoft, Chiengo, Sonntag, den 25. Sannar 1920, 


Spitenbejee Morgenjade, 


— — — — — 


„Was ſchert mich Familie? Ich 
habe Pflichten. Was ſoll die Frage? 
Du weißt ja auch recht gut, daß 
meine Eltern tot ſind.“ 
J „Ja, das weiß ich, und verheira— 
let biſt du auch nicht, aber es iſt mir 
nicht erinnerlich, ob du Geſchwiſter 
hatteſt.“ 
„Höre, Menſch“, 
andere wütend, „ich muß zu einer 
Sitzung. Es iſt mir vollkommen 
— gleichgültig, ob ich Geſchwiſter habe, 
—— jmd denfe, e8 liegt für dich feine 
Mn Beranlafiung zu größerem Snter- 
Chiffon 


entgegnete der 


> 


Bequemes „Negligee“ aus fleiſchfarbenem 


mit Quaſten beſetzt. 


eſſe vor.“ 

„Hm, ja, das iſt ſchließlich deine 
Angelegenheit. Aber da iſt dein On— 
kel Jakob in Amerika?“ 

Leſſer ſchlug mit der Fauſt auf 
en Tiſch. „Bin ich noch nicht deut— 
ich genug geweſen?“ 

Salfeld nickte freundlich. „O, 
doch, aber die letzten Fragen ent— 
ſprangen nicht lediglich einer perſön— 
lichen Anteilnahme, ſondern ſie wa— 
ren ſo etwas wie halbamtlich. Ich 
UI bin nämlich Rechtsanwalt und —“* 

u z J Ile ir eine s Y die n 

Der Rechtsanwalt und Notar Der Kommuniſt eine mi Weiher‘ ee 

Salfeld befand fi) auf den Weg | Buchenlaub gefüllte reife In mich feftiekt, nicht a Eehr 
zum Scheunenbiertel: er war im Be» | Brand geiegt, obwohl, wie der No- Schlau in der Tat Aber da? —“ 
de} einen vielgenannien Stommm- |tar gewahrte, ein grohes Patet ed) lich ſchon — 

niſtenführer aufzuſuchen. ſten Tabaks auf dem Tiſche tag. | an er Notar. Als ſolcher 

Salfeld kannte Joſef Leſſer vom „Ach wirklich?“ entgegnete Leſſer muß ich dir mitteilen, daß dein On 
Gymnaſium her; befreundet war er halb höhniſch, halb verächtlich. lel Jatob in Philadelphia ohne Te— 
nie mit ihm geweſen. Aber natürlich „Wie ſoll es auch anders jein? Ihr | ftament und ohne eigene Familie un- 
die Erinnerungen, beſonders leſt dieſe hohe 
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Der Fanatiier. 


D 


Von Alfred Manus. 


aD. an... n, 


hatte 


| d ohen Werke wie eine in⸗ jer Hinterlaſſung eines ſehr namhaf— 
bei der eigenartigen Entwicklung tereſſante Schauerlektüre von der jen Vermögens geſtorben iſt. Nach— 
Leſſers, ein reges perſönliches In- feſtgefügten Warte einer bürgerli- dem der Verkehr mit Amerita wieder 
tereſſe des Rechtsanwaltes wach, jo- | hen Moral aus. Das Weſentliche, aufgenommen war, kam die Nach— 
daß er beſchloß, den Jugendgenoſſen was darin liegt, die gequalte und richt. Der deutſche Konſul in Phi— 
in deſſen jetzigem Milieu aufzu—- erniedrigte Armut ans Ziel zu füh⸗ ladelphia, der mir befreundet iſt, 
ſuchen. jren, das empfindet ihr nicht. Ihr ſchickt mir die Atten zu Ermittlungs 
Sn Gedanken an die Entmwid- |jebt nur die Unebenheiten des We— zwecken, da dein Onfel aus unierer 
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„Pommern“ 
a 5 Tib reines Echmalz, Rohe's 


„Bayern“ 
10 Ffd. Mehl, Gold Mebal 


„Sachſen“ 
8 Pfd. granulierter Zucker 
„Kakabo 


* 
2 


$2.50 


$5.00 


„Württemberg“ $5.50 
442 Rd, Gorned Beet, Armour’s 
Fid, reines Ehmalz, Rohe's 


1 
I Etüde Linen Ecife (wie Ivory) 


| „Preußen“ $11.50 


15 ®id, führe Schokolade, Heibe'z 
m — — — — —ñ— — — — — — — — — — — — — — 


Ragerhänfert 


New Yurf Gitn. I 147 4. Ave, Ede 


Offizielle Erpedienten für American Lutheren Board for Melief in Europe, 


Koelling & Klappenbach, 


Chicago Vertreter 


N 206 Randolph Str. 


322 
2 


Euren Freunden 
nach E 


ftimmt ihren Beftimmungsort erreiche 
Euer Geld zurüderftattet. 


bertreten. 


3 Pfund ESped, 8 
5 Rfund Füdjenfhmalg, 6 
5 Pfund Mehl, 6 
3 Pfund Salamiwurſt, 3 
3 Pinund Kaffee, 2 
1 Piund Kakao, 5 
1 Pfund Chokolade, 3 


Sendet jofort 


Hilfspafete 


Meine Organifation tft derart, daß bem Käufer alle Garantien gebsten (4 
find für prompteite, guverläffigfte Abwidlung, fo da 


Beförderung zum Seehafen dur) die American Exprehi Ga. in Europa 
bin ich an ben verfchtebenen Seepläken durch bie angelehenften Wirmen 


Aus Tatholiigen Gemeinden. 


St. Michaels-Kirche, 
(Cleveland Ave. und Egenie Str.) 
Beginnend mit dem 1. Februar 

wird zu Ehren de hl. Gerard Ma- 
jella jeden Montag um halb 6 Uhr 
am SHodaltar ein Amt zelebriert und 
außerdem Wird an jedem er- 
ten Sonntag de$ Monats um 
7 Ur eine Mndadht mit 
einer Predigt über da3 Leben des 
Heiligen gehalten werven. Heute 
während der um 8 Uhr beginnenden 
Mejje geben die Sungfrauen der hl. 
Yamilie gemeinfam zur Kommunion 
und am nadmittag halten fie ihre 
Konferenz; ab. Bei diefer Gelegen- 
heit fönnen neue Mitglieder aufge- 
nommen werden. Der Rektor der 
Gemeinde wird heute Näheres über 
den finanziellen Stand der Kirche 
befannt geben ıınd am fommenden 
Sonntag wird den Bfarrfindern 
eine gedrucdte Sahresitatiftif einge- 
bandigt werden. 

Rektor Rudolph Tat die Gemein- 
demitglieder auf die reichhaltige 
Pfarrbibliothek aufmerkſam machen, 
die jeden Mittwochabend und Sonn— 
tagnachmittag geöffnet iſt. Bücher 
können zu ſehr niedrigen Preiſen ge— 
liehen werden. Die fürzlich abgehal- 
tene Beamtenwahl des St. Michael- 
Zefevereins hatte da3 folgende Er- 
gebnis: A. M. Haupt, Präfident; 
J. A. Marth, Vizepräfident; R. 9. 
Krümpelſtaedter, prot. Sekretär; W. 
J. Arnoldi, Finanzſekretär; A. A 
Hoffman, Schatzmeiſter; Joſ. Keck, 
Türhüter; J. C. Koller, Bibliothe— 
kar; J. L. Seiwert, A. A. Larſen, 


G. O. Pecht, Truſtees. 


American Merchants 
B 20 Subfon Str. | Shipping & Forwarding Co, 


9. von Schudmann 


G, ; ing ® 
14. &tr, RI. En 


Gebt ihnen Eure Beftellung. 
19janeod* 


» 


und VBerwandten 


uropa! 


/ 


{ Eure Ralete gang be» u 
n. Falls Übreifat unauffindbar, wirb 4 


Pfund Spaghetti, 

Büchſen kondenſierte Milch, 
Stücke Wäſcheſeife, 

Stücke Toilettenſeife, 
Pfund Makkaroni, 

Pfund Reis, 

Pfund Navybohnen. 


* vn 2 
nen Sonntag wurde da3 


St. Franziskus Zaverius⸗Kirche. 
(2840 Warſaw Ave.) 
Die Sungfrauen - Eodalität die- 


Al jer Gemeinde veranitaltet am Frei- 
2 tag, den 30. Kanuar, beginnend um 


8 Uhr abends, einen Bafar zum Be- 


Miten der Notleidenden in Deutjch- 
| land und Deiterreid,-Ungarn. 
| diejenigen, die ihr Scherjlein zu dem 
* | guten Werf beitragen wollen, mögen 


Alle 


ihre Gaben, in Bargeld, oder Ge- 
genitänden, die vann bei dem Bafar 
verfauft oder berloojt werden, Serrn 
Pfr. E. T. Goldſchmitt zuſchicken. 


)Die Schulkinder der Gemeinde ha— 


ben ſchon vor mehreren Wochen 
$70 beigeiteuert, und am bergange-| 
während 

der vier Mejien Zolleftierte Geld! 
dem Fonds für die notleidendenKin- | 
der Europas zugeführt. | 
&. Banlus-Rirde, | 

(Sosne Ave. und MW. 22, Etr.) 

Sn ber fürzliy ——— 
Jahresverſammlung erwählte der 
Kirchenvorſtand dieſer Gemeinde fol⸗ 
gende Beamte für das Jahr 1920: 
Herr Nicholas Beder, präaſident; 
Herr Nicholas Hippchen, Vizepräſ.; 
Herr Nicholas Neis, Sekretär; Rev. 
L. Schlimm, Schatzmeiſter. Dem 
Vorſtand der St. PaulusKirchen - 
gemeinde gehören an die Herren: 
Nicholas Becker, Nicholas Hippchen, 
Anton Phillips, Charles Fremgen, 
Nich. Neis, Henry Burggraf, Phil⸗ 
lip Nilles, Henry Mut. 

Am heutigen Sonntag findet in 
der St. Pauls Halle, 2131 Weſt 22. 
Place, eine vom St. Benno Junge 


EEE 


% 


Er ER ce RE A 


* 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 25. Januar 1920. 
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Jos.AschkaraCo 


Bank: und Schiffsfarten- 
geſchäft. 
Im Geſchäft ſeit 1900. 


1755 W, korth Ave, 


Che Halfte Strafe, 2. Stod, 
über Apotheke. 
Telephen: Lincoln 8161. 


— — 

Geöffnet Wochentags von 8 Uhr 
morgens bis 8 Uhr abends, 
Conntag von 9 bis b Uhr 
nachmittags. 


Jetzt iſt die günſtigſte Zeit 


Geldſendungen 


per Kabel und per Poſt 
zu machen. 


Deutſchland, 100 Mark... 
(zum Tageskurs) 
Deutſch-Oeſterreich, 

100 Kronen ...... .$0.50 
Ungarn, 100 Stronen. „50.55 
Galizien, 100 Kronen. .$0.70 
Czecho⸗Slovakien, 

100 Kronen ...... .$%1.45 
Jugo⸗-Slavien, 

100 Kronen 
Polen, 100 polniſche 

Mark 
Elſaß-Lothringen und 

Luxemburg, 100 


80.90 


oo... “eo... 


50 
Schweiz, 100 Franfen..18.50 
NAnmänien, 100 Lei.. .$2.15 


Diefe Preije find für größere 
Beträge; Freinere Beträge find 
ettva3 höher. Aufträge für Yar:ts 
Sepofiten eine Cpezialität. Uns 
fere vireften Bants und Cıhiffi« 
berbindungen umfpannen Die 
ganze Welt. 


Chirfsfarten nad; Hamburg 
für die Dampfer „Manduria“ 
und „Mongolia” am 11. und 
25. Yebruar. 

Nad) Rotterdam für die 
Dampfer „Rotterdam“, „New 
Amiterdam” am 7. und 21. 
Februar. 

Nach Kopenhagen mit dem 
Dampfer „Hellig Olaf“ am 
7. Februar und dem Dampfer 
„Oscar II.“ am 21. Februar. 


Reiſepäſſe und Erlaubniſſe für 
Bürger und Nichtbürger 
frei beſorgt. 


Aubel-, Mark⸗· Kronen- nnb 
SranfBankinsten et? an Sand. 


Der Hargnis von Rarſat. 


Bon Rarl Heing Iarofy. 
I | 
„Kenn ik — fenn id alles" — 


| Tagte er bob? — ja: „Mein Befud 


fommt Xhnen überrafchenn — here 
amie —! Sie jehen redt — ich bin’3 
— Narfac!” Sie ftöht einen leichten 
Schrei aus, lautet die Regiebemer- 
tung. 

„Hoh" — ruft ein Kutjcher, und 
Swan Mirsty fpringt zur Geite, 
Gein Kopf dreht fi) im Tieber. Das 
it der Hunger— dentt er. Geltiames 
Gefühl! ES brauft irgendwo eine 
ferne Orgel — und bie Schneefloden 
fliegen in Bogen — Streifen — fie 
hafchen einander immer jchneller. 

Vielleicht Tönnte man Gtepanoff 
um einen Rubel bitten? Uber bas 
würde einen fchlechten Eindrud ma= 
en. Der würde das Geldftüd auf 
das Manuffript legen und durch ven 
Diener hinausſchicken. Scheußlich! 
Wenn man außer der ſchäbigen Stu— 
dentenuniform ein wenig alte Kleider 
beſäße, könnte man ſich vielleicht an 
eine Ecke des Newſti ſtellen und bet— 
teln. Sa — natürl. » ur diäfret, — 
nur mit den Augen und ganz leife 
murmeln — — —. 

Er lehnt an ein Tor. Schwindel 
erfaßt ihr — Hunger, Hunger! Dann 


ibm vorbei. Ja — auf dem Nemftt 
herrjcht jeßt ein Leben! Alles ftrahlt 
in taufend Lichtern, die fich in ben 
Augen td.c Menfcher fpiegeln. Man 
müpte doch eigentlich noch einmal den 
Nemfti Hinabfpazieren, fo recht ge= 
mütlih. Im leichten Schlenderfchritt 
de3 müßigen Flaneur3 — —. Die 
Floden bilden jebt verfichnörfelte 
Urabesfen, auf und nieder. Den 
Profpeft beleben Taufende. Die Ge- 
Ihäfte glänzen in einem Meer von 
Liht — ad, wa3 men da alles 
Tieht! Iwan Mirsfy bleibt vor einem 
Shaufeniter jteßen. Ya -- das wäre 
jo das Mobiliar für den zmeiten 
Utt feines Stüded. Er wird Stepa— 


Inoff darauf aufmerffam machen. 


Gemwiß, das Theater könnte fich diejen 


Luxus ſchon leiſten — und er beſteht J 


auf eine erſtklaſſige Aufführung. 


Denn ſonſt zieht er einfach ſein Stüc J Hamburg, wo wir unſer eigenes Büro unter Aufjicht von Kapitän Franz Wilde, früher bei B 
I der Samburg- Amerika Linie, haben. Wir raten, aud) einen Brief mitzujenden, Inhalt, Wert | 
u und Adrejien bezeichnend. Wir enden Euch) Rechnung. 
min, und davor ein Stuhl Loui? |} 


zurüd. Hehb — ma3 glaubt diefer Re- 


giffeur eiaentlih? — Genau fo muß | 


es arrangiert werden! Rechts der Ka= 


XV,, mit lleinen, matten Blumen in 


blaffem Brofat. Die Fühe altgolb.|N 
Dann diefe Portieren da, und auf| J 
dem Tifch Blumen. Hohe Stühle —|M 


und auf der Couchette ‘Bolfter, deren 
meiche Seide noch die Form von Lias 
nen3 jühßem Körper verrät. — — 


Liane! D — wie er fie liebte! ihre | 
Bewegungen find janft und zart, wie | 


bie einer Blüte im Abenbwind! Je— 
benfall3 muß fie von ber Barjtaja 
gefpielt werben. Er wirb darauf bes 
ftehen! — Sie wird zu ihm kommen 
—, fein Smeifel—, um die Fineifen 
ber Rolle aus erfter Hand zu empfans 
gen. Gott, melde Wonne, wenn fie, 
die munderbolle Frau fein Zimmer 
betritt! Uber — man wird einen Dies 


D——— ————— ner nehmen müſſen. Unmöglich, daß 


ſie von einem gewöhnlichen Dienſtbo⸗ 
ten empfangen wird. Von einem 
Trampel, das ſich womöglich erſt die 
Hende an der Schürze abtrocknet, ehe 
es die Karte entgegennimmt. Nein — 
es muß ein älterer, wohldreſſierter 
Diener ſein. Raſiert, — lautlos in 
den Bewegungen. 
„Madame Barſtkaja,“ meldet er. 


| 
gehts meiter. Equipagen jagen : 


ferne Orgel Elingt immer näher. Die 
| 


Lieb 


esgaben 


Verſand nach 


Deutſchland, Oeſterreich und Czecho-Slowakien. 


Unſere Lieben „drüben“ leiden, und wie können wir hier in Chicago ein ruhiges Gewiſ— 
ſen haben, wenn wir nicht das äußerſt Mögliche für ſie tun? — Laßt unſeren erſten 
Gedanken zu dieſer Zeit daher denjenigen gelten, welche unſerer Hilfe am meiſten bedürfen. 

dartet nicht, bis Sie Euch bitten. Erſpart ihnen wenigſtens dieſe Demütigung. 


Der Winter hier in Chicago iſt kalt und ſchrecklich genug. Stellt Euch dann vor, wie es 
drüben“ ſein muß, wo man keine Kohlen, keine warmen Kleider, keine Beleuchtung und kaum 


Nahrung hat? 


Was iſt es, wenn Ihr ein oder zwei oder zehn Pakete geſchickt habt? Es gibt Millionen 
hungriger Münder zu ſättigen. Schickt ein weiteres Paket warmer Sachen zum Tragen und 


gute Dinge zum Eijjen, und jchiekt fie jetst, damit das Bild des ElendS da drüben nicht zwiichen | 
Euch und dem Weihnachsbaum fteht und die fröhliche Zeit nicht in eine der Trauer und der f 
Vorwürfe verivandelt. 
CSendet alle Enre getragenen Kleider hinaus. Ä 

Kleider und Nahrungsmittel Fönnen zufammnen gepadt werden und Ihr Fönnt fchicen, fo- | 
viel Ihr wollt. E3 gibt abjolut Feine Beihränfung inbezug auf Gewicht, Größe oder Wert, f 
falls Ihr durch unſer Hilfsbirro die Sendung macht und den Vorteil unfere3 amerifanijchen E 
umd deutjchen Lizens-Arrangement3 wahrnehmt. Weizenmehl, Zuder, Sped, Kaffee u. f. tw. B 
fonnen in irgend einer Quantität dirch unjer Birro verfchielt werden. Zollhauspapiere frei. & 
Meidet Firmen, welche dafiir berechnen; fie erweiien fich auch in anderer Hinficht ebenfo f 


unzuverläſſig. 


Anweiſung zur Verſendung von ſelbſtgepackten Kollis. 
Verpackt Eure Sachen in eine ſtarke Holzkiſte, womöglich mit Draht oder Eifenbandern | 


umwunden. Verſeht ſie mit Namen und Adreſſe des Abſenders und des Empfängers. Nagelt I 
einen Zettel oberhalb dieſer Adreſſen mit dem Namen unſeres Lokal-Vertreters (wie unten 
angegeben), an welchen man es durch Parcelpoſt oder Expreß zu ſenden wünſcht. Sie wird | 
dann an unſer New Yorker Büro befördert für den Weitertransport nach Deutſchland über 


Ablieferung garantiert — völlig verſichert. 


Sedes einzelne Paket ift verjihert zum vollen Wert gegen Marineverluft, Feuer, Diebftahl 
und gegen andere Gefahren für den ganzen 


We 


Ar 


g bi3 zum Haus des Empfängers. Im Falle 
4 von Berluit erjtatten wir den vollen Betrag nebſt Expreßkoſten. 


4 Spezielle Nahrungsmittel- Sortimente zu mäßigen Breijen. 


Zu Euer Bequemlichkeit offerieren wir ein Sortiment hochfeiner Nahrungsmittel, bejon- 
ders für Die Ausfuhr vorbereitet, zu $12.50, $18, $28 und $40, für fchnelle Lieferung direkt 
ab New York. Auf diefe Weife erfpart Ihr Euch die Zeit und Mühe des Padens und aud) Die 


Erpreßfoften von Chicago nad) Nerv York. 


Wegen weiterer Nusfumft in irgend einer Beziehung bitte zu abreffieren an ımferen Ehlea- 


goer Vertreter: 


=. SU T2IerERE,. 


1549 Milwaukee Avenue, Chicago, Ill. 


Tel, Sumbolbt 982. — Gelhäftsftunden 9—6. Montag, Mittwoch anb Eamttag 9 58 8:00. Senntasd TOR. 


| THE INTERNATIONAL PRESS ASSOCIATION, 


20 Nord William Strasse, New York. 


„sh lafle bitten!“ - 
Sie fommt — beim Himmel! — 


und er aeht ihr einige Schritte ent- 


und Ihre Lippen finden fich in einem 
endlofen Kuß!“ — Und dabei wird 
es diefe Frau, — dieje berühmte 
Künftlerin, Hhypnotifiert von feinen 
Morten — an feine Bruft ziehen, und | 
ihre Lippen — — 0, mie mwirb er fie 
füffen, — küſſen!! 

„Vorſicht!!!“ ſchreit jemand und 
ftöpt ihr zur Seite, Er taumelt ae= | 
gen ein Schaufenfter. 

„Beloffen wie ein Schwein!“ lacht 

| 


Männer-Berein veranitaltete Unter. | jhreit die Witwe Weinftein und jest 
haltung ftatt. Die Sauptattraftion | Tih auf das armjelige Bündel, das 
wird ein Drama: „Uncle Rube“ bil- late bewegliche Eigentum Iwan gegen, zieht ihre Hand an die Lippen 
den. Mirskys. — ‚und bietet ihr einen Sit an. Den 
Am Sonntag abend, dem 1. Febr. | —* * Frau Weinſtein, Sie Louis XV. J— — — —— 
wird zum Beſten der Gemeinde, wiſſen doch — .- =. einen engliſchen Fauteuil, weiches, 
kirche eine große Bunco- und Kar- Nichts weiß ich! — Was ich weiß doles an * man sn 
tenpartie in der Gemeindehalle ab-|ift, dab Sie nicht bezahlen wollen! | mirst muß fi an einen Later» 
gehalten werden. Die Unterhaltung | Das bleibt alles Bier und bamit| npfahl Iehnen, der Hunger dohrt, 
beginnt um 8 Uhr. Schluß! Ind wenn Sie nicht gleich die Ohren ſaufen, vor den Augen 
St. Franziskus aſſiſi Kirche. gehen — werd' ich einen Gorodowei zinmert’s, Die ferne Orgel fumm 
G. 12. Str. und Newberry Ave.) rufen ne Im drolliges Lieb. Die Gaslaternen 
Zum Beiten der Vereine der St.| „Aber Yrau Weinſtein, — mein drehen ich aleich Feuerrädern. Recht 
Franziskus Aſſiſi-Gemeinde find u —— — — fo — immer Iuftig! 
S | eine Anzahl von Unterhaltungen ge| „Ich kenn mi ren Ontel, ich rt 
plant worden. Bereit am 14. Bau: ib FOR ae öl SR 
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Vebesgaben Sendungen 


— nach — 


or or ar eo to 


—— 


—— 


der Dien).mann an ber Ede. — 
Iwan Mirsty glogt mit Augen, | 
die aus den Höhlen treten wollen, ın | 


Dieje Kifte Loftet einfchließlih aller 
Riſikos; nach Deutſchland, Oeſterreich, —1 75 
Belgien, Luremburg........ eine © 
527.75 für JIngn-Slavia und Polen 
Brieflihe Aufträge erhalten prompte Bedienung. 
— — — — ———— 
das Schaufenſter hinein. Es blendet 
I042 National Life Bldgq. 
29 S. LASALLE STR. „ Tel.: Randolph 6706. 


Fracht und Verfiherung eines jeden 
523.75 für Ezeho:-Stovafia 
JOS. MEYER 
— A I LTE — 


DIENST ZI INS 


7 7 


an18,25 


— 
— 
— 


} 


A. Sehlesinger, 


644 North Avenue | 
| 


Gablegramm, 
| Soeben aus Wien folgendes Gablegramm ein: 
getroffen, 
Griem & Meyer-Eigen 
Four Packages Arrived. Continue. 


Berlangt: 
Erſte Hypotheken 


Liebesgabenſendungen erfreuen wollen, mögen 
Türe und | Szene im dritten At wird er ihe|iwie im Wahnfinı. Wlles vermirrt | J— — 
tie“ und am 21. Januar war es der r Maritime Navigation Co Inc 
\ t V ſch if iſt noh ni i je | Künftlerinnen find nun jchon ſo! " ° 
. k \ t y e u E Dr ri t | bie Ankunft des Neffen Salomon ift no nie gefchrieben worden. Dri ' ſ 
[ | $ al eN- DEN ul | die Kath. Ritter und Damen von 
| taufend Dinge überrafht, — entz| 
Sendungen, welche Bette, Fleifh- und Wurf. | Sr Mittivod, den 4. Yebruar, bat! Treppen hinunter und durchquert den 
je {m Haufe, Wohin? Er weiß e& nicht. Drauz | Einfall! — Sie müffen da ganz jein dider Moskauer Kaufmann gibt! | Schaufpielerin! Machen Sie fir!“ | Geldjendungen. 
nad aanz Ungarn, Zuge: 
ı foiwie Groceries in beiter Qualität auf Lager. |<: * eg | e mitzunehmen?“ | a 
die Säfte zu unterhalten. Für jeden Freund. Ein paar Bekannte fallen | Gatte wantt zerfchmettert zur Türe! | Eine große, runde Perle in fchmalerı u | Schiffskarten 
Notariats - Kan lei 160N, LaSalle$tr Ground. | Mn beuti S ird di Der Arbeiter reißt die Tür auf, 
” m . . ? tigen Sonntag mwird die) —.,: — us ER ee = U TIEIRDREER ; = z er er t d | 
3 | ‚ Chloago. "nor, in indheit Sefu-Bereins Seit zwei Tagen hıngert er. Seit | Weichheit, eine fühe Müd’akeit fliegt Tofigen Finger fteden. Dies feltene der Schukmann folgt ihm auf dem a eg de- 
i 3 9° | Augen brennen fieberyaft in dunklen | ganten Ladens und tritt ein. Ein|dem Boden. Die ferne Orgel braujt 
iten Gute. Eltern mögen ihre Rin-| —. DS Er ZERRER: g in | dem ? 1, D Drg t perfönlidh vor. 
ber Bringen. Höhlen. Und er befitt nicht eine ein= älterer Herr fommt ihm entgegen. Ir | plößlih mit vollen Regiftern mwahn- J. HERZOG & 60. 


und ganz Europa. 
b ih fofort an die unterzeichnete Firma nm 
L . : i Das ilt 2 !in, der erite us | * 
fenn nicht Kiero! Wenn Sie werben 8 en —— —— in, S * —9 nähere Auskunft wenden. 
Januar iſt der Anfang damit ge-| Geld haben, werben Sie abholen, —| MD Die Satıraja, 9 2 € y 
macht worden, Die Fatholifchen För-| wenn nit — nicht!! 
ruft: „Sali vorfpielen. Aber mehr als das! „Sc | Tic. ‚ur — er hier = das 
* — Er 2 — 4 Sie, i ädigſte — dieſe Juwelengeſchäéft? — Ja richtig, er 
St. Ferdinand-Hof, der eine kleine Salis Schritte ſchlüpfen durch dag | ben Sie, meine Gmäbigite dieſe J gel * 
Feſtlichkeit veranſtaltete. Am Mitt— 
nn „ OMOR | inelle Idee was?! Da liegt ber Aber wen ftört das? rauen find 17 Battery Place, New York Cit 
für Poſtpaket und Frachtverkehr nach die F — nicht ab. Er ſetzt die zerdrüdte Müte Riatquis zu Frhen diefer wunder⸗ toſtbare Weſen, — die wollen durch 7 . y- 
* Dentſchland, Oeſierreich, Czecho. Amerika ſein, die dem Publikum auf und geht. Was ſollte er ſchließ— 
6 eld endu ngen : — und fann nicht tun! Er muß die: | züdt, = gefeilelt — * My 
| ! | der St. Sebaitian-Hof, C J < ſehe icht3 | diefes Kollier? — Nein, das iſt zu viel Zeit, ei a 
en ie antun I d°T St. Cehaitian-Hof, C. ©. .|duntlen Hof en a 
. a nommen und am Schlubabende der| zen #5 © : E lot⸗ „— ! i na) RER en * — 
Alle durch unſer Spezialgeſchäft zuſsgeführten ar 5 : ben fällt der Schnee in großen Ylo Nude, ganz Haltuna fein. Bon einer | Das Armband da wäre nicht Schlecht. | Sofort,“ jtottert der Verkäufer Per Poſt und Kabel unt 
Sendungen ſind alfo vorſchriftsmäßig. Unterhaltungsſerie wird der junge ten. Was jetzt? denkt er Er ift in N — —— — d d Brillant — Aber! a = : * oſt und Kabel unter 
ornehmheit der Sinne, die das Smaragde und Brillanten. Aber — „wünſchen Sie den Ring gleick 
ſlavien, Czechoſlovakia, J get, 8 h ſchen S g gleich 
iebenbürgen, Bukowina M| yalser Cerraupeanmetung Eiervutver mit r — Freun ze, tum! | „Gemif,“ lallt Iwan Mirsty, — 
8 ur er Abend iſt gute Muſik geſichert. n ein, — alle ſo arm nner ſelbſt. Sie bleiben noch einen Augenbiit|Platinreif. Die muß fie Haben! Brauche ihn a nacht — heute auf allen Linten nad 
<t, Beterd- Kirche. Er geht die Straße mehanifh weiter | (ing regunaslos. Dann Iöfen ſich Gleich in der erſten Nacht wird er „ Zeutichland, Defterreich, Ungarn, 
Koftaufträge werpen, vintiih audge, | 5 Für ne — omg ftattfinden: Surze Predigt, Bro |4, Stunden feinen Biffen im Mund | über Sie hin. Der Marauis eat dein | Stüd darf man fich nicht entgehen Fun. Mirsiy bemerkt beide nicht. 
. nn \ en. Rurze Predigt, Pro⸗ Füß —2 — Sie — ſo — laſſen — — — vornübe ⸗4 _ anf IBei Geldſendungen fragt erſt 
zeffion, Segen für die Sinder und | gebabt, feine Füpe beginnen zu | Arm um Sie eben Sie fo laſſen Er iſt vornüber geſunken auf den —— —— nad un 
St. Yolenhs-Berein zige Kopeke. muſtert den Fremden und ſucht in ſinnig laut, und langſam, langſam 
— En in — i | der Weftentafhe nad) Kupfergeld. | ftürzt er in fich zufammen.... 534 W. North Avenue, 
Sin der Iekten monatlihen Ber- Nadtafyl? Nein — a —* Bhone as * 


Ehifstarten von Kuropa 


CHICA ILL. 
2. Floor, erite Tür, 
Tel. Lincoln 359, 
OHen jeden Abend bi 9 Uhr umb 
Eonntag® bi8 mittag. 


Berjunen, welche ihre Lieben in Europa durch 
Iterin, die bei ihm zu Vefuch ift; bie wollte er boch? Cein Ko,f dreht ſich sendet für unſer Zirkular neuerer Form. 
* | jterinnen gaben eine „Bunco » Rar-| Damit öffnet fie bie 
. Szene ifi 5 Stüdes! Daz |mußte doch eigentlih damit rechnen. 
Nebenzimmer, van Mirstg twariet | Szene ift der Clou bes Stüdes! Da Bte doch eigentlich ch 
woch, dem 28. Januar, werden es 
Slovakia u. f. w. vergnügte Stunden bereiten werden, lich tun? Er ſtieg langſam die vier vollen Frau und ber Gatte ſteht da 
N) Scherereien, Wir haben den Me fpector | Die Yilgrung der Unterhaltung über hindern! — Tie? Ein unerhörter | probia. Das ift ein Gefhent, das | pie "Barffaja, Vetersburgs erfte 
Beutfcland, Oefterreid;, BE „zugen ir naden den Meat Anipector | bie Sügrung yaltung über 
W Kette, & s x AnIfzr 8 J fh: : h - | boll . 
ir halten Sett-, Fleifh- und Wurftiwaren, | Wolfsklub das Beite aufbieten, um Vetersburg ganz allein, hat feinen | Rfır zum Gefrieren bringt, Und Jer|da — veila — genau was er fuaht!| | oller Garantie 
Telegraphiiche Geldiendungen, ® ® 
Griem & Meyer-Eigen St Berent-Riche. 58 di \ (03. Dan fi | Steid ö) nacht 
ıund überlegt. Ihre ftarren Ziige. Eine unendliche | der Schlummernden ben Ring an den | Zugoflavien, Siebenbürgen. 
darauf Segen mit dem hochwürdig- Ihmwanten, fein Kopf ift Teer, die! Mirstki öffnet die Türe des el? Ladentiih. Seine Mübe liegt auf| Dan Ihreibe oder fprege 
5 J werden jetzt im Original bei mir — 
| s 9 tn | 
ſammlung des St. Joſephs Unter— gleich — —— — ausgeftellt über Fe —— ag ION 
ven legten Verfuhh gemadt. Herr! jeſt his Ck' lähmt ſeine Hand. 
| Stepaneff hatte ihn empfangen, -—— | Trieſt bis Ch cago | „Sie haben einen Ring im Schaus 
Ida heißt, fie hatten im Vorderzim: || sr. rnit min oftor. Ki feniter, — eine Perle in Platin — 
mer miteinander gejprocden. Das | nn Pallogiere or —* was koſtet er?“ Mirsky beugt ſich 
lonnte man auch von Stepanoff be⸗ reich, Ungarn, JugeSla⸗)] über den Ladentiſch und ſeine fiebri— 
greifen, — denn er jah zu herunter= | vien, Czecho-Slowakien, gen Augen flackern. 
gekommen aus. Aber er hatte Stepa—⸗ Polen. | „Achttauſend Aubel!”, jagt ber mie gab B, Dieles 3 
noff fein Manuftript überreicht und || Auto: Ozean Berfäufer. |Die Krifhna-Borträge finden alle 
der hatte -verfprochen, e3 zu lejen. — ge 5 588.00 „Ich möchte ihn kaufen!“ ‚Sonntage um 3 Uhr in der Schott- werden. Bon hiefiger Seite aus 
Was nupte das nun? Seht war es; mit Zar „Bitte fehr!“ Der Derfäufer Halle, Südoitede Belmont und it Srau Dr, Kriihnas Angaben nad) 
'zu fpät. „Der Marquis von Narfac“ | mit den Dampfern der früheren ||prüdt auf einen verjtedten Sinopf uns | Racine Ave., ſtatt. Eintritt 15 Cts. dieſes Liebeswerk mit keinem Cent 
würde vielleicht aufgeführt werden, JAuſtro-Americana Line, jetzt J ter dem Ladentiſch. Oben in der Bis letzten Sonntag war die Nebenunkoſten irgend welcher Art 
aber der Autor war bis dahin irgend⸗ Gofulich Line ©. ©. 6 | 
too, in einem dunklen Wintel Be | ofulid, Line ©. ©. Co. 


* erſten Etage dröhnt die Alarmglode. | Sammlung für das im Thüringer |verfnüpft; jede einzelne Gabe foll 
Schiffskarten u Al K JF K EMPF Einer der Arbeiter fpringt die Wald zu errichtende Erholungsheim| ohne Abzug der Teidenden deutſchen 
Aber alle Linien nach und von Europa. 2 im M - e 98, ei DurDe | 
tolger des im November verjtorbe-| yann recht komifch fein. „Heute exite! A ” 
Lincoln und Fullerton Ave. j men Kardinals von Hartmann. D General Weitern Agent. 
in18fon,mtSmt 


Treppe hinab, um die Polizei zu| für umterernäbrte und _Fränk-|Sugend zugute kommen, 
Neife „fe und Permits beiorgt. , * holen. liche deutſche Kinder auf 8262.20 
* Aufführung: Der Marquis von Nar— 
Wm Schoeternackeı Ä Go Bene Kölner Erzbifchof iit 40 Fahre| far“, Der Borbang geht auf — und 120 No. LaSalle Str. 
—— oben auf der Bühne ſitzt Liane am JTel. Main 4491. —Sonntass offen 


„Mit wen habe ich die Ehre?“ in bar, 1 Freiheitsbond, 
Autoriſierle Agenten der Eüpfeite Leſet die Abend ‚ t die Abend . Samin en zu „er“ Beugt fich über 12, 
e⸗ poſt .Leſe ie „A en pol‘ +jihre Schulter und fagt — — mar 


ſtützungs-Vereins wurden die fol- 
genden neuen Beamten eingeführt: 
Präſident, Sohn Horich; 1. Vizeprä- 
jident, Wm. Bredemann jen.; 2. Bi- 
präfident, Rudolph Aufmann; prot. 
Sefretär, Micjael Keitler; Finanzje- 
fretär, Vinzent Bredemann; Schat- 
meiiter, I. Borfha; Marfall, Seb. 


Darlehen 
Heldlendungen! Be —— 


| 
und Erneuerungen 
— — — Caſp. Borſch, Carl Rubeb. 


———— Ungarn, Tann man Sen 'auf ns auf Der | Erzbiſchof von Köln. 

enden. Berg 1 sure Xıeb n a im 17, or 4 et. — N; . 7 j 

Um Auslunft fragt Euren Er-Chapmeifter, | | Karl Schulte, Biſchof von Rader- 
‚ born, iit vom PBapite zum Erzbiichof 


(he Ahr au anderen gebt, 
| Aetna State Bank | bon Köln ernannt worden, als Nad)- 


Die fhüst man ih? F 
aſon 
—X⏑ ——— — 

über das Thema „Wie ſchützt man Winthrop Ave. oder an Frau Dr. 
ſich?“ ſprechen. Die gegenwärtig Kriſhna, 1112 Fullerton Abe., zu 
wieder grafſſierende „Flu“-Epede. richten. An dieſer Sielle wird jede 
mie gab Anlaß, dieſes zu wählen. Woche genau über Sinnahmen und 
Ausgaben Rechenſchaft abgelegt 


ſwoe 


oO [ee — — 
oO 


fragt der Verkäufer, um Zeit zu ge | Kringsiparmarfen und 1 Dia) * Wer fein Grundeigentum vers 
innen. mantring geitiegen. Alle wei- faufen mill, erreicht fchnelf feinen 
56 Mentwordd Ave, Tel, Voulevard 2808. „Ich bin ber Marquis von Nar=|teren Beiträge find am die Schag- | Fed durch eine Kleine Ungeige in 
ne ja1 7didofafon? fac!” fchreit Mirsty, „ih Habe nicht meifterin Frau Wr. Dedjert, 5311 |ber „Abenbpof“, 





Für Grosse Profite 
KAUFT OPTI oO NS 


ausgestellt fü. Gund ® Monatea:ı 


— — — — — 2 — 
Italienische Lire Französiche Franc 
— — — —“ — — — 

Die Umlaufsmittel dieſer Länder ſind 
jest auf dem niedriglien Preis in bei 
Seſchichte. Diefes ilt eine Mmunberboll: 
(Gelegenheit, um arohe PBrofite au eraielen 

g n Option, da wi 
oe Adance im Wertı 


des edes beld einireien wird. 

$40 kaufen Option auf 10,009 

5300 kaufenOption auf 100,000 
Mark, Francs oder Lire. 


Mei teder Apance don ie, erzielt ber 
Sindaber einer Option auf 100,000 Marf 
Krancs oder Xire einen Profit bon $1000 
Un größeren oder Tleineren Options im 
Verbältnis. Wir würden nit überrafät 
fein, in den nädliten paar Monaten eine 
Abunce don 10c. au ſeben, dieſes würde 

10,000 ar 100,000 Marf, Francs oder 

Ire bebeuten. 

Roſt⸗ USerwellung für die Umlaufsit- 

I ur @röße ber bon Ahnen ge 

ien Option, Mur eine befäränlite 
Anazahl ausgegeben. desbalb iſt ſchnelles 
Sandeln gebsten. 
‚Bolle Einzelheiten auf Verlangen. Brief- 
lin verlauge man Girtular G-126, 


GROSSMAN, SHERMAN CO. 


Aktien-Mekler, 
7 Pine Street New York, N.Y. 


Kaufen Sie geutsche Mark 


Optionen (Prämien) 
sofort zu niedrigsten Preisen. 


cte der Wert der Wiar! mieber auf 28% bin- 
aufgeht — idren Mert vor dem 


Optionen, Tür 
100,050 Mark: (* 0) (0 
Mptienen für 2 ). 
Andere Beträge im Nerhältniß — 


olltig für GC Monate, 


Kaufen Sie deutſche 
Städte-Bonds 


g:adte · ODnds von 1009 Marf, bie früher unge 
$üdr $240 wert waren, ei u 1/19 idres 
Werres — — nbe, die durch aes 
Eigenum und Grundbe don &täb € 
Berlin, Frankfurt a. M. 
Münden und einen ® 
| nd, ‘ Die s % Hinten er ** ber 
eutſchen Keglerung e Anlage · Pa⸗ 
viete tur * anb- Fon s und I 
anerfannt And, Jönnen für Bar oder auf Ab⸗ 
rablung aelauft werben— 20% ? 

3 gleide Yahlungen Diefe Bo 
nie aMolut fihere Aapitelsaniage, Uunb alle 
Pingeiden weifen ei ein Steigen Idred Markt 
pi e$ um 300% Bis 500% bin. 

zatr empfeblen fbre, Unlauf als eine Bel“ 
gınbeit, bon der Iofort profittert werden folite. 
Die Kamille NMotfdtib erwarb ihr Bermögen 
dur Uinfauf bon Regterungs-Selurttäten und 
Wcpiergeld nah bent Äiriene ven 1871. 
Sriden Eier ihre Aufträge Tofert, da Ad bie 
Lerbäitinifie änbern mögen. Hm meitere Auß- 
kunit e ciß** Sie an 


HENRI WOLF & CO, 


Därienuutaller, 
309 Broadwan, New Dorf Eity. 


Geldübermeijungen 


Dentichland 


-— mm 


allen Ländern der Welt 


prompt und unter vollee Garantie, 


Dentihes Notariat. 
Schiffsfarten, 
Berlangt unjere Raten 


Brleftide Anfragen werben prompt de⸗ 
antwortet, 


Ausland⸗Abteilung. 


K. A Beak & Company 


196 R. Glarf Strase, 
Ede Lale Straße. 
Telcphon Franklin 3210, 


t|der wurden aufgenommen: 


Eonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 25. Januar 1920. 
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| Ans evangeliicen Gemein: 
| den von Chicago und 
| Umgegend. 


Smmanuelögemeinde. 70. Etrafie und 


Michigan Avenue. Baitor 3. Bollens. 
AS Beamte für das laufende 
sahr wurden erwählt: PBräfident, 
‚Carl Kochler; Vizepräsident, Conrad 
(Braun; Protofoll-Sefretär, Her. 
Guſtavel; Finanz-Sekretär, Ernſt 
Koch; Schatzmeiſter, R. Zimmer— 
mann. 
| 


| 


Die Gemeinde feierte am 
18. Januar ihr Sahresfeit, wobei 
die Paſtoren Adolf Niedergeläß, 
Gdenfirde, und F. W. Schroeder, 
Taborgemeinde, die Feſtredner 
waren. Das Gehalt des Paſtors 
wurde in der Jahresverſammlung 
erhöht. Der Stand der Gemeinde 
iſt am Anfang des Jahres ein ſehr 
günſtiger in jeder Hinſicht. Die Ge— 
meinde hat nun vierhundertfünfzig 
zahlende Glieder; der Frauenverein 
zählt hundertneunundachtzig Mit 
glieder, der Nähverein zwanzig und 
der Männerverein ſiebzig Mitglie— 
der. Der Kirchenchor mit ſeinen 
zweiundvierzig Sängern ſteht unter 
der tüchtigen Leitung des Herrn 
Edw. Gemmer. Der Jugendverein 
hat eine Mitgliedſchaft von fünfzig 
jungen Leuten. Die für ſynodale 
und andere wohltätige Zwecke aus— 
gegebene Summe beläuft ſich auf 
über tauſend Dollars. 
Zionsgemeinde. Haſtings Straße und 
AÄſhland Avenue. Paſtor C. A. König. 
Die Zionsliga veranſtaltete am 
20. Januar ein ſchönes Bankett, 
mit Einführung der Beamten und 
Aufführung eines ſelbſtverfertigten 
Zuitipieles, an, weldhem die Herren 
Fred. Herr, Gcorg König, Fred 
Bornhaufer, August Mak, Louis 
Sredmann und Walter Hader aktiv 
teilnahmen. Als neue Ligamitglie- 
Frl. 
Eliie Kiefer, Frl. Anna Witt, rl. 
Frieda Haller und Herr Armin 
Wagner. Vierundzwanzig bei— 
tragende Mitglieder wurden in 
die Gemeinde aufgenommen. Das 
Jahresfeſt und Frauenvereinsfeſt 
findet am Sonntag, den 8. Februar, 
nachmittags um drei Uhr ſtatt. 


Diatoniſſenhoſpital. Weſt 54. Place 


und Süd Morgan Straße. 


Die vereinigten Männerchöre und 
Bereiniaten Sänger von Chicc,,, 


werden zum Beiten des Hofpitals' 


am Sonntag, den 18. April, ein 
arobes Konzer: im Medinah Tempel 
abhalten. Achthundert Seutihe Sän- 
ger werden deutjche Volkslieder zum 
Vortrag bringen. Die Herren Aug. 
Zürders und Albert Wehrmwein haben 
fi Verdienfte um das Buftande- 
fommen diejes edlen Unternehmens 
erworben. Zum BVorfigenden und 
Leiter für das Progranım-Komite 
wurde Herr Albert Wehrwein er- 
nannt, 

Salemsgemeinden. Wentwortd Avenue 
und 25 ‚Straße und 68, Strake 
und Emerald Avenue. Baitor 
Joſeph A. George. 

Der Frauenverein erwählte folgen⸗ 
de Beamtinnen: Präſidentin Frau 
E. Loew; Vizepräſidentin, Frau J. 
Trautwein; Finanzſekretärin, Frau 
M. Maiſe; Protokollſekretärin, Frau 
A. Zweifel; Schatzmeiſterin, Frau A. 
Klein; Blumenſekretärin, Frau W. 
Schmidt; Küchenvorſteherin, Frau A. 
Leiff. Der Damenhilfsperein er= 
wählte als Beamtinnen für 1920: 
Präfidentin, Frau B. Miller; Vize⸗ 
präſidentin, Frau Steer; Protokoll- 


vormitiags um halb elf Uhr und 


0 0 0 0 AAA ⏑ 


wert 3.75, 
Yard zu 


7.98, Yard zu 


HH HH HH HHHHHLH HH HH 


den 


Waiſt Union Enits ı 
für Sinder, bruſhed 
Finiſh, Stark gemacht; 
alle Größen bers 


abgejett anf 1 10 
“ 


nur 


zu 


⸗0000⸗40000000.40.200.00.o ooo Aoeo o0o000 


Weißer Satin, 36 Zoll breit, feine weiche Chamois— 
Appretur, wert 3.50, Yard zu 


Fancy Mautelſtoff, 54 Zoll | 
breit, fanch geſtreifte graͤue 


er. wert 2,50, 1 ‚39 
Unterzeug - Werte 


Gerippte fliehgefütterte Union nits für 
Männer, Soft Brufh Nücdkfeite: 
Berte bi3 3.00, bei diefem Verkauf 


Mifterpartie von 
Worſted 
gem iſchten Männer— 
Union Suits; 
los paſſend; Werte b. 
$4.50; 
giell zu 

Angebrod. Gröden 
flache 
und Holen 
Männer; munderbolf 
Dauerhaft; 
Werte 

bis 2.75, 

Geripypte ſchwere 
6 au mwollene Union 
Suits für Sinaben— 
2mit Bruſh Rückſeite; 
e3 find außergemöhns 
liche Werte; 
morgen zit 
Band Top Union 

Suit3 für Damen, — 

fein gerippt, tadellos 

vaſſend zech⸗ 
ter Bargain 
Union Suits 

Mädchen Klappſitz — 

feines Wintergewicht, 

— Werie bis 

1.25, zu 


Schwere Bellaſtie 
flie ßgefütterte Union 
Suits für Damen; al—⸗ 
lerbeſte 


2.50 — 


Kin Verkauf pon Sfirts 


3 interefjante Bartien, nenejte Modelle, zu gelderfparenden Breijen 


Gine anziehende Bartie von 
Sammet-, Seide-Roplin- Taffeta- 
und Gatin-Sfirts; früher auf- 
wärt3 bis zu H11, verkauft, zu 


7.00 


Neinwollene Serge Sfirts, 
ihlichte oder fancy Borders, Naby 
und ſchwarz; Werte aufwärts bis 
zu 13.00, zu 


9.00 


Gine Gruppe von eleganten, gut 
gejchneiderten Skirt3 wird in einer 
Bartie gezeigt, die früher auf- 
wärts bis zu 16.50 verfauft wurde, 


11.00 


Kleiderftoffe und Seide 


Neintwollene Serges, 52 Zoll 
breit, in marineblau und 
Ihiwarz, Sponged und Shrunf, 


ſpeziell, 2.45 


Reinwollenes Velour, mitteljdiwer, 54 Zoll breit, Sponged 
und Shrunf, beite Oualität, die gemacht wird, tvert 


Ceide-futter, 36 Zoll breit, 
große Auswahl von allen neuen 
Muitern, it Schr dauerhaft, 


wert $4, fpeziell, > 05 
® 


Nard zu 


9.90 
2.45 


Stleider-Charnenie, 40 Zoll 
breit, marineblau, borzügliche 


Sualität, ad 9 OB 
0 


zu 


2.19 


und Wolle 


tadels 


"= 2,89 


wollene Hem⸗ 
für 


naturgrau 


2.19 


Muſter; Ihre 
Ctüd I8c; % 


2.00; Gallone zu 


980 


Kunden; Gallöne, 


1.39 


für 


zu 


19€ 


Qual.; wert 


1.95 


212-Drt, dere 
sinnter Stahl, 
Reislefſel, 
ftet nicht, 1.85 


ee 1.09 


Szöltlige handbemalte Borzel. 
lan Sail *eller, 5 berfchiebette 
Ausw., das 
Dutzd. für 

Fertig gemiſchte Farbe, unſere 
Houſehold Marle, 27 Farben — 
nicht weiß—reg. Preis 

1.59 


Neines gelochtes Leinfamenöt, 
5 Gallonen an einen 


Drogen, etc, 


Belladonna PBlafter, Bauer & Blad, 25c 
Wert, zu 1öc, 

Sanitäre Servietten, 1 Dugenb In Eaw 
ton, nur Montag, zu 358. 

$1.25 Emprek Hair Neitorer au Be, 

Mellind Infant Food, zu 69, 

50€ Graved Zahnpufver, jept au 29«, 

50€ Muvis BGefihtspuder, zu Bie, 

$2.50 Piverd Toilet Water, Florayne, Le 
Trefle, Uguren, zu $1.98. 

Guerlains Jickhn Barfüm, regulär $2.50 
bie Unze, fpestell zu $1.50, 


Kurzwaren 


J. O. Kings Maſchinenfaden, ſchwarz od. 
weiß, alle Staple Nummern, 6 Spu— 11 
len an 1 Kunden ſpez., 6 Spul. für c 


Slumber Slippers, fur Männer und Da— 
men verſchied. Größen und Farben, 25 
gut boc wert, ſpeziell, Paar zu c 


Sunihine White Aid Gleaner und viele 
andere mwohlbelannte 2öc Eorten, 14 
fpeziell, die Flafhe zu c 

Pin⸗on Sirumpihalter, Hidory Wlarke, 
für Knaben und Mädchen, verſchied. Grö— 
ben, ein Teil leicht fehlerhaft, wert 10 
bis zu 250; fpeziell, Paar zu c 


Doppelte “S. & H.” Grüne Stamps bis Mittag _ 


MILWAUKEE AVE 
AT PAULINA ST. 


Sanch Kleider» Percales, 
fanch Blaid-Effeft, Bookfolded, 
nur eine beidhränkte Quantität, 


fo lange diejelbe 184e 
2 


vorhält, Yard zu 


Madras-Hemdenzeug, 36 Zoll 
breit, große Auswahl von fancy 
Semdenzeug » Streifen, Fabrik. 
Längen, wert 5öc, die 39 
Yard zu c 

Weite Longeloth-Nejter, 36 
Boll breit, feine weiche Appre- 
tur, ante Längen und Sorten, 


wert 45c, Nard 290 


zu 


Große Herabſehungen in Ha 


—— — 


ro⸗ 


| 
| Heine Aluminium Bra- 
— ge groß, 
ünnen einzeln 
gebraudt werd,, 1.29 
3 Fuß Trittleiter, Tan- 
nenbols, gut gemadt und 
| 
| 
| 
J 
I 
l 


49c 


nium 


Braced, Eimer 
Ehelf angefügt, 


$5.50 


85 


11;ölfige Wälhe-Wrin- 
ger, Holageftell, für drei 
Zahre garantiert, Epiral 


Federn, $6.75 4.69 
. 


Wert, zu 


1.89 


12-Qnart naht» 
Iofe grau ematls 
lieite Wafier-Eis 
nıer, leicht feblers | 
daft — 


Pudding Pfannen, er- 


59e 


2% Gall, nal- | tra ſchweres Block-Blech, 
banilierte Ahfalls | 35 od, 4-Drt. 

Eimer. dichtihlie- | Wert, die Aus 
Kender 
Dedel, 


Größe, 55c ' 


Waſchzuber, gal—⸗ 
banifiertes Eifen, ; 
estra groß, felte 
Holagriffe, $2,75s 
Wert, zu nur 


1.89 


au 


69e | wahl 


len, 


gegoffene Epout an den 
Keſſel geſchweißt, 
nicht lecken — 


Leder - Ehuhiohlen — 
gute Qualität, — 
ba3 PRadr zu 


LINCOLN, SCHOOL 
AND ASHLAND 


\  Mercerized Roplin, nur in 


marineblau, feine Seide-Appre- 
tur, heute 85c wert, Äpeziell, 


am Montag die Nard 49 e 


zu 

Spiel Sniting Gingham für 
Kıaben-Anzüge oder »Blujen, 
31 Boll breit, große Auswahl 
bon Muftern, Fabrik-Längen, 


vollständige Stüde, 380 


65c Werte, Yard zu 

Weiße Pique⸗Reſter, 36 Zoll 
breit, alles feine gerippte Sor— 
ten, gute Längen, wert 88e, 


Pr . 9 
| fpezicll, die Nard A9e 


ı 5 


6-Duart reined Alumi- 


edige Form, acht in alle 


Eden, Bub 59e 


Etiel, zu 


Zeeleffel, nahtlos 


lann 


249 


Wert, zu 


prachtvolle, 
halb indi⸗ 


Einfache weiſſe Teetaſ⸗ 
fen, Ovideisorm, 1 Did. 
an 1 Kumd, nicht 
abgelicf., 14 Dbb, 


3-etüd reines Alumin, 
Eaucepfannen »Cetö, 1, | 
1% und 2 Dt, Größen, 
außen poliert— 


au 109 


69c 


Leader Schupflider-Sct, 
enthält SLeiften,1 Stand, 
Hanımer, Meffer u. Abs | 
bollftändiges 
Set zu 


macht, fhiver genäht an den 
und bezsogener Rahmen, 
nur ſchwarz, zu 


12e 


ushaltwaren 


Keine Poſt- oder Telephon-Beſtellungen ausgeführt | 


| —— 
81 1838llige Reiſende-Taſchen, aus 
echtem Split Kuhbaut-Leder 


4.48 
OHG HH HH OH HH HH HH HHHHSH4 Tie sbigen Verkäufe Für Montag in beiden Läden HHHHHHHHHHHHHHHHHHHH HH HH HH 


Trarhien für 
Damen 


Middy Bluſen, aus feiner 
Zorte Jean, mit Yole und Ta⸗3 
ſchen; Größen 8 bis 8 
40, zu nur 1.59 \f 

Korſetts, gut gemacht, — 
Standard Sorten; angebrodes u. 
ne en — 9 2.50 
Montag, ſo lange ſie 
vorhalten, zu 890 

Kabo Korſet Waiſts für Miſ⸗ 
ſes, gut gemacht aus hochfeinem 
Coutil; in Größen 20 bis 263 Lil 


dl feiert | 
ri fpeziell, offerier 980 ii 


Karrierte Bib Schürzen für | \ 
Damen, beites Pt regus | 
lär 98c, — zum Xers Er 
fauf zu 69c I u 

Geftridte AUnterröde für Da= |* 2 
men, SKombinationsfarben — | 
werden en den Ainien nicht! 
facig; regulär 2.25; 

5 1.49 


Urbeitö-Hemden 


Arbeitshemben für 
Männer, aus blauem 


Chambray gemadt — 
weit und beqiem — 
qut gemadt — ſpe⸗ 
zielle Werte bei Wie— 
boldt's — 


1.25 


Flouneing 


383ölllge beſtickte Organdy 
Blouncing, eine gute Aus 
wahl don Muftern für Ktleis- 
der, regulärer 85c Wert — 


fpesiell, die Yard 

u 65C 
‚tzöllige beftidte Sloun. 
eing, Heine, nette Mufter— 
aut für Stinderlleider Yale 
fend, regulärer 75 Wert; 


fpeziell die Yarb 
> Sc 


au 


9009999449444 


— — — 


Wolle appretierte Blankets, 


ı j Watte, für Comforter 
nur in weiß, mit fanch blauem 


Filling, 4 Pfund, Größe 
oder roja Border, Gräfe | 72x 90 Zoll, feine Qualität, 


72x SO Boll, wert 2 50 wert $2, jveziell, die 1 35 
a } 


95, das Paar zu Rolle zu 
Gezadte Satin - Bettdeden, mit dazu pafiendem Boliter, 
alles nene Extwürfe, werden jich gut wajchen, ivert 7 50 
» 


810, ſo lanse fie vorhalten zu 
Echtes Indian Head Muslin, Keinen-Appretnr, volle 39 
Stüde, Yard zu C 
Leinen appretiertes &rajhr | 
Handtucdhzeug mit fancy 
blauent Border, jehr abforbie- 
rend, wird überall für 
39e verfauft, Nard zu 


Nahtloſe Bettüucher, volle 
Größe, aus fchiwerem Bettud)- 
zeug gemacht, Fabrik-Ausſchuß, 


ZAC | ii Wesen, Sri, 1.49 


Drovilioner 
Butter, feintte Elgin 
Greamerhy, von reichem, 
reinem Kahn ges 

macht, Pfund, bie 
Eier, feine Guld Storage, 


ftrift candled, das 55e 


Tugend zu 
Mehl, Waihhunen Gold | 
Medal, nichts beffer, ein 


Cad an 1 und, 1 88 
‘ 


1% DBbl, Cad zu 
deiner Java Brealfait 


Zee, reiher Golden 69e 


Slabor, fund, 
Wieboldt3 Royal Brand 


friſch geröſt. Kaf— 1 29 
® 


fee, 3 Pfd. für 
— Kalao 

— das Pfun 

— 280 
Seiner weißer Kopf⸗ 


reis, guter Kos 123e | 


her, Piundb zu 
Feine Tanadifhe gelbe 


Zurmivd — zehn 
Prund für a 33c 
— une Eitf. 
orn, drei Büchfen 35C 
für 
Swift Naptha MWiüide- 
feite, — 
ung, ude 
für 59e 
White King Canab 
— ee 
vor, fe 06 Büdh- 
fen für 25C 
Swifts Wool Seife, für 
Bad und Wäſche, 
4 Stüde für 
Shit, dad Waſchkriſtall, 
* = ae di — 
veziell, 4 Palete Dec 
für 1 
er Ben, m, fri« 
de Port Shouls 
bers, Rfund, 19€ 
: —— a . =. d ae 
febr zart, da 
Pfund zu 93c 


CHop Sue Sauce, 
teilte Impottalion, 
läre 50c $lafıhe 
au 

Friſch gemahlene gelbe 
Split Erbſen, das 


Pfund zu J 10e 


—— u Tome» 

03, feites Fleifch, 

große Büdhfe, 22€ 

. u Brand Sauer—⸗ 
raut, ſchneeweiß, 

feft gevadt, Bit, 123c 
New Gentury feine 

frühe JunisErbfen, 18 

die Büchfe zu c 

— — Tomato⸗ 
Latſup — grotze 

Safe zu 18c 
Hehelö berühmter Brent: 

fall Epyed — ba 

Pfund zu 

i —— zen friſch 
eröfteter Staffee, 

3:Pfundsflanne zu 1.39 
Hollenbachs Gotenburg 


Sommerwurſt, das 280 


Pfund zu 
Seine geräuderte In» 


Kenloje Bırtt3, das 35e 


Pfund zur 
seine Taliforntihe Term. 


Iofe Rofinen, da3 33c 


Pfund zu 
Yeine Santa Clara 


Prunes, große Sor⸗ 290 


te, daS Pfund, 

‚Vet oder Dundee evapı- 
rierte —— 12 Büchſen 
an einen Kund. 
die Büchſe zu 133€ 
— —— Pfann⸗ 
kuchenmehl, zwe 
Palete für 250 
— — Ku⸗ 

enmeht, das Pa— 
tet au 39c 

Eniderd New Broceh 
rote Nlaumen im fchres 
rem Ehrup, Die 
Büchſe zu 


bi. 
regu⸗ 
123öllige 29€ 
geſchliffene 
Blumen⸗ 
Vaſen. Daiſy 
Schliſf, po-⸗ 
lierte Blät N 
ter, Korfett: 
Sorm, 3.49: 
Wert, zu 


2.29 


8armiges Wäſchegeſtell, 
Maple Arm, große Trok—⸗ 


kenfläche, für die 
Wand, zu 29c 


Diele 


909444949 9Y 4 999944994444 HH HH HH HS 


teite elch- 

triſche 

Bowle — 

164öllig, 

Roſen⸗ 

mufler— 

banddelos 

tiert in 

Old Roſe 

und Grün 

bollftändig 

gedrabtet, 

mie Vild, k 
alle Metall „ Teile 
Bruſh Braß Finiſh, 
wert 812.50, au nur 


Dieſelbe Art 
Bowle mit 3 
Seiten Shades, 
daau vaſſend ⸗ 
Bowle für vier 
Lichter gedrah⸗ 
tet. bollitändia, 
fortia zum Ylns 
hrinaen, 18.50 
Wert, zu 


10.95 


ges 


Ed en 


966 H HE HH HH HH HH CHHIEOHOHOOHO 
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G eld Die Neuwahlen für das Direktorium | Tamenauattett: Mofsied vom Waren | 
ergaben folgendes Refultat: Baitor | EEE EEE tendel2fobn 


ne Strauß 


ſekretärin, Frau N.Bowden; Finanz— 


Lineoln Turnhalle. 
ſekretärin, Frau Eichenold; Schah— 


7 F 


adeæ 
nach ganz 


ſendungen 
UNGARN 


 Teutiditand, Tentid-Deiterreih, Czech. 
jlovalia, Nugojlavta, Wolaud, diumä⸗ 
nien amd Nialien, 


Schiffsiarten 


Agentur mb .Molarınts - Nanziet, 


fauien und verlaufen: 


LIBERTY BONDS 


J.V.ZINNER & CO. 


Geſchaĩt feit 1908.) 


(Zm 
619 W. Nortti Ave. Tei. Dınerfch 8237 


3107 ©. Altland Ave. Tel, Blvd. 6570 | 


Oftten 9-8 Sonntags 0—12. 
10d4*% 


Feriouen, welde wänfhen nad 


Dentichland 


zu geben, offerieren wir unfere Einrichtungen, 
um ihnen 


Päſſe, Reiſe-Erlaubnis, 
Dampfer⸗ u. Eiſenbahnbillette, 
Wechſel auf Berliner Banken 


und alle notwwendigen Dokumente au beſorgen, 
die fie innand ſeßen. mit einem Mindeſtinaß 
emlichfeit und Zeiwerluſt zu reiſen. 
gen eingeladen, bei denen voll⸗ 

Auslunft erteilt wird. 


Transatlantie Transportation Co., Ine, 
1646 LARRABEE STR. 


Tech. Divericy 2567. 

Adir offerieren deutſche Mart zu ſehr nie. 
drigen Vreiſen. was ſie zu einer mwiünfchend 
werten Geldanlage mat Wi 
nach Deutſch⸗Oeſterreich, Ungarn, Czecho Slo 
safin, JZuna-Stovien, Rumänien u. der Edwels. 


W 


meiſterin, Frau A. Koch; Blumen⸗ 
ſekretärin, Frau E. Nixon. Unier 
der Direktion von Charles Marth 
wurde der Altruiſt-Klub gegründet. 
Die Bibelſchule der Kapelle erwählte 
folgende Beamte: General-Superin- 
iendent Pajtor Xofeph George; Al: 
fiitent Ed. Hoffommer; Prototoll- 
fetretärin, Fräulein Clara Scholvin; 
Finanzfetretärin, Yrl. Ebna Kot; 
Statiftiter, Yıl. Minnie Kod; 
Söabmeifterin, Frau N. Boroben; 
Primär-Supt., Frl. Hazel Mielte; 
Pianiftin, Frl. Emma Schnur. Un- 
fer Bafar hatte einen Reingewinn 
von $1525.53. Die neuer Bibelichul- 
| halle wird mahrfcheinlic am 15. Fe- 
| bruar fertig fein und eingemweiht wer- 
ben. Der Damenhilfäverein trug 
3500 zur Ausftattung der Küche in 
ber neuen Halle bei. 
Evangeliſcher Diakonieverein. 

Die am 18. Januar, nachmittags 
|3 Uhr abgehaltene Verfammlung war 
die wichtigſte in der Geſchichte des 
Vereins. Die Jahresverſammlung 
wurde von dem Präſidenten Paſtor 
Jatob Piſter eröffnet und Paſtor J. 
J. Silbermann fungierte als Sekre⸗ 
tär. Dem Direktorium wurde alles 
auf den Neubau Bezügliche, wie Pläne 
und Wahl der Lokalikät, aufgetragen. 
Eine Spezialverſammlung wird end— 
giltige Beſchlüſſe faſſen zur Ausfüh— 


str üiberweilen Gel | rung des Neubaued. Guperintendent 


| Dr. Bacon vom Presbyterianerhofpi- 


410% | tal hielt am Samötag, den 24. Na= 


haultllark 


OPTIONEN 


— su .—_ 
$350 für Mark 100,000 
175 für Mark 50,000 
87.50 für Mart 25,000 
43.75 für Mart 12,500 
giltig für G Mionate. Stüufer mögen auf 
Option⸗Plan zu irgend einer Seit inner 
balb 6 Divnaten verlangen, 
Un volle Einzcipeiten freibt an 


Charles E.Van Riper 


‚, voreign Erdange Depariment, 
Mitglied der Confolidateo Etod Erdhange 


50 Broad Etr., New York City. 


Zelevbone: Uroab 048 5049, 4415 6127 


tanzs,gpı lift jeht Schweſier Gertrude Schuchert. 


nuar, nadhmittags 3 Uhr, dem Aerzie- 
ftab, Direktorium und den antvejen- 
den Mitgliedern de3 Diatonievereins 
einen intereffanten Vortrag über die 
Cinrihtung eined modernen Hofpt- 
!tald. Die Berichte de Präfibenten 
\Baftor X. Pilter, de Superintenden- 
km Baltor F. Weber, foiwie der von 
Herrn Giefede verfaßte Finanzbericht 
zeugte bon großen Erfolgen und tüch- 
tiger Arbeit für die Hofpitalfache. 
| Die Ausgaben der Kampagne beliefen 
ſich auf $19880.05, die Einnahmen 
\auf $152,559.39. Der Reingemwinn 
deö „Drive“ ift $132,679.84. Herrn 
Giejede, Frau Dr. W. Buhlig und 
Baftor $. Pifter wurde der Dant der 
Berfammlung für ihre Mühemwaltung 
gezollt. Dberjchwefter des Hofpitala 


| 
| 


Chicago; Paitor 3. Gnebel, Bethel- 
gemeinde, Rofeland; Baltor 8. E. 
Dtt, Stephansgemeinde; die Herren 
Wilhelm Bark, Smmanuelögemeinde; 
Auguft Heinemann, Friedensgemein- 
de; %. Rambach, Zionsgemeinde, 
Auburn Park. 
Damenhilfsverein des Waiſenhauſes. 
Die Verſammlung des Vereins fin— 
det am Freitag, den 30. Januar, 
uchmittags 2 Uhr, in der Chriſtus— 
kirche des Herrn Paſtor E. Rath— 
mann, Ecke Lexington und Francisko 


Avbes., ſtatt. 
C. A. König. 
le a — 
Singvereinsffonzert. 


MW. Breitenbach, PeterSaemeinde, So. | Ebor: Bigeunerleden 


| 


| 
| 


Näiiten Mittwoch im Douglas Bart 


Auditorium zum Beiten der D. A. ©. 
Am kommenden Mittwod) abend 
wird im Douglas Bart Auditorium 
das Slonzert gegeben, welches der 
Chicago Eingverein nrfprünglich 


Iihon am 10. Dezember dort zum pefferer Weber 


| 


Beten der Deutid; - Amerifaniichen | 


Hilfe veranftalten wollte, E3 mußte jebenfalls die feöne Sumine von | Preilen Epeifen aller Art fomwie bie 


damals aber infolge der Kohlennot 
aufgeihoben werden. 

E35 werden diefelben fhönen Chöre 
zum Vortrag gebradyt werden, iwie 
bet dem Konzert am 6. Dezember 


l 
| 


| 


Um Klavier: Frl, Stella Rohden. 

Eintrittstarten find an folgenden 
Stellen jet zu Haben: 

Frau Dr. Irume, 3543 Montrofe 
Mpe.; Marg. Febt, 4054 N. Weſtern 
Sbe.; Helene Martin, 6207 Wayne 
Ave; Clara Viueller, 1224 H00d 
Ave.; 2oewel, 1519 Irwing Park 
BIvd.. 

Herm. Beet, 3942 
Sohn Commer, 827 Roscoe Str.; 
Otto Nielfen, 1639 Balloı Str.; 
S. €. Sojiheim, 5421 Drerel Ave. ; 
Mar Weinbera, 1225 Winnemac 
Me; Sof. Sieben, 508 Aihland 
Blod, und Frau Elly Dettmann, 
1610 N. Park Ave, 

— — — 


Bayeriſche Hilfsgeſellſchaft. 


Der Reingewinn aus dem Baſar dürfte 
ſich auf 812,000 ſtellen. 

Bei der vorigen Dienstag bei 
Weiſenmayer abgehallenen Komite— 
mitglieder⸗Verſammlung hat ſich ein 
blick über den erzielten 


22. 


W. Etr,; 


Chumann | It mit großem Koftenaufwand neu Her- 


gerichtet worden. 
War die Lincoln Turnhalle von 


Foreman Bros. 


Itum& auf der Norbfeite, fo ift diefes | 


| 


r 


| 
| 


jet, nachdem fie in den Beſitz des 


Iurnvereind Lincoln überging, nod 
in erhöhten Maße der Fall. Und ift 
dies denn zu beriwundern? Diit einem 
großen Koftenaufwand ijt die große 
Halle neu hergerichtet worden und 
tann jebt mit ihrem neuen Tanz— 
boden, der tadellofen Beleuchtung 
und, nicht zu vergeifen, ihren Neben- 
räumen, den Garderoben u. f. m. ben 
Mettbeiwerb mir irgend einer ähnli- 
hen Halle in Chicago aufnehmen, 

Der rührige Hallenverwalter Paul 
Schoene ift zu jeder Zeit bereit, per= 
fönlich oder telephaniih — Lincoln 
1396 — alle gewünfckte Auskunft zu 
geben. E3 ftehen außer der großen 
brei tleine Hallen zur Verfügung für 
die Abhaltung von Vereind- oder 
Privatfeftlichkeiten. 

Ein eritflaffiges Reftaurant, in 


Reingewinn erfehen laffen. Er dürfte dem zu jeber Tageszeit zu mäßigen 


etwa $12,000 ergeben. Leider ftehen beiten Getränfe zu haben find, ift,mit 


immer noch verjchiedene Verteilungs⸗ 
bücher und Coupons aus, auch mwer- 
den noch mehrere zugefagte Beiträge 
erwartet. Bisher murben folgende 


im Lincoln Mlubhaufe und aud) daS | Gegenftände den nachbenannten Per: 
mit Net berühmte Damen - Quar-| fonen übermiefen: 


ıtett wird wieder mitwirken. Die 
IReitung hat der ausgezeichnete Di- 


Armband» Damenuhr, Dr. Kobal- 
ber; goldene Damenhalsfetie, Herr 


rigent des Singvereins, Herr W. Henry Hunkel; ſilberner Armleuch— 
Boeppler, und ohne Frage wird der ter, Herr Henty Hunkel; 820-Golb— 


Abend den gleichen künſtleriſchen 
Erfolg bringen, den das erſte Kon⸗ 
zert in ſo hohem Maße begleitete. 

Auch eine Rede über die Bedeu— 
tung und den Zwed der Beranital- 
tung wird gehalten werden, md 
Iäwvar vom Rabbiner Dr. Emil ©. 
Sirsch, einem der bedeutenditen Red- 

ner Chicagos. 

Die in Ausſicht ſtehenden Genüſſe 
und der edle Zweck des Konzerts ſoll⸗ 
ten ein ausverkauftes Haus zur 
Folge haben. Die zum Vortrag ge⸗ 
langenden Geſänge ſind: 

or: Das Lied 

Chor: Die Allmacht 


Rede: Dr. Emil Hirſch. 
Ehor: Die Nactigall 


Qachner 
Weidt 


nahe ** a —— — 


ſtück, Herr George Sippel; Standuhr, 
Frl. Ella Schrader; Teppich No, 1, 
Herr Beter Theurer; Teppich No. 2, 
Herr Fri Labahn; ce Cream Set, 
Herr Henry Kraft; ſeidene Bluſe, 
Frau Marg. Freeſe; Camiſole, Frau 
Emil Eitel. 

Am Dienstag, dem 3. Februar, 
abends 8 Uhr, findet wieder Komite— 
mitgliederverſammlung ſtatt, bei der 
man dann hofft, auch zur Verteilung 
ber übrigen Gegenſtände ſchreiten zu 
können. 

— ——— — 

* Mer fein Grundeigentum ver⸗ 
faufen will, erreicht fchnelf feinen 
Zweck durch eine Kleine Anzeige in 
ber „AÜbenbpofi”, . 


| 
| 


l 
| 
| 


der Turnhalle verbunden. 


North Avenue 


— — — — — — — — 


State Bank 


North Ave. undLarrabeeS$tr. 
Chicago, Ill, 


Eine fihere Banf für Euere 
Erfparniffe. 


Spareinlagen ın Eummen von einem Vol» 
lar oder mebr bi3 au irgend einer Euits 
me werden angenommen, auf velde brei 
Brozent Sinfen bezablt werden balbläbr- 
lich gutgeſchrieben 
das am oder oor dem Zehnten 
eines jeden Monats deponiert wird. 
zieht Zinſen vom Erſten an 
Stcherheitsgewolbe. Das geräunngſte und 
vollftändtafte Eicherbeitsgemölbe aut der 
Nordfeite fteht im Verbindung mit_ber 
Bank, Käften $3 per Fahr und aufivärts 
Beamte 
Yandon G, Noie........ ea Bräfiden: 
Gharles E. Edi, uoossnnnn...Bigepräfident 
Dits ©. Nuchling.cesensnensenee...stüflierer 
Rictor &, Thiele..eeens ern... Zili3Taffierer 
Walteg R Loß..ou00000000n.0..Dilfölaffierer 
"ffen ECamdtag abends ton 6 *13 9 llhr 
Eure Runbichaft ift Herzlich +tllfommen 


= 
'jeher ein Sammelpuntt ded Deutſch⸗ danking Go. 


| 5.:W.:Ee CaSalle u. Walhingten Str. 


Ched.Kontos erwinfdt. N 


3% Zinien bezahlt auf | 
Spareinlagen 


| Grundeigentumsdarlchen 


auf verbefierte® Chicago Grundeigen: 
| tun: zu dem niebrigften Raten geliehen. 


Algemeined Bankgejgäft 
Rapital u. $3,000,000 


Aeberſchuß Pa... 


GREENEBAUM SONS 
| AND TRUST COMPANY 
Gegründet 1855 
Kapital u. Ueberſchuſßt, $2,500,000. 
Aelteſtes Chicagoer Bankhaus. 
Eine Staatsbank. 


6 Prozent Bonds und Chicagoer 
Erſte Hyypotheken. 


Wechſel und Geldſendungen 


Sparkaſſen-Abteilung 
offen Montag abends bis 8 Uhr. 
Ecke LaSalle und Madiſon Str. 
Sicherheitsſchränke 33. 50 das Jahr. 
Check⸗Kontos erwũnſcht. 


nvoſone 


| 
| 
| nad) allen Zeilen Europas. 
| 


N Geld zu verleihen 


aut Grundeigentum zu den alinitiaften 
Vedingungen. 


Borzüglide erfte Hypotheken 


u 59% und 5%, Ainien het? «m wu 


A.Holinger &Co.:Ine. 


£umber range Bidg., 11 ©. Ya alle Ltr. 
Telephon‘ Randboipb 1191 otömilafon* 


Eefet die „Abendpoft“.| 


Helft Euren Derwandten und Freun- 
den in der alten Heimat. Bringt Eure 
getragenen Bleider und Schuhe nad der 
ı Globe Export und Import Co. Diefelbe 
dicht nad) allen Ländern der Welt. Ga: 

rantiert Ablieferung und verfidert di- 
arekt von ihrer Chicano Office aus bis 
Jzum Bellimmungsort, zum vollen Wert. 
n Reine Beredpnung Für Box und Derpaken 


EN 


N Sg Pi $ 
SITES WS ES u" | 
— a II ee 


FORT: AND, IMRORT EC 
NCORPORATED. 


Telephon: Superior 3012 


1328 N. Glart Str. Nordfeite Turnhalle, | 


‚ Dffices New York. Pittsburgh, You ngstown, Cleveland, Cincinnati, Detroit 


ia0frfondi* 


r — — — 


| Peitpalete ttach Europa. 


Wir haben ein fpezielles Palet Hergerichtet für Verjendung mittel Pas 
fetpojt nacdı Europa. E83 tjt verpadt in einer Blechhülle, dicht verfiegelt, in einer 
Holzkiite mit Eifenbändern, Bruttogemwicht elf Pfund. 

Balct No. 1 — $4.25 Taler No. 3 — $5.00 
Enthält 814 Pfund unterſuchtes Enthält 634 Pfund geräuch. Butts 
Schmalz. 134 Biund Schmalz. 

Balet No.2 — $4.75 Vaket No. 4 — $5.25 
Enthält 636 Pfund Speck, 6 Biund Sommer » Wurf, 

1% Pfund Schmalz. 24 Bfund Schmalz. 

Wir offerieren auch ſpegielle Palete, eingeſchlagen in Muslin und Vur⸗ 
lap, für Verſendung nach Europa. 

Vaket No. 5 — 84. 50 Vaket Nr. 6 — $5.00 
Enthält 10 Bund Cped. Entkält 10 Pfund Schinken 
Balet No. 7 — $6.00 
Enthält 10 Pfund Eommer-Wurft 


Bu ben obigen Preifenmüffen Pafetvoft-Rorto bon 31,32 und Megiftrierungstoften bon 
208 —c6 werden. wenn wir die Veſorgung der Uebermittlung des Paleis eh» 
olien, 
Machet darauf aufmerffam, Indem Ihr eines beftellt, um e8 In Eurem Lader 
ſicht auszuſtellen. Beſtellt nach der Balet-Nummer, —— 


Wir beſorgen den Karierungsſchein von dem Departement file Lanbivt 
lieſern das Palet nach dem Pollamt. een * 


OSCAR MAYER & CO. 
zelephon: ‚1241 Sedgwick Str,, Chicago. 


@uperior 8500, 
jeifonm 


Enthält 


— 


ET RR TEE VOTEN 





Der Ballen 


immer noch gedieh.) 
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Auffaffung von vornherein die Spiße | dere alö geiftiger Beherricher feiner 


10 


Goevt. Roaſt Beef, 49% die Büchſe 


Ueberſchuß⸗Lager, beſte Verpackung, 2 Pfd. Büchſen; extra fein; garantiert. 
Reiner Mapie u. Gane 10 Pfund beites_ne- Banch Wisconfin Kaffee Hay Kaffee— 


Rump oder knochenl. 
Rolled Corn Veef, von 


uns ſelbſt ge— 2De 


Zafel » Syrup, 35cC walztes Oat⸗ Longborn Cream Käſe, regulär 5965 morgen 
i En a 
ee WE cı Bei ——— 2le mablener Pfefs 35c Corned Beef, von und 
Birnen, Bühle. BIC Brune es 
Mund zu — ee Pfund au 
Eundbrite — reguläre Be 97 
c Pfund, pölelt, Pfund, 


Pintbüchſe zu | meal für das Pfund 1⸗Pfund⸗ Palet 
Hunts fanch Tafel-1VPfundPaket au 25C zu 49c 
! Meiner ſchwarzer ge⸗ Brisket oder Flauk 
boe Büchſe zu al 
Libby Bartlett Fancy — Clara ten und, si BR gen: foweit 
Prunes, da eines gemahl. es reicht, da 
Armours Lighthouſe fund 25C Ginger, Rd, 25C 
Bulver oder Smwifts Kaliforniihe gan ze 
Feigen, ertra fein zum Ceylon Tee — Eure 
Bc » Ralcte, das Auswahl, das 
Palet zu 40 | 39e 


Rund, 


Eonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 25. Januar 1920. 


"Ihe Store of “Io-day and “‘Io-morrow 


THE FAIR 


Established ı875 by E.J. Lehmann 


— — — — — — un — — 


State, Adams and Dearborn Streets 
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Einfommenjteuer-Erpert bier 


Hear rant L. Murphy, Ber. St. Regierungs Einfommenftener- 
Sachverſtändiger, iſt täglich hier von 9 vorm. bis 5 nachm., um Euch bei der 
Ausfüllung Eures Einkommenſtener-Formulars behilflich zu ſein. Dieſer 
Dienſt iſt koſtenfrei. 


Warteraum — Dritter Floor. 


verkauf von 550 ‚000 feinen Doliter- Möbeln 


$30,000 wert Poljtermöbel — ſämtliche Muſter bon zwei 
von Amerikas exkluſiven Fabrikanten, auf der kürzlichen 
Möbel-Ausitellung gefauft — kommen morgen zum Ver— 
kauf — 830, 000wert der prächtigſten Stücke, das Aller— 
feinſte in Möbeln. 

Gerade 400 Stücke, in den feinſten Stoffen gepolſtert, reich 
in Farbe und Entwurf. Möbel, die den feinſten Heimen Chi⸗ 


Artikel 


a 
Mohair Velonr Davenport Snite mit Kiffen, 8 Etüde..... 
Mohr Davenport Enite, 3 Stüde, Mulberry Ceide-Damaft..... * 
Davenport Suite, 3 Stücke, Mulberry und Taupe Seide-Velour.... 
Davenport Suite in Tapeſtry, 3 Stücke, loſe Sprungfeder-Kiſſen. ... 
Davenport Suite, 3 Stücke, blaue Velour- und Damaſt⸗Kombination. 


Davenport Suite, 3 Stücke, Rohr Center and unter Armlehnen, Mul- 


berry-Damajt 


Firefide Stuhl od. Schaukelſtuhl, loſe Kiffen, feines Tapeſtry od. Damaſt | 
Duofold nite, 3 Stüde, Tapeftry, wenn geöffnet, bietet Plag für | 


2 Grwadjene — 
Tapeſtry Davenport Suite, 3 Stücke, vorzüglicher Ueberzug 


Drei⸗Stücke Parlor Suite, Eichen, Mah. oder Walnuß, ſpan. Leder. 


Davenport Suite, 3 Stücke, Emboſſed Mulberry Belour 
Duofold Enite, 3 Stüde, Fünftlicher ſpaniſcher Leder⸗Ueberzug 
Maſſfives Mahagony Suite, feinſter Seide-Damaſt, 3 Stück 


Mahagony Duofold Suite, Rohr Panels, Mulberry Damaſt⸗Ueberzug 


N * 
Wo nun — — * 
U 


mit mt —VVV mir 





Eigenichaften, die den gewöhnlichen 
Sterblichen in feiner Karriere jcheis 
tern lafien. „Erhabener Geift, wie 
nah’ fühl’ ich mich Dir“, wird man 
her Lejer rufen. Denn Wilhelm ift 
Wilhelm ift fein großer Mann,  leihtjinnig, impulfib, heißblütig, 
Forderung der Auslieferung des ehe⸗ möchie es aber gerne ſein, und bildei prunkſüchtig, eitel, manchmal auch 
maligen deutjchen Kaifers an Hol= fich auch ein, daß er ei ift. Bee | en aber höchit bielfeitig, Tpeziell 
{and berangetreten. Die Forderung fühlte er fi fogar dem Gropen |formell begabt. Er macht fich leicht 
der Auslieferung ift von dem eigenen | Ssriedrich "tig nahe, Seine Eelbit- | die äußere Schale einer Sache zu 
jchlehten Gewiljen der Allies dif- überfchäßung war verftändlich. Denn eigen und prunit damit, Zum 
tiert, die fi in der Gefhichte durch 1er beftändig von Schmeidylern und eigentlichen Kern dringt er nicht 
Aburteilung des Gegners weiß wa= | Speidhelledern umgeben ift, der muß ‚Durch und Hat «uch micht bie Zeit 
ihen und diefem bie alleinige Schuld Jeinen jehı Fühlen umt klaren Kopfjdazı. Er madt Perfe und 
des Armageddon zufchreiben möchten. haben, wenn er nicht bag feelijche |Ihreibt auh die Mufit bazu. 
Zum Glüd hat umfer hochveredrter Gleichgewicht verlieren will, Er muß | Cr Tpriht gut und glatt und 
Herr Präfivent in feiner Nede in eine neborene Herrichernatur fein, mie  beraufeht fi) gern am der eigenen 
St. Louis durch) das offene Velennt- | der alte Wilhelm und Vismard wa- wohltönenden Rede, Er fucht in 
nis, daß dieſer Weltkrieg ein Hans |zen, die bei allem Selbftberußtjein | Teh.er. biel zu vielen Reben dem herr= 
deld- und Indufirietrieg war, diefer | — der eine al3 Monarch und der an= ‚chenden Volfsempfir.den Ausdruck zu 

zeben, hat aber gerade damit, weil 


abgebrochen. Victor Berger hat das- Zeit — ſtolz auf das Gehudel unter ihm Ruhe und Takt des ſorgfältig 
ſelbe geſagt und iſt deshalb unter ſich ſchauten und die Schmeichler ver— Iprüfenden und mägenden Gtant3- 
dem immer noch nicht aufgehobenen |achteten. Sie mwareı deshalb vor ben |mannes fehlen und fein Urteil ihm 
Spionagegefege zu zehn Jahren gewaltigen Erfolgen von 1866 und unfehlbar dünft, das größte Unheil 
Zuchthaus verurteilt worden. Das ;1870 auch durdhaus nicht populär. angerichtet. Wer mollte leuanen, daß 
ift von Alters ber der Braud, Denn Wilhelm der Zmeite ‚var e3 aber zu jet durch feine ſäbelraſſelnden Reden 
ſchon der Lateiner ſagte: Quod licet jeder Zeit. Nur Mediokritäten ſind viel zu der großen Koalition gegen 
Jovi, non licet bobi. (Was man dem ohne beſondere Verdienſte beim Volke ine m beigetragen hat? 


Don Maiti. 


Die Alliierten jind jeht mit ihrer | 


Gotte gern verzieh, dem Occhälein | beliebt, Die Gröhe des alten Wil-| Märe Wilhelm als verbummelter 
helm laq in dem ficheren Auge, mit Student mwie fo mancher andere nad 
Dem Er:Kaifer ift in feine Ver- dem er die Leute ausmwählte, die Ge- | Amerika gejchict worden, fo wäre er 
bannung die Sympathie der ganzen |chide feines Volkes zu Ienten, ber hier ein höchit brauchbarer Zeitungs: 
ruhig und nicht gehätfig dentenven , Treue, mit denen er gegen alle Hof |fchreiber geivorben, Er wäre in allen 
Menjchheit gefolgt. Mufti will zu tabalen zu ihnen hielt, und in ber bes | Sätteln gerecht gewefen, hätte einen 
feinem vor der Tür ftehenden Ges | fheidenen Unterordnung der eigenen, |underbollen Sporting oder auch) 
burtätage (27. Januar) in der Reihe oft widerſtrebenden Anſchauungen Religious Editor gegeben, wäre al3 
der Glüdwünjenden nicht fehlen unter den höheren Antellett jeiner  Mufit- und Kunftfritifer ein zimeiter 
und ihm als Präfent den Verjuch Paladine und Freunde. Irob diejer | Mrehbiel gemorden, hätte ala Society 
einer Charateriftit feines Wejens Interordnung vergab er ſeiner Herr⸗ Edilor ditett Furore gemacht, tmäre 
machen. Dem Xejer, dem es gegen Icherwürbe nicht eine Nagels Breite. | yuch als Finanzreporter Ficherlich nicht 
ven Strich geht, eine gefallene Größe e ih 4 —* Schwächen, Inß, ⸗ 

unter die Lupe zu nehmen, und an |liebte jchöne, fehlanfe Frauen, fchenkte |onirfotnmist diiß 

den Tritt denkt, den der Ejel dem |diejen gerne feine HYuld und küms |Senen &. Mcden mit ——* — 
toten Löwen gibt, ſei zur Beruhigung merte ſich herzlich wenig um ſeine Ziia unb andere Gefchichten“ "außae= 
gejagt, Haß biefe Zeilen vor zwei ihm angetraute Auguſte. Blieb aber | oben haben. Nur als Säriftleiter 
Jahren, zum 27. Januar 1918, ge= alle Zeit „jeder Zoll ein König“. Als | ö 


ee nn 
der Kaifer Hat alle gefährliggen  Deutichlands zu verhindern, 


‚unbrauchbar gemwefen und würde al3 | 


chrieben wurden, al3 Wilhelm noch 
in ber Macht thronte, und wir alle 


der „Alte Wilhelm“ wird fein Ge- 
dächtnis in der Gefhhihte und im 


wãre er unbrauchbar geweſen; denn 
der impulſive Mann würde bald den 


IQ : : . 
nod an den baldigen Sieg Deutich: | Herzen des beutfchen Voltes weiter | penspuls feiner Zeitung burd- 


lands glaubten. Damal3 murben 
diefe Zeilen indejien von dem Blatte, 
für das fie gefchrieben waren, zurüd- 
gewiefen. Man mollte dem Bolt3- 
empfinden nicht zu nal,. treten, 

Heute wird die Maffe der Lejer fi 
nicht mehr empören, wenn ein ndis 
piduum ein Bild des Monarchen Wil: 
helm entwirft, da& niemand zu atzep- 
tieren braucht. 

Alfo lautete Mufti3 Geburt3tag?- 
arıtlel vor zwei Jahren: 

„Heute iſt de? veutichen Kaifers 
Geburtstag. Er tritt jet im jein 
6u, Lebensjahr ein, ift aljo eigentlic, 
alt genug, um feine Schwabenitreiche 
mehr zu maden. Dab er fie doc 
madht, ift zu be’lagen; 
und abe: menjhlich näher, 


bringt ihn 


‚leben. 

| Anders ift der junge Wilhelm, der 
‚jetige Sechziger, geartet. Der geiit- 
ibolle und wihige Friedrich Wilhelm 
| ber Vierte foll nach einer hübſchen 
wahren oder erfundenen Anekdote 


einmal gejagt haben: „Wenn wir drei | 


Brüder niht an den Gtufen bes 
Ihrones geboren Jären, dann märe 
ich ein guter Baumeiſter geworden. 
un guter Unterojfizier, und 
Karl märe an den Galgen gelom= 
ı men,“ 

| Wilhelm der Zweite wäre, menn 
er nicht am Thron geboren wäre, von 
feiften Elt@h, nachdem fie feine Stu- 
denten- oder Zeutnantsfchulden nicht 
|mebr bezahlen konnten oder wollten, 
nach Amerika gefchidt worden, Denn 


4 % Malz 5 er — 
An ner ee — —* x “ 
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ſchnitten haben. 

| Mie fol ein impulfiver NRebat- 
teur, dem der Verjtand und die fühle 
‚Bejonnenheit mit dem Herzen durdh= 
neben, alfo hat Wilhelm in Deutfc- 
land regiert. Er wollte al3 großer 
Staatsmann gelten und fein eigener 
Reichötanzler fein. Aber er konnte fei- 
nen MWiderfprucdh vertragen und um= 
gab fi mit Mittelmäßigfeiten, bie 
zu allem Ya und Amen fagten. yand 
den Mut, den großen Bißmard fort- 
zujagen und febte den Frontjoldaten 
Caprivi an feine Stelle. Stieß fofort 
Rußland vor den Kopf, um mit 
England anzubändeln; verlekte dann 
die Empfinblichleit Englands (und 
auch feines Könias) tödlich, und war 
unfähig, die allmähliche Eintreifung 


cagos Reiz und Charakter verleihen. Worte und Abbildungen 
fönnen diejen Muftern nicht gerecht werden. Ihr müßt fie 
fehen, um fie wirklich zu verftehen. Die Abbildung gibt Euch 
eine ziemlich gute Idee von den Entwürfen und Arten. 


Die Herabjetungen find ganz fenfationell, von 33 1-8% 
bis 40%, wie die Preistabelle zeigt. 


Regu · 
färer 
Preis | 
8750.00 
465.00 | 
625.00 | 
255.50 | 


785.00 | 


HDerabge · 
ſetzter 
Preis 


484.50 
289.50 
398.50 
174.50 
494,50 


ss 


. 


264.50 | 
69.50 | 


159.50 
44.50 


an mnmnad<« 


198.75 
229.00 
114.75 
224.50 
114.75 
595.00 
179.50 


295.00 | 
375.00 | 
159.50 
360,00 | 
169.00 
975.00 
245.00 | 


Heurmsl 


YArtitel 


Tapeftry Davenport Enite, 3 Stüde, Pan Tapejtry 


. i | 
Parlor Enite, blaues oder brannes jpan. Leder, Eichen od. Mahagony | 
Rohr Davenport Suite, 3 Stüde, blaner Seide-Damajt, Kijjen n. Noll | 
Davenport Snites, 2 Stüde, Ioje Kiffen Arme, Tapejtry- und Velonr- | 


Kombination 


Fireſide Stuhl, Tofes Kiffen, Tapeitry- oder Damait-Roliternng... 


Firefide Stuhl in fehr feinem Gold- und fchwarzem Damajt 


Davenport Enite, 3 Stüde, feinftes franz. Velour (nidjt abgebildet). 
Nohr Davenport Enite, 3 Stüde, blauer glänzender Seide-Damait 


(nicht abgebildet) 


Rohr Tavenport Enite, 3 Stüde, blauer Damajt-Ileberzug (nicht 


abgebildet) 


Wohnzimmer Suite, Nohr-Nüdjeite, blaner nnd Gold-Damait (it 


abgebildet) 


Wohnzimmer Snite, 3 Stüde, Nohr-Rüdjeite, blauer Seide-® 
(nicht abgebildet) 


Maſſive Mahagony- Nohrfig- und -Nüdjeite Stühle (nicht abgebildet). . | 
Majjide Mahagony-Armftühle, Rohrjig und -Nürfeite (nicht abgebildet) | 42.50 


Unfer Abzahlungs-Plan macht das 


Bänfter Yloor, 


Kaufen leidt. 


Als der 
zielbewußte Bülow ihm endlich das 
Redenhalten vp;erbot, wurbe er bald 


von Wilhelm entlaffen. 


Aud; als Feldherr mollte Wilhelm 
jder Ziveite glänzen umb ritt jene bes 
rühmten Manöver-AUttaden an ber 
Spitze ganzer Kavalleriediviſionen, 
die nach Hindenburgs Kritik im 
Ernſtfall keinen Mann und kein Roß 
an die feindlichen Linien herange— 
bracht hätten. Hindenburg erhielt da— 
für den blauen Brief und wurde erſt 
in der Not wieder geholt. Als See— 
mann ſandte Wilhelm als „Admiral 
des Atlantik dem Admiral des Stil— 
len Meeres ſeine Grüße. 

Als Kunſtkritiker iſt der deutſche 
Kaiſer der Apoſtel der Klaſſizität. 
Er malt ſelber und haßt die moderne 
Richtung (mit einigem Recht). Daß 
er Wallot, den Baumeiſter des ſchön— 
ſten Monumentalbaus Berlins, des 
Reichstagsgebäudes, durch ſeine Be— 
handlung nach Frankfurt a. M. trieb, 
war einer der bedauernswerten Miß— 
griffe eines Kaiſers, der ſeinem Volke 
auch in künſtleriſcher Beziehung den 
Geſchmack vorſchreiben wollte. 

Wilhelm iſt auch ausnehmend 
fromm. Aeußerlich natürlich; zu 
wirklicher innerlicher und demütiger 
Frommheit fehlt ihm das kindliche 
Eemüt. Aber mit klarem Auge hatte 
er die ſittliche Verwahrloſung er— 
ſchaut, die 


gekämpft. Sein perſönliches Vorbild 
hat die Trunkſucht auf Univerſitäten 


und in den Offizierskorps erheblich tung ausſprach, daß das Syſtem der 


gemindert. Auch dem Spielteufel iſt 
er ſcharf zu Leibe gerückt. Sein Eifer, 
die Religioſität im Heere und im 
Volke zu fördern, verführte ihn zu 
der Abgeſchmacktheit, ſich Sonntags 
ſelber den Chorrock über die Uniform 
zu werfen und ſeinen Soldaten oder 
Matroſen die Predigt zu halten. 
Vielleicht dachte er dabei an Guſtav 
Adolf, ſo wie ihn Schillers Wallen— 
ſteiner beſchtieb: „Und werden wir 
nur ein wenig munter, gleich kanzelt 
er uns vom Gaul herunter.“ 

So übt Wilhelm viele Künſte und 
Beſchäftigungen, und es könnten noch 
mehrere genannt werden. Aber wir 
wollen weder auf die verunglückte 


Zahnärzte 


Niedrigſte Preiſe. 
Unterſuchung frei. 
Unſere Methoden ſind abſolut ſchmerzlos 


DR. TOPPEL 


1572 N, Halsted Str. 
nabe North Abe, . 


Eprehftunden: 10 borm, bis 9 Uhr abenbB, 
enges 10 Mb 12 mi 


Deutſchland bedrohte. Commercial and Savings Bant, 
Dagegen hat er nach beiten Kräften Ray Nyemajter., 3. 3. Bräfident des 


| 


| 
| 


| 


| 
Davenport, Sa., 23. San. 1920. 


NH 


tahahmung der Tafelrunde des al- 
ten Fri in GSanzfouct hinmweifen, 
wo ftatt des boshaften Voltaire bie 
fühlihen und perberfen Eulenburger 
ſaßen, noch auf die kaiferliche Benor- 
zugung bon Mebiofritäten in Dich: 
tung und Malerei. Das alles ift 
bom beutfchen Volte felbjt gebührend 
fritifiert worden. Wir mollen bem 
begabten Dilettanten den folgenden 
Geburtstagsvers widmen: 

Feldherr, Jäger, Belletriſt, 

Dichter, Seemann, Komponiſt, 

Maler, Paſtor, Klaſſiziſt, 

Manchmal auch noch Sozialiſt: 

Alles Kaiſer Wilhelm iſt — 

Nur kein Herrſcher, 's iſt zu triſt! 


— —— —ñ— — — 


das Begrüßungs-Luncheon zum 
Abſchluß kam. Darauf nahm man 
die für das Geſchäft gemieteten 
Räumlichkeiten im Hotel Daven— 
port in Augenſchein, die ein 
ganzes Stockwerk des Gebäudes 
einnehmen, aber nur vorübergehend 
der Firma Unterkunft gewähren ſol— 
len. Nach Fertigſtellung des Kahl— 
ſchen „Wolkenkratzers“ wird ſie dort— 
hin überſiedeln. Die Etablierung 
des Hauptquartiers dieſes in kräfti— 
gem Wachstum befindlichen großen 
Geſchäftsunternehmens wird ſicher 
viel zur Belebung und Vergrößerung 
des Geſchäftslebens der Stadt bei— 
tragen. Es ſoll hier auch eine große 
Backſchule errichtet werden, deren 
das Syſtem zur Zeit zweie beſitzt, 
eine in New York und eine in Chi-| 
cago, die man, wenn die hieſige Back— 
ſchule eröffnet worden iſt, eingehen 
laſſen will. 
* 


(Für die „Sonntagpoſt“.) 


Plauderei aus dDaverport. 


* 
Die Bautätigkeit, die in wenigen 


* 


Am vergangenen Samstag wurde 
das Hauptquartier des Syſtems der Jahren ſchon eine geradezu überra— 
„Federal Bakeries‘ von New York ſchend große war, wird allem An— 


hierher verlegt. Beamte und An-|fchein nad in diefenm Kahre 
gejtellte wurden bei ihrer Ankunft 
von Bürgermeijter 2. 3. Dougherty 
und Beanıten de8 Commercial Club3 
und des Greater Davınport Com- 
miteeS begrüßt. Der Commercial 
Chub gab ihnen ein Zuncheon, bei 
dem der Vizepräfident der American 


eine 
noch dviel regere und umfangreichere 
werden. Nuber dem zehnitöcdigen 
Kahl'ſchen Theater- und Office-Ge— 
bäude an der Ecke der Dritten und 
Ripley Straße, und dem ſieben— 
ſtöckigen Bank- und Office-Gebäude 
der Jowa National Bank an Harri— 
ſon und Dritter Straße, wird auch 
an der Nordoſtecke der Sechſten und 
Brady Straße ein großes ſieben— 
oder achtſtöckiges Wohngebäude er— 
richtet werden, deſſen Koſten auf 
3250,000 veranſchlagt ſind. Mit 
dem Bau ſoll begonnen werden, ſo— 
bald das Wetter es geſtattet. Dem 
Blackhawk Hotel an der Nordoſtecke 
von Dritter und Perry Straße wer— 
den auf die ſchon vorhandenen acht 


Greater Davenport Committees, in 
einer Begrüßungsrede die Erwar— 


„Federal Bakeries“ zu einem der! 
größten Geſchäfte Davenports em— 
vporwachſen würde. Ihm folgte 
Bürgermeiſter Dougherty, der die 
Beamten und Angeſtellten der gro— 
ßen Firma im Namen der Geſamt— 
bürgerſchaft der Stadt willkommen 


elour 


Die Fair hat dieſe Sorten Polſtermöbel ſeit Jahren ge— 
führt, deshalb haben wir noch eine ziemliche Anzahl aus un— 
ſerem regulären Lager hinzugefügt, dieſe Gruppe dadurch 
ungewöhnlich vollſtändig und ſchön machend. 

Es ſind nur 400 Muſterſtücke — weitere ſind keine zu 
haben. Wir raten zu frühzeitiger Beſichtigung, denn wir er— 
warten eine ſchnelle Räumung der ganzen Partie. 


— — — —— — | 
| Negu⸗ Oerabge · 
lãrer ſetzter 

| Preis Preis 
} — Fee 
3550.00 | 3362.50 

144.50| 104.50 

449.50 | 329.75 


| I 395.00. 
69.50 

140.00 | 

925.00 | 


298.50 
44.50 
99.50 

565.00 


445.00 | 295.00 
345.00 
190.00. 


239.50 | 
29.50 | 


198.50 
119,50 


144.50 
18.35 
26.75 


ln NRIR BIN, 
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Ciebesgaben 


— nach — 


Deutschland und Oesterreich 


Garantiert haltbare Waren in Erport-fikten 


offerieren twir in nachitehenden Cortimenten allerbeiter Qualität und gas 
tantieren foitenfrei Ablieferung, einjchlieglich Zolf: 


Aifortiment No. 1, ! 


Alfortiment Ne. 3. 
5 Pd. Nei3 (befte Duralität) |10 Tip. 
10 


geräucherter Schinken, 
geräucherter Speck, 
| 5 „  geräucderte Cerbelat:Wurrft, 
10 „ reines Schmalz in Dofen @ 5 Pfd. 
Pfund, i 
Preis $24.00, 
Alfortiment No. 4, 
Pfd. geräucherter Schinken, 
geräucherter Eped, 
geräucherte Cervelat-Wurſt, 
teined3 Echmalz in Dofen @' 0 Pb, 
70 Pfund, . 
Preis 845. 00. 
LAſſortiment No. 5. 
30 Pfd. geräucherter Schinken, 
geräucherter Speck, 
geräucherte Cervelat-Wurſt, 
fi teine3 Ehimalz in Dofen @ 5 Bd 
gemiſchte Gewürze, en Ren 
Eanehl, | 100 Pfund 


Breis 827.50 | Preis 861.50. 


Hahrungsmiltel- und Rleider-Riften, 
von Ihnen ſelbſt verpackt, 


werden ebenfalls zu den niedrigſten Raten zur Beförderung angenommen 
und Ablieferung garantiert. Adreſſieren Sie dieſelben an: 


JOHN STENECK & SONS 


3 „ Kaffee (befte Qualität, gerdftet), 
12 „ Tee, Liptons, 
3 Zuder, 
Weizenmehl (Heder8 ober Gold 
Grisco Medal) 
„ sKtalao (Runfels), 
5 Kannen lond,. Mild (Eagle Brand), 
1, 28. gemiſchte Gewürze, 


reis $15.00 
n 


Aiiortiment No. 2. 
Reis Geſte Qualität), 12 
Kaffee (beite Qualität, geröftet), | 
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10 »fo, 
BD, 


tim 


° 


Farina, 

Kalgo (beſte Qualität), 
„Crisco, 
Kannen lond. Milch (Eagle Brand), 
Pfd. Heizenmehl (Heckers oder Gold 

Medal), | 

Butter (prima Ware, in ofen), | 

Erbſen, 

weiße Bohnen, 

reiner Fleiſch-Extrakt, 

Pfeffer, 


„mu 


gm won 


A ——— 
» 


* 


* 


Etabliert 1866 


bie. Zuletzt ſprach noch Frank 
Betty, Präfident des Commercial 
Elubs im Namen der in diefem or- 
oanifierten Gejchäftsleute Daven- 
port3. 

Auf Ddiefe Bewilllommmungdan- 
fpradhen antwortete zuerjt der Vize- 
präfident der Firma, Milton Feder. 
Er jprad nur furz über den Kampf, 
den e8 gefojtet habe, die Firma auf 
die heutige Höhe zu bringen. Ihm 
folate Präfident 3. Need Lane, der 
in Davenbort geboren und aufge- 
wachſen iſt. Er gab einen furzen 
Veberbli über die Gefchichte des in 
furzer Zeit zu einem gewaltigen Be- 
triebe angewadjjenen Gejhäfts, das 
fich jehr bald in allen Teilen des 
Randes betätigen werde. Nach Schluß 
feiner Rede jtellte er den Davenpor- 
tern die eingetroffenen Beamten und 


Ctodwerfe noch vier weitere aufge- 
fett werden, um dem Mangel an 
Gaftzimmern ein Ende zu machen. 
Die Vläne dazu find bereit3 fertig. 
Mit den Bauarbeiten wird im Früb- 
jahr begonnen werden. Höditwahr- 


icheinlich ift e8 auch, daß der Bau |mweitlich und öftlich der Brady Straße 


de3 neuen Freimaurer - Tempels an|jehen. Nod; vor einem Sahrzehnt 
Siebenter Straße, zwiichen Brady |fonnte die Dritte Straße als Ge- 
und Main Strake no) in diefem |jchäftsitrage neben der Zweiten, na- 
Kahre in Anariff genommen werden |mentlid) neben deren drei Straßen- 
wird. Die Pläne dazu find von ae- |gevierten weitlich der Brady Straße 
meinfchaftlichen Baufomites der 2o-|gar nicht in Betracht fommen. Jetzt 
gen gebilligt worden. Sie Ttegen jett| aber fängt fie an, diefer jtarfe Kon- 
den einzelnen Zogen zur Bequtadh- |furrenz zu machen. Ind wenn erit 
tung vor. Nad) den Plänen werden |die neuen Gebäude im dritten Stra- 
die Davenporter Freimaurer in den|Fengeviert weitlich der Brady Straße 
Beſitz des ſchönſten Freimaurer- fertig geſtellt fein werden, wird das 
Tempbels im Staate, ja im ganzen noch mehr der Fall ſein. 
Mittelweſten kommen. ..Dabenport iſt in mächtiger Ent—⸗ 
Ja, Davenport ſchreitet mächtig wicklung begriffen und bedarf einer 
vorwärts, das kann man ſo recht an Ausdehnung des Geſchäftslebens auf 


——— alte Angeftellten der Firma vor, womit her Entwidlung der Dritten Strahe, mander Strake. Das ift natürlich 


t 


Ecke Newark und niver Str, 


Gegenüber Hudfuon Tunnels, 


HÜBOKEN, N, J, 
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und bedingt durdjaus nicht, daß da3 
Gejchäftsleben der Zweiten Straße 
dadurd) geichädigt wird. Halten die 
Geſchäftsleute dort ihre Intereſſen 
für gefährdet, ſo liegt dieſem Gefühl 
kleinliche Eiferſucht zu Grunde, wie 
ſie wohl gelegentlich in jedem Ge— 
meinweſen auftaucht. Auf die Ent— 
wicklung der Stadt wird ſie keinen 
Einfluß haben. Davenport3 Entig‘- 
lung ijt eine fo fräftige und gefun 
dab feine Gefchäftsleute mit Ruh. 
die Zukunft bliden fönnen, die gung 
ohne Sieifel eine viel verfprechende 
iit. Die Seit wird’3 lehren. 


Ouftau Donall, 
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(Kür die „Sonntagpoft".) 


Der fosmopolitifche Klub. 5 


Ron Caeecilie Hammeritein. 
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Diefer Mub ift eine Organifation, [enden in der Lage find, muß die- 
weldhe von Studenten umd Stuben. |!er Teine Straft Ben — 
— ie | DC 09 ) | rc 
finnen der Unverfität Chicagos ge ist, md man feinen Boktor ann 
gründet wurde, md zivar, wie der |Tajche hat, dan hilft die,Erinne: 
Name jchon teilweise erflärt, zum | rung en die vielen durdwacten, 
Zwet der Beiprehung umd Aus- dem Studium mit Imurrendem Ma- 
übung der Hunt aller Länder. [gen dargebradhten Nächte in der 
Seine Verfannmlungen finden injtalten, ungeheizten Stanımer, das 
der „Ida Noves Hall“ Statt, Vor endlich errungene geiſtige Gut zum 

mehreren Wochen erhielt ich eine unſchätzbaren zu machen 
Einladung zu einem Vortrag im| Dem Programm des Abends aing 
„Kosmopolitan Club“. Es war an|ein Heiner Empfang voran, Cine 
einem reltag ubend und der Bor-| „Defanin“, afjiitiert von mehreren 
trag beitand in einer Furzen Vejpre- | Studenten und Studentinnen, jtellte 
chung, dod) dafür in einer uno aus«- den Gälten die Kimftler des Abends 
tübrlieren Derbietung ruffticher | vor. Man defilierte an ihnen vor» 
Mufif, Die ausübenden Künjtler über wurde voraejtellt und erbielt 
waren der junge rusfische Komponift | einen Sändedrud und ein paar ar- 
und Mlaviervirtuofe „Serge Profo- |tige Redensarten Dann nahm man 
tet“ und die jugendliche, ruffiiche Play und genoi das Dargebotene, 
Sängerin „Isyowa“. Die Iegtere, |Nady Beendigung de3 Programms 
der Schützling einer einflugreichen wurden Erfriichungen gereicht und 
Dame der hiejigen Gejellichaft, Des man unterhielt jich zwanglos. ' Ich 
ist eine Beitridend jchöne Mez50- | unterhielt mic auf deutjch mit mei 
ſopranſtimme von hinreißendem nem Nachbar und gewahrte zu 
Schmelz. Beim Anblick des beſchei · meinem Erſtaunen, daß andere 
denen, ſehr jungen Mädchens ver- dem Gepräch aufmerkſam zuhörten. 
mutet man kaum in ihm die einmal Es kamen dann ein paar junge 
gewiß als muſikaliſcher Stern erſter Mädchen heran, nannten artig ihren 
Größe leuchtende zukünftige Sänge- Namen und balen, ſich an der deut— 
rin. Serge Prokofieff, der Kompo. ſchen Unterhaltung beteiligen zu 
niit der infolge des Todes des dürfen. Den jungen Mädchen folg— 
Maeſtro Campanini nicht zur Muf-|ten mehrere junge Männer, unter 
führung gelangten Over „Ihe Iove melden fich zwei Philipinos befan- 
of three Sranges“, jpielte meifter- |den, und bald war eine anregende, 
haft mehrere eigene Kompofitionen, |deutiche Unterhaltung im Gange. 
Auch Prolofieff iſt ein noch junger Man gab feiner Bewunderung für 
Menſch, und man merkt feiner Mu-|die deutiche Sprache Icbhaiten Aus: 
tif an, dab das Kriegsgetümmel |drud fowie auch Fiir deutjche Runit, 
ieine Infpiration dazu war. Beim |Mufif amd Literatur. Fat ver- 
Anhören derjelben ficht man fürm- | mochte man zu vergeijen, daß man 
ih die wilden Szenen, weldhe das|jih in einem SireiS von Nicht- 
Anrücken des Feindes unter der|deutfchen befand, wenn nicht die in 
Stadt. und Landbevölferung verur- | manchen Fällen etwas radebreche- 
iadhen oder die durch ein Pogrom riſche Handhabuna des Deutſchen 
hervorgerufen werden. Die Kritik dieſen Umſtand zum Bewußtſein ge— 
nennt ſeine Kompoſitionen futuri- bracht hätte Es wurde eufrichtiges 
tiſch. Bedauern darüfer laut, da Mir 
Nach diefer gebiegenen mufifali- noch immer die deutiche Oper ent- 
ſchen Genüffen Eielt Profefior Bur-|behren müjjen. Man batte ordent- 
geb eine kurze Anfprache, in welcher |lih Heibhumger nad) Wagner und 
er in der Sauptfadhe betonte, dak Mozart. Beethoven, Bad) und die 
die Aunft international fei. Die anderen wagt man uns Gott jei 
Kunst eines jeden Volkes zähle zum! Danf nicht länger vorzuenthalten, 
Meltreihtum mıf diefem Gebiete | Denn Friedrich Stock ſteht ja wieder 
und jei Eigentum eines jeden Men-Janı feinen SDirigentenpult. Aber 
ichen, fein unberäußerliches Eigen- |wie lange mifjfen wir no auf 
tum. Vorenthalte man dem Menichen Wagner im Auditorium warten! 
diefen Befit oder entziche ihnen!sa, wanı ‚hören wir wieder „Wal: 
gar biefen, fo fei dies eine Verfjün- ter Stolzings Preislied“: „Did 
digung wider den menfchlichen Geift. |teure Halle, grüß ich wieder“ durd) 
Der Profeifor ftellte al$ Programm |den weiten Nauın fhellen, die ihn in 
für die nächte Sufammenkunft des vergangenen Tagen fo oft, uns be. 
Qlubs einen deutſchen Abend in geifternd, durchklangen. 
Ausſicht. ES fol dieſer Abend der Wie ſchön war es, dieſe jungen 
deutſchen Muſe auf den Gebieten der Menſchen, dieſe zukünftigen Pfeiler 
Muſik und Literatur geweiht ſein. und Träger der Kultur, ſich ſo 
Der Redner entfachte bei ſeinen Zu⸗ menſchlich ſchön ausdrücken zu hö— 
hörern großen Applaus, trotzdem zu ren! Nicht deshalb menſchlich ſchön, 
dieſen ſehr wenige zählten, welche weil ſie dem mißochteten „Deutſchen“ 
deutſchen Herkommens waren. Die ein Loblied ſangen, ſondern weil 
jungen Menſchen ſtellten ein rein ihre Worte das ehrliche Wollen 
internationales oder kosmopoliti- durchklang, das Haß und Verläum— 
ſches Gemiſch war. Es war unſchwer, dung in ihre Schranken verwies. 
die verſchiedenen Nationalitäten zu Sie bewieſen damit ihre wahrhafte 
ꝛrkennen. Da woren Ruſſen, Spa-Vildung. Denn der wahrhaft ge— 
nier, Fiemzoſen, Schtreden, Norme- |bildete Menjch wird nie und nimıner 
ser, Philipinos, Tichechen, Südame- in der ungeredhten Schmähung und 
tifaner, Sapaner und felbitredend |Erniedrigung, in der Eewuhten Ver- 
Vollbhrtamerifaner, und alle umter- |läumbung des Näciten Befriedigung 
hielten ſich in heiterer, liebenswür- ſuchen oder finden. 
diger Weiſe. Das Plauderſtündchen mit den 
ẽEs war überhaupt ein Vergnügen lieben Leutchen entſchädigte mich für 
feitener Art, alle diefe jungen Men- eine weniger ſchöne Erfahrung, 
chen beiderlei Gefchlechts fich fo un. |welde ih ein prar Tage vorher er- 
befangen und fameradichaftlic; ım- lebte. ES war an einem Sonnabend 
terhalten zu fehen. Die Studentin-!zur Mittegszeit. Ich fa in einem 
nen unterjhieden fich in ihrem äufße- |Neitaurant und wartete auf die 
ren Wejen Faum von dem des nicht | 
itudierenden Mädchens, al3 höchiteng |entgegennehinen follte. Sch mar 
durd) eine jhlichtere Saartradht und etwas in der Eile, da vor dem Be- 
die völlige Abweſenheit des Fünit- ginn der Opernvorſtellung noch 
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lichen, rofigen Smuches auf den Fri. |mandherlei Beforgungen meiner war-| 


ichen Gefichtern. Unter den Stu- teten. An meinem Tiihe faß außer 
denten bemerkte man manden inter. |ntir noch eine Dame. Auch; fie jchien 
effanten Kopf, der den Gedanken |vreijiert. Allein die Mufwärterin 
entitehen lieb, daß er vielleicht noch |lich auf fich warten. Da meinte die 
berufen fein mag, dem „Kosmos“ | Dame, dafz fie nicht länger auf ihren 


r 
ı 


eine ungeheure Wut bei »meiner 


bohnbredhend zu dienen. „Sung- | „Lund“ warten Lönne, fonjt bekäme 
Menjchen jedodh nicht nennen, d. h.|erwiderte, daß aud) ich diefen Nad)- 
jomweit die Studenten in Betracht |mittag „Serodiade, hören würde, 
kamen. Denn dieſe kommen in den Es entſpann ſich nun ein Geſpräch, 
meiſten Fällen aus ihren Ländern in deſſen Verlauf ich erwähnte, wie 
ſpäter dann wieder dorthin zur 

zufehren. Man fieht unter den 

Studenten aud) manden jener ftreb- | 

famen, zielbewußten, jungen Män-|lich über davon und erging fich in 
und Kenntniſſe mit eiſerner Energie unpatriotiſches Volk, das überhaupt 
erringen. Es ſind dies jene jedem noch fähig ſei, nach deutſcher Muſik 
Sonmerfriſchler bekannten jungen zu verlangen. Man beweiſe doch 
Aufwärter in den Speiſeſälen der dadurch, daß man ſie auf dem 
plätze. Dort verdienen ſie im Som- wenig man fie entbehre. Man jei 
mer umd durch Stundengeben wäh⸗ froh, ſie endlich aus dem Lande ver— 
rend des Winters in der Stadt fo- | kannt zu haben, ımd die franzöfiiche 
biel, um zu ftudieren. Sold) ein und italieniſche Muſik genüge doch 
tung abringen, denn er kämpft dop. ſie ſich, ſtieß ihren Stuhl heftig zu— 
belt um feinen geiſtigen Beſitz. Wäh· rück und ließ ihren, ihr mittlerweile 
rend der Sohn ober bie Tochter des ſervierten Oyſter Stew mit der Be— 
hegüterten Mannes ſeine oder ihre merkung ſtehen, daß ſie nicht an dem— 


Amerika“ kann man die jungen fie fein Billett mehr zur Oper. Sch 
nur zum Studieren hierher, umjschr ic) die deutiche Oper- entbehrte. 
ner, mweldje ich eine höhere Bildung drohenden Schmähungen gegen ein 
Hotels der großen und fleinen Bade- |Dpernprogramm nicht zulafle, tie 
Studierender muß die höchſte Ach- auch vollkommen. Plößzlich erhob 
Reait nux ir Aus Eludium au ber- jellien Fiich ut Sewand alien molle, 


J 


Tiſchnachbarin. Sie ſchäumte förm- 


Son 


| 
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der die Kühnheit beſitze, Schnjucht 
nach der deutſchen-Oper zu äußern. 


Zornentbrannt raſte ſie davon und 
hätte in ihrer Wut beinahe die Be— 
gleichung ihrer Rechnung vergeſſen, 
woran ſie jedoch die ihr nacheilende 
Aufwärterin ermahnte. 
Aermſte! Eins der vielen infolge ei— 
gener Unwiſſenheit verhetzten Opfer 
des Völkerhaſſes. — 

Doch wie der Zufall ſpielt. We— 
nige Stunden ſpäter ſollte dieſer 
häßliche Vorfall ſeine Wiederholung 
erfahren. Es war nach dem erſten 
Akt der „Herodiade“. — Die an— 
prechende „Maſſenetche“Muſik hatte 
noch in mir nach, als hinter mir zwi— 
ſchen zwei Frauen folgende Unter— 
haltung ſtattfand. — „Es wäre zur 
Abwechslung ganz angenehm, einmal 
wieder die Walküre zu hören.“ — 
„Meinen Sie? Ich trage kein Ver— 
langen nach dieſer Hunnenmuſik, 
mir genügt, was man mir bietet.“ 
— „Aber Sie müſſen doch zugeben, 
daß das, was man uns bietet, doch 
kein eigentlicher Erſatz für Wagner 
iſt.“ „Nun, ich weiß doch nicht; doch 
zugegeben, daß dem ſo wäre, wür— 
den dann nicht die Hunnen darüber 
triumphieren, daß wir ſchließlich 
doch nicht ohne ihren geliebten Wag— 
ner zu leben vermögen? Dann ſchon 
lieber keinen Wagner.“ — „In Lon— 
don und Paris denkt man nicht ſo.“ 
— „Unrecht genug; doch eine Ent— 
ſchuldigung gibt es für dieſe mir un— 
verſtändliche Wankelmütigkeit unſe— 
rer Alliierten. Sie ſtellen ſich ver— 
mutlich auf den Standpunkt, daß 
Wagner nicht zu den Hunnen zählt 
— ebenſowenig, wie man den Rhein 
noch länger als deutſchen Strom be— 
trachten ſollte, trotzdem die Hunnen 
alle möglichen Lieder auf ihn gedich— 
tet haben md fingen. Wenn Wagner 
einmal offiziell als „Nichtdeuticher“ 
erklärt wird, nun dann höre ich mir 
ihn auch wieder au.“ — „Aber Wag- 
ner ijt doch nicht der einzige deutiche 
Tondichter,“ jagte die andere; „wie 
liteht e3 mit Beethoven, Bad), Mo- 
zart, Brahms, Schuhmann, Schu- 
bert, Mendelſohn, Richard Strauß 
und die vielen, vielen anderen, die 
aufzuzählen mehr Zeit als die Pauſe 
gewährt, beanſpruchen würde?“ — 

„Bitte, laſſen Sie uns dieſes unan— 
genehme Thema abbrechen. Seit 
wann ſind Sie denn ſo prodeutſch? 
Gut, daß mein Mann Sie nicht ſo 
ſprechen hört, der bekäme ſonſt eine 
nette Idee von Ihnen. Mit Ihren 
Anſichten würden Sie ſich jedenfalls 
nicht als Lehrkraft an ſeiner Schule 
qualifizieren.“ 

Der Vorhang teilte ſich vor dem 
zweiten Akt der Oper. Ich vermochte 
den Vorgängen auf der Bühne und 
der ſie begleitenden Muſik kaum zu 
folgen, ſo ſehr war ich noch von dem 
eben Gehörten benommen. Nach 
Schluß der Vorſtellung, als man 
ſeine Umgebung etwas muſtern 
konnte, ohne unhöflich zu ſein, drehte 
ich mich nach den beiden Frauen um. 
Da ſah ich denn zwei ganz normal 
ausſehende Frauen, welchen man gar 
nicht anſehen konnte, daß ſie ſolch 
derſchiedenartige Anſichten vertraten. 
Nur auf dem Geſicht der einen lag 
ein milder, faſt trauriger Zug und, 
als ſie ſprach, erkannte ich die 
Stimme, die vorhin verſuchte, reine 
Vernunft zu predigen. Oh, Gott, 
ging es mir da durch den Sinn, wird 
die reine Vernunft immer ſo geſchla— 
gen werden? 


Der Abend im Cosmopolitan Club 
belehrte mich ob dieſer Furcht eines 
Beſſeren. Ich gewann dort die 
Ueberzeugung, daß es einen feſten, 
hohen Wall gibt. welcher aller Be— 
ſchränktheit und Unwiſſenheit, die al— 
lein nur für Haß und Verläumdung 
verantwortlich ſind, eine Grenze 
(fett. Ind diefer Wall ſteht auf dem 
feſten Fundament wahrhafter Bil— 
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Aufwärterin, die meine Bejtellung |dung, der Bildung, welche den „Ro3-| 


mos” umfaßt, 
— — — — 


— Der Major. — Vor drei Jah— 
ren ging eines Sonntagmorgens in 
der Reitbahn mein Pferd mit mir 
kopfüber. Den Gaul mußte man er— 
ſchießen; ich brach den rechten Fuß, 
und mein Kopf brummte heftig. Ge— 


toren. Da benützte ich die Gelegen— 
heit und zog den bunten Rock aus. 
136 meldete mich auf dem Bezirkd- 
lommando meine® neuen Wohnort3 
| bei dem dienfttuenden Major und res 
dete und plaufchte mit ihm — ftun> 


Mit diefem Bekenntnis entfadhte ic denlang. Dann fuhr ich nad) Ra= | pfondem 


aqufa — zur Nachfur. Zehn Wochen 
tarauf fehrte ich heim und wanderte 
zum Bezirt3tommando, Der Major 
empfing mic) und hörte meine Mel- 
duna an. Dann jchüttelte er den 
Kopf. „SH kann mid) nicht erin- 
nern.“ — „Uber, Herr Major! Hier 
babe ic mit Shnen gerebet!" — „Hier 
im Zimmer!” — „Bon meinem alten 
| Regiment. In Trier!” — „Herr Dia- 
jor werden Fich ficherli erinnern, 
ih — —" — ‚Was fan ©’ denn tebt 
eigentli'? So im g'wöhnlichen Le— 
ben?“ — „Schriftſteller, Herr Ma— 
jor!“ — Da flog ein Schimmer der 
Freude über ſein Antlitz. „Ja, natür— 
lich! Ja, das wenn S' glei' g'ſagt 
hätten! Ja, Sie ſan ja der Herr mit 
dem Gehitnbeietl“ 
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Shivohl aber damals, als der 
Brosch ftattfand, Bublifum und | 
Brejje viel Sympathie für Bragdon | 
befindet hatten, und jogar mehr: | 
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Sonntagpoſt“ 


Die zwei Vabies des Millionärs. 
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fach der Verdadyt Jaut geworden | 
war, daß bei den Berbandlungen | 
nicht alles mit rechten Dingen zu:| 
gegangen var, lag die Eadıe 
ganz amderd®. Dem Gouverneur 
jowehl wie der Preſſe, als es be— 
kannt wurde, daß Amnersley ſelbſt, 
derſelbe Annersley, der nicht ge— 
ruht hatte, bis er Bragdon ins 
Zuchthaus gebracht hatte, ſich nun 
um die Begnadigung ſeines Opfers 
mühte, ſchien es ausgemacht, 
da etwas Abgekartetes im Spiel 
ſein müſſe, und ſo mißlangen alle 
Bemühungen Annersleys. Und 
den wahren Sachverhalt konnte 
letzterer ja nicht veröffentlichen. 
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Von Peter Altamont. 
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Das war ein ganz eigentitmlicher |Nofort überzeugte, eine feine Per— 


I 
! 
n der des bekannten Millionärs | Jönlichkeit, bildhübjd, von ruhigen, 
Huxter Annersley in Pittsburg. überlegenen Wejen, und fie wußte 
Die Sache war nämlich ſo: eines genau, was ſie tat und was ſie tun 
Tages kam er aus dem Gejchäft dürfte, ohne mit dem Gefeg im 
nad) Haufe, md Fand ftatt eines |Konflift zu geraten. Sie hatte 
Babys deren zwei in der Kinder- |Ihon eine neue Stellung, al3 Be- 
tube vor. Zwei, die einander jo |gleiterin bei eimer reichen Dame, 
ahnlich waren wie zwei grüne Erb- die am näditer Tage auf eine län- 
jen innerbald einer Silie: diefelben |gere Tour nad Honolulu, Japan, 
Uugen, diefelbe Hautfarbe, diefel: | China, abreijen wollte. 
ben Züge, daſſelbe goldblonde mußte zunächſt verhindert werden. 
Haar, ganz derſelbe zartgeformte Mit Gewalt war nichts zu ma— 
Körper und ſogar im Gewicht nur ſchen, denn es lag kein Verbrechen 
zwei Unzen Unterſchied. Niemand vor: kein Kinderraub, ſondern im 
im Hauſe vermochte die zwei klei- Gegenteil, eine „Verdoppelung“ 
nen Weſen von einander zu unter- von Kindern, jo zu jagen. Kein 
ſcheiden. Paragraph im Geſetzbuch bezog ſich 
Nicht die eigene Mutter? So auf einen ſolchen Fall. Man 
wird wohl der geneigte Leſer fra- mußte alſo gute Miene zum böſen 
gen. Nein, nicht einmal die eigene Spiel machen. Das war das erſte. 
Mutter. Man muß eben bedenken, Er ſetzte ſich alſo mit feinem 
daß ſie die Gattin eines vielfachen Klienten, Herrn Annersley, in tele— 
Millionärs war. Das will heißen, phoniſche Verbindung, und wurde 
daß ſie ſeit der Geburt des kleinen ermächtigt, mit Geld zu arbeiten. 
Erben und Stammhalters die Sor- Erſt böt er fünf- und dann zehn— 
ge fiir das Kind einer ſehr kompe- tauſend Dollars, damit Frl. Mal— 
tenten Wärterin überlafien hatte, |den ihre Vereinbarung mit der 
viel Tompetenter al3 fie jelber es|Tame, die fie begleiten follte, riid- 
jein Fonnte,- da fie abjolut nichts |gängig made, Diefe Summe 
von ihren matürliden Mutter wurde ihr eine Stunde jpäter in 
pflichten wuhte, Co hatte fie fih|bar ausgezahlt. Dann erit Tieß 
camit Begnügt, ihr Feines Söhn- Nie id) dazu bewegen, nad) dem 
chen fait jeden Morgen oder Mit-! Safe des Milltionärs zu gchen, um 
tag, d. h., ſobald ſie aufgeftanden mit diefem zu fprehen. 
war und ihr Frühſtück zu ſich ge- Als dieſer ſie frug, ob ſie das Ihnen eine Naje zu drehen, wird 
nommen, ein paar Augenblicke zu fremde Kind ins Saus gebradt, wohl nermale Muttergefüble ha— 
bejuchen amd jich über dejien Be-| antwortete fie ruhig, aber mit pen,“ m. 
finden umd fonitise Babyiorgen zu | einem Bliß im Nuge: | „Nun, und geſetzt den Fall, ſie 
erfundigen, An manden Tagen! „Ganz gewiß habe ich das ge— hat ſie, was dann? Nur 'raus mit 
allerdings waren ihre Gedanken tan?“ der Sprache, Muggles, ich kann 
dermaßen mit anderen, wichtigeren] „Und weshalb? Was iit Ihr dieſe Geheimmisfrämerei nicht 
Dingen in Anfpruch genommen ge-| Motiv?“ Wollte Herr Annersley |feiden“ 
weſen, namentlih mit Toiletten. | wilien. s „Ra, alio; ich werde beide Kin- 
fragen, mit Manifur- oder Maf-| Sie Ihiwicg. der Shnen aus dem Haufe rauben 
jeursbeftellungen, etc., daß eS ihr] „Wenn es fidh um Geld handelt,“ |yasien, Durch einen meiner Laute, 
ganz unmöglic; gewejen war, Sich Tagte er hajtig, „jo bin id) bereit, | auf den ich mich verlafien ann, umd 
um ihr Kind zu Fümmern. Und|shnen jede vernünftige Summe zu |pei defjen Frau die zivei Babies 
gut aufgehoben fein werden. Zafien 


u ö 
der Serr Papa Hatte freilich |aahlen, wenn Cie entjcheiden wol- 

pflichtichuldiait zweimal Die Moche len, definitib enticheiden, Sie mich nur machen. Sch iverde 
dafiir forgen, dab der angebliche 


welches 
feinen Eleinen Erben (fein einziges |der zwei Babies das meinige it.“ 
Kind überhaupt) auf einen Mo! Das Mädchen blidte den Mil-|Kindestaub in die Zeitumaen 
ment bejucht, aber jo genau war er Tionär forihend an. Dann aber /fommt. Famoſe Sache. Kitzelnde, 
deshalb doch nicht über das Aus=!erwiderte fie mit feiter Stimme: pridelnde Geſchichte. So viel 

Publizität wie nur möglich. So— 

daß die echte Mutter des fremden 


An 
Lies 


x 


im der „Nurfery“ von Mimersleys 
Haus noch immer die aleiche ver 
worrene, Frau Annersley hatte 
ſogar alle ihre geſellſchaftlichen 
Engagements für die nächſten vier— 
zehn Tage abgeſagt, und ſchien 
wirklich ſo etwas wie mütterliche 
Anaſt zu empfinden. 

Unter ſolchen Umſtänden kam 
Muggles mit einer neuen und ſehr 
ſchlauen Idee an. 

„Sehen Sie mal, Herr Anners— 
ley,“ ſagte er, „wir können die 
Sache auch anders anpacken. Das 
fremde Baby oben muß doch eine 
Mutter haben.“ 

Sein Arbeitgeber fuhr ihn an: 
„Dazu gehört nicht viel Weisheit, 
um das zu wiſſen.“ 

„Richtig,“ fuhr Muggles fort, 
ohne eine Miene zu verziehen. 
„Aber dieſe Mutter, die ihr Kind 
den FIrl. Malden geliehen haben 
muß, um lobterer zu ermöglichen, 
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ſehen desſelben informiert, daß er „Es handelt ſich bei dieſer Sache 
jetzt, bei dieſem ſo plötzlich eingetre- nicht um Geld. Es handelt ſich um 
tenen Dilemma, ſich zum Schieds- die Befreiung eines Ihrer O 
richter darüber hätte auſwerfen Herr Annersley, um die Befreiung ſollen Sie mal ſehen, wie ſchnell 
können, welchen der beiden win-⸗ aus dem Zuchthaus von Malcolm die anrückt, um ihr Kind wieder— 
zigen Erdenbürger er für ſich be- Bragdon, mit dem ich verlobt bin.“ zuhaben.“ 
anſpruchen konnte. Endergebnis Das Geſicht des kleinen Millio- Selbſit der Millionär war von 
war alſo: Ein telephoniſcher Anruf närs wurde krebsrot. dieſer Idee des Detektivs entzückt. 
bei dem berühmten Privatdetektiv „Was?“ ſchrie er, und fuchtelte Dann aber verfinſterten ſich ſeine 
Muggles. „Höchſt wichtige perſön- mit der Hand in der Luft herum, Züge. 
liche Angelegenheit, jofort Nüd-| Sie fteden mit diefem Sallunten| „Ten Teufel aud) 
jpradie nehmen.“ Co hatte der/Bragden unter einer Dede? 
Auftrag gelautet. haben Sie ich bei uns eingejchli- 
Als Mugales abends bei dem|chen? Der Kerl bat mir ein wid- 
Millionär erihien, da enipuppte|tiges Dokument aejtohlen, und dies 
ji der Fall in der Tat als beden« | ift nun Shr Komplott?“ 
tend veriwidelter denn zuerit ange) Sie nictte ganz rubig. 
nommen worden war. Tie Einzel.) Xa, Sie wiffen ganz aut, was he 
heiten, ‚die ihn zu einem der merk-|;c meine, Herr Anuersley,“ ſagte die zwei Babies zu ſagen.“ 
würdigſten —— ſtempelten, ſie dann. „Sie wiſſen ganz gut, Der Detektiv war wie aus den 
BER OO den Zippen des Herrn | dal; Sie jelbit mit Silfe unredlicher | Wolfen gefallen. oo 
Anversley recht langjam, Advofaten den armen Bragdon ins| _ „sa fürdhte, da haben Sie etwas 
Tie bisherige Kinderwärterin | Auchthaus gebradit haben. Sch Uebereittes begangen, Serr 
nämlid) war die Rerjon, welche den | will indes nur hier jagen, daß nersley,“ fagte er. „Wieviel 
Trubel angejtiftet „hatte, wenn ie jett Ihren ganzen Ein- denn?“ — a 
„Sehen Sie," bemerkte der auf: | fu aufbieten, bei dem Gouver-) „aünfumdswanzig Taufend, 
geregte Vörfenfürt zu dem Ge-Ineur, dem Nichter, der ihn unſchul- bar. Ich hatte feine Zeit, 
beimpoligiften,“ fie Tan zu ung mit) dig verurteilte, und der Preſſe um Ihnen anzufragen -··· 
großartigen Empfehlungen. und Far Verlobten imieder die Freis|' „Na. das iſt Ihre Sache ſchließ 
war fruher Pflegerin in einem heit und Begnadigung zu ver- lich. Wenn Sie Ihr Geld durch— 
Wöchnerinnenſpital, ſpäter bei einer ſchaffen, ſowie eine angemeſſene aus los werden wollen, ſo geht mich 
reichen Familie, wo ſie zwei kleine Entſchädigung für das erlittene das nichts an. a 
Kinder beaufſichtigen muüßte, und Unrecht, jo bin ich Bereit, Ihnen zu) _ „sm Uecbrigen aber billige id 
von beiden Stellen hatte fie nur die|fagen, weldhes der beiden das echte sbre öce mit dem angeblichen 
allerbeiten Zeugniffe. Bei uns mar! Baby ijt. Nicht anders.“ Kindesraub vollkommen,“ bemerkte 
ſie ſeit der Geburt des kleinen Der kleine Millionär pruſtete Annersley. * 
Hurter Annersley II.. alſo nun- und ſchimpfte noch eine Weile, dann In dieſem Augenblick wurden 
mehr ſechs Monate. Rorgeitern | aber 309 ihn Muggles auf die die Zwei durch die ſchreienden 
ließen wir ſie aber gehen, weil ſie Seite und konferierte mit ihm eine Stimmen der Zeitungsjungen un— 
nicht fügſam genug war. Als eine kurze Weile. Der Millionär ver-|terbroden, die unten auf der 
Stunde ſpäter die neue Wärterin pflichtete ſich dann in aller Form, Straße an ihrem Fenſter vorübe 
ihren Poſten antrat, fand ſie dieſe die Bedingungen anzunehmen. liefen. 
zwei Babies vor. Und der Teufel * * „Bragdon aus dem Zuchthaus 
mag wiſſen, which is which.“ Nun zeigte ſichs aber, daß das entkommen.“ So riefen ſie. 
Er ſagte dies vor den zwei Bett- Geld denn doch nicht allmächtig iſt. „Was iſt das?“ ſtöhnte Anners— 
chen der beiden Säuglinge. Und Denn alle Anſtrengungen Anners- ley, und wurde blaß. 
Muggles konnte ſich ſelbſt davon leys eine Begnadigung für Brag- „Das ſind, glaube ich, Ihre 
überzeugen, wie koloſſal die Aehn- don zu erlangen waren vergeblich. fünfundzwanzig Tauſend Dollars, 
lichkeit zwiſchen den beiden kleinen Bragdon war nämlich ein unbe— 
Würmern war. Herr Annersley, quemer Konkurrent für einen Näh— 
ein kleiner geſchniegelter Hert mit maſchinentruſt geweſen, den An—- die jetzt ſchon mit Bragdon ent- 
Kotelettenbart und Au- nersley gebildet hatte und der kommen war, hatte dies Geld zur 
gen, die ſo ausdruckslos waren wie durch beſtochene Angeſtellte in Beſtechung im Zuchthaus gebraucht, 
die eines Fiſches, war ſonſt immer Bragdons Fabrik ſich in Beſitz von und war zur Stunde, da die Blät— 
ſo kalt wie eine Hundeſchnauze, ollerhande Geichäftsgeheimnifien |ter dieſe neueſte Senſation brad)- 
auch wenn er an der Börſe oder als dieſes rübrigen Erfinders und Ge-|ten, bereit$ auf einen Danmıpfer, 
| Rräfident diefes oder jenes Trufts |ichäftsmannes gefet hatte. Brag-|der fie und ihren fchnell ange: 
Heidenfummen auf dem Spiel fte- |dons Kapitalien waren ja nicht groß |trauten Gatten nady Süden, in Si- 
hen hatte, Aber in diefem Augen= | geiweien, aber e3 fpielten da andere | herheit bradjte, nicht mehr im 
\blide war er wirflidd und wahr: | Zattoren mit, um ihn zu einem ge | Stande, die Identifizierung des 
|haftig aufgeregt. ſchäſtlichen Todfeinde deS neugebil- | Heinen Millionärsbabys felbjt vor- 
„Mein einziges Kind,“ fagte er | deten Trufts zu machen. Und, fo zunehmen. 
'zitternd, „mein Erbe, bedenten Sie | hatte denn die unftrupulöfe Taktit| Dies beforgte vielmehr noch am 
doh! And was Fan ich tun? Sch! des Trufts, als cs nicht gelang, |jelben Morgen ihre treue Freu 
verlaffe mic) ganz auf Sie, Mug-|Bragdon firre zu machen und fpäter|din, rau Platt. Denn dies war 
gles.“ ihm Furcht einzujagen, geſiegt: Brag- die Mutter des fremden Babys, dic 
Das erſte, was Muggles tat, don wurde vor Gericht vermittelſt mit allen Zeichen höchſter Angſt in 
war die entlaſſene Wärterin herbei- meineidiger Zeugniſſe überführt, das Bureau desDetektives ſtürzte und 
zuſchaffen. Das war aber nicht ſo eine Fälſchung begangen zu haben, dann ſpäter nachdem fie alles lang 
leicht. Cynthia Malden hieß ſie, und wurde zu mehrjähriger Frei-|umd breit erzählt, wie ſie ſich aus 
und fie war, wie fid) der Detektiv | heitsjtrafe verurteilt reiner Sreundihaft für Frl. Mal- 
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te Ihre 
So 
ſamkeit in Anſpruch,“ ſagte er 
dann, „daß ich ganz vergeſſen habe, 
Ihnen mitzuteilen, daß ich Frl. Mal— 
den heute früh eine Summe gegeben 
habe, wogegen ſie mir verſprach, bis 
heute abend mir die Wahrheit über 
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So wars auch. Irl. Bragdon, 
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Mittlerweile blieb die Situation 


pfer, Babys unbedingt davon hört. Dann 
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Berliner Skizze don Erdmann 
Graeſer. 
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Als ſich die Elettrijche am Leipzi: 
ger Platz wieder in Bewegung ſehtzte, 
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ſprang noch ein junges Madchen auf.“ 


„Weitergehen“, ſagte der Schaffner, 
und gehorſam folgte ſie der Auffor— 
derung, drängte ſich durch den voll— 
zur Witte und fand dort am eniter 
leinen Stehplab. 

Vieler Blide folaten ihr, denn ſie 
war eine reizpolle Erjcheinung, Die 
durch den Cleo-Scheitel etwas jehr 
Sigenes und Anmutiges erhielt. Lizie 
bemerkte es nicht, Juchte daS Tyehr- 
geld aus dem Täſchchen zuſammen, 


8 


wartete nun auf den Schaffner... 


1 Yır 


* 
vor 


da fiel ihr Blick auf den Herrn 
dem ſie ſtand. Sie zuckte jäh zuſam— 
men 

Augen, ihr ganzes Weſen war ge— 
ſpannte Erwartung. Er bemerkte es 
nicht, las ſeine Zeitung weiter, faltete 
nun das Blatt zuſammen, 
gleichgiltig auf. Da hatte Lizie Ge— 
wißheit — er war's — der Inhaber 
des großen Verſandhauſes, in dem 
ſie ſeit kurzer Zeit angeſtellt war. 
Schon wollte ſie grüßen, da erhob ſich 
| 

| 

I 


vol 
der Chef, 30g den Hut und bot ihr 
feinen Plaß an. virrt, beſchämt 
dankte ſie, ſetzte ſich zögernd — 
dachte: „Wenn das eine von meinen 
Kolleginnen ſehen könnte! Er, 
dem das ganze Perſonal zittert, wenn 
er einmal durch die Abteilungen geht, 
hat mir feinen Pl 
bor mir...” 

Sie bob den Blid, fah ihn an, 


wurde aber nod) vermirrter, denn jie 


Ior 
Ver 
ſi 


atz 
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konnte ſich die tiefe Betroffenheit, mit 


der er ſie anſah, 
wäre wohl beſſer, 
nächſten Halteſtelle aus, ginge zu Fuß 
weiter...“ 

Doch fie fam zu keinem Entjchluß. 


Da Sie heute erit jpäter im Gelchäft 


au fein brauchte und nur wie jonit 
laut gemohnten Zeit 
I|mar, um noch) 
machen zu ftönnen, 


| 


liches Ziel hinausfuhr. 
ler ja den Wagen verlaffen, 
lonnte ſie aufatmen. 

JZu ihrem Erſtaunen fuhr auch er 


weiter — am Geſchäftshauſe vorbei. 


Da erhob ſie ſich am Alexanderplatz, 
flüſterte halblaut nochmals 
„Danke“ und ſprang ab. Kaum war 
fie in der Nebenſtraße, ſo hörte ſie 
raſche Schritte hinter ſich. Gleich 
darauf war er an ihrer Seite. 


mutmaßte, daß ſie „Kunſtgewerble— 


rin“ ſei, verriet durch ſein ganzes 


Idee nahm meine ganze Aufmerk- Benehmen, daß ſie für ihn eine völ=| 


lige Fremde war und legte ſich ihre 
Verwirrung und Schüchternheit, die 
ſie noch reizender machten, zu ſeinen 
Gunſten aus. Endlich gewann ſie ein 
wenig die Faſſung wieder, überlegte 
eins erſchien ihr ſofort gewiß: 


I 


Yen er dahinter kam, daf; fie in feiz 


nem Gejchäfte tätig war, verlor fie 
| 3meifellos ihre Stellung. Die eriie, 
| qutbezahlte Stellung, die fie als Kor= 
refpondentin gefunden hatte. Niemals 
hätte er — der jebt Jo verliebt Bit- 
tende, Bermundernde — eine"Anae- 
ſtellte in ſeinem Geſchäft geduldet, die 
ihn in einer ſolchen Situation kennen 
gelernt. Aus kluger Erwägung her— 
aus hätte er — der Geſchäftsmann 
— die Mitwiſſerin eines ſolchen Ge— 

los⸗ 
werden müſſen. Er war ja verheiratet 


heimniſſes unſchädlich machen, 


— pürbde diefe unerflärliche Aufmwals | 


lung, die ihn dem ganzen Perjonal 
gegenüber in ein fomifches Licht jebte, 
fofort überwunden haben, fobald er 
die Gefchäftsräume betrat. 

Keinen Augenblid — denn dazu 


war fie zu jung und unerfahren — | 


farı ihre die Voritelluna, daß es 

Schidjalstane und Wendepunfte in 

eines jeden Meniwen Leben gibt. 
Und fo wenig fie von einer ©e- 


— — — — —— — — — 


den zum leihweiſen Gebrauch ihres 
kleinen Kindes hergegeben hatte, 
ihr eigenes Kind reklamierte. So 
meiner Zufriedenheit ab. Selbſt 
Annersley war zufrieden. Ihn 
dauerten nicht einmal die Summen, 
die er der plauſiblen Frl. Malden 
gegeben. Sein früheres Rache- und 
Haßgefühl gegen Bragdon war in 
dem Strudel ſeiner Sorge um ſein 
eigenes Kind untergegangen. Es 
ſcheint, er will wirklich ein beſſerer 
Menſch als bisher werden. Und 
dazu hat auch ein Brief beigetragen, 
den er einige Wochen nach obigen 
Ereigniſſen aus einem Lande im 
Süden erhielt, und in dem ihm) 
Frl. Malden davon in Kenntnis) 
iehte, da; von feinen 835,000 doch 
nod) genug übrig geblieben jet, um| 
c3 Bragdon zu ermöglichen, fich | 
eine neue Eriitenz zu gründen, wie | 
er auch noch immer darauf reine, 
nad; einigen Jahren begnadigt zu 
erden. 


| 





bejedten Wagen, fam aber nur bis 


eh ihn nicht mehr aus ben, 


blidte ' 


bot | 


überlaſſen, ſteht 


nicht erflären. | \ 
| „Vielleicht ift es ihm jebt peinlich, es) 
ic) ftiege an ber 


fortgegangen 
einige Beforqungen | 
berfäumte jie 
nicht3, wenn fie über ihr urfprüng> | 
Das mollte | 
fie tun — an der nächften Ede mußte 
dann 


y 


ein 


Nannte fie „gnädiges Fräulein” — 


— I .... ou 
tatig? 


» — 
— —— dann reichte er ihr plötzlich die Hand 
Herr Annersley,“ murmelte Muggles. lief die ganze Sache denn zu allge- plöblich H 


fühlswelt ahnte, ſo wenig wußte ſie, 


daß auch für ſie der Schickſalstag ge— 
kommen war. Der Augenblick, da ſie 


— wie nie zuvor und niemals wieder 


— höchſte Gewalt aus der Macht 
ihrer Erſcheinung, ihrer Weiblichteit 
‚über ein anderes Weſen beſaß, das 
ihr hörig geworden war. Das ihrem 
ganzen Daſein einen anderen 
Schwung gegeben, ſie aus ihrer 
Schicht herausgetragen, ihr ſeinen 
Reichtum, ſeine Arbeitskraft gegeben, 
ihr ſein Leben geopfert hätte. 

Und wen ſie es auch gewußt, ſie 
hätte ſich davor gefürchtet, jich angſt— 
voll geſträubt, denn alles dies ent— 
ſprach ihrer Glücksvorſtellung nicht. 
Nch nicht — vielleiht ein paar 
Sabre Tpäter wäre fie für Jolche Er= 

wäqungen reif gewejen, Seht flam= 
Imerte jie fih. an die "gut bezahlte 


0 
AL 


Stellung, Die es ihr möglich mächte, 


für die Mutter und 
unterhalt zu verdienen. Diefler Stel- 
fung wegen zitterte fie — und alle 
ihre Gedanten waren nur Darauf ae= 
ichiet, das Verhänsnis, dag fie in 
Diejer Begeanung erkannte, unfchäd- 
lich zu machen. 

Eine Straßenhändlerin hielt dem 
; Baare einen Nojenitraug Hin — er 
wählte den Ichöniten aus dem Korbe 
der Alten und reichte ihn Lizie. Bat 
‚und flehte um ein Wiederfehen nod) 
an deinjelben Tage, als Jie jet Jagte, 
daß Sie ich hi inen müßten, da 
lie daheim eriwarteı werde — und er: 
reichte e8, daf fie ihm für den Abend 
eine Zulfammenfunft verjprad). 
Gie ging in das fremde Haus hin» 
‚ein, bor dem fie fich Die Hand gereicht, 
‚ftteg Ivie im Traum bis zum Boden 
Hinauf, fette fich dort auf eine Treps 

iſtufe, ſuchte ihre grenzenloſe Er— 
regung zu beherrſchen. Und nur ein 
Gedanke war in ihr: „Wie wende ich 
Us Unglück ab, das da ſo unver— 
juldet über mich hereingebrochen iſt? 
Plötzlich ſprang ſie auf, warf den 
Roſenſtrauß vor die Bodentür, eilte 
die Treppe hinunter. Vor der Haus— 
tür ein vorſichtiges Spähen nach bei⸗ 
den Richtungen — er war nicht mehr 
da. Und nun wie gehetzt durch die 
Straßen, in einen Laden hinein. 
Als Lizie eine halbe Stunde ſpäter 
das Friſeurgeſchäft verließ, war der 
Cléo⸗Scheitel verſchwunden, hatte ſie 
eine moderne, hohe Friſur, die ſie 
total veränderte. Veränderte und 
entſtellte — nach dem Urteil des gan— 
zen Perſonals und ihrer Kolleginnen, 
die Jich heimlich i fie lujtig mad)- 
ten, fi 
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| "daß fie nun aud „ondulfert“ 
umbergehen wolle — aus Eitelfeit. 

| YAUm anderen Tage erjhien Lizie 
auch in anderer Kleidung, einer alt= 
modiichen. Blufe mit hohem Kragen. 
Als der Chef eines Morgens jeinen 
"Rundgang durch die Räume machte, 
'qlitt fein Vliet über fie dahin. D 
'atmete fie danferfüllt und erleichtert 
Tauf, fie hatte ihre Stellung gerettet. 

x * * 


u 


| Ein halbes Jahr fpäter gefhah e8 
eines Morgens, dab die Abteilung3- 
‚borfteherin zu ihr fagte: „Yräulein 
Wentz iſt krank — Sie müſſen ſie 
vertreten, der Chef hat eben ange— 
rufen, er will diktieren, machen Sie 
raſch!“ 

Einen Augenblick entſetlicher 
Scywäche, dann nahm Lizie ihr 
CStenogrammbuch, die Bleiſtifte, den 
Gummi, ſtieg die Treppe hinauf nad} 
dem Privatkontor, klopfte an, trat in 
das teppichbelegte Zimmer. 

Er ſah flüchtig auf, machte nur 
eine Handbewegung nach dem Tiſche, 
an den ſie ſich ſetzen ſollte, und ſagte: 


„Alſo — ſchreiben Sie, bitte...“ 

| Er hatte während der ganzen Zeit, 
da ſie ſchrieb, ihr Geficht nicht Tehen 
tönnen. Als nun die Korreſpondenz 
erledigt war, ſtand ſie auf, wollte 
gehen. Zum' erſten Male ſah er ſit 
voll an. Da kniff er plötzlich die 
Augen zuſammen, wurde blaß. Dann 
fragte er unſicher: „Darf ich mich 
erkundigen — haben Sie vielleicht 
noch eine jüngere Schweſter?“ 

Sie vermochte nicht zu ſprechen 
ſchüttelte nur den Kopf. * 
Dann — trugen Sie früher eint 
Scheitelſriſur?“ 

Sie nickte. 

„Sind Sie ſchon länger im Haufe 


I 


| „Seit einem halben Jahre.” 

| Er überlegte einen Augenblid, 

und faate: „Sch denfe Ihnen — es 

iR gui!”... 
x * * 

Am nächſten Tage kam die Vor— 
ſteherin zu ihr und teilte Lizie mit, 
daß ſie auf Wunſch des Chefs einen 
anderen Poſten bekomme, einen vor— 
züglichen, glänzend bezahlten Platz. 
„Aber“, ſagte die Vorſteherin, „ic 
mache Sie darauf aufmerkſam — es 
iſt eine Vertrauensſtellung, wir füns 
nen dort nur jemanden gebrauchen, 
der abſolut verſchwiegen iſt. Alſo 
rechtfertigen ſie das Vertrauen des 
Chefs...“ 

An diefem Boiten fibt Lizie heute 
noch, ſie iſt ein bißchen verwelkt und 
müde geworden im Laufe der Jahre, 
aber fie ift glüdlich, eine ſo gute 
Stelluna zu haben. 

Zumeilen aber träumt fie — meiß 
Gott, wonon fie träumt —. 
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Kr. 9536 ift dank feines Schnit- 
tes und der langen Linien bejon- 
der3 pafjend bei jtarfer Figur. 

Größe 46 erfordert 55% Aards 
44 Boll breites Material und 11% | 
Yard 36 Boll breites Futter. | 

CSchnitimufter Nr. 9536 in Grö- | 
Son 36—48 Boll Bruftmweite, 


Kr. 9538 ift ein jugendlic au$- 
schendes HMleid mit modernen Ta- 
chen. 

Gröte 36 erfordert 3 Nards 44 


Aus dem Neid) der Meode. 


HYards Beſasband. 


ſchen Volkswirtſchaftlerinnen in 
Deutſchland; ſie wurde im Juni 
1916 gegründet und zählte damals 
65 ordentliche Mitglieder. Im Ok— 
&|tober 1917 waren e3 ihrer bereits 7 
geiverden und heute beträgt die Mit- 

‚| gliederzahl 126; dazu treten noch 95 
auserordentlihe Mitglieder. Dur 


8 


ee 
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die Vereinigung wurden vermittelt: J 


Die Leitung eines Frauenreferats 
einer Kriegsamtsſtelle, die Mitarbeit 
Wi einer füddeutfcher Kriegähilfe, 
volfswirtfchaftlihe Affiftentin bei 
einer Preisprüfungsftelle, die Lei: 
tung von utereffenverbänden in 
idem Bureau zweier Nechtsanmälte, 
Geſchäftsleiterin eines Verbandes 
für Jugendhilfe, Sekretärin bei einem 
Induſtrieverband, Sekretärin bei 
einer Kriegsgeſellſchaft, Sekretärin 
bei einem Kriegsarchiv, Archivarin 
eines volkswirtſchaftlichen Verban— 
des, Aſſiſtentin bei einer Kriegs— 
binterbliebenen = Fürforge, Affilten- 
tin an einer Handbel3hochfchule und 
Hilfsarbeiterin in einem füddeutfchen ! 
Arbeitsminiſterium. 

Ueber all dieſem öffentlichen Tun 
und Treiben wird natürlich auch die 
Pflege des Eigenlebens nicht ver— 
geſſen, wie es beiſpielsweiſe in der 
künſtleriſchen Betätigung zum Aus— 
druck kommt. Wie ſtark dieſe unter 
den Frauen iſt, das macht eine Aus— 
ſtellung im Künſtlerhauſe in Wien 
offenbar. Dieſe Ausſtellung bietet 
i leichmäßige Ueberſicht über das 


— — — 
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eineg 
künſtleriſche Schaffender Gegenwart. 
Die Künſtlerinnen ſtellen korporativ 
aus; ſie bilden einen konſervativen 
und einen raditalen Flügel; der eine 
hütet ſorglich und mit Bedacht die 
ee der verſchiedenen Mal— 
= : > as Eantenstiaemaog | jNulen, der andere fteht unverfenn- 
ee ee ini unter dem Einfluß Johannes 
36 ;oll breites Watertal nebit “74 | Sttend. Driginal ift da3 hier Ge- 
ec : ao x. re |botene leider nicht, aber es lä 
— —* 9538 in Grö-! yier Heiß, a nt ea 
36—14 Zoll Briitweite. | Streben erkennen. Eine Sonder- 
|Ntellung verdient Sovhie Kerner, 
deren Wirken fich hier in den Werfen 
bon act Jahren zeigt, fodak man 
wunderboll ihr zähes, ernftes zielbe— 
auteilung ber „Abenbyoit“, 223 Weit wußtes Ringen verfolgen kann. Auch 
Mafhington Str., Chicago, XII. Cheds, Frau Harifinger - Zatude verlangt 
and „Money Irders“ jollten auf „Ihe eine bejondere Herborhebung durch 
Abendpoſt Go.“ ansgeitellt werden, ihre träftiae Herbheit und den herr- 


Ben 


Schnittmuster find unter Angabe der 
gewünschten Größe und der betreffenden 
Nummer oegen Ginfenbung von 12 
Gent3 zu bestehen dnrd die „Mode- 


nn nn — — 
chen Perücken, die neulich Frau Sett- 


Die verhängnisvollen: 
Berüden. 
Eine beitere Harmiofigfeit aus 4 


7 
Vergangenheit von Erica 
Grupe⸗Lörcher. 
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we iii | ans Hlingelte und das Mädchen 
Schon lange hatte fih Oberleut- | meldete: „Herr Lilienwink möge }o- 


nant dvd. Steyern vor feiner Schiwa- 
dron nicht jo geärgert, wie jet beim 
Zelepbongeipräd), das er von Xheim 
im Eljaß mit der Frau des Frifeurs 
Yiltenwinf in Straßburg führte. 


„Was, Ihr Mann Fommt nicht | brannte fidh die Singer an der ü 
zum Srifieren her? Bor drei Wo-| mäßig erhikten Brennjcheere 
chen bin ich perfönlic; bei Ihnen in! ließ fie zu Boden poltern. 
Straßburg gewejen, md Cie haben | Ihliehlid) 


die Beitellung übernommen, dar 
SDdr Mann zu unferemstafinofeit mit 
Rofofoperüden 
Ihr 


verpfuſcht, wenn wir die Rokokope— 
rücken nicht haben!“ 

„Herr Oberleutnant, mein Mann 
wäre ſelbſtverſtändlich gekommen, 
wie Sie es beſtellt haben. Aber als 
mein Mann geſtern nochmals zur 
Sicherheit telephoniſch in Ihrem Ka— 
ſino anfragte, wann er heute kom— 
men ſoll, wurde ihm geantwortet: 
man danke für ſeine Dienſte, aber es 
ſei inzwiſchen ein anderer Friſeur be— 
ſtellt.“ 

„Aber das iſt Unſinn! Das hat 
Jemand telephoniert, der von mei— 
ner Beſtellung nichts weiß. Irgend 
eine Ordonanz, und während mei— 
ner Abweſenheit. Das Ganze iſt ein 
Mißverſtändnis. Ich erwarte ſelbſt— 
verſtändlich Ihren Mann hier! Wir 
ſind ſonſt in der größten Verlegen— 


heit. Die Friſeure hier in Xheim ſchwang das gelbe Köfferchen in der 
find obnedies ſchon auffäfſig, weil ich anderen Hand. 


Jemand aus Straßburg dazu be— 
ſtellt habe. Aber ich kann doch un— 
ſeren Damen nicht zumuten, das 
filzige Perückenzeug von Xheim auf 


den Kobf zu ſeßen — — Alſo — ſchob eine die Dame ‚beifeite, trat 
Ihr Mann muß noch Fommen —| Eifer jungen Dante auf den diinnen 
Frau Ladihuh und entihuldigte ji in 


hören Gie? Frau — — üh — 
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Stichkmuſter. | 


‚paar gemeinfam den Doftorhut er- 
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Dieje Dede, man kann aud ein | Vlätter ımd Nanfen grün, die 
Killen daraus machen, iit anıS Ioh- | Schleifen dunfelrot. 
farbigent Material bergeitellt und Das Muiter er. 1433a Koltet | 
18x23 Hol groß. Man arbeitet fie | mit Zubehör 75 Cents. | 
mit Kreuzftich aus, die Blumen rofa, | _— 

Ein bübihes Nadelkiiien Findet 
bei Frauen und Mädchen immer 
Pat. Das bier gezeigte üt aus 
Drgandie bergeitellt und wird blau 
oder rofa mit Areuzitih aus 
gearbeitet. 

Das Muifter Nr. 1152 £oitet mit 
Yubehör 50 Cents, 

Man kann dieife Stidmuiter in der 
Stickmuſter⸗Abteilung der „Abendpoſt“, 
223 W. Vnihington Str., beftellen, die 
bei der Fabrik die Ausfertigung der Be» 
ftellung veranlait, da fie felbit feine 
Muſter auf Lager Int. Wan wolle der 
Beitellung 5 Gents für Borto beifügen, 
Cheds und „Money Orders“ follten an 


mm 


nr 
Aus dem Neihe der Frau. 


| 


rinnen zu vereinen. 
zit usa. Frau die politiſche Gleichberechtigung 
— hat, darf ihr ſelbſtverſtändlich auch 


Cophriaht, 1020, Twentieth Certurd News J die Mitarbeit in den Miniſterien 
Features, 


Non 


‚Derlin, Mitte Dezember 1919. |vollberechtigte Mitarbeiterinnen in 

Der Krieg hat e3, genau wie in | Das Wohlfahrlsmintfterum berufen. 
allen anderen Ländern, fo auch in| Für bie verfchiedenen Gebiete ber 
Deutfhland, der Deffentlichteit aufs | Wohlfahrtspflege beabfichtige ich, 
Eindringlichite zur Erkenntnis ge= | Beiräte zu bilden und burc) fie bei 
bracht, was die rau eigentlich alles lebendigen Zulammenhang meine: 
zu leilten imftande ift, und was ihre  Minifteriums mit allen interejfierten 
Mitarbeit für das allgemeine Wohl; Kreifen und dem Wolfe aud außer: 
bedeutet. Es mar borauäzufehen, halb des behördlichen Inſtanzen— 
daß diefe Erkenntnis ſich mehs und zuges zu ſichern.“ 
mehr Bahn brechen würde, aber troß, Das iſt immerhin ein Fortſchritt 
dieſer Vorausſicht iſt es für eine“ und ein Erfolg, auf den die Frauen 
Frau wohltuend, zu hören, wenn ſich ſtolz ſein können, umſomehr, als ſie 
die Behörden an ſie direkt wenden ſelber in dieſer Hinſicht keine For— 
und ihrer Erkenntnis in klaren Wor⸗ derung geſtellt haben, ſondern den 
ten Ausdruck geben. Das iſt ganz beteiligten und maßgebenden Stellen 
unlängſt geſchehen, als der Miniſter aus eigener Erkenntnis die Notwen— 
der Volkswohlfahrt, Stegerwald, im digkeit der Zuſammenarbeit auf— 
Feſtſaal ſeines Miniſteriums einen gegangen iſt. Daß die Frau auch 
Empfangsabend gab und im Laufe auf rein politiſchem, auf volkswirt— 
ſeiner Begrüßungsanſprache, die auch ſchaftlichem Gebiete ſich tapfer zu be— 
eine Schilderung feines Programms | tätigen weiß, daß ihr ihrerfeitz die 
gab, ji geradezu an die Frauen | Erkenntnis geworden, welche Forde— 
wandte: „Wir wollen,” fo führte errungen die neue Zeit au fie ftellt, 


unier anderm aus, „wenn AYugend= wird auß der Tatfache Klar, daß fo= 


ämter errichtet werden, nicht die 
polizeiliche Zuchtrute über der fa- 
milienlojen, gefährbeten und ver- 
wahrloſten Jugend Schwingen, wir 
rufen deshalb die Frau zur Mit: 
arbeit an der uaendpflege auf. 
Durch die Errichtung von fozialen 
Frauenſchulen, Wohlfahrtsſchulen 
und Frauen-Seminaren wollen 
wir dafür ſorgen, die poſitiven 
Krüfle unſerer Frauenwelt in ber 
Aushildung und im Beruf von Ge— 
meindeſchweſlern, Gemeindehelferin⸗ 


eben die Vereinigung der National— 
Oekonominnen Deutſchlands in Ber— 
lin ihre Haupt-Mitgliederverſamm— 
lung abgebalten hat. Die Vorſitzende 
der Vereinigung iſt Frau Dr. Eliſa— 
beth Altmann-Gotheiner. Infolge 
des noch immer beſtehendenVerkehrs 
elends war der Beſuch von außerhal 


⸗ 


2 


der Haupiſtadt anſäſſigen Mitglieder 
in ſtattlicher Zahl erſchienen. Dieſe 
Vereinigung iſt die erſte und einzige 
— ———— der akademi⸗ 


melden, daß der Deſſauer Reſerendar 


noch künſtleriſches Streben werden 


| wieder 


e Abendpoſt Co.“ ausgeitellt werden. | 


| ** — We ] 
ınen, Yürforgerinneit, Jugen doflege⸗ 
rinnen, Waiſen- und Fabritpflege— 
Jetzt, wo die 


nicht mehr vorenthalten werden. Ich 
habe daher ſchon einige Frauen als der diesjährige Winter doch der 


lich entwickelten Farbenſinn ihrer 
Schöpfungen. Bleiben wir noch 
einen Augenblick bei dem ſchöngeiſti— 
gen und wiſſenſchaftlichen Beſtreben 
der Frau, ſo iſt als Kurioſum zu 


Lilienwink! Ich erwarte ihn noch 
mit dem nächſten Zuge!“ 

„Ja — — wenn es noch klappt! 
Er iſt nämlich noch fort und friſiert 
eine Dame. Wann fährt denn der 
nächſte Zug?“ Selbſt die phlegmati— 
ſche Frau Lilienwink begann am Te— 
lephon zappelig zu werden. 

„Ordonanz, das Kursbuch her! 


Hans Venator gemeinſchaftlich mit 
ſeiner Frau Lotte, geb. Krämer aus 
Halle, vor der juriſtiſchen Fakultät 
der Univerſität Jena das Doktor | Flint!“ Die Ordonnanz flog mit 
eramen ablegtee Damit hat zum dem Kursbuch herbei. Der Ober— 
eriten Male in Deutichland ein Ehes | leutnant unterdrüdte einen Fluch). 
„Ratürlih fährt der nächſte 
Schnellzug erit in zwei Stunden in 
| Straßburg ab. 


rungen. 
Aber weder politiſche Betätigung 


* 


Aber um halb fünf 
Uhr geht ein Perſonenzug. Den muß 
Ihr Mann nehmen, denn 
Schnellzug kommt über eine h 
Stunde ſpäter hier an. Um 8 Uh 
beginnt die Sache bei uns. Um 7 
Uhr finden ſich die Herrſchaften zum 
Friſieren ein!“ 

Frau Lilienwink ſchwieg. 
ihn zappeln!“ dachte ſie in weiblicher 
Diplomatie, um ihre Chancen aus— 
zunützen. 

„Alſo holen Sie bitte ſofort Ihren 
Manı nah Haufe! E3 mag Toiten, 
was e8 will. Wenn er nur rechtzet- 
tig bier iit. Wir zahlen ihm ein 
Drittel mehr, al3 urfprünglich aus: 
geimadt war!“ 

„ie joll er denn den Weg in 
Sr Kafino finden? Sit e8 weit?“ 

„sc lajie Ihren Mann am Bahn- 
hof in einen Sriimperivagen abho- 
len!“ 

Und tworan wollen & 
Mann erfennen?“ 

Steyern überlegte. Ein Friſeur 
|aus Straßburg war fchließlich nicht 
jo obne Weiteres zu erkennen. 


ung Frauen je zum Vernadläffigen 
der Mode bringen. Nach wie vor 
werben ihre häufig wechlelnden Lau— 
nen mit glühenditem Eifer berfolat, 
und foweit der Stoffmangel und ane 
dere Schwierigkeiten zulafjen, nad)= 
geahmt. Allmählich ſchwindet aus 
unſerer Mode das in eins geſchnit— 
tene Kleid und die neueſten Schöpfun— 
gen der beſten Modeateliers zeigen 

die Zuſammenſtellung von 
Taille und Rock. Beſonders charakte— 
riſtiſch iſt bei der großen Mannig— 
faltigkeit der Formen die untere 
Weite des Rockes, die, je nachdem 
1.20-1.60 Meter beträgt. Viel 
Hüftgarnierungen gibt es wieder bei 
den Abendkleidern zu ſehen; ſie tra— 
gen durch aufgeſetzte Revers, durch 
waſſerfallartige“ Draperien und 
ſeitlich abſtehende Tuniken der neue— 
ſten Laune Frau Modes Rechnung. 
Sehr einfach im Schnitt bleiben da— 
Igegen die häufig über dem Rod ge 
tragenen Zaillen, al3 am aparteiten 
in ihrer Wirkung werden befondere 
Kittelblufen aus Seide oder Eamt 
| bevorzugt. Eine wichtige Rolle Tpielt 
ı der en al3 Garnierung, fer- 
ner fieht man handagefertiate Stide- : * 
reien in Se —9* ein⸗ — Soden zu unſicher als Erlen⸗ 
gelegte Spigenmotive und Spigen- | Nungögeidhen. „Er trägt ein gelbes 
garnierungen der mannigfachiten| Törferhen in der Hand!“ meinte fie 
Urt, Neben ausaefänittenen Blufen, 
Iteil® mit teils ohne Kragen, werben 
bochageicgloffene Blufen getragen, bie 


Uber dem Oberleutnant fhienen die 


u 


den träat er die Beriiden! 
Das leudhtete mehr eiıt. 


| 


praktifch ermeift fi der fchmarze | Dragomern abholen Lafjen! 
Ceidenrod, da man ihm mit jeder |fommen muB er!“ 
| Blufe tragen kann. | 


Aber die größten Sorgen bringt 


‚den heißen Uniformkragen. 
Hausfrau; und bei ihr überfſchallet der Friſeur aus Straßburg 
die Magenfrage alles andere. 
Sorge der Zuſammenſtellung des 
Küchenzettels geſtaltet fich immer 8 rg 
ſchwieriger. Wie lange haben wir es! leitete, daS Arrangement eines Me- 
\ichon aufgegeben, nad) unfern alten, | Nuett3 übernommen, dass den bi- 
'fchönen Rezepten zu tochen, weil dem | Ntorifchen Koftiimen des Regiments 
„man nehme“ eben ein Nichts gegen- getanzt werden follte. Dem Die 
'überftand, aber da fiel mir diefer | Nommandenfe follte 
| Tage ein Rezept in die Hände, das raden geäußert haben: — -— „ob 
Inicht auf Maßen, fondern auf Prei: | Stevern den Schid haben wird, der⸗ 
ſen aufgebaut iſt. Es lautete: Man | gleidhen zu arrangieren‘ 

‚nehme für 24 Pfennig Butter, ebenfo] Cr wußte wohl, die Stomman- 
‚viel Mehl, für 6 Pfennia Sahne, für 

ı2 Pfennig Hefe, für 4 Pfennig Ro: 
(finen und Mandeln ufw. Wer kann, 
| made e& nad! 

I 


Steyern als Bewerber mehr begün— 


—ñ — —— 


— Keine Gefahr. — „Du heira— 
teſt ja einen Damen-Portraitmaler.! 
— Dur denn nicht eiferfüchtig?“ 
„O, der läßt ja dod} jede fiten,“ 

— Proben. — „Wie, jeh3 Zah 
Bier habt ihr bei dem Subiläum in 
\errerem Gefangverein geleert, das ijt 
doch gar nit möglih!" — „Ge 
wi; ivie wir aber aud) diefen Win- 
ter geprobt haben!“ für Steyern die letzte Möglichkeit, 

— Bei Parvenus. — Kommer—. ſich Ilſe zu erklären, einen Tag ſpä— 
zienrätin (die das neue Mädchen ter wollte ſie abreiſen. Aber wenn 
nach dem Salon geſchickt bat. 
das Photographiealbum zu holen, fiel? 


mit 


deuſe war ehrgeizig. 
— war um zwei Jahre vorpatentiert, er 


|’ |itand nahe vor dem NRegimentsfom- 


erit al3 Frau Oberleutnant begin- 
nen, wenn fie andere Glüdsmöglid- 
feiten hatte! Beim Kajinofeit war 


Mas nüßen die biitorijchen 


bleibt?“ — Kommerzienrat: „Nu, 
2 Mädchen id noch neu, je werd fich 
verlaufen haben in unferen Gemä- 
dern!" 


MennettS aus Straßburg hatte fom- 


| boll Andacht die 


x 


| tigen Frifur fiten laffen und be> 
berfommen fott. j &ilte ji) daher, die 
Und mm erklären Sie mir, 
Mann Tommmt nicht? Was denken | Elektriihe und Fanı Teuchend nad) 
Sie fih nur? Die ganze Quadrille in Haus. 
den hiſtoriſchen Koſtümen iſt doch ihrer Aufregung von einem Fenſter 


| Bündel Schirme und die Sandtafche| rüden auf aefpreigten Fingern in, 


der | Hörte er den Zug abpfeifen. 
albe} yanın er alle Kraft zu 


„Lab jti 


te meinen] in die Tür flog, t 


ı 


Wenn ſchön gewellten Locken 
nicht wild ſeinen Kopf. Er ächzte, ſtöhnte ſchrocken davonſtürzende Alte 
Die kam, war er blamiert. Er hatte zur und ſeufzte, daß es der Alten immer 
Entlaſtung des Rittmeiſters, der als | unheimlicher wurde. I feiner Auf- 


| 
| 


| 
| 
| 


deufe war ihm nicht befonders wohl-| Herzens einige abgerifjene 
gefinnt, weil ihre Nichte, Ilje von; bervor, dab er den Zug nun dod) 
Sanden, die bei ihr zu Beſuch war, noch erwiſcht habe. 


| 


| 


mandeur, und ihre Nichte jollte die) was. 
geſellſchaftliche Stufenleiter nicht! ließ und nit auf das Nedht des 


um)nım die ganze Nummer ins MWajier 


men laffen? Bor feinem geijtigen 
Auge leuchteten alle die feidig wei- 


chen Viltenwinf bei feiner perjönli- 
hen Beitellung in Straßburg vor 
ihm ausgebreitet hatte. — — — 
Unterdefjen lie Herr Lilienwinf 
fhönen blonden 
Saare der Frau Hauptmann Sben- 
blig dur die Singer gleiten, als 
es an der Wohnungstür des Haupt- 


. * 
s.oy...... 
® 


fort nad) Haufe Tommten, denn er 
müfle mit dem Zuge um halb fünf 
Uhr nad) heim reifen.” 

Der Schreden fuhr dein Frijeur 
in die Glieder. Alfo doch! Er 
ber- 
und 
Aber 
konnte er doch die Frau 
Hauptmann nicht mit einer halbfer— 


.-—=—e se, pn, 0499 u... 


je fertigzuftellen. 
Danı warf er jich in die nädhite 


Setichen war unterdeflen in 


% 
.. ..—.........,„nresesneunn.9en00de .„...... 


ihres Edhaufe3 zum anderen ge- 
laufen, um nad) ihm auszujchauen. 
Sie vergaf in ihrer Aufregung das 
Nächjitliegende: Die weißen Beriiden 
in das gelbe Köfferhen zu paden. 
Shr Mann aber hatte vom Nennen 
feinen Atem mehr, um ihr Vorwürfe 
zu maden. Während er ferchend die 
acht Serren- und acht Damenperü— 
den in dasflöfferchen jtopfte, wieder. 
holte Jettchen unentwegt: „Wenn es 
klappt, bekommſt du ein Drittel 
mehr!“ 

Selbſtverſtändlich fuhr ihm die 
erſte Elektriſche vor der Naſe weg. 
Die zweite war überfüllt. Als auch 
die dritte beſetzt ſein ſollte, ſprang 
er trotz des heftigen Proteſtes des 
Schaffners auf das Trittbrett, klam— 
merte ſich mit der Linken feſt und 
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Diefes Muster fann man auf! 
Weiten, ebenio an Sandtafchen oder | 


jal$ Nandbejag verwerten. Die| 
Vier Minuten vor Abgang des 


Zuges erreichte er den Bahnhof. Die 
Kartenichhalter waren überfüllt. Die 


Da die Dedenbeleuchtung troß 5 
Aufregung machte ihn egoittiich. Er 


zunehmenden Dunkelheit nody nicht. 
angezündet var, froh die Alte im] 
mer furchtfamer in ji sujammen. | 
Nahdem um das Zopfende der adıt 
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Blumenblätter arbeitet man entwe⸗ſchend der übrigen Arbeit, ganz mit 

der mit Füllſtich aus ſtarkem Garn Perlen. 

aus oder man bedeckt ſie, entſpre— 


® 
.0.,. ...ussss 
* 
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dem Beamten zur Feſtſtellung feiner! 


glüklihen Bid und mit einem 
flüchtigen Handfuß. 


Da rollte im rafenden Tempo 
ein Krümperwagen vors Kaſino. 


| 


Berjonalien ins Gebäude folgen. 


ALS Liltenwinf feinen Zug nad) 
heim ebdampfen und fomit jeine 
Ausiicht auf eine einfömmlidhe Ein- 


der Gile nidt. 


Er jhamte jidy nicht 
einmal. 


Wenn er nur nod) mit jei- 


‚nen Beriden rechtzeitig fan, damit 


die Brovinzler feinen Grund hatteıt, 
über die Unzuvderläffigfeit eines 
großſtädtiſchen Friſeurs zu ſchelten. 
Als er endlich ſeine Fahrkarte erhal— 
ten hatte, ſtieß er einem Herrn ſein 


herunter und hörte, während er 
davonraſte, wie dieſer ihm noch mit 
Stentorſtimme einen „Flegel“ hin— 
terherrief. 

Er raſte unter der Bahnunter- 
führung entlang, dal; feine Etiefel- 
fohlen feine Rockſchöße berührten. 
MB er die Treppe Dinaufftürzte, 
Da 


jammen, Die 


TI Luft und auch denSchnierz. Keuchend 


ftolperte er noch hinauf, da 
Zug den eriten NRud tat. 
Der Zugführer padte den Boran- 
irmenden an den Rodihößen. Noch 
in denug fpringen? Das acht nicht. 

„Laffen Sie mid!” fchrie Lilien- 
winf, immer vorwärtsitrebend, dal; 
ſeine Rockſchöße knackten. Und wäh. 
rend er ſein gelbes Köfferchen 
ſchwang, rief er in höchſter Aufre— 
gung: „Es koſtet meine Exiſtenz!“ 

Der Zugführer wurde mitleidig 
und ließ die Rockſchöße fahren. Im 
nächſten Moment hatte Lilienwink 
das erſte beſte Abteil aufgeriſſen, 
während der Zug ſich weiter in Be— 
wegung ſetzte. Doch als er unter 
Vorantritt ſeines gelben Köfferchens 
önte ihm aus einer 
Ecke halb entrüſtet, halb erſchrocken 
der Ruf entgegen: „Des iſch e 
Frauenkoupée!“ 

Der Friſeur ſah ſich mit wilden 


der 


„Er bat dunkle Zocen!“ rief Seit-] Biden um. Auch das noh? Gab 
hen Liliemwinf ftolz in3 Telephon.| e8 denn feine 


Nächſtenliebe? Woll- 
ten ihn die Infaffen, da er nun den 
Zug mit arößter Mühe erreicht, nod) 
aus dem Magen bugjieren? — — 
Dod er entdedte nur eine rau, an: 


weiter, — „in dent gelbeir Stöffer-| fcheinend eine Bäuerin in borae- 


ichrittenem Alter, die ganz in die 


| = t „ffjo| Ede gedrüdt, th mit großen Air 
Nöde zu den Kittelblufen find meijt | aut! Cr trägt ein gelbes Köffer-I nen und ganz ımberhohlenen Ent- 
eng und ohne Garnierung; al® fehr| ben, und idy werde ihn bon zwei] jegen anitarrte. — — Wie war er 


Aber| aber in das Abteil gefommen! Das 


Köfferchen flog tradhend vor ihm bin 


_ Erregt hing er den Hörer ab und, ein, der Hut war ihm tief in den 
ſtrich ſich mit dem Finger innen um Nacken gerutſcht. 


Seine immer ſo 


Herrenperücken das ſchwarzſeidene 
Bändchen geſchlungen war, zog 
die Wickel aus all den Damenperü— 
cken heraus, ſo daß die langen, 
weißen Locken ſeidig herabfielen 
„Feine Exemplare, was? Kein Chi— 
neſenhaar! Erſtklaſſige Arbeit!“ 
Meinte er ſtolz und hob eine der Pe— 


| die Höhe: „Ia, feine Beriiden gehö- 
da die Koden nicht nad) Wunfd) fie- 
len, probierte er jelbit eine der Be- 
rüden auf. Much jet Tonnte er 
no nicht recht hinter den Grund 
fommen. Die Augen der Alten 
wurden immer größer, fie begann 
ji unruhig umzujehen. Draußen 
flogen Häufer und Gärten vorbei. 
Unverfennbar näherte man fich einer 
Station. Die Alte fam immer mebr 
zu der Ueberzeugung, daß fie eS mit 
einem Verrüdten zu tun habe. Da 
erhob fie fid), ınd z0g am Leder: 
gurt der Fenſterſcheibe. Lilienwink 
nahm an, ſie wolle ausſteigen. Er 
trat plötzlich mit zwei Sätzen auf 
ſie zu und bat: „Liebe Frau, probie— 
ren Sie eine Minute dieſe Perücke 
auf, damit ich das Chignon anders 
ſtecken kann, denn das kann ich nur 
auf dem Kopf!“ 

Die Alte verſtand kein Wort, ſie 
ſah nur, wie der Fremde plötzlich 
mit einer hocherhobenen Perücke auf 
ſie zueilte. Wahrſcheinlich wollte er 
ihr das über den Kopf ziehen und 
dann ſie womöglich abſtechen — der 
Abgefeimte!! 

Im ſelben Moment hielt der Zug. 
Ans Fenſter ſtürzen, und über die 
niedergelaſſene Fenſterſcheibe mit 
heiſerer Stimme hinausſchreien: 
„Hilfe! Hilfe! er will mich ermor— 
den!“ war das Werk eines Augen— 
blicks. 

Auf das heiſere Geſchrei hin kam 
der Schaffner herbeigelaufen und 
riß die Tür auf: „Was iſch denn 
lo8?“ 

Die Alte jtolperte ihm bereit3 auf 
dem Zrittbrett in die Arme: „Lafie 
Sie mid) nausi Die ganze Zeit bin 
i faſcht ſcho geſtorbe vor Angſcht! 
Der da iſcht e Verrückter, der will 
mir ans Lebe!“ 

„Hier bleiben!” 


| 


{ 


| 


er! 


ren aud zu feinen Damen!“ Aber! 


nahme im Offiziersfajino dahin- 
jhwinden fah, war er nahe daran, 
einen Tobſuchtsanfall zu bekom— 
men. Und er ſchrie in ſeinem aus— 
brechenden Zorn wie vorhin 
Straßburg: „Das koſtet mir meine 
Exiſtenz! Ich werde auf Schaden— 
erſatz klagen!“ 

Zum Beweis ſeiner Unſchuld ver— 
langte er, daß der Beamte ſofort ſich 
mit dem Offizierskaſino in Xheint te- 
lephoniſch in Verbindung ſetze. Be— 
ſchämt hörte der Beamte tatſächlich, 
der Friſeur Lilienwink ſei mit einer 
Anzahl Perücken aus Straßburg 
dort beſtellt. Da zufällig Ober— 
leutnant v. Steyern anweſend war 
und ans Telephon gerufen wurde, 
entſpann ſich ein längeres erregtes 
Ferngeſpräch zwiſchen ihm und dem 
Stationsbeamten, das erſt einen 
gütlichen Ausgleich erhielt in der 
Zuſage: Lilienwink dürfe koſtenlos 
in einer Stunde nit dem Schnell- 
zuge weiterreifen. — Bor dent Sta» 
tionsperjonal janf die anfängliche 
sreude über die eitnahıne eines 
fenfationellet Verbrecher in dem 
Bewußtſein, dal; man eine Borcilig- 
feit begangen habe. Die nod) imnter 
als Zeugin angehaltene Alte aber 
fucdhte heulend in dem Vorjake das 
Weite: nie mehr allein auf der Ei- 


in! 


Ihm entjtieg, von zwei handfelten 
Tragonern an jeder Seite geführt, 
in der Hand Erampfhaft fein Fojtba- 
res gelbes Köfferchen, Friſeur Li— 
lienwink. Und während er, von 
dem Oberleutnant erfreut begrüßt, 
nun im Triumph in die Damengar⸗ 
derobe geführt wurde, dachte 
Steyern in heimlichem Glück, daß 
Lilienwink zum Lohn auch bald ſeine 
blonde Ilſe am Hochzeitstage friſie— 
ren ſolle — — —1 


en ⸗ 


Die Stufenleiter der Schieberzuuft. 


| Aus der Pfalz fehreibt man: 
ie Gchieber des pfälzifchen 
Grenzaebietes bilden fhon eine ge» 
ıheime Zunft, in der es Oberſchieber, 
Schieber, Schiebergebilfen und — 
Schieberlehrlinge gibt. Das Mert« 
iwürbige it dabei, Daß die Lehrlinge - 
häufig beträchtlich älter ſind als die 
DIperfchieber und Schieber. Einen 
planmäßigen Lehrgang müffen bie 
Schieberlehrlinge durchmachen. 
Zunächſt macht ſie der Meiſter mit 
allen Schieber⸗Aeußerlichkeiten be— 
tannt. Erſte Aufgabe iſt — überall 
in Blitzeile zu erſcheinen, Haftig, ge: 
heimnisvoll die Ware anzubieten — 
auf keinen Fall aufdrängen, denn 


herrſchte der 


umſtanden Schaffner ſie an und hielt die er— 


enbahn fahren zu wollen. — Li- alles muß den Anſchein erwecken, als 
lienwink erhielt als Aequivalent für erweiſe er dem Kunden einen perſön— 
ſeine unberechtigte Feſtnahme die lichen Gefallen, für den man gele⸗ 
Erlaubnis, ſeine ſämtlichenPerücken, gentliche Anerkennung erwarten ‚darf. 
die anf3 nee durcheinander gerüt-| Nie trägt er die Schieberware bei ſich. 
telt waren, im Burcau des Beamten Er tut vielmehr ſo, als rolle die 
ausbreiten und bis zur Durchfahrt Ware noch auf der Bahn oder als 
des Schnellzuges ausfünmen zujtäme fie gerade mit dem Flußſchiffe 
dürfen! — — oder mit dem Laftauto an. PDanıı 

Während im Kajino ein Iebhaftes lernt der Schieberlehrling richtig 
Treiben und Saiten begann, ftand| „Tehen” und richtig „hören“. Er hat 
Sie dv. Sanden einige Nugenblide: die Schaufenfterauslagen ber pfälzi- 
allein neben Oberleutnant von'fhen Städte und Städtchen genau 
Steyern an einem Nebeneingang des'zu prüfen, um im Nu zu erfahren, 
Kaſinos. Sie hatte im Abendman=| wie und was geichoben werben tanır. 
tel und Kopftuch hereinhajter wol-)%m Eifenbahnzuge, in den Warte: 
len, um ſich friſieren und umkleiden fälen, in den Wirtshäufern hoript er 
zu laſſen, als ſie Steyern hier in unauffällig auf jedes Geſpräch, das 
feinen Noten begeanete und er nah! @epenömittel oder Waren berührt. 
dem Friſeur Auzjchau hielt. Er er-|_elbftändig arbeiten, d. h. „[chieben“, 
zählte ihr von all den Hwiihenfäl-| darf er nicht. Vorläufig hat er feine 
len mit dieſem. Und da ſie wußte, Beobachtangen den Schiebern nur 
wie peinlich ihm ein Verſagen ſei- mitzuteilen, die das Gefhäft prüfen 
ner ganzen Nummer in den Mugen’ und abfezließen. Die Schiebergehil- 


38 
der ſpöttiſchen Tante Kommandeuſe fen haben die Transport- und Ver⸗ 


Kaſinovorſtand das Regimenksfeſt regung kümmerte er ſich aber gar er dann Lilienwink an, der— 


nicht weiter um ſie, ſondern riß ſei— 
nen Hut vom Kopfe, ſchleuderte ihn 
in eine Ecke, zog ſeinen Rock aus, 
und begann zu unterſuchen, ob der 


zu einem Kame- Zugführer ihm auch nichts von ſei— 


nen Schößen abgeriſſen habe und 
ob er in dieſem Aufzuge im Offi— 
zierskaſino erſcheinen könne. Oben— 
drein ſtieß er in der Freude ſeines 
Sätze 


Die Alte erwiderte keine Silbe. 


ſtigte als den dicken Major Schach Im zunehmendenHalbdunkel drückte 
ſeiner etwas ſtürmiſch verlebten ihre Haltung ein gewiſſes Lauern 
Junggeſellenzeit. Aber die Romman- aus. Sie ſchien vor dem ihr unheim— 
Der Major lichen Fremden auf den „Qui vive“ 


zu ſitzen. Lilienwink aber hielt ſie 
für taub, idiotiſch oder Gott weiß 
Wenn ſie ihn nur in Ruhe 


Frauenabteils pochte! Während er 
ſich in rhythmiſchen Bewegungen 
Luft zufächelte, ſtürzte er plötzlich 
auf ſein gelbes Köfferchen zu und 
rief: „Herrjeh! Ich muß ja noch alle 
meine Perücken in Ordnung brin— 
!“ Die waren ſchön durcheinan— 


gen! 
der geraten. Deswegen wurden, fie 


recht Ihmwach, dagegen waren die in!zum Bejuche): „Wo fe mr jo lange/Koftüme, was nüßt die Zanzlehre: | nun alle jhön nebeneinander ausge- 
rin, die man jich zur Cinübung des] breitet, ausgejchüttelt und der un- 


vermeidlihe Kamm de Frifeurs 
flog aus der Rodtafdhe, um ordnend 
durch die weißen Haare zu gleiten. 


Rock feit: „Zeugenausfage mache!“ 
— ‚Was treibe Sie hier?“ brüllte 
zur 
Bildjäule eritarrt, die eine Berücde 
nod immer in der Sand haltend, 
im balbdunflen Wagen jtand. Den 
Schaffner jtieg die Vermutung auf, 
er habe e3 mit einen VBerbredher zu 
tun, der fih auf der Flucht in die 
‚nahe Schweiz durd) einen Falfchen 
| Bart unfenntlich machen tvollte, Gr 
dachte daran, daß auch ſeinerzeit der 
Mörder Hau ſich während derBahn— 
fahrt vor der Tat einen falſchen 
Bart umgebunden hatte. Auch der 
nun herbeieilende Stationsbeamte 
des kleinen ländlichen Bahnhofes 
nahm die Sache ſehr ernſt. Lilien— 
wink ſchrie entrüſtet, als man ihm 
bedeutete, er müſſe den Zug verlaſ— 
fen, damit man die Sache unterſu— 
che, denn die Alte ſtand noch immer 
zitternd daneben und erzählte wü— 
tend dem ſich anſammelnden Zug— 
perſonal: „Der hat mir ans Lebe 
wolle! Das iſcht e Verrückter!“ 


Der Friſeur ſetzte ſich anfangs 
zur Wehr. Allein der Stationsbe— 
amte ſchien ihm im Pflichtbewußt— 
ſein ſeiner Amtsgewalt an Grobheit 
über zu fein, er drohte mit Feit- 
ftellung von Beamtenbeleidigung u. 
ſ. wm. Und da die Abfahrtzeit des 
Zuges Jängjt überjchritten war, 
mußte Liliemvint Hals über Kopf 
die außgebreiteten Berüden twieder 
ins gelbe Zederköfferchen fteden und 


| 


am | 


ſein mußte, ſtimmte Ilſe aus tiefitem 
Herzen in ſeinen Stoßſeufzer ein: 
„Wenn der Mann doch nur noch 
rechtzeitig käme!“ 

Ihre Teilnahme an ſeinem Di— 
lemma freute Steyern. Es freute 
ihn auch, wie ſie jetzt noch einige Au— 
genblicke neben ihm ſtehen blieb, 


um mit ihm zu plaudern und nicht, 


aleidy weiterhaftete. Tas gab ihm 
Mut. Er mußte die Gelegenheit 
beim Scopfe fallen. „Darf id 
mir geftatten, Sie heut Abend nad 
Tiih zu einer wichtigen Unterre— 
dung unter vier Augen zu bitten, 
gnädiges Fräulein?“ fragte er halb- 
laut, nahdem er fi vergemifjert 
da stiemand im Mugenblid in der 
Nähe jer. ,„‚Sa!” fagte fie ohne Bö- 
gern, indem fie fichtlid eine jähe 
Erregung niederfämpfte. 

„Sie ahnen, mein gnädiges Frau- 
lein, den Grund, der mid) Sie um! 
diefe Unterresung bitten lant?“| 
Und al jie num nidte, fuhr er fort: 
„Darf id) hoffer., daB diejfe Unterre- 
dung einen gimitigen Berlauf 
nimmt?“ 

„Ja!“ meinte ſie klar und feſt 
und ſah ihm für Sekunden lächelnd 
in die Augen, froh, daß er ſo mutig 
dieſen lang erſehnten Augenblick er— 
griff, um der Bewerbung Schachs 
zuvorzukommen. — — Als nun 
CHhritte die Nebentreppe herabflan- 
gen, machte fie Miene, weiterzugehen 
und ind Hau zu treten. Er aber 
dankte ihr mit einem "jtummen 


feine Mitarbeiter, 


zeit 34 Mar, 
Mark. Pirmaſens, die bekannte Le— 


kehrsmö lichkeiten auszukundſchaften, 
für Bahnwagen, Schiffe, Autos oder 
andere Fuhrwerke zu ſorgen; ſie ſind 
eine Art Kuriere oder rennender, het⸗ 
zender Speditionzkontore, die Tag 
und Nacht zu erreichen ſind. 


Das Haupt der ganzen Schieber⸗ 
zunft iſt der Oberſchieber. Er ar— 
beitet nur mit Hunderttauſenden, hat 
halbe Millionen ſtets flüſſig und 
zahlt fürſtliche Schiebergehälter an 
Das blühendſte 
Schiebergeſchäft in der Pfalz wird 
heute mehr wie je mit Leder gemacht. 
Ein Oberſchieber bo kürzlich einem 
pfälziſchen Lederfabrikanten 20,000 
Quadratfuß Sackleder an zu ſagen⸗ 
haftem Preiſe. Sacleder koſtet zur⸗ 
Boxcalf 23 und 24 


derſiadt, hat mit Worms und Lud— 
wigshafen die meiſten, größten und 
unverſchämteſten Oberſchieber. Sie 
taufen gleich zu Hunderten die Her⸗ 
ren= und Damenitiefel ein, um jie 
rechtsrheiniſch mit vier- und fünf⸗ 
fachem Gewinn abzuſetzen. Pirma⸗ 
ſenſer Schuhhandarbei wird als 
amerikaniſche oder franzöfiſche Aus⸗ 
landsware, der man oft noch erne 
frembländifche Marke aufbrüdt, an= 
geboten und gefchoben. Die Ober: 
I&hieber find oft ganz junge Arbeiter, 
nicht jelten auch Schüler, deren El 4 
ten fi; den Anfchein geben, als ahnzz 
ten fie nicht? von dem Zum und Zrei 
ben ihrer Söhne 








Ein Jugendtraum, nad) 
geteilt von Dr. & 


(Tophyriaht, 1920, bu The Avendpoft Eo,, 


Ich ſitze am Ioterndben Ramin, | 
neben mir auf dem Zifchchen ftebt | 
eine Flafe Schaummein und ich 
trinte lanafam Glas auf Glas, Auf 
meiner anderen Geite befindet ſich 
eine reich verzierte Truhe, worin ich 
allerlei Erinnerungszeichen aufbe- 
wahre: Briefe, Poftlarten, Bilder, 
feidene Schleifen und Anderes, Wie 


— 


Tagebuchblättern mitae- 
arl A, Schulte, 


Chicago.) 


der Sicherheit jebt, daß ich fehon mei- 
nen Mann ftehen werde, was auch 
das Leben bringen möge. 

Im lebten Jahre verkaufte ich für 
6000 Mark Bilder. Der quie Vater 
hatte auch eins heimlich anfaufen Iaf- 
fen. ‘ch erzählte Georg von meinem 
Reichtum, er verzog feine „Niene, fon- 
dern fagte nur ruhig, er molle mir 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 25. Januar 1920. 


Der Abichied von ber 
wurde mir zuleßt doch ſchwerer, als 
ich gedacht. Ueber meiner Abfahrt lag 
etwas Romantifches; denn fie aefchah 
ganz plöglid. Das mar notwendig, 
meil ich mich bei meinem weiten Be- 
Tanntenfreife auf langes Erklären 
und Leberrohlfagen nicht einlaffen 
lonnte. Da waren zuerſt die Ver— 
wandten und Bekannten unſerer Fa— 


? \inilie, nette, liebe Leute, aber meifteng 


philijterhaft. Dann famen meine Ka: 
meraben, in der Mehrzahl Künftler 
und Künftlerinnen. Bei ihnen fühlte 
(ich mich fchon wehler. Aber ich emp- 
fand doch ouch hier mitunter ein Un- 
behagen. Künftler überfchäben mei- 
ftens ihr Talent — ich ipreche mich 
fſelbſt von dieſem Fehler nicht frei — 
und das gibt ihrem Verkehr unter 
einander oft etwas Ungemütliches. 


ein ſüher Rauſch kommt es über mich; das Geid anlegen. Ich gab's ihm und Dann war ich auch noch heimiſch in 
eine Luſt zu ſchafſen, zu dichten, zu |fand zu Weihnachten auf meinem Volkskreiſen, die unſerer Region nicht 


geſtalten. Ich greife wieder und wie⸗ Platz eine Abrechnung, wonach aus — 
der in die Truhe und finde fehließlich |den 6000 Mark in zehn Monaten | 


auf einem Zettel ein paar Verfe: 


„D Nordenzmwalde, ftilles Dorf 
zum Träumen, 

Mit beinem Pfarrhaus, 

mweltfern unbefannt, 
Mit deinem blanfen See 

und alten Bäumen, 
Wie traulich Tiegft du da 

im märlfchen Land! 
Schön aud, zur feligen 


Maienfonnenzeit, | 


Doc; jchöner noch, wenn 
Lenas Augen bliden 

Auf beine fanfte, Schlichte 
Herrlichkeit!— 


Und der Zauber von Lena3 Ge- 
falt in all ihrer Anmut und Frifche 
unb bie ganze Geliafeit jene Som: 
mer3, den mir beide fern vom Melt: 
getriebe verleben durften, fteigt mie: 
der vor mir auf. ind weil wir unier 
Slüd fo rein und wahr empfanden, 
darum war ihm auch wie allem Schö- 
nen auf Erben ein Tropfen Bitternis 
beigemifcht: Die Ahnung unabmend- 
barer Trennung; das Abſchiedneh— 
men vom Höchſten und Beſten, was 
das Leben an Wonne beſcheren kann. 

* * * 

Mein Vater beſaß ein Bankgeſchäft 
in der Reichshauptſtadt. Den größten 
Teil ſeines Vermögens verdiente er 
ſich ſelbſt durch Fleiß, Ausdauer und 
Glück. Was er unternahm, war mit— 
unter gewagt, aber es gelang. Dieſe 
etwas leichte Art erbte ich und meine 
um zwei Jahre jüngere Schweſter 
Hedwig. während mein älieſter Bru— 
der Georg, der jetzt dem Bankhauſe 
vorſteht, ein ſehr vorſichtiger geſetzter 
Hert und bereits Familienvater iſt. 
Meine Mutter gehört auch zu den 
porlichtigen Naturen. 

Wir bewohnen den erften GStod 
unjere® Haufes in ber WBiltoria- 
Straße. Der Garten ift Vaters ganze 
Freude. Am Ende einer Baumzeile 
fteht mein Atelier. ch bin nämlich 
meines Zeichen? Maler. E3 hat man 
Ken Kampf mit meiner Mutter und 
Georg gefoftet, ehe ich diefe „brotlofe” 
Kunft außüben durfte. Als ich dann 
vollends von der Kunftafademie mes 
gen ungehörigen Benehmens Abfchieb 
nehmen mußte, alaubte ich felbit, e3 
wäre mit meiner Rafael-Laufbahn zu 
Ende, Aber da traten nun mein Ba= 
ter und meine Schweiter für mich ein 
und riefen mein Chraefühl mad. 
Meine Mutter und Georg wiberfjpra= 
chen heftig. Diefer Kampf um den 
„verlorenen Sohn“ war die unange= 
nehmfte Zeit unferes Familienleben; 
benn fonjt vertragen wir ung wirklich 
gut mit einander. Meine Mutter und 
Georg bilden zu und andern eine 
mwohltuende Ergänzung. Ih habe für 
beide eine liebende Hochachtung. 
Menn e3 aber lauter ſolche Menſchen 
gäbe tie fie, würde das Dafein wohl 
fehr georbnet und gerubig verlaufen, 
aber e8 würbe auch — Berzeihung!— 
ein bischen Iangmweilig werben. — 

Zur Zeit bin ich über alle. Zweifel 
Sen an at 

e mei abe= 
mie-Profefforen. I Habe ein Gefühl 


2% — 


— 


8000 geworden waren. Ja, ſo iſt 
mein Bruder. Als er ſpäter erfuhr, 
mein Vater hätte auch ein Bild von 


mir gekauft, ſank ich wieder in ſeiner 


Achtung. Die 6000 Mark hatten ihn 
doch entſchieden überraſcht. Doch an 
den eigenen Vater Bilder zu verlau— 
fen, wäre keine Kunſt, behauptete er, 
der alte Philiſter. 

| * 


* 


* 


Leider hatten die Eltern trotz aller 
meiner Vorſicht Kunde von manchem 
meiner Abenteuer erhalten und ſo 
ward in einem Yyamilienrat beichlof- 
(Ten: Paul fol für den Sommer die 
‚Jündige Großftabt verlaffen und nad) 
Nordenswalde verſchickt werben, 
Nordenswalde iſt ein Dorf, etwa 
zehn Meilen von der Großſtadt ent— 
fernt. Es liegt an einem Fluß, der 
ſich beim Dorf ſeeartig erweitert. Im 
Oſten bis zur nächſten Eiſenbahn— 
ſtation erſtrecken ſich tiefe Wälder. 
Fremde Wanderer kehren dort nur 
ſelten ein. Das Dorf erſcheint wie ge— 
ſchaffen, einen jungen, unruhigen 
Großſtädter in einen ſoliden, geſetzten 
und häuslichen Menſchen, der nur 
Milch trinkt und pünktlich um 9 Uhr 
ſchlafen geht, zu verwandeln. Vor 
einigen Jahren fuhren wir einmal auf 
Schlitten dorthin und ich erinnere 
mich noch der prächtigen Bilder, das 
die Gegend im glihernden Eisgewan— 
de bot. 

Meine Mutter fhilderte mir den 
Aufenthalt in Nordenswalde fehr 
reizvoll. Dort könnte ich ſo recht in 
der freien Natur aufatmen. Wald, 
Waſſer und einfache behagliche Le— 
bensbedingungen ſeien vorhanden. 
Wohnen ſollte ich bei den alten 


J 


| 


Schmidt, die mich wie ihren eigenen |. 
Sohn aufnehmen würden. Außerdem | 


‚bejie ja dort in ber Nähe auch mein 


Freund Leo, der mich fon fo oft | _W 


eingeladen, eine Obftplantage, Zeo fei 
ein fo netter, verjtändiger Menich, 
mit dem follte ich nur recht viel ner- 
fehren. Auch hätte Bapa fchon für 
mich ein Ruberboot gefauft. Genug, 
Mama fprad jo warın, daf ich ihren 
Wunih gern erfüllte. Freilich ben 
Hauptgrund, warum fie mih nad 
Nordenswalde ſchickte, verſchwieg ſie. 
Aber Hedwig hat ihn mir kurz vor 
der Abreiſe verraten. Ich ſollte nach 
Nordenswalde, weil es dort nach 
Mamas perſönlichen gewiſſenhaften 
Erkundigungen keine hübſchen Mäd— 
chen gab! Hierin irrte ſich meine 
kluge Mutter nun doch. Aber als 
Hedwig mir das erzählte, glaubte ich 
ſelbſt, ich führe in eine troſtloſe 
Wüſte. 

Ja, Paul,“ fügte Hedwig damals 

mahnend hinzu, „zu ſolchen Mitteln 
müſſen wir ſchon greifen, um dich 
und uns vor unangenehmen Ueber— 
raſchungen zu bewahren.“ 
Ich warf den Kopf hoch und ſagte 
ſtoiz: „Ich werde es euch ſchon bewei⸗ 
ſen, daß ich auch ſehr ernſt und wür— 
dig leben kann.“ 

„Was bleibt dir in dem Neſt auch 
weiter übrig, teurer Bruder?“ er— 
widerte ſie ironiſch. 

ee 


Die Dadelyyramide, 


angehörten. Ich Iernte fie meiftens in 
Vereinen fennen, deren Vergnügun- 
gen ih bin und wieder ala Gaft be- 
juchte; und bei ihnen gefiel3 mir am 
beten, weil e3 hier anjpruch3los ohne 
jede Ziererei zuging. — 

‚ * * * 


Als ich, um mich von meinem Va— 
ter zu verabſchieden, in ſein Zimmer 
trat. wanderte er nachdenklich auf 
und ab. Ueber ſeinem Schreibtiſch 
hing eins meiner Bilder „Freunde“. 
Auf einer Anhöhe ſtanden zwei 
Männer, ein älterer und ein jüngerer, 
Zu ihren Fühen lag die Welt in 
Frühlingspradt, Wälder, Dörfer 
und Städte. Der ältere Mann, dem 
ich die Züge meines Waters, objchon 
ibealijiert, gegeben, zeigte bem jün- 
geren, ber mir ähnlich jah, mit er- 
hobenem Arm den Weg in die Welt 
da unten. Das Bild gefiel auf ber 
Ausstellung ungemein. Durch bie per- 
fönlichen Beziehungen, die ich hinein⸗ 
gelegt, Hatte fidh ein ganzer Eagen- 


|treis darüber gebildet. Die Leute rie- 
$ ber, deuteten dies unb | 


ten bin um 


Großſtadt | das hinein, 


fung jo einfach. 
Mein Vater fah mich freundlich an 
und wie dann auf das Bild, er 


nahm meine beiden Hände und fagte: |fch 


„Du haft mir damit eine große Freu- 
de gemadt, Paul. ind was du da= 
mals fo. mwunderichön bargeftellt, Das 
= beuie noch gelten und fo lange ic) 
lebe.“ 

. „Du haft mein, Bild,“ fagte ich, 
„ih möchte auch gern etivas von bir 
haben, das ich alle Tage Letradhten 
kann.“ * 

Er ſann nach, dann griff er plöh— 
lich nach ſeiner Uhrkeite: „Hier, nimm 
dieſen Kompaß, er kann dir auf dei— 
nen Wanderungen gute Dienfte lei- 
ften.“ 

An der Tür fügte er noch hinzu: 
„Denfe alle Tage an dein Bild, Baul, 
an ung beide da oben auf dem Berge, 
an bie „Freunde“,“ 

Mittlerweile war es 11 Uhr ge— 
worden. Mir frühftücdten, und ich 
machte mich dann mit Hedwig auf 
zum Bahnhof. Wir manberten zu 


Fuß, ich trug nur eine Reifetafche, | 


unfer Diener Jollte mit dem Waaen 
und den Koffern nadhfommen. Mein 
Zug fuhr erft in 11% Gtunden, jo 
fonnien wir uns Zeit laffen. Hebtwig 
war, fo lange ih mich erinnern 
fonnie, meine treue Sameradin ge= 
mejen und hatte mich oft durch ihre 
diplomatifche Kunft und vermittelnde 
Freundlichkeit aus Schlingen gezo— 
gen, wo ich mich ohne ſie mächtig bla— 


miert hätte. — Heute abend wurde 


ein Feſt gefeiert. Ich war auch ein— 
geladen. Unwillkürlich beſchäftigten 
ſich meine Gedanlen damit. Auch 
meiner Schweſter ging das Feſt durch 
den Sinn. 

„Es wird das erſte Mal ſein, daß 
ich ohne dich gehen muß,“ begann ſie. 

„Ach, dir wirds nicht ſo ſchwer 
fallen; du haſt Anbeter genug; du 
wirſt dich ſchon nicht langweilen. 
Aber ich! Ich werde den ganzen 
Abend allein fitzen.“ 

„Nun, ſo angenehm wird die Sache 
doch auch für mich heute nicht fein. 
Wie oft werbe ich wohl zu hören be= 
fommen: Mo ilt hr Bruder? — 
Haft du noch irgendivelche Miinfchet“ 
fragte fie Tächelnd. 

„Wie meinft bu das?“ 

„Run — vielleicht noch ein befon- 
deres Abfchiebsmwort an bie eine ober 
andere junge Dame, das ich ihr über- 
mitteln könnte?“ 

„Srüße alle Herzlich. Aber damit 
Ichließe ich jeßt ab.“ 

Hedwig lachte: „Na, na!’ — 

Wir hatten den Park bald hinter 
und unb überfchrıtien ben meiten 
Pla, wo das Reichstagsgebäude 
fteht. Plößlich rief meine Schwefter: 
„Du, da fommt Elfe Brad!“ 

Richtig. Muß nur gerade fie noch 
im lebten Augenblid fommen, Elfe 
war Hebmwigs befte Freundin und 
auch mir fehr geiwogen. 

„Ra, wo wollt ihr denn hin?” be- 
grüßte jie und. Sie fah mid for= 
Ihend an: „So reifefertig, Herr 
Stahrand?” 

„Ja,“ erwiderte ich ohne viel Um— 
ſtände. „Ich muß reiſen.“ 

„Wiſſen Sie auch,“ ſagie Elſe vor— 
wurfsvoll, „daß wir heute abend laut 
Verabredung den erſten Rheinländer, 
den Kontre und den letzten Walzer 
zuſammen tanzen ſollten?“ 

Ich wollte antworten, aber Hedwig 
fiel mir ins Wort: „Er ſchickt ja einen 
Vertreter, Kind, mit dem du ſchon 
zufrieden ſein wirſt.“ 

Ich will keinen Vertreter!“ ent— 
gegnete Elſe. 

„Aber Elſa,“ begann Hedwig wie— 
der, „Paul iſt doch krank, er bedarf 
dringend der Erholung, er ſoll jede 
Aufregung vermeiden.“ 

Iſt es denn ſo ſchlimm?“ 

„Er muß Ruhe haben, dann wird 
ſchon alles wieder werden.“ 

„Fräulein Elſe,“ ſagte ich, „wenn 
Sie eines verſöhnen kann, ich habe 
niemand beſonders Lebewohl geſagt; 
nur meine Familie weiß von meiner 
Reife.” — 
Werden Sie lange fortbleiben?“ 


und dabei war die Lö— 


(Nummer 4) 


— 


„Du bolft mich Doch Heute abenb 
ab?” fiel Hedwig ihr ins Wort, 

Doch Elfe fhien feinen Sinn mehr 

dafür zu haben. Sie verließ uns 
hnell. — 
Wir ſchritten nun ſtill weiter. Nach 
einigen Minuten bogen wir in eine 
belebte Straße ein. Wir beſchleunig— 
ten unferen Gang und beiraten bald 
die Bahnnhofshalle. Unfer Diener, mit 
dem poetifchen Namen „Waldemar, 
empfing ung bereit3 und gab mir bie 
Gepäckſcheine. 

„Nun wird es bei uns recht ſtill 
werden, Herr Paul,“ meinte er, „nun 
Sie fortgehen.“ 

„Na,“ entgegnete ich, „iſt denn mei— 
ne Schweſter nicht noch da?“ 

„Ja,“ ſagte er, „aber ſo lebhaft wi 
Sie ijt fie doch nicht, und dann dit 
Kunft, die haben Sie bei mir ja dod 
‚nur allein, Herr Paul —“ 

Hedivig begleitele mich auf ben 
Bahnfieig. Sch beſprach mit ihr noch 
Mardes vom Woagenfenjter aus. 
Plöglich taudjen einige Mädchen und 
Herren aus meinem Volksverein 
„Konftantia” auf. ch war betroffen, 
Ich bin fein Freund von foldhen Sze- 
nen in ber Deffentlichfeit. Hebmig 
wandte fich um. 

„Die Mädchen wollen alfe zu div?“ - 
I'ragte fie etwas boshaft. 

„Ein Glück,“ dachte ich, „vaß meint 
(Mutter mich nicht begleitet hat.“ 

Hedwig trat nun vom Wagen zu: 
rüd und begrüßte die Ankommenden 
mit leichtem Kopfniden. Ein Hert 
näherte fich dem Fenfter und übergal 
mir eine Urkunde, ivorin ich zum 
Ehrenmitglied 3 Verein; ernannt 
wurde. 

„Woher wiſſen Sie denn aber von 
meiner Abreiſe?“ 

„Man erfährt ſo Manches,“ lau— 
tete die geheimnisvolle Antwort. — 

Hedwig, die anfangs ſich zurück— 
hielt, lachte nun auch herzlich mit. 
Ein Mädel nach dem andern trat her— 
an und gab mir die Hand. 

„Bitte einſteigen!“ drängte der 
Schaffner. 

Kinder,“ rief ich, „das bin ich ja 
gar nicht wert. Es lebe die Konſtan— 
tia!“ 

Die Mädchen kicherten. Plötzlich 
rief die muntere Thea: „Es lebe 
Paul, der König aller Tänzer!“ 

Ich drohte: „Aufs Leben haben wir 
uns verſtanden, nicht wahr, meine 
Damen? — Vielleicht wird es nie— 
mals jo fchön mwieber, aber trogbem, 
ein Iapergrei3 bin ich ja noch nicht 
und werde ich hoffentlich auch fo bald 
nicht werden. Noch find die Taae der 
Roſen —“ 

„Noch ſind die Tage der Roſen,“ 
wiederholten die Mädchen ſingend. 

Kurz vor der Abfahrt ſtiegen noch 
einige ſchwarzgekleidete Perſonen zu 
mir; ſie mochten wohl nirgends mehr 
Platz gefunden haben, denn ſonſt hät— 
ten ſie ſich wohl nicht gerade meinen 
Wagen mit dem luſtigen Trubel da— 
vor ausgeſucht. 

Hedwig warf mir einen Blick zu, 
als ob ſie ſagen wollte: „Benimm dich 
nur recht würdig!“ — 

Langſam verließ der Zug die 
Halle. Eine Weile ſah ich noch die 
Tücher ſchwenken. Dann lag die 
Großſtodt hinter mir. 


Ich muſterte meine Mitreiſenden; 
es war eine Trauergeſellſchaft, zwei 
Herren und drei Damen. Bei der 
Wärme, die im Ableil herrſchte, hat— 
ten dieſe ihre Sommerjacketts abge— 
legt. Die jüngſte, eine etwa zwanzig⸗ 
jährige anmutige Erſcheinung, hätte 
zu anderer Zeit wohl ſogleich meine 
Aufmerkſamkeit gefeſſelt. Da ich mir 
aber gelobt hatte, auf dieſer Reiſe 
allen Liebesverſuchungen ſtandhaft 
auszuweichen, ſo vermied ich es, ihr 
länger als irgend nötig in die Augen 
zu ſehen. 

Auf dem Gepäckhalter lagen ver— 
ſchiedene Kränze. Sonſt war von 
Trauer —8 viel zu ſpüren. Eine 
Flaſche Wein wurde entkorkt und 
auch mir davon gereicht. Ich nahm 
das dankbar an, denn mir gefielen 





. biefe Menfchen, die in fo freier Stim= | 


mung zum Begräbnis fuhren, 

„3 will heute mein Schwieger- 
mütterchen begraben,“ erklärte ber 
ältelte Herr. 

Und das fagt er fo ruhig, Dachte 
ich bei mir. Wenn er noch ver Kums 
mer laut heulte, da3 wäre doc mal 
was beſonderes. 

„Sie Dürfen nnu nicht alauben,“ 
fuhr er zu meinem Erjtaunen fort, 
„daR ich den Verluft der alten Frau 
leicht verfchmerzen werde. Sim Geaen- 
teil! Aber meine Schwiegermutter hat 


fich jeldft jedes melandpolifche Gehabe | 


bei diefer Gelegenheit nerbeten. Cie 


war eine durch und durch heitere | 
Ceele, die mir und uns andern wirf- | 


lich nur Freude aemadt hat. Und 
wenn jemand 89 Jahre alt geworben 


und einen janften, leichten Tod ge: | 


babt, warum jollen wir ung dann 
auch viel arämen?“ 

„3a,“ betätigte ferne Frau, Dora 
mit Namen, „in unferer Mutter lebte 
eine jeltene Energie zur Freude, und 
fie verftand es’auch, ihre Freude und 
andern mitzuteilen und jebt als ihr 
merivollites Vermächtnis zu pererben, 
Wir haben nur wahrhaft frohe Er- 
innerungen an fie.“ 

„Du, Xena,“ jagte jebt die andere 
Dame zu der Anmutigen, „lie3 und 
bo einmal Muttchens legten Brief 


por, ben fie dir vor einer Woche noch) | 


geſchrieben.“ 

Lena ſah mich forſchend an. 

„Der junge Herr hört ſich das ge— 
wiß ganz gerne mit an,“ meinte Frau 
Dora mütterlich, „jedenfalls kann es 
ihm nichts ſchaden.“ 

Lena holte hierauf den Brief aus 
ihrer Neifetafche, überflag die Blät— 
ter und begann: 

Mein liebes Kind! 

- Der Frühling iit wieder ind Land 
@ezogen und ich fühle mich in diefem 
Sahr doc) matter als fonft, aber das 
bat nichts auf fich. Sch danke dir au) 
herzlich für die vielen Zeitungen, die 
Du mir geichidt. Sch Habe fie durd)- 
geſehen. Ach, Kind, was pafliert dad) 
altes in der Melt! And mie haftig 
Leben die Leute jegt! E3 jcheint über: 
Haupt nichts mehr Beltand zu haben. 
Mber, liebe Lena, glaube du nur dei= 
ner alten Großmutter, e8 gibt boch 
zivei ganz fichere ımd fejte Dinge für 
uns Menjchen und bie heißen: Tod 
und Liebe. Alles andere ijt unficher. 
Und menn alle Menfchen ba3 einmal | 
bearifien, fo gäbe e3 nur Freude und 
Frieden auf Erben. Wir jollen unfer 
ganzes Leben an den Tod denfen und 
tpir können ihn mit jtiller freudiger 
Gelaffenheit ertvarten, wenn wir 
Gottes Liebe und unferer Liebe gewiß 
find. Za unferer Sterkeftunde muß 
25 fich zeigen, cb unfere Lebensfreude 
echt war, und ivar fie da3, jo wirb 
fie ung aud bis zum Iehten Atem: 
zuge begleiten, fo wird jie auch alle, 
d.. nur lieb hatten, tröften und ! 
frober Dankbarkeit erfüllen für da3, 
wa? mir ihnen fein konnten. Heute 
follteſt du von mir eigentlich einen 
recht Iangen Brief erhalten, aber ih 
bin wirklich ſehr müde. 

Viele herzliche Grüße 

ſendet dir deine 
Großmutier. 


Ich dachte, wer eine 


* 
ſolche Groß⸗ 
mutter gehabt hat, der muß doch 


ſelbſt liebens- und begehrenswert 
ſein, aber anzuſchauen wagte ich Lena 
immer noch nicht recht. Sie hatte ſich 
im Verlaufe unferer Unterhaltung 
die langen Handſchuhe abgeſtreift 
und enthüllie dabei ein Paar blüten- 
weiße. hübſch gerundete Arme. — 

Unfer Geipräch wandte fich bald 
anderen Dingen zu. Eine feinfinnige, 
in feiner Weife veriehende Heiterkeit 
bemächtigte fich mieber aller. Nur 
Zena mochte wohl darüber ein wenig 
Gewiſſensbiſſe fühlen, denn fie be- 
merkte: „Wenn Papa mi bier fo 
Tähe, würde er gewiß fchelten; ich foll 
ihn ja doc; beim Begräbnis verire- 
ten.“ 

„Was ift Ihr Vater?“ fragte ich 
unwilltürlich. 

Sie errötete, gab aber leine Ani— 
wort. Kurz bevor wir uns trennten, 
erzählte ich ſo nebenher, daß ich in 
Morvensmwalde den Sommer verbrin- 
gen wolle. Da wurde Lena nun wie: 
ber feuerrot, 

„Sie mohnen wohl jelbft da?“ 

aate ich fühn. 

* en jebt nit,“ entgegnete fie 
angen. 

es heißt,“ vexbefjerte Frau 

Dora, „ihr Vater mohut doch bori 

amd Lena hat uns nur auf einige 

Wionate in ber Grokftadt beiucht.“ 

Ob dieſet völlig unerwarteten 
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Sonnlagpoſt, Chicago, Sonnktag, den 25. Jauunar 1920. 


Nachricht machte ich zuerſt ein ver⸗ Stunden lang treibe ich mich auf dem dagegen ſehr beſcheiden, er nährt ſich gem Veſinnen klopfte ich an die Tür 
dutztes Geſicht, dann aber kam eine Waſſer umher. Bald laß ich das Boot faſt allein von Früchten, Brot und und trat auf ein läaut gerufenes 
ausgelaſſene Freude über mich. Ver- mit ſchnellem Ruderſchlage dahin— Mile, Er wohnt in einem Holzhäuss | „Herein!“ ins Zimmer. Da fand id) 
geſſen waren meine armſeligen Be⸗ ſchießen, beld verankere ich mich an chen, das nur drei Zimmer, eine denn einen dicken Herrn noch im 
denlen und in nichts zerſtoben mein einer geſchützten, weltverlaſſenen Küche und einen Bodenraum, wo der Beit, der aber, als er mich bemerkte, 
bischen Widerſtand. Könnt ihr's mir Uferſtelle und lauſche dem Summen Gehilſe hauſt, enthält. Doch ſieht es ſogleich auf die Füße ſprang und 
verargen? Ein ſolch ſchönes Mädchen der Libellen oder dem leiſen wunder⸗ mit ſeinem braunen Anſtrich und mit fagte: 
in Nordenswalde und ich follte iht | famen Zittern bes Schilfes oder iä) |feiner Veranda jehr freundlich aud.| Sie find gewih Herr Stahrand, 
us dent Wene gehen? Und daß ich nehme auch wohl ein gute Bud; zur | Man kann dahin nur auf fchmalem Ion dem Leo mir fihon fo viel erzählt 
ITie fchon bei Beginn der Reife werfen | Hand, um abwechielnd da hinein und Pfade durch ein Dickicht von Him- Hat. Sch muß Sie näher kennen Ier- 
mapte! Nennt e3 Zufall oder wie ihr |in den Himmel zu bliden. Am herr>|beeriträuchen nelangen, al3 ob dort nen, ich alauke, ivir iverden una aut 
Jonft wollt, ich nenne es Schidjal! |lichjten aber gefällt e3 mir früihmor- jein verivunfchener Prinz wohne Sch vertragen. Entichuldigen Sie nur, 


Arme Mama, das haft du dir gewiß 23 
Inicht träumen laffen.— 

„tl. Lena,” rief id, „das ift aber 
rliih eine aanz töftliche Weber- 
ralhung für mich!” 

„Warum find Sie denn plößlic 
ſo aufgeregt?“ fragte Frau Dora 
ſchmunzelnd. 

„Ach was,“ erwiderie ich, „ich kann 
nicht heucheln, ich freue mich ſo die— 
Liſch, weil ich hoffe, Frl. Lena in 
Nordenswalde doch bald einmal zu 


wi 


eben.“ 

| „Hoffen Sie nicht zu ftarf,” meinte 
|2ena, „10 bald tere ich nod; nicht 
nach Haufe zurüd.’— 

In dieſem Augenblick hielt der 
Zug bereits. und wir ſchieden von 
einander, ohne uns unſere Namen ge— 
nannt zu haben.— 

| SH fuhr nod) einige Stationen 
;mweiter. Als ich faum aus dem Zuge 
‚aellettert war, jchüttelie mir der alte 
Her Ehmidt jchon urkräftig Die 


jaen3 auf dem Wahter. Dann fahre ich | befuche Leo häufig des Aben o ich 
meiſtens weit über die Dorfbrücke eine Handlaterne mitnehme, um mich 
hinaus. Die Ufer werden hügelig und nicht zu verirren. Da treffe ich ihn 
anſtatt durch Kornfelder ſchlaͤngelt meiſtens bei der Lampe über ein Buch 
ſich dort der Fluß durch uralten gebeugt, das von fernen Ländern be 
Forſt. Faſt lautlos gleite ich in die richtet. Ich ſelbſt werde ganz begei— 
taufriſche, immer reicher werdende ſiert und male mir die üppigſten Tro— 
Waldespracht. Ueber mir wölbt ſich penlandſchaften und em waähres 
‚ein Da aus dunfelgrünen Dlättern | Schlaraffenleben aus. Leo dagegen 
mit tauſend durchſcheinenden Lid: [verbindet mit feiner Sehnſucht nad) 
ai * —*2— 3 iehre . ſonnigen — —* —— * 

ann bei mir ein, and fühle mich ſo mor. So lobte er oft die Bafifreund- 
wohi, fo zur Dankbarkeit geftimmt, 'ichaft und Höflichleit der Sübameri- 
\umd nehme mir vor, ein recht guter |iner und erzählte folgendes Ge- 
'Menih zu werben. ſchichtchen. Er hätte drüben einmal 
| * * ‚coaf der Eifenbahn feinen Nachbar 
ı  Geftern erhielt ich einen Brief, num | Feigen angeboten. Diefer !ieß nun, 
;ratet einmal, von wenn? — Von un: |ehne erit zu fragen, weil er Das eben 
ſeremHausmädchen. Augufte iſt näm- ſür ſelbſtverſtändlich hielt, das Kiſt— 
(is * fir * * * ae * nn — bis ungen 
!vetes Kind, ir baben überhaupt | infaffen fi) davon genominen un 
Imeiftens hübſche und gebildete Leute jalle Feigen aufgegeffen waren — zu 
im Haufe. Das kommt daher, weil Leos Schmerz, den er ſich aber na— 
Mama rohe, unmanierliche Menſchen türlich nicht merken ließ. — 


1 
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Hände. Wir bejtiegen feinen Lands |purchaus nicht um jich leiten fan | 
wagen; dichter Kiefernmwald, oo zrDis [und auch von ihrem Perfonal höftiche | 


Diit dem Dorffäullehrer bin ich 
auch befannt geworden. Er ijt ein 


!jchen den hochgewachfenen nordifchen 
Palmen nur zuweilen der Spiegel des 
Sees aufichinmerte, begleitete nu3 
faft auf dem ganzen Wege. ch atmete 
in ber frifhen Mailuft wohlig auf 
und das Gefühl, ftillen fonnigen Ta 
Iaen entgegen zu gehen, wo ich unge— 
ftöort nah meinen Willen leben 
fonnte, machte mich glüdlid). 

in Nordenswalde empfing mid 
Mutter Echmidt fehr berzli und 


führte mich jogleich die Treppe Kin- jliq und verlaffen uns zur, wenn fie! 


auf in meine beiden behaalic; einge: 


richteten Zimmer. Eins davon ijt eine | 
helle freundlid;e Giebelftube mit Bal- | 


ton, der einen freien Bid über bie | 
friedliche Landfchaft geftattet. Dies: | 
feit3 des Fluffes Iugen aus Bufch 
und Wald noch einige andere weihge- 
tündhte Gehöfte, mährend fich und ze- 
rade gegenüber an der feeartigen Er 
meiterung das Dorf mit feinen grün 
beranktten Bauernhäufern und feiner 
auf einer Anhöhe gelegenen Kircie 
ausdehnt. — 

Der alte bedächtige Herr Schmidt 
iſt noch ein Jugendfreund meines 
Valers, und wenn ſich die beiden auch 
nur jelten ſahen und ſchrieben, ihre 
Spuren verloren ſie gegenſeitig doch 
nie ganz, trohdem ſie nach ſo ver— 
ſchiedenen Richtungen wanderten. Ein 
geheimes Gefallen an einander führte 
fie immer wieder zuſammen. 

Der rundlichen Mutter Schmidt 
ſtrahlt die Güle ſo recht aus den Au⸗ 
gen. Ich glaube, ſie wird mich hier 
ſehr verwöhnen. Da ſie ſelbſt keine 
Kinder beſitzt, habe ich ſie gebeten, 
mich als ihren Sohn zu betrachten 
und beim Vornamen zu nennen. 

„Das will ich mehr als gern.“ er⸗ 
widerte ſie. „Und nicht nur wir bei— 
den alten Leute, nein, auch unſer 
Häuechen und alle Bäume und 
Sträucher im Garten und Feld und 
Wald ringsum ſollen Ihnen recht be— 
tlannt und vertraul werden, Paul, 
und geben Sie nur acht, plötzlich über 
Nacht ſind Sie aus einem Stadk— 
menſchen ein Landmenſch geworden — 
ſo iſt's ſchon manchem ergangen — 
und dann beginnt erſt Ihr wahres 
Leben.“ 

Ja, ja, Mutter Schmidt kocht nicht 
nur „mit Liebe,“ fie tut mir auch 
ſonſt unauffällig mitunter nur durch 
ein ſchlichtes Wort viel Gutes. 

Ein Tag verläuft hier wie der an— 
dere und doch hat jeder ſeinen eigenen 
Reiz. Zum erſten Male in meinem 
Leben genoß ich mit aller Ruhe den 
Zauber des Werdens in der Natur. 
wie die Blüten ſich nach und nach 
entfalteten, wie das Laub allmählich 
dichter wurde, wie die Halme empor: 
wuchſen und die Aehren ſich füllten, 
wie das Landſchaftsbild wohl im 
Ganzen dasſelbe blieb, im einzelnen 
aber ſtetig ſeine Formen wechſelte. 

Und dann meine einfamen Strom: 
fahrien! Schmibt3 felbit befihen ein 
größeres Boot; e& dient hauptlächlich 
ihrem Verkehr mit dem Dorf, denn 
die Brüde führt exit weiter ftromab- 
märt3 über das Waffer. Mein eigenes 
Heined Boot, da3 ich bier fchon dant 
der väterlichen Freundlichkeit vor— 
fand, hat nur Blat für zwei Perſo— 
nen, Am liebften fahre 
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bitte, einige Augenblide, ich bin fehr 
bald mit dem Aukleiven fertig, 

Diefer blonte redenhafte Germane 
war Heintih Freiderr Schlanig von 
IZautenbach, der mir biß Heute ein 
itreuer Freund geblieden. Er legte 
[mehr Wert auf eine anjtandige &ke= 
ſinnung als auf ein äußerliches Vor— 
nehmtun und ließ ſich ſeine freien 
natürlichen und geſunden Anſchauun— 
gen durch keine veralteten und ver— 
nunftwidrigen Satzungen verküm— 
mern. 

Der Freiherr war Kavallerieoffi— 
zier geweſen und hatte als Rittmeiſter 
den Abſchied genommen. Er gehörte 
zu den ſeltenen Menſchen, die ich 
niemals mürriſch geſehen. Sorgen 
machte er ſich als freier Mann nicht 
und fühlte ſich mit ſeinen 38 Jahren 
noch rieſig jung. Das einzige, was 
ihm nach meiner Anſicht fehlie, war 
eine feinen Gaben entſprechende 
ernfte Befchäftiaung. Er neiate leider 
Sehr zur Bequemlichkeit. Wie oft 
Imwollte er mi um 6 Uhr früh ab- 


Umganazfermen verlangt. Papa inie- etwa dreißigiähriger friſcher kraft- holen und wie oft mußte er doch er— 


der legt viel Wert auf ein angeneh- voller Mann und hat gleich mir einen fahren, daß der Geiſt ohl willig, 


mes, jugendliches Aeußere, und ſo 
haben wir ſteis reizende, gebil 
Hausmädchen zu meiner Freude und 
zur Freude aller, die uns beſuchen. 
Mama hält die Zügel der Regierung 
| var feit in der Hand, aber fJie 
therricht troß allevem milde und 
‚freundlich. Unfere Zeute brauchen jich 
‚nicht zu überarbeiten, find ftet3 mil- 


ſich verheiraten. 
Alfo der Brief! 

Hocgeehrter Herr Bau! 
Hoffentlich Falle ich Ihnen mit bie- 


‚Hang zum Abenteuerlichen, Phanta= 


Itere, fon etwas vnerwellie Frau 
icheint mir nicht die rechte Gefährtin 
‚für ihn zu fein. 

| Wir beide ftreifen viel in ber Ge: 
gend herum. Der Lehrer fihieht bor= 
;trefflich und weih mit Gewehren, Pa— 
|tronen und Kalibern beſſer Beſcheid 
als mit Fibeln. Unſer Hauptvergnü— 
gen bildet das Schwimmen, woran 
lich ſtets ein Luftbad mit Freiübun— 
gen ſchließt. Wer einmal die Wohltat 
genoſſen hat, ſeinen Körper unbehin— 


ſen Zeilen nicht läſtiz. Aber wir ver— dert von Kleidungsſtücken der Sonne 


miſſen Sie doch alle hier ſo ſehr und und friſchen Luft ãuszuſehen, wird 
ſprechen ſo viel von Ihnen. Auch ſie nicht gern wieder miſſen. Es ge— 
Waldemar und ich denken oft an Sie. währt mir dabei ein großes Vergnü— 


Sie fehlen uns wirklich überall. Jeht 
läuft bei uns lein Menſch mehr ſin— 
gend die Treppen hinunter oder bläſt 


gen, den prächtigen Körberbau des 
Lehrers und das geſchmeidige Spiel 
ſeiner Muskeln zu beobachlen. 


ım Eßzimmer zum Zeichen, daß der Unſere Spaziergänge dehnen ſich 
Morgenkaffee gebracht werden ſoll, oit weit aus und ic erinnere mich, 
auf der Pofaune! Der Herr Bankier ;taß tir einmal noh nah dem 
erzählte, Sie wohnten jegt ganz ein= | Abenbbrot bis an bie Geleife ber 
Nam in einer wahren Wüfte, und da |Eifenbahn gelangten. So durd; ven 
habe ich wirklich bange, ob Ahnen Hichummerigen fchmeigenden Wald zu 
auch gut gefocht wird, Herr Paul. "pilgern und fi gegenfeitig feine 
Dder wird gar nicht gelacht? Das ſchönſten Erlebniſſe anzuvertrauen, 
wäre doch ſchlimm. Jch würbe gerne !hat etwas Berauſchendes. Plötzlich 
für Euch das Haus beſorgen. Ich braufie ein Schnellzug mit jeinen er= 
fann loden und ihre Leibgerichte ;beliten Fenftern in einiger (intfer- 
itenne ich aud. Wenn Sie das wün= |nung vorüber. Mid dam uwigab und 
ihen, fpreche ich jofort mit der gnä- |trieder Waldnachtsſtille. 

digen Frau. Ober joll ih lieber erft} Mit dem Lehrer Habe ich Hier chen 
den Herrn Bantier bitien? Am beſten manche Nacht im Freien zugebrächt 
wäre es, ich könnte mit Frl. Hedwig und das verhallene Leben der Dun— 
darüber reden, aber die iſt doch in die telheit belauſcht. Auf einer Decke un— 
Schweiz gefahren. Herr vo. Tresfow fer einem Baum ſtrecke ich mich hin 
lam in letzter Zeit ſehr oft, immer und bilde mir ein, ein Afrilareiſen⸗ 
mit Blumen. Seit aber Frl. Hedwig der zu ſein. Der Schlaf draußen iſt 
|verreift ift, fommt er nur felien. Hert itürzer als im Zimmer, aber er— 
* Treslow iſt ganz anders als Sie, quidender. Und wacht man einmal 
Herr Paul; fo Inden tut er niemals. auf, ſo ſieht man die Sterne funleln. 
Wiſſen Sie noch, wie Sie uns ein⸗ Ach ihr armen Großſtädier, ihr habt 
mal im Keller vor der Naſe das elet⸗ ja von einer wahren Sonmernacht 
triſche Licht auslöſchten und ich ein iger feine Morftellung!— 

großes Iablett voll Porzellan fellen | * 
lieg? Nicht ein Etüd blieb Heil und | 


* * 


Ihre Muiter hätte mich beinahe fort⸗ 


geſchickt. O, das war ſehr unrecht von 
Ihnen, Herr Paul; Herr v. Treskow 
würde das nie tun, aber kochen würde 
ich trotzdem für Ihnen, Herr Paul. 
Viele Grühe ſendet mů der freund⸗ 
lichen Bitie um baldige Antwort, 
ſalls Sie Zeit haben, und mich nicht 
für zu gering achten — 
Auguſte Behrend. 

Meine Beſcheidenheit verbietet es 
mir, noch andere ähnlich lautende 
freundſchaftliche Dokumente von 
Hausgenoſſen und Bekannten hier 
mitzuteilen. 


* 
= 
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Die Obfipflangung meines Freun- 


Eines Morgenz ftanb ich gegen 8 
Uhr vor Leos Klaufe; er und fein 
Schiffe arbeiteten wohl ſchon im 
Garten, denn nicht3 rührte fich, aber 
jauf der Beranda bot fih mir ein 
eigenartige Stilfeben bar. Auf dem 
Tiſch lagen in maleriſcher Unord— 
nung zerſtreut zwei Pulswärmer, ein 


Schirm, ein Spazierſtock, ein Buch 


von Carlyle mit dem verheißungs— 
vollen Titel „Arbeiten und nicht Ver: 
zweifeln und die Generalſtabs?arie 
ider Nordenzwalder Umgegend. 
Rechts daneben ſlanden mehrere Kof— 
fer aufeinander gelürmt und paper 
bie Dezimalionge, die fonit zum Ab- 
itiesen ber Früchte benubt wurde; 
bet diefer Tagen vier umgeworfene 


de Leo Tiegt nur einen halben Kilo: | Triumphitiefel unb ein graugriiner 
meier von Schmidis Haus entfernt. | Schfrpphut, der wohl irgendivo her- 
Leo ift fünf Sahre älter als ich und juntergefallen fein mußte. Linta nom 


id) allein. |fprüde im G 


ein meitgereijter Munn. Er bat fchon 
Südamerika durhmwandert und trägt 
ic) mit dem Gedanken, dahin nad 
Berfauf feiner Plantage zurüdaufeh- 
ren, benn er Tiebt ein gleichmäßiges 
Klima und einen warmen, blauen 
und Beiteren Himmel. Geine find 


4a 


Zifh jah ich auf einem Stuhl ned 
einen Radmantel aus waſſerdichtem 
Lodenſtoff und ein Beinkleid liegen, 
deſſen Inhaber eine recht anſtändige 
Sitzbaſis haben mußie. 

Leo hatte alſo Beſuch erhalten und 
ich verſuchte mir den, dem dieſe Sa⸗ 
hen gehörten vorzuſiellen· Nach eini⸗ 


aber das Fleiſch ſchwach iſt! Der 


dete ſtiſchen. Seine um einige Jahre äl- Burſche eines befreundeten Offiziers 


hatte einmal zu dem freiherrlichen 
Burichen die bedeutfanten Worte ge— 
äußert: Du, bein Freiherr und fein 
|Gaul, ihr feid die drei fanlften Quber 
|ter ganzen deutichen Armee! 

| Der Freiherr bot durch diefe Faul⸗ 
‚heit feinen Belonnten eine ftetige 
Beranlaffung zu Wiben. &o hatte 
ihm auch ein ironiſcher Freund noch 
auf dem Bahnhofe das Buch „Arbei— 
len und nicht Verzweifeln“ mit den 
ſchnöden Worten zugeſtecht: Du, 
Schlanitz, wirſt freilich auch ohne zu 
arbeiten nicht verzweifeln. 

| Außerdem zeüte Heinrich jehr tap- 
fer. Hier bei Leo in der Einfamteit 
(hoffte er fi 813 viele Irinten ab- 
zugewöhnen und badurh an Körper: 
gewicht zu verlieren; er Hat bier aud) 
durh Ausdauer erreicht, in vier 
Monaten 30 Pſund abzunehmen. 
Mit der Dezimalivage Tontrollierte 
er täglich fein Körpergewicht und be= 
nubte biefe finneeih zugleich als 
Briefivage, indem er die Briefe auf 
bie kleine Schale legte und die Ge- 
wichie auf die große. 

Eigentümlich ſahen die Schwimm- 
hoſen des Freiherrn aus; ſie beſtan⸗ 
den nämlich nur in einem länglichen 
roten Tuch, an beifen Eden je ein 
Band befeitist war. SH konnte mid 
zu ihrer Nachahmung nicht entfchlie= 
Ben, objchon der Erfinder mir uner- 
müdlich ihre Vorzüge pries. Ein 
Bauernmädchen, das fie einmal auf 
der Zrodenleine hängen fah, hielt fie 
in der Entfernung für ein Tändel⸗ 
ſchürzchen. 

Trotzdem nun der Freiherr unſer 
einfaches ungebundenes Landleben 
allen glänzenden geſellſchaftlichen 
Vergnügen vorzog, verſtand er es 
doch wieder, wenn die Umſtände es 
erforderten, fehr vornehm in Klei- 
dung und ber ganzen Art des Ber 
febr3 aufzutreten. Dieje Vornehmkeit 
war ihm eben angeboren und wirkie 
ganz natürlich, ohne jede Spur von 
Düntel oder Lächerlichkeit, 

&o hatte ih denn drei angenehme 
Kameraden bier gefunden, Xeo, den 
Lehrer und den Freiherrn, aber am 
beiten gefiel ınir doch ber Heitere, 
grundehrliche Freiherr. Der verfügte 
ja auch über die meiſte Freizeit und 
fo geftaltete fich unjer Verlehr im=- 
mer freunbichaftlicher. 

* * 


Ohne mir vorher auch nur ein ein- 
ziges Wort zu ſchreiben, kamen neu— 
lich meine Bekannten aus der Stadt, 
Robert, Dora Leinert, Thomas und 
Marta, hier an. Ich war nicht zu 
Haufe, ſondern mit dem Freihertn 
ſchwimmen gegangen. Die vier mach⸗ 
ten ſich auf die Suche und fanden 
uns, als wir unter einer kurzſtäm— 
migen Birke Raſt hielten. Mir fiel 
auf, wie die Großſtädter im Vergleich 
zu uns beiden Sonnenbrüdern aus— 
ſahen. Ich bedauerte ſie aufrichtig. 

Ihomas erzählte mir jo nebenher, 
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(10. Fertiebung.) 
„Aber fie mohnte doch bei ihm im 
Haufe?“ fragte Elite gedehnt. 
„Nun ja, al3 feine Miündel. Der 
Geſandie iſt ihr Vormund.“ 
„Hm, hm, nur ihr Vormund,“ 
wiederholte Krummbein in einem 


Tone, welcher Franz durchaus nicht t 
Mann?“ fragie Eliſe weiter. 
nigſtens als ſolcher ſeine Zuſtimmung 


angenehm berührte. „Hat er denn we— 


zu Eurer Verlobung gegeben?“ 
„Auch das nicht.“ erwiderte Franz 
befangen. „Seine Verhaftung hat ihn 


daran gehindert. Als ich ihn auf— 


ſuchen wollte, um feierlich bei ihm um tönne ſie an unſere eheliche Verbin⸗ noch einige Auskünfte 


die Hand Lodoiskas anzuhalten, war 
er bereits auf dem Wege nach dem 
Königſtein.“ 

„Hm, wie fatal!” äußerte Krumm- 
bein. „Nun, aber au3 feinem früheren 


wohl fchlieben, dah; er Eurer Verbin: 
dung feine Schwierigleiten bereiten 
wird.“ 

„Sch habe nur ein einzige: Mal 
mit dem Gefandten aeiprocen,“ 
meinte Franz acylelzudend. „Diele 
Unterredung war auch nur fehr kurz 
und betraf aanz andere Dinge.” 

„So bat er niemal® gegen Eud) 
etwas darüber eriväbnt, wie er zu 
Fräulein v. Menattein jteht, oder eine 
Bemerkung fallen Iaffen über das 
frühere Leben berfelben, 
Herkunft, ihre Familienverhäliniſſe. 

„Nein, nein,“ unterbrad Franz 
heftig Krummbeins Fragen. 

„Alles alfo, was Du über Deine 
Braut weibt,“ meinte Elife, „weißt 
Du lediglih aus ihrem eigenen 
Munde.“ 

„Allerdings nur aus ihrem Mun- 
be, bas genügt mir aber auch voll- 
fommen.” 

Das Ehepaar taufchte bei biefen 
Morten des jungen Bräutigams ei- 
nen verſtändnisvollen Blick mitein— 
ander aus, welcher Franz nicht ent— 
ging. Es trat ein verlegenes Schwei— 
gen ein. Martin und Elife fühlten, 
dab e3 ihrem Vetter peinlich oder 
auch wohl unmöglich jet, weitere Nuf- 


“u 


Hiſtoriſcher Roman von Egbert Carlsſen. | 


iiber ihre | 


Sountagpoft, Chicago, Sonntag, den 25. Januar 1920. 
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| „D, unter allen Unjränben,” Tä- 
hhelte Eliſe. 

Nun wohl, dann will ich Dir an⸗ 
vertrauen, daß ich beſtrebt bin, das 
köſtlichſte Geſchenk zu erwerben, was 


Lodoiska ſich träumt, nämlich die 
Freiheit ihres Vormundes Patkul.“ 
„So hängt ſie wohl ſehr an dieſem 


„Ein Kind kann ſeinen Vater nicht 
mehr lieben, als ſie dieſen Freund ih— 


rer Jugend liebt,“ erwiderte Franz. 


Erſt müſſe ſich ſein Schickſal ent— 
ſcheiden, hat ſie mir erklärt, dann erſt 


dung denken.“ 


vollen, ſilbergeſtickten, blauen Sam— 
metrock verborgen war, nämlich ein 
ſehr ſchlechtes Gewiſſen. 

| „Mein Tieber Yiat,” Degann ber 
Kaufmann die Unterhaltung, „ich 
wollte mir das Vergnügen machen, 
Euch einen jungen Verwandten von 
mir vorzuſtellen, Herrn Elmenholtz, 
einen Vetter meiner Frau, welcher 
ſich im Kriege gegen die Schweden 
und Polacken die Leutnanistreſſen 
verdient hat. Da wir jetzt aber glück— 
ji wieder Frieden haben, zieht Herr) 
\Elmenholg dem Gamafchendienit bie 
Beſchäftigung eines Landwirtes vor 
und hat als einer jener Glücklichen, 
denen ein hübſches Vermögen geſtat— 
tet, über ſich ſelbſt zu beſtimmen, ſei— 
nen Abſchied genommen. Er möchte 
ſich nun ankaufen, ſo ein größeres, 
hübſch gelegenes Rittergut erwerben, 
ſieht auch wegen eines ſolchen in Un— 
terhandlung, 


eines Geſchäftsmannes fort, welcher 
gewohnt iſt, verwickelte Verhandlun— 
gen zu führen. 

„Es liegt nun auf der Hand,“ 
meinte er mit kordialem Lächeln, 
„daß der Preis der erwähnten Be— 
ſitzung in hohem Grade von dem zu— 
künftigen Schickſal ihres jetzigen 
Eigentümers beeinflußt wird. Da— 
rüber kurſieren aber die verſchieden— 
ſten Gerüchte. Dreierlei wird als 
möglich bezeichnet. Die erſte Eventua— 
lität iſt die, daß Herrn v. Patkul der 
Prozeß gemacht und ſein Vermögen 
vom Staate eingezogen wird. Als 
zweite Eventualität erſcheint, daß 


man ihn nur ſeiner eigenen Sicherheit | 


wegen gefangen hält unb ihm über 
furz oder lang bie Treiheit zurüd: 
gibt, und als dritte, dab man den 
Schiveten zwar verfpricht, ihnen den 
reiheren audzuliefern, ihn aber 


| „Das ilt allerdings eine ganz au= |habe ich ihm nun gefagt, Zhr mwäret | Patfuls nicht weiter verhandeln, ba 


| Berordentliche Anhänglichkeit,“ meinte 
Martin Arummbein, während feine 


vielleicht der Mann dazu, ihm — 
ben zu verſchaffen. So, Rätchen, nun 


ein dem Käufer günſtiger Vertrag, 
ſelbſt wenn er vor der Verurteilung 


aus jeiu Frau dazu beſtätigend mit dem Kopfe wißt Ihr, warum Ihr uns bei Euch perfekt werden ſollte, höchſt wahr— 
Benehmen gegen Euch dürft Ihr doch nickie. Äber Franz ſchien es, ala ob ſeht.“ 


Krummbein die „außerordentliche 
Anhänglichkeit“ in einer Weiſe bet 
|hätte, welche andeutete, dah er 
(Worten nach einen bejonderen Einn 
|unterlegte, und biefe Wahrnehmung 
| beitätigte ihm aufs neue, tie be- 
gründet fein unfeliger Verbadt jei. 


zum Eſſen, und währen der Mahl- 
zeit fehrte Die Unterhaltung nicht iwie- 
|der zu dem verfänglichen Ihema zu- 
rüd. Beim Nadtifch wurde fodann 
der Krummbeinſche Sprößling her— 


ſein merlwürdiges Gedeihen und au— 
|Berordentliches Madstum gebührend 
bewundern zu lafjen, Dazır leerten die 
| Männer 


Krummbein feinem Gajte zu Ehren 


‚Ten Hilfe ihnen bie gewünfchte Nuss 
Itunft aus der Fürftenberafchen Kan 
lei verſchaffen ſollte. 

| Derfelbe wohnte im zweiten Stod- 
Imerfe eines ftattlichen Haufes ber 
|Merigfiraße. Die Miete für diefes 
| Quartier, äußerte Krummbein mit 
|hebeutungzpollem Lächeln zu Franz, 
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Martin Krummbein hatte e8 ſich 


ibaih verbindlichen und halb neugieri- 
Igen Blide miteinander taufchend, tie 


ı mechieln pflegen, welche fich im Leben | 
zum erften Diale begegnen, 


„Sehr obligiert, Eure merie De= | 


Hand u 
Kanaper, „wenn ich nicht irre, jo habe 
(ih Euren Namen fchon ebrenvoll er- 


‚ber Offizier genannt, 


Kalisz hierher zu geleiten?“ 
| „a, ja, bas ilt er,” 
| Kummbein für den errötenden Franz, 


zeichnung, welche ihm zu 
den. Wer mweib, wenn der Krieg län 


iger gebauert hätte, fo iwürde er woh! | 


lin Kabresfrift es bis zum Nittmeifter | 


’ 


eingebracht, nm vom „Ontel Franz” reichte der Beamte jet Franz bie! 


nd nötigte ihm zu fi aufs | 


bie Ertraflaſche, welche pähnen Hören. Wurdet Jhr nicht alz 1ER ‚melde Abfichten 


l 
STE melcher zur Bes | 
‚aus dem Keller geholt hatte, und ftns | fohmung für feine Tapferkeit von Sei-| 
ten barauf ihre Wanderung zu dem iner Majeftät ben ruhmreichen Auf- | während ber 1 
Heren Ranzleirat Warnfam an, &f+|jrag erhalten hat, die Trophäen von | Krummbeins immer erniter geiworz| 
den, und als der letztere geendet, er⸗ 
antwortete | Miberie Warnfam ohne ih zu Bei Sat nicht länger ftören, bie 
Ifinnen: „IH begreife allerdings voll | nahen Geihäite —" 

——— — Br a1 5 hol ne) 

|„und bas ijt nicht bie einzige Aus- Hommen, daß Herrn Elmenholtz un⸗ 
teil gewor⸗ 


ſcheinlich nachher vom Staate für un— 
giltig erklärt werden würde. Tritt 


ont während dieſer Auseinanderſetzung Nummer zwei ein, jo wird Herr 

den im Arbeiteſeſſel des Rats bequem v. Pattul an dem bis jetzt von ihm 
gemacht, während Warnſam und 

Franz ſiehen geblieben waren, jene 


geforderten ſehr hohen Preiſe feſthal— 
ten und mein Vetter wohl aus dieſem 
Grunde auf den Ankauf verzichten. 
Ganz anders a 


ſen Angelegenheit und genau zu wi 


rung mit Herrn v. Patkul verfolgt.“ 


Das Anilitz des Kanzleirats war iſt, wie Ihr. 
Auseinanderſehung 


der 


ter ſolchen Umſtänden fehr viel daran! Wir hatten ein fleines 
gelegen fein muß, Genaues über da3 den He— 
wahrſcheinliche Schickſal des Herrn 

v. Patkul zu erfahren, aber deſto gn 


ders aber bei der dritten 
Glücklicherweiſe rief die Magd jehzt ſie Get einer Vorfiellung Teute zu Evbentualität. Dann muß der Ge— 
| fandte feine liegenden Güter ber= | 
äußern, um baares Geld in die Hand 
zu befommen, und toirb dann auf und M 
Erg . it ei altnigmäßig geringen |_ * 
fanntjchaft zu machen, mein befter mit einem berhältn B ser 
Fo =. “ mit diefen Morten | Breite zufrieben fein. Somit werdet 
: Ihr jet begreifen, mein lieber Rat, 
welchen Wert Herr Elmenbalt berauf 
‚legt, klar zu fehen in diefer myiteriö- 
E 
unfere Regie: 


„Aber beide haben doch ein ud die- 
felbe Regiftratur,”" fiel Krummbein 
mit erhobener Stimme ein, laut ge» 
nug, um im Nebenzimmer verftanden 
zu werben. Gr mußte bort iohl einen 
wichtigen Bunbesaenoffen bermuten. 
„Und auf Diefe Reaiitratur,“ fuhr er 
ıjort, „tommt e3 un3 vor allem am. 
| Die bort aufbewahrten Schriftftüde 
müfjen Auffchlüffe geben —" 

„Unnöglih, unmdalich,” unter 
brach ihn der Rat auffpringend, „Da= 
jan ij gar nicht zu denfen! Eine fols 
ide Berantivoriung auf mich’ zu nebs 
men —“ 

Weiter fam er nicht. Die Türe bes 
Nebenzimmers twurbe geöffnet und 
‚eine ältere, aber noch immer xecht hüb- 
Ihe Dame in gefchmadvoller Promes 
jnabentoilette trat ins Zimmer, Mit 
‚gut gejpieltem Gritaunen blieb fie 
‚beim Unblid ber beiden Fremden ftes 


wünſcht aber borber |heintiichermweije entipringen läht. Beinen und faate mit erner leichten Ver— 
ö : Sn ren 

zu erhalten, |Nummer ein3 nun mürbe mein Vet- neigung: 

welche ihm von Intereſſe ſind. Da |ter mit dem jehigen Bevollmächtigten digung, daß ich geſtört habe 


„O, ich bitte um Entſchul—⸗ 
ung, ich 
wußte nicht, daß hier Beſuch war — 
ich wollte meinen Mann zu einem 
lleinen Ausgang abholen 
| Ohne ihren Satz zu vollenden, 
ſchien ſie ſich verwirrt zurückziehen 
zu wollen. Aber Krummbein kam ihr 
zuvor. Er ſprang auf, eilte auf die 
Dame zu, ergriff ihre Hand und 


ſagte: „Wie freue ich mich, Euch ein⸗ 
mal wieder zu ſehen, Madame. Es 
iſt lange her, daß ich nicht das Ver⸗ 
gnügen gehabt habe. Aber wie vor— 
trefflich Madame ausſehen. Wahr—⸗ 
lieber Warnſam, die Frau 
konſerviert ſich in einer Art 
eiſe, daß man ſie für ihre ei— 
gene Tochter halten könnte.“ 
Madame loöchelte geſchmeichelt. 
„Ich kann das Komplimenti zurück— 
geben, Monſieur Krummbein. Man 
ſollte in der Tat meinen, Ihr würdetl 
mit jedem Jahre jünger. Nun, das iſt 
auch lein Wunder, wenn man mit 
einer jo reizenden Frau verheiratet 


| haftig, 
Rätin 


Nur ſchade, daß die 
Herrſchaften ſo zurückgezogen leben, 
daß man ſie ſo wenig in unſeren 
Zirkeln ſieht. Aber ich will in der 
Herren 
„Gehabt,“ fiel Krummbein ein 
s Anliegen as 
Herrn Gemahl —“ 

„Welches derſelbe gewiß mit Vers 
ügen gewährt haben wird,“ vollen⸗ 


als ſie ———— die Treppe binaufs | pegracht haben.“ 
2 Wärftier * 
ſtiegen, die Miete für dies Quartier Ohne Zweifel, ohne Zweifel,“ fie 
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toftet eine größere Cumme, al& der der ar ein, indem er bom neuem 
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— unſere 

gehört in das politiſche Reſſort, mit ı 2 Stangleirc 


Härungen zu erteilen; fie unterließen 
beshalb, fernere Fragen zu ftellen, 


aber fie befaken auch nicht Gewandt- : — 
—— an WO Kanzleitat jährlich vom Staate an 


heit genug, ſchnell der Unterhaltung 

eine andere Wendung zu geben. 
Franz dagegen war innerlich zu er⸗ 

regt, um gleichgiltig ſcheinen oder gar 


fofort auf irgend ein alltägliches Ge: | 


ſprächſthema übergeben zu Fünnen. 
Denn fo Stolz er eben behauptet hatte, 
bak ihm die Worte Lodoisfaz an und 


für fih fon vollftändig genügten, | 


um jedes Mibtrauen unmöglich zu 
machen, in feinem innerften Herzen 
lebte dennoch feit geitern abend ein 
Zweifel und die harmlojen Fragen 
feiner Verwandten baten denfelben 
neu gefräftigt. E3 mar ja nur zu na= 
türlih, daß man fich nad der Ber- 
gangenbeit feiner Braut erfunbiate, 
Daß man nah Beweifen für die 
Mahrbeit ihrer Angaben forjchte. 
Hatte er folche? Nein — immer war 
e3 nur Lodoisfas eigenes Wort, wo— 
rauf er fich berufen konnte. Ind bie- 
fe3 Wort hatte nicht einmal immer 
gleich gelautet; Yodsista hatte felbit 
zugegeben, daß fie ihn damals hinter⸗ 
sangen, und mußte jet wiederum 
eingefteben, daß fie ihm ihre jüngfte 
Begeanung mit Guben verfchtotegen. 
E3 war Franz, als wenn fi ein 
eiliger Reif um fein Herz legte; «3 
war doch nur eine [hmadhe Januar: 
Tonne gewefen, deren Strahlen ihn 
beute Morgen fo freundlich und trö- 
ftend angelacht hatten, eine Sonne, 
madtlo3, um da3 alihernde Eis, das 
fie überglänzte, binivegzufshmelzen. 
Und ebenfo wenig vermochte in dem 
Herzen des jungen Mannes bie Gon- 
nie bertrauen&voller Liebe das Eis des 
Mißtrauens zu ſchmelzen, welches. 
einmal erivedt. immer fiegreicher fein 
Sinnen und Fühlen unterjochte. ; 
„Du bift wohl in Gefchäften hier, 
Vetter? Gewiß mwillft Du für Deine 
Braut etwas reht Schönes einfau- 
fen.” Mit diefen Worten unterbrach 
Elife endlich das peinlicde Cchiveigen, 
Franz raffte jih gemaltfam aus 
feinen trüben er nn 
ja, fo ift &,” ermwi er, 
— zwang, auf den ſcher⸗ 
Zon feimer i 


- 
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Gehalt bezieht. 

„Und dabei,“ fuhr Krummbein 
fort, „hat der Mann drei heirats— 
ſähige Töchter, welche alle neuen Mo— 
den mitmachen wollen. Danach könnt 
| Ihr Euch denfen, Vetter, welch’ zau- 
ıberhafte Wirkung auf einen ſolchen 
übt.“ 
Eine der drei „Heirtatsfähigen“ 
lam den Herren oben auf dem Kor— 
ridor entgegen. Sie betrachtete Franz 
mit ebenfo neugierigen als fofeiten 
Bliden, während Krummbein fich bei 
ihr erfundigte, ob ihr Vater zu Tpres 
hen fei. Der Kaufmann hatie, toie 


Warnfam, und war beihalb feinen 
Töchtern aut befannt. 

Die Herren möchten fi einen Au- 
Igenblit gedulden, meinte das junge 
Mädchen mit einem Arir, teeicher ei- 
nem Kammerfägcen des Hofes alle 
Shre gemacht baben würde, Sie glau> 
be, der Vater fei zu Haus, wenn bie 
Herren nur im fein Arbeitszimmer 
treten mollten, fie werde fofort nach 
ihm fehen und ihn benachrichtigen. 

Der Herr Kanzleirat war aller- 
dings zu Haufe. Das hörten Krumm- 
bein unb Franz fofort, als fie das 
Arbeitäzimmer de3 Beamten betreten 
hatten. Aus dem anftoßenden Gema- 
be, beilen Türe nur angelehnt war, 
tlang ein ziemlich Beftiger Wortmed;- 
fel berüber, melchen eine männliche 
Stimme gegen zwei ober brei ineib- 
liche führte. Plöglich verftummte ber- 
felbe, man hörte leichte Hyrauenfchritte 
fich entfernen unb bas borjichtige 
Deffnen einer Türe, dann war ed eine 
furze Zeit ganz till, darauf wurde 
ein Stuhl laut gerüdt und ein fräf- 
tiger Männertritt hörbar, und bann 
erichiten der Herr Kanzleirat in im- 
pofanter Haltung box feinen Befu- 
dern. 


Martin Krummbein ließ füch je- 
doch nicht fo leicht imponieren. Er be- 
grüßte den Rat korbial, ja mit einer 
gewiſſen —— — er doch 


Beamten der Klang des Goldes aus— 


* 
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ranz die Hand drückte. „O, es iſt 


5 
| und | 


mir außerordentlich angenehm 
Iintereffant, Euer Hoctmohlgeboren | 
| Befanntichaft zu machen. Und was ift | 
leg, womit id Euch dienen Tann? 
| Welche Auskunft foll ich Euch geben? 
IMenn e& irgend in meinen Kräften 
‚jtebt, bin ich gern dazu bereit.“ 
| Die Freundlichkeit, mit welcher ber | 
Rat Franz überfchüttee, machte auf | 


‘ 
! 


diefen troß des Widerlichen, was in e 


einen geradezu | 


| den Benehmen Ing, 
\ 


fomiihen Eindrud. Nach demjenigen, 
was der junge Mann bereit3 bon | 
Warnfam und befiem brei Beirat3- 
fähigen Töchtern mußte, mar bie g& 


Imelchen ich gar nichts zu tun habe. 


— 


Seine Durchlaucht, der Staithalter, 


beſchäftigt mich lediglich in 
reſſort.“ 

Franz konnte einen tiefen 
nicht unterdrücken. 

„Das iſt hart,“ flüſtertie er, „ich 
hatte ſo große Hoffnungen auf die 
Unterſtützung des Herrn Rats ge— 


Finanz⸗ 


Krummbein fiel ſchnell ein, damit 
ſich ſein Vetter nicht berraten ſollte. 

„Ei, freilich, ja, das iſt deprimie— 
rend,“ rief er. „Mein Vetter ift ganz 
verliebt in biefe reizende Patkulfche 


Seufzer | „daß dies 


|MWünfche in Erwägung ziehen wird,” 
‚lächelte Krummbein, indem er Wartıs 
ſam liſtig zublinzelte. 
| „Sch muß dabei 


bleiben, lieber 
Freund,“ 


begann der Rat gepreßt, 
mal Hinderniſſe vorhanden 
ſind —“ 
Aber wie unhöflich!“ unterbrach 
ihn feine Frau. „Beſter Heinrich, un⸗ 
möglich kannſt Du ſo unhöflich ge⸗ 
gen Herrn Krummbein fein, ihm feis 
ne bejceibene Bitte abzufchlagen.“ 
„sbr müßt auf an Eure Subals 
ternbeamten benten, lieber Warns 
ſam,“ jebte der Staufmann Hinzu, 
„Die Leute wollen auch leben, und daß 


e a Bun are, DIE | machte Herzlichfeit, mit meldher er,1QVelikung, fhon ein bübides Stüd jez uns in der bemußten Angelegens 
ihon erwähnt, Häufige Gejdäfte mit der —8 unbeiannte, aber als wohl⸗ Geld haben ihm die Unterhandlungen heit auf ein poar Rollen vukalen 


habend von vertrauenswürdiger Seite 
beglaubigte Biltſteller hier empfangen 
wurde, für ihn doch gar zu leicht zu 
durchſchauen. Er konnte daher quch 
zunächſt nur einige herkömmliche 
Phraſen zur Erwiderung finden und 
44 es Krummbein, mit dem 
eigentlichen Zweck ihres Beſuches 
herauszukommen. 

„Mein Better Elmenholg,” fuhr 
ber Kaufmann fort, „fteht alfo in 
Unterhandlung wegen einer fehr fchö- 
nen Beligung in der Nähe von Gör- 
fiß, welche augenblidlich noch einer in 
feßter Zeit viel genannten Perfönlic;- | 
feit gehört, nämlich dem Freiberen 
v. Patkul.“ 

Krummbein ſprach den verhäng⸗ 
nisvollen Namen mit der größten | 
Unbefangenkeit au, fo leichthin, mie 
nur irgend möglidh. Iroßdem zudte 
ber Beamte, al3 er ihn hörte, fürm- 
Ih zufammen, und die grinfend zu 
nennende Freundlichkeit, melde bi3- 
ber auf feinem Geficht gelagert hatte, 
machte einer peinlichen Aufmerffam- 
feit Plaß. Teufel! Die Gefcichte be- 
gann ernft zu werben. Mit dem Na- 
mem Patful war das Gefpräd in ei- 
nem Moment von einer Privatange- 
fegenheit in die hohe Bolitif hinüber- 
geiprungen. 

Der Kaufmann bemerkte diefe Ver- 
änderung im Gefict bes Rats jehr 
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gekoſtet, aber es war bisher alles rein 
weggeworfen, er iſt eben niemals vor 
die richtige Schmiede gekommen. Du 
fängſt es am verkehrien Ende an, 
Vetter, habe ich ihm gefaat, die Dfen- 
beizer und Türfteher, an die Du 2 
bisher aeivendet, konnten Dir freili 
teine genügende Auskunft geben; wir 
müßten einen höheren Beamten für 
uns zu intereffieren fuchen, der Mit- 
tel und Wege tennt, und biefem eine 
orbentlihe Summe zur Dispofition 
ftelen — auf ein taufend Tälerchen 
fan e&8 Dir ja nicht anfommen—in 
folder Mann weiß damit zu operie- 
ren, weiß da3 Geld in bie richtigen 
Kanäle zu leiten und Rejultate ba= 
mit zu erzielen. Run, da3 fah mein 
Better benn auch ein, und ich fchlug 
vor, ’mal zu Eu; zu gehen. Schade, 
recht fchabe ift e3, daß mir uns da Jo 
getäufcht haben.“ 

„ja, wie fchon gefaat, auch ich be= 
baure e& von Herzen,“ begann ber 
Kanzleirat, da lang aus Neben» 
zimmer vernehmlih ein halb unter- 
drüdter Huften berüber, melder 
Warnfam zufammenzuden lieh, wie 
vorhin die Erwähnung de Namens 
Patful, Aber nichtädeftoiweniger fuhr 
er fort: „ch bebaure €3 ganz unge- 
mein, baß eö in ber Tat außer meiner 
Macht Liegt, Hier zu Helfen. Das po- 
fitifche Reffort ift jedoch vom Finanz⸗ 
zeffort, wie jchon erwähnt, vollftän- 


— 
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mehr oder weniger nicht ankommt, 
habe ich Euch ſchon geſagt!“ 

Der Rat zuckte verzweifelt die 
Schultern, er öffnete den Mund zum 
Sprechen, aber Krummbein ließ ihn 
nicht zu Wortie kommen. 

„Genug davon für heute,“ rief er 
mit Laune, „überlegt Euch die Sache, 
morgen oder übermorgen holen wir 
uns Antwort. Jetzt wollen die Herr⸗ 
ſchaften ausgehen, und da dürfen wire 
ſie nicht aufhalten. Erlaubt nur noch, 
Madame, daß ich Euch Herrn Elmen⸗ 
holtz vorſtelle, einen Wetter meiner 
Frau, bis vor kurzem Leutnant im 
kurprinzlichen Küraſſierregiment und 
jetzt angehender Gutsbeſitzer.“ 

„Ich empfehle mich Eurer Gnade, 
Madame,“ verbeugte ſich Franz auf 
einen verſtändigenden Blick RKrumm—⸗ 
beins, „und hoffe, daß es Eurer Lie⸗ 
benswürdigkeit gelingen wird, den 
ſtrengen Sinn des Herrn Gemahls zu 
meinen Gunſten umzuſtimmen.“ 

„Was in meiner Macht liegt, ſoll 
jedenfalls gefchehen," ermwiberte bie 
KRätin, melde mit unverkennbarem 
Mohlgefallen die ſchmucke Erſchei⸗ 
nung be3 jungen Mannes mufterte, 
„Hoffentlich bleibt Ihr einige Zeit im 
Dresden, Herr Elmenbolg, und wie 
werben ba3 Vergnügen baben, Eu 
häufiger bei uns zu fehen. Bährenh 
bes Karneval ft und jeben 


ans, aber She ee eine gehe 
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zemacht oder cin kleines Spiel. Kurz 
und gut, man amüſiert ſich, chacun à 


uns ſein Plaiſir, wie ich wohl ſelbſt 
fager darf, denn man hat mich deſſen 
yft genug verſichert.“ 





25. Kapitel, 
Zwei Biedermänner, 


Der Rat Warnfam hatte Yranz 
und Krummbein, al3 dieje fich emp= 
fahlen, biß zur Treppe das Geleit ge- 
ben mwollen, um befreit von den be= 
obachtenden Blicken ſeiner Frau noch 
einmal die feſte Verſicherung auszu— 
ſprechen, daß er in der Patkulſchen 
Angelegenheit nichts, abſolut nichts 
tun könne und werde. Aber Krumm— 
bein mochte ſo etwas ahnen, und mit 
benſo großer Höflichkeit als Ent— 
ſchiedenheit wußte er es zu verhin— 
dern, daß der Rat ſie weiter als bis 
zur Zimmertüre begleitete. So viel 
Wert legte der Kaufmann darauf, 
daß Warnſam eben jetzt keinen Au— 
genblick dem Einfluß ſeiner Gattin 
entzogen würde. Schnell eilte er dann 
mit Franz die Treppen hinab, ſo 
ſchnell, daß feiner Beachtung ein 
Mann In unfcheinbarer Kleidung 
pollitändig entging, welcher mit einer 
Kanzleimappe unter dem Arm auf 
dem Korridor ſtand. 

„Sch will nicht Hoffen, Heinrid), 
daß Du eine Dummbeit begehen 
toillit oder etwa gar jchon eine folche 
begangen halt.“ 

Mit diefen Worten wandte fich bie 
Frau Rätin zu ihrem Manne, [cbald 
fie mit ihm allein im Zimmer mar. 
Die fonnige Freundlichkeit, welche fo- 
eben noch auf ihrem Antlik geruht, 
war vollitänvig von bemjelben ver— 
fchiwunden und hatte mit wunderba— 
ter Schnelligieit einem geiwitierbro- 
benden Ernit Plaß gemacht. 

„Laß Dir fagen, liebe Frau,” ent- 
geanete der Nat, „da e3 Jic) hier um 
ee fehr ernite YUngelegenheit han 

elt —“ 

„Das weiß ich ſelbſt,“ unterbrach 
ihn Madame hart. „Es handelt ſich 
um die Zukunft unſerer Kinder. Vor— 


hin habe ich Dir ſchon geſagt, daß 


der Finanzreviſor Schmalz in den 
nächſten Tagen um Mariechens Hand 
anhaltien wird. Bis dahin müſſen die 


Rechnungen bezahlt ſein, die ich Dit 


gegeben habe, ſonſt wird aus der 
Heirat nichts, denn der Reviſor 
wird ſich hüten, die Tochter eines 
Bankerotteurs heimzuführen, und un— 
ſere Gläubiger drohen mit gerichtli— 
her Klage. Mach Dir doch die Situa— 
tion klar, in welcher wir uns befin— 
den! Vorhin haſt Du geſagt, Du hät— 
beſt kein Geld und könnteſt kein Geld 
ſchaffen. Das kannſt Du jetzt nicht 
mehr vertreien. Mit meinen eigenen 
Ohren habe ich Krummbeins Aeuße— 
rung gehört, es käme ihm auf ein 
paar Rollen Dukaten mehr oder we— 
niger nicht an, das Gold liegt Dir 
alſo vor den Füßen, Du brauchſt es 
nur aufzuheben, und uns allen iſt ge— 
bol’en.“ ’ 

Die Frau Rätin war fehr erreat, 
und ihre hohe fharfe Stimme Hang 
lauter, ala fie wohl felbjt eg mußte 
und beabfihtigen medte. Auch ihr 
Batte war erregt. Mit großen Schrit- 
den war er während der Rede feiner 
Hrau im Gemadhe auf und nieder ge: 
pangen, jet blieb er vor ihr ftehen 
und entgegnete laut und nicht ohne 
Heftigteit: „So einfach ift die Sadıe 
benn doch nicht, wie Jhr fie darftellt, 
Madame. Ehe ich zu dem Gelbe fom= 
me, mutet man mir zu, eine Pflicht: 
verlegung zu begehen —“ 

„Als ob e3 das erite Mal wäre, 
daß Du durch die Finger fehen 
Jollft,“ rief die Frau Warnfam mit 
böhnifchen Lachen. 

„Damit ift es aber in diefem Yalle 
richt abgetan,“ fuhr der Kanzleirat 
fort, indem er zornig mit dem Fube 
auf den Boden ſtampfte. „Ich ſoll 
nicht nur Durch die Finger fehen, wie 
e3 ja früher — leider, leider! — 
Schon oft genug borgefommen ift, 
nein, nod) etwas ganz anderes wird 
bon mir verlangt, au3 der mir ans 
vertrauten Negiftratur fol ih Ur: 
funden entwenden, und noch bazu 
Jolche, die eine Angelegenheit betref- 
fen, jo Heilel, wie e8 nur eine in der 
Melt gibt. Emiges Gefängnis fan 
ich dabei rißtieren, ja vielleicht den 
Balgen. ch werde mich hüten, mir 
daran die Finger zu verbrennen.“ 

‘ Madame. zudte die runden Schul⸗ 
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koble und heitere Geſellſchaft finden. Gewinn in Ausſicht. Es kann uns bei 
Zuweilen wird auch ein Tänzchen dieſer Gelegenheit gelingen, mit einem 


ſon gout, und jedermann findet bei Du ſchon etwas wagen. Wer 
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Sonntagpoſt, Chicägo, Sonntag, den 25. Januar 1920. 


Es braucht nicht jeermann zu Etmenhoth in der Meinnug zu beſtär- Haſſe, daß er jedes Mittel für recht 
wiſſen, daß ich hier in Dresden bin,“ ken, er würde von Euch die gewünſch- hält, ihm zu ſchaden. Auch hat er ſich 
meinte der Angeredete gleichmütighten Urkunden erhalten. In der Tat |jhon felbft dur den Augenfchein 
und in Halblautem Tone. „Staats |übergebt hr ihm dann auch ettva$ | davon überzeugt, daß Eimenholg es 
geheimnis, Yreundchen! Deshalb fein |jpäter einige Papiere, aber wohlge: |mit Patkuls Freunden hält, und Hat 
wird denn aub glei an das/ Wort davon verraten, nicht einmal !mertt folche, die wir zu dem Zwede mit mir erwugen, auf welche Weife 
Schlimmſte denken? Wenn wir uns Eurer Gattin! Der Oberſt hat mich fabrizieren, um ihn irre zu führen. man den Gefangenen eines ſo unter— 
dieſen Herrn Elmenholtz verpflichten einem gewiſſen jungen Manne zur Natürlich laßt Ihr Euch dafür von nehmenden Bundesgenoſſen berauben 
lönnten, ſo wäre das in ber Tat | Beobachtung nachgefandt, hr Tennt ihm anitändig bezahlen, Tiefert aber ‚fünnte, Schlage ich ihm jegt ein Mit- 
vortrefflich. Er hat einen fehr guten |ihn auch, er heist Elmenholg.“ “an mich) die Hälfte von dem Gelde ab. |tel dazu vor, fo wird er mit beiden 
Eindrud auf mich gemacht, ift offen | „Mus hör’ ich? Wegen beifen feid | Das ift mohl das menigfte, mas ich | Händen zugreifen, deffen bin ic) ge- 
bar vermögend, Gutsbeſitzer und ge⸗Iht hier? für meine Mühe verlangen kann.“ wiß.“ 
iwejener Difizier, fürwahr eine Par-| „xa, ja, dag ift ein ganz gefährli-] „Teufel, das iſt ein gewagies „Nun, dann bin ich auch der Eure,“ 
tie, ioie id) jie mir für unfer Greichen \ger Menich,“ entgegnete der Sefre- | Spiel,“ jagte der Rat, indem er ent= tief Warnfam, dem Sekretär bie 
gar nicht beſſer wunſchen könnte. tär. „Seit einiger Zeit lebt er in !täufcht den Kopf fchüttelte. „Anderer | Hand reichend. „Schafft hr mir den 

„Gutsbeſitzer? Bahl“ lächelte der Königſtein, drunten im Städtchen, Leule, ja vielleicht hochgeſtellier Män- Brief, ſo will ich ſchon dafür ſorgen, 

Rat. „Vermögen mag er ja haben, und wir haben ihn in dringendem ner Handſchrift nachmachen, öffentli— daß ihn Elmenholtz unter Umſtänden 
aber ein Gut will er ſich ja jetzt erſt Verdacht, daß er daran arbeitet, den che Siegel mißbrauchen und ſich für erhält, welche ihm jeden Zweifel an 
kaufen. Das behauptet er wenigſtens, Verräter Patlul frei zu bekommen.“ ſolche gefälſchte Dokumente dann auch der Wahrheit des Inhalts benehmen 
ich glaube es ihm aber noch gar nicht Der Rat war noch bläſſer gewor- voch bezahlen laſſen — hört 'mal, ſollen.“ 
einmal. Im Gegenteil fommt e3 mit den. „Hm, hm,“ meinte er gedent, ıYreundbchen, der Weg, den hr mir da „Abgemacht,“ nickte Ringler ein⸗ 
ſehr unwahrſcheinlich vor daß er ſich derdächlig kam mir der Menſch zuc zur Rettung zeigt, führt verflucht ſchlagend. „Seid nur nicht zu be— 
nur deshalb ſo für das Schickſal des hor.“ nahe am Galgen vorbei.“ ſcheiden und ſchröpft mir den Bur— 
|Berraterb Patkul interefjiert, weil er| Gr ift es im höchſten Grade,” | „Haltet She mich für fo töriaht,“ [Then ordentlich. Wie viel hattet Ihr 
wegen er Beſitzung — in fuhr der Setretär fort, indem er feine ſpotlele Ringler, „daß ich einen fo gedacht, ihm abzufordern? 
|Unterhandlungen fteht, Das ift nur Kanzleimappe fortlegie und es fich gefährlichen Weg einſchlagen würde. Der Rat beſann ſich. „Ich brauche 
ein — Wer weiß, was dahin Hann auf dem Kanopee bequem johne mir vorher den Rüden zu dei- |nötig fünftaufend Taler,“ meinte er 
‚fer jtedt? Mein, mein, id) toill mir Die | machte, „Darum bin id) auch, tie |ten? Ich denfe gar nicht daran, die zögernd. 

Finger nicht verbrennen, reihen ſchon gejagt, mit feiner genauen !Handjchrift Hochgeftelfter Männer | „Und ich ebenfo viel,“ Tachte Ring- 

.. anderöivo einen Mann fu- ‚Ueberivadhung beauftragt. Jede Per- ‚nachzuahmen, vielmehr erwarte ich, |Ter. „Alfo fordert zehntaufend.“ 

EN. a ‚Ton, mit melcher er verkehrt, muß ich daß dieſe hochgeſtellten Männer mir| „Wird er fo viel zahlen?“ 

| _ „In Viariechen? „St Dir deren | zur Anzeige bringen, auch Euch, | zu bem gedachten Zweck ihre Hand- „Wenn Ihr es mit dem wötigen 
Schicſal ganz gleichgiltig?“ ſchluchzte Freundchen, Es tut mir leid um Euch, ſchrift ſeibſt einhändigen. Ja, ſeht Gefchick anfangt, gewiß. Natürlich 
die Rätin, zu einer anderen Kampf- denn es wird kein gutes Licht auf mich nur nicht ſo erſtaunt an, lieber | müßt Shr ihn binhalten Schwierig⸗ 
weiſe übergehend. „O, wie kann man Euch werfen, daß Ihr mit ſolchen Warnſam, es iſt ſo, wie ich ſage, aber |teiten erfinden und un ——* 
ein ſolcher Rabenvater ſein!“ gefährlichen Menſchen verkehrt, aber damit Ihr mir Glauben ſchenkt, muß Mund ſo wäſſerig machen, daß er es 
| als ob Mariechen und Greichen ich kann es nicht ändern.“ ich wohl etwas weiter ausgreifen. Ihr ſchließlich noch für ein ganz beſonde— 
—— auf ihr Stichwort gewartet hät-| „hr werdet mich nicht unglüdlich ‚mwißt, daß ich Jchon länger mit diejer |re3 Gfüd hält, wenn er für zehntau- 
ten, traten beide jeßt von verſchiede⸗ | machen wollen, NRingler,“ flehte der  Pattuljchen Angelegenheit zu tun ſend Taler das erſehnte Papier be— 
nen Seiten ins Zimmer. „Seid Ihr Ral mit zitternder Stimme. „Bei al- habe, und im Auftrage des Statthal- kommt.“ 

denn noch nicht fertig? Wollen wir lem, was heilig iſt, kann ich Euch ver⸗ ters dem Geſandten und ſeinen — 

denn noch nicht gehen?“ fragte Marie- ſichern, daß ich die mir gemachten Freunden bereits ſeit Monaten auf 26. Kapitel. 
chen, die ältere Tochter, unbefangen. Anträge auf das entſchiedenſte zurück— die Finger paſſen mußte. Da fiel es 
Und plötzlich die Tränen ihrer Mut- gewieſen habe.“ mir nun auf, daß der Leutnant El— 
ter gewahrend, jehte jie aufgeregt Hin-| „Sa, ja, einftweilen ift das gefche- menholtz an demfelben Tage, an wel-| „Gut fteht die Sache des Herrn 
zu: „Um’s Himmelstoillen, was geht hen,“ nidte der Sekretär. „Sch habe | bem er den Cieg von Kalisz hier ver: |. Patlul nicht, Lieber Vetter, bie 
denn hier vor? Water, Water, mas eg mit eigenen Ohren gehört, iie fündete, bei Herrn v. Patkul d:or= | Ueberzeugung habe ich gemmonnen, 
habt hr gemadt? DO, meine arme, |überhaupt alles, was in ber lehten ſprach, und zwar direkt nachdem er ‚meinte Krummbein, als er mit Franz 
arme Mutter!” halben Stunde in diefem Simmer |beim Statthalter gemwefen twar. In feiner Wohnung hinter ber Kreuz: 

Sie fchloß die weinende Rätin in verhandelt worden ift. Die Unterhal- Ider darauffolgenden Nacht iourde, * aufchritt. „Sonft würde dieſer 
ihre Arme und begann ebenfalls zu tung wurde ja laut genug geführi.“ wie Ihr Euch erinnern werdet, der Warnſam, der ein verflucht geriebe— 
ſchluchzen. „Mein teures, liebes „Nun, dann könnt Ihr alſo erich⸗ Geſandie verhaftet; wer aber am ner Burjche fit, nicht jo viele Meit- 
Kind,“ feufzte Frau Warnfam unter |ten“ — ——— 5 nächſten Tage wiederum das Patful- u ee maden, um einige taus 
|Xränen, „es ift ja Dein unglücliches |. e etor MEriht ap. Sehe Haus aufjuchte und, als er das- ſend Zaler zu verbienen. Aber zum 
jzraneı : r lle Verſuche, mich meiner Pflicht ab ke Süd fteht : I 
Schichſal, welches ich beweine.“ |iwenbig zu machen, erfolglos geblieben ||eIPe verfchloffen fand, im Cinfiebel- |. De umlen Wen URAN 
| Voller PVerziveiflung blidte der find.“ ‚chen Palais borfprach, war abermals [ons — — — 
Kanzleirat auf die rührende Gruppe.| Ja, ja, einſtweilen ſind ſie erfolg- Leutnant Elmenholtz. Ich meldete I biefe jet bon ber —* weiß, ha⸗ 
Er ahnte, daß er die Schlacht verlie- |1o3 geblieben,“ beftätiate der Setre- das dem Statthaler; dieſer hat benn | 22, wo zu. ) einige AuS- 
Iren werde, tär, wobei er da3 „einftiveilen“ auf. | U dem Dffizier einen Verweis er— IND —* — ————— 
Da ſollie ihm von einer Seite Hilfe | fallend itarf betonte. „Das Tann ich teilt, die Sache aber jpäter um fo sh 2 * * Rätin. Ihr müßt * 
tommen, von weicher er ſie gewiß freilich derichten, aber zugleich muß weniger weiter verfolgt. als hald ba= | 5 Da B 2 nicht, al- 
Inicht erivartet Hatte. 3 mar feine ich auch melden, was ich Tonft noch |Tauf Elmenholg um feinen Abfchied — DR —— ım auc; ihren Zöd- 
Iochter Gretchen, jenes hübfche, to- [gehört habe, nämli®, dak hr in ar. |einfam. Auch mir würde bie Ge- zn Dabei müßt Jhr mit Euren 
fette Mädchen, weldhes vorhin ger Gelbverlegenheit jeid, daß Eure THichte wohl bald wieder aus dem |Gelde prunfen, müßt Staat machen 
‚Krummbein und Franz auf dem |zrau mit aller Berebtfamteit einer | Gebähtnis entſchwunden fein, märe eg —— — 
Korridor begegnet ivar. „Ein Bote lebenden Mutter in Euch dringt, dag |? mir nicht aufgefallen, daß fich ber Ik — —— 
aus der Kanzlei wartet draußen, Va-Geld des Leutnants Elmenholh an | Name unjeres jungen Freundes ſehr Vunſche erfüllt wird, Euch zum 
ter,“ rief ſie dem Rat zu, „er behaup⸗ zunehmen, und daß deshalb alle häufig in der Liſte der im Städtchen — — gu befommen. ©o er- 
tet, -Euch einige wichtige Sachen zur |Wahrfcheinlichteit vorhanden ift, ‚Nonigftein eintehrenden Fremden Fe 
Unterjehrift vorlegen zu miüfen.“ |Euch über kurz oder Iang der Yer- |Vorfand. Um diejelbe Zeit bat, wie — a 

Die NRätin fuhr im die Höhe. |fuchung unterliegen zu fehen.“ ı3hr twißt, der Dberft b. Guben ben — ——2 
„Slets lommen doch dieſe Leuie zur „O nein, ich werde nicht unterfie- | Srattbalter, ihm ein Mitglied der ger | „ie? Mit meiner Liebe zu Lo⸗ 
untechten Zeit,“ meinte fit, ihre Trä- | gen, niemals, niemalS!“ Beteuerte ber | men Polizei für einige Dionate als |beiäta im Gerzen foll id} um eine an- 


I 


nen trodnend. „Hat er fo lange ge: | Rat Sekretär beizugeben, um enentuelle dere freien?” rief Franz. 
wartet, ann er auch nod} etwas Tän- Ringer zudte die Achſeln. „ch Verſuche einer Befreiung Patkuls „Nur Komödienſpiel, Vetter, wei— 
— —— ——————— 
Bu fpäter mehr,” unlerbradi —— —— mals mit dem Vorfahe, meine Haupi— pornehmen das iſt das Ganze. Und 
fie der Rat, welcher teinenfalls biefe 6 En» rn 0 ‚aufmerffamfeit Heren Elmenholt zu |da3 wirb Eure Lodoiska Euch ſchon 
vorttefffihe Gelegenheit An . von Euren pefuniären Berhältniffen |autvenben. Und das ift denn auch mit ‚nicht als Schuld anrehnen. Habt Ahr 
re — — — So u beftem Erfolge gefehehen. even Tag |nir nicht felbit erzählt, wie fie für 
abzubrechen. „Der Dienft geht immer \eine pflichttreue Antövertvaltung — ſpricht er bei Fräulein v. Einjiebel ihren Bormund Barkul jhmwärmt, wie 
vor. Und gar in Iepter Zeit ift der |dern muß. Daß er von einer Dig- 10% der Braut Pattul2, und mit bes |fie für fein Shidfat zittert und wie 


Statthalter außerordentlich ftreng, |ziplinarunterfuhung abjieht, ift ja let Qegleiterin, einem Fräulein lie an feiner Befreiung arbeitet?“ 
jedesmal wird er verdriehlich, wen | möglich, aber vom Amte —* er Es v. Mengftein, unterhält er fogar, wie) Ach, das alles wußte Franz ja nur 


er hört, daß man feine Boten Bat |jebenfallz fuspendieren, weiter dienen mir [cheint, ein febr intimes Verhält- |gar zu gut! Quälte ihm doch ſogar 

orten Ieffen; Geht nur voran, auf taien Tan er Eu unir folgen Um-|Fammens "m aufheben, einperren ber onen Ihe p ollhen» _ verein 

en. fobald * — Sefchäfte ui ” Menfeh ' Ihr habt ein Herz von oder für immer verſchwinden zu laſ- Patkul zu tun bereit ſei. Darum er— 

— Stein,“ ftöhnte ber Rat, indem er fi a Jen, das würde zu fehr auffallen. |hob er gegen Krummkeins Borfchlag 
„Nur einen Augenblid no, Hein- |in einen Stuhl fallen ließ, Und dann Alf geht mein Plan badin, ipn dur) jet — — —— 

19 m 6 Die 
er grollend hinzu: „Wi r wohl, — ————— Me. 20 : 

neuem in Tränen ausbresiend, aber !vaß id) Guch en Toltem Winie ers daß er die Xuft verliert, fünftighin | Romödienfpiel nur nicht gar zu un— 














Schlage aus allen unferen Verlegen- 
heiten Herauszufommen. _ Dafür 


























Die Iperationen de3 Herrn Kanzleirate. 


















































fon hatte ihr Gatte die Türe nad) |morden könnte?“ fih für ben Gefangenen anzuftren- |gefchidt benehime! ‘hr müßt beven- 
dem Korridor geöffnet und den Bo-| Ber Gekretür Tä Selle itonif ıgen. Wir beibe aber wollen bie Ge: |ten, lieber Vetter, daß ich die lehten 
ten aufgefordert, einzutreten, „Saft das lieber bleiben,“ meinte . legenheit benutzen, den Herrn Leut- Jahre faſt ausſchließlich im Feldlaͤger 


— * — t tüchtig zu rupfen.“ ugebracht habe. Und das iſt eben 

Der Rätin blieb nichts übrig, als achſelzuckend. „Bei lebendigem Leibe 8* un Fer EC — 
einen wilden, verzweifelnden, ankla— — ich Euch mehr De zu fün, | Der Kanzleirat hatte Ringler auf- a DR Siale: für "fein Balinies 
genden Blid zum Himmel zu werfen, |nen, als durch meinen Tod, indem ic; | merffam zugehört, und als berfelbe * 
dann rauſchte ſie, von ihren Töch- Euch nämlich ein Mittel angebe, wie jetzt eine Pauſe machte, meinte er (Bortfegung folgt.) 
tern gefolgt, ing Nebenzimmer. Ahr Eu aus der Batfche wieder her- |fopfiüttelnd: „Das ift alles ganz . 

Der Rat hatte, ohne be eintreten: |außziehen fönnt, in die Xhr, mie ich | |Gön und gut, wa3 hr ba fagt, aber _ Anregend. — „Na, wie haben 
den Boten weitere Beachtung zu |3ugeben toifl, mehr durch eine Wertet> ||mmer bleibt mod Die Frage offen: | —;, pie Feiertage verlebt, Liebfter 
ichenten, vor feinem Schreibtiich tung unglüdlicer Verhältniffe als |Mo Tollen wir bie falfcen Briefe her- Meper?" — „Ach, es war arobartig! 
Plah genommen un ftredte jeht me- |burd; eigeneSchulb geraten feid. Aber |Vefommen? Hochseſtellte Männer. I heiligen "Abend waren Kraufes 
hanifch bie Hand nad) der Mappe des | wenn ic) Euch retten foll, müßt Ihr meint Ihr, mürden uns biejelben | Ju Lehmanns und Krügers bei ung 
annes aus. . AI aber dabei jein [allerdings hübic folgjam fein nud |I&reiben? Mer folte bag fein? Der |, erſien Feierta — wir mi 
Blid auf das Geficht des Boten fiel, | meinen Weifungen ganz genau nach- Statthalter wenigſtens wird ſich nie— Lehmann und Rraufes bei Krüger 
verfärbte fi Herr Warnfam plöglich, |tommen.” . mals zu einer ſolchen Intrigue her⸗ und den zweiten waren wir mit Arie 
feine Hand hielt in der begonnenen | Warnfam atmete auf. „Was hr geben! gerd und Kraufes bei Lehmann!“ 2 
Bervegung: inne und-erfchroden ftot> | verlangt, ‚milf ich tun,“ beteuerte er. „Rein, gewiß nicht! Wohl aber fein |“ _ Aus der Miffionzf je 
texte er: „Zhr feid e8, Herr Sekre- | „Spredt nur aus, was Ihr von mit | befter Freund.“ Lehrer: „Feuer, W ef ru nd 
tät? ch vermutete Euch auf de BE, en tniher | fin —— 
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Sonutagpoft, Chicago, Sonnkag, den 25. Zanuar 1920. 


Roman von Ennriks-WHlahler, 


(3. Zortfegung.) 


„Daher Ihre prachtvolle Konftitu- 
tion, zu ber ich Ihnen gratuliere. Die 
laſſen Eie fich lieber fein, als blaues, 
degenerieries Blut, fie ift wertvoller. 
Jebt find Gie jebenfalls ein reicher 
Mann und der Befiber eines ber 
Ihönften und größten Güter im gan- 
zen Umkreis. Und ich fage nochmal, 
jeder Krei® fann fich geehrt fühlen, 
dem Gie angehören toollen, und wenn 
er aus lauter Erafen und Baronen 
befteht, Punttum! Und im übrigen— 
man hat freilih im Anfang bein | 
„Auftraliec” ein bischen mißtrauiſch 
gegenüber geſtanden, aber jetzt weiß 
man, daß er ein tüchtiger Menſch iſt, 
und daß ſeine Millionen tatſächlich 
exiſtieren. Und gerade, weil ſie ſich 
ſtolz zurückgehalien haben, hat man | 


Menfchen, der nicht in ihre Sphäre 
gehört, annehmen?“ 

„Um Hilfe bitten würde fie nicht. 
Sie fagte mir, dazu fei fie zu Stolz. 
Aber jo freundlich gebotene Hilfe an= 


zunehmen, wird fie nicht zu ftolz fein. |Bolfmann außivarf, weil er nun 


E3 ift mir wahrlich felbft ein Stein 
bom Herzen, mein lieber Herr Xans 
fen, nun ich weiß, dah Sie fich der 
Damen annehmen wollen. 3 hat 
ir leid getan, daß ich nicht helfen 
fonnte, 
und ber Fleinen Lotte wegen. 
ung, wie Frau bon Schönau zu fol: 
chen Prachtkindern gekommen iſt, 
bleibt mir ein Rätſel. 


hauptſächlich der Komteſſe 
Unter überhaupt ſehr leicht mit einem Wort- 


einen Strauß Rofen im Arm, und| „Na, mein lieber Heinz, Du haft ja 
als fie eingeftiegen war, barg fie da3 wieder einmal Glüd gehabt. Heute 
Geficht in den Rojen und fah darüber | kann ich Dir wirklich gratulieren und 
hinweg mit lächelnder, fehelmifcher | jivar dazu, dab Du feine zarten Be: 
Kofetterie in Korffs Geficht. Diefer | ziehungen zu Komteb Riedberg anges 
erividerte mit einem feurigen Aus= | fnüpft Haft.“ 
drud ihren Blid, küßte ihrer Tante] Korff z0g finfter die Stirn zufam- 
artig die Hand und verneigte fich vor | men. 
Liſa. „Was ſoll das nun wieder? Haſt 
Dies alles beobachtete Ralf Jan- Du vergeſſen, daß ich Dich erſucht 
ſen. Und er fühlte einen heißen Zorn habe, den Namen der Komteſſe nicht 
in ſich aufſteigen gegen den Baron. Er mit dem meinigen zuſammenzubrin— 
glaubte zu wiſſen, daß dieſer ſchon gen.“ 
mit Feuereifer ſeine Netze nach Liſa „Nein, nein, das habe ich nicht ver— 
geſſen. Du wirſt mich gleich verſtehen. 
wußte, daß Komteß Dagmar keine | Dente Dir, in Schönau hat e3 biefe 
reiche Erbin war. Daß er dadurch | Nacht nad) unferem Weogange noch 
| zum-Verräter an der Komtefje wurde, eine Kataftrophe gegeben.“ 
|barüber febte er fich wohl mit gewif- | Korff fah betroffen auf. 
fenlofer Leichtigkeit hinweg. Frauen] „Eine Kataftrophe? Wie meint 
gegenüber nehmen e3 folche Männer | Du das?“ 
ü „Herr von Schönau hat ſich er— 
bruch, wenn ſie ſich ſonſt auch noch ſchoſſen. Er iſt vollſtändig ruiniert, 
ſo ſehr als Ehrenmänner aufſpielen auch das Vermögen ſeiner Frau und 


egoiſtiſche, eitle Närrin und iſt ſelbſt ben, wenn ſie nur einmal ſchief ange— 


ſchuid an ihrem Unglüdk. Aber ſchwer ſehen werden. u 
Don Verakhtung und Horn erfüllt paß mich diefe Nachricht fehr erſchüt— 


genug wird jie es ja büßen müflen.” 
Ralf Sanfen hörte das 


Sie ift eine [und fchnefl die Hand am Degen ha= |jeiner Stieftochter ift verloren.“ 


Korff hatte fich gefaßt. 


„SH fann Dir nur fagen, Kurt, 


a 
5 
goldigen Augen anftrahlt, dann geht 
eben die Vernunft zum Teufel. C3 
Hilft alles nichts, Neue ift ein uns 
fruhtbares Gefühl, fort damit.“ 

Und Baron Korff erhob fich mit 
einem energifchenRuf und verbrannte 
Dagmarz Brief an einer Kerze. AB 
er die Afchenrefte zum Fenſter hin— 
auswarf, war er fchon mit feinen 
ei Bedenken fertig geivor- 

en. 

„„ett hätte e3 ja doch aus fein 
müflen, jelbft wenn ic) nicht den 
Rüdzug angetreten hätte, Ein Glüd 
für jie und mich, daß nur wir beide 
um die Sache willen. Trepli habe 
lich geftern abend energifch zuridges 
miejen. Und das war qut. Er hätte 
ja fonft denken fünnen, daß zwiſchen 
Dagmar und mir irgendmelche Bezie- 
hungen bejtanden. Und das iit nicht 
nötig. Alfo feien wir Thon zufrieden, 
daß wir noch fo alimpflich davonges 
fommen find.“ 

Domit gab Korff feinen Gedanfen 
eine andere Richtung. Einigemale 
tauchte allerdings im Laufe des Ta= 
ges Komteh Dagmarz Köpfchen mit 


nur mit fuhr Ralf vorüber und grüßte Höflich |tert. Wir haben alle in Schönau viel | den füßen, ftrahlenden Augen vor 


: : = 56 Ss 8 ine 9 om | Die beiden ihm befannten Damen. Sie | angenehme Stunden verlebt und find ihm auf, und ein wenig bedrüct 
Appetit auf Zhre Gejelichaft bekom- | dalben Ohren. Seine Pulfe flogen |tantten freundlih und aud) Korff |fteis En en u | fühlte : fi) noch bis J nächſten 
partipizierte an dem Gruß. Eine bewirtet worden. Es ſchmerzt mich Tag, bis er zu Voltkmanns zum Tee 
Weile fpäter überholte das Auto mit |aufrichtia, eine fo traurige Kunde zu 
den Damen Bolfmann Ralf Janfen? |pernehmen. Aber verzeihe, wenn ich 
Wagen. Der Baron war aber nicht | Dich jebt verlaffe, Ich muß nach 


men. Ich wette, Sie klopfen nirgends 
an verſchloſſene Türen, wenn Sie 
Verkehr ſuchen.“ 

„Den Verſuch will ich lieber nicht 
machen. Bisher hat es mir noch nicht 
leid getan, daß ich ſo ziemlich allein 
ſiehe zwiſchen lauter Vollblutariſto— 
lraten. Aber jetzt — ja, jetzt tut es 
mir leid, weil ich nun nicht einfach als 
getreuer Nachbar nach Schönau gehen 
und den Damen in ihrer großen Be— 
drängnis meine Hilfe anbieten kann, 
wie ich es ſehr gern lun möchte.“ | 

Der Arzt jchlug Ralf erregt auf die 
Schulter. | 

„Ale Wetter, Sie wären die neeig- | 
nete Perjönlichkeit, um Ordnung in! 


das haltlofe Durceitiander zu brin= feiner Freude Ausdrud, daß Ralf ein 


gen. Wollten Sie das wirklich tun?“ | 
„Selbſtverſtändlich! Wenn ich auch 


nicht Ariſtokrat bin und im ſogenann- 


ten guten Ton der erſtenGeſeliſchafte— 


ein Menſch bin ich doch. Und ein 
Mann, der hilfloſe Frauen in Not 
ſieht, ſoll ſich nicht lange bedenken, 
wenn er helfen kann. Keinen Augen- 


blick würde ich mich beſinnen, wenn ſehen, da wäre Ihnen auch die Galle 


ich wüßte, daß man meine Hilfe an— | 
nehmen mürde. ch fürchte aber, die | 
Komtefle und ihre Mutter mürden | 
mich glatt abmweifen, mollte ich e8 ma- 
gen, mich bei ihnen anmelden zu Iafs | 
len.“ 

Der Arzt [ehüttelte Heftig den Kopf. | 

„Unfinn! Eie werden heilgfrob fein, | 
wenn ficdh ein Menfch ihrer annehmen | 
will. Cie fönnen natürlich nicht wil- | 
fen, daß Sie das tun wollen. Ziehen | 
Sie fi ohne jede Erklärung melten, | 
dann würde man Gie jebt freilid) | 
nicht annehmen, würbe vielleicht wu 
ten, daß müßige Neugier Sie nad) | 
Schönau führte. Aber, menn Sie 
wirklich helfen mollen — Sie verbie: | 
nen ficy Gotteslohn — dann fann id) | 
Ihnen ja Ginlaß verfchaffen.“ 

Ralf fah den Arzt in erivartung?- 
voller Unrube an. | 

„Auf welche Weile, Herr Doktor?” | 

„Auf Die einfachite Weife, Br 
früh fahre ich wieder nah) Schönau, 
um nad) den Damen zu fehen. Dann | 
werbe id) Sie Turzerhand einführen | 
und mit der Komteffe und ihrer Miut- 
ter befannt machen.“ 

Ralf Sanfens graue Augen, bie! 
tief unter ber fantig vorfpringenben | 
Stirn lagen, richteten Tich feft in die 
ded Arztes, Seine Stirn rötete ich 
unter dem jäh zurüdgefchobenen Hut. 

„sch nehme Gie beim Mort, Herr 
Doktor. Wanr und mo wollen wir 
äufammentreffen?* 

„Sagen wir um zwölf Uhr, an ber 
Stelle, wo wir heute zufammentra= | 
fen. Bat e8 Ihnen um diefe Zeit?“ | 

„Gewiß. Ych werde pünktlich) zur 
Stelle fein.” 

Doktor Härtling legte mit warmem | 
Drud feine Hand auf die Ralfz. 

„sch babe es immer gewußt, daß! 
Sie ein Prahtmenfh find, auch ein 
Eremplar erfter Klaffe. Vollblutari- 
ftofrat des Herzens. Hut ab!“ 

E3 zudte um Ralfs fchmallippigen, 
ausbrudspollen Mund. 

„Belchäimen Sie mi” doc nicht, 
teil ich einer einfachen Menfchen- 
pflicht genügen mwilf.“ 

„Ra, ich wette, um biefe einfache 
Menichenpflicht würden fich die mei- 
ften Leute drüden. Das hat die Kom- 
teffe jehr wohl gewußt, als fie mir 


age, dafı fpteunde in ber Not ein, 


feltener Arhilel find 


rs 


ve 
” — 


* 


vor Erregung, und ſeine Hand zog 
ſo unruhig an den Zügeln, daß di 
feurigen Pferde necbvös wurden. 


„Oho, was haben denn dieRacker?“ 


fragte der Arzt. Da nahm ſich Ralf 


zuſammen. 

Aber ſein ganzes Weſen war er— 
füllt von der Erwartung, daß er mor— 
gen Komteß Dagmar kennen lernen 
würde. 


Wenn ich ihr helfen, ſie beſchützen 
und behüten dürfte, wie froh würde 


mich das machen,“ dachte er. 

Der Arzt plauderte weiter, ah— 
nungslos, mit welchen Gefühlen 
Ralf Janſen der Bekanntſchaft mit 
Komteß Dagmar entgegenſah. Er gab 


wenig Ornnung in die ſo verfahrenen 

Schönauer Angelegenheiten bringen 

würde. 
„Ihnen 


werden ja die 
umtanzen. Sie werden Ihnen ſchon 
Mores lehren. Wenn Sie die geldgie— 
rigen Kerls mit ihren flapſigen Ma— 
nieren hätten vor der Komteſſe ſtehen 


übergelaufen. Gepeinigt haben ſie das 
arme Kind mit ihren Ungezogenhei— 
ten. Natürlich, Geld verliert niemand 
gern. Aber wenn ſie es nicht an eine 
ſo unſichere Sache hingeben würden, 
dann hätten ſie damit keine Not. Ge— 


wöhnlich wollen aber dieſe Manichäer 


klotzig dabei verdienen. Geht es dabei 
einmal ſchief, dann werden ſie unver— 
ſchämt. Sie ſind der Krebsſchaden für 
unſere Landwirte. Das Geld drängen 
ſie ihnen erſt faſt gewaltſam auf, 
wenn ſie wo eine Gelegenheit wittern. 
Dann beißen ſie ſich feſt an den 
leichtſinnigen Opfern und ſaugen ih— 
nen mit den hohen Zinſen das Mark 
aus den Knochen. Und dann iſt das 
Ende nicht mehr weit. Der Schönauer 
hat es ihnen nun deſonders leicht ge— 
macht. Nun haben ſie ihn zur Strecke 


gebracht und fallen über die armen 


Hinterbliebenen her, um in ihrer Gier 
noch möglichſt viel zu profitieren.“ 

Die Adern an 
ſchwollen an. 

„Sie ſollen die Damen nicht mehr 
beläſtigen, wenn dieſe mir geſtatten, 
für fie einzutreten.“ 

„Bravo, mein lieber Herr Janfen. 
ch habe feine Bange. Sie friegen bie 
Bande Schon Klein. Vor Ihnen haben 
fie Refpett.“ 

Schnell verging den beiden Herren 
die Zeit, und bald lag die Etadt vor 
ihnen. Des Arztes Wagen war meit 
zurücfgeblieben. 

Ralf fuhr den Arzt bis zu feiner 
Wohnung, und dort verabfchiedeten 
fie fich voneinander. Dann fuhr Ralf 
einen Teil des Weges durch die Stadt 
surüd, um einen anderen Gtabtteil 
zu erreichen. 

Unterwegs begeanete er dem Magen 
bes Doltord, Auf einen Wint von 
ihm fprang fein Groom von dieſem 
herab und ftieg wiener bei ihm auf. 

Ralf fuhr, um fein Ziel zu errei- 
chen, anı Bahnhofsaebäude vorüber. 
Echon von weiten fah er an der Geite 
von zivei Damen den Rittmeifter Ba- 
ron Korff in feiner glänzenden Rei- 
teruniform aus dem Portal treten. 
Inden Damen erkannte Ralf die 
Gattin und die Nichte des Bantiers 
Volkmann. Korff half den -Danien 
zitterlich in_bas martende Auto, 
 Bünkein. Lie 


* 


Herren 
klaſſe vielleicht nicht ganz ſicher bin, | Gläubiger nicht fo auf ber Nafe ber- Abweſenheit nur an ſie gedacht hatte. 


Das war auch geſchehen. Er hatte 
Die 


| * * 


| 


| 


ınung. Er hatte Dagmar geftern abend 
| dat er /aibt fie mich frei. Für ein Leben aus 


mehr in ihrer Gejellfchaft. 


| Haufe, da ich dringende Arbeiten zu 


|_ Ralf wußte natürlich nicht, Daß |erfedigen habe.“ 
Korff bereits vorſichtig ſeine Bezie- 


Und mit kurzer Begrüßung ging 


hungen zu Komteß Dagmar abgebro- Korff ſchnell davon. 


chen haite, und zwar in ſehr wenig 


Treplitz ſah ihm mit einer hämi— 


ehrenhafter Weiſe. Jedenfalls ſteuerte ſchen Grimaͤſſe nach. 


Korff ſchon heute mit Volldampf auf 


„Immer drapiert er ſich mit edlen 


ging. 
* * 

Nalf Zanfen hatte Bankier Volks 
Imanın aufaefucht und erfuhr nun von 
ihm üßer die Schönauer Verhältniffe 
alles, wa3 er iwiffen wollte. Der Bans 
|fier war genau unterrichtet über die 
|z5orberungen der Gläubiger und über 
den Wert der Beſitzung. Erſt hatte 
er als vorſichtiger Kaufmann nicht 


ſein neues Ziel los. Von ſeinem Vur- Gefuhlen. Nur ſchade, daß ich ihn recht mit der Sprache herausgewollt, 
ſchen hatte er erfahren, daß die Volk- durchfchaue! Jetzt kann ich mir ſehr aber als Ralf ihm ſagte, daß er un— 
mannſchen Damen heute um dieſe zut denken, weshalb er geſtern abend ter Umſtänden geneigt ſei, Schönau 


Zeit von ihrer Reiſe 


Des 


zurückkamen. ſo heftig abwehrie, was er am Nach- zu kaufen, da wurde er ſehr bereit— 
halb bewaffnete er ſich mit einem mittag fo gefehmeichelt aufnahm. Er |!willig, jede Auskunft zu geben. 
Roſenſtrauß und ging zum Bahnhof, hat Lunte gerochen, da eiwas faul | 


Ralf bat dann ven Bantier, ihn 


um Liſa Voltmann zu begrüßen. Er | if in Schönau und hat fich deshalb |auf alle Fälle al3 Käufer vorzumers 


‚wollte in ihren Augen lejen, daß 


überzeugen, daB er während 


Lila fogar zuflüftern fönnen: 
Wochen Ihrer Abweſenheit 


n> 


Fräãulein.“ 

Sie hatte ihn mit einem fehr lie- 
ibenswürbigen Lächeln belohnt, und 
war e3 jchon vor ihrer Abreife be— 


- 


ſchloſſene Sache bei ihr geweſen, daß 
ſie Baronin Korff werden wolle, ſo 


ron,“ hatte ſehr herzlich geklungen. 
Und Frau Volkmann, die genau 


eine Qual für mich, mein gnädiges 


ivaren | So dachte er und ging langſam 
| | 


feſtigte ſich dieſer Entſchluß noch Brief iſt ange 
mehr. Ihr: „Auf Wiederſehen, Ba- gen auf dem Schreibtiſch,“ erwiderte Reiſe heimkehrten, und daß Ral 


Nun, er iſt ein ſchlauer Fuchs und 
hat beizeiten den Rückzug angetreten. 
Jetzt wird er ſich natürlich bei Liſa 
Volkmann ins Zeug legen.“ 


weiter, indem er ſich eine neue Zigarre 
anzündete. 
RKorff war ſchnell weitergegangen. 
In ſeiner Wohnung angelangt, 
fragte er haſtig ſeinen Burſchen, ob 
Poſt angekommen ſei. 
„Zu Befehl, Herr Rittmeiſter, ein 
kommen. Er liegt drin— 
dieſer. 
Der Baron legte haſtig ab und be— 


wußte, daß ihre Nichte den Baron be⸗ trat ſein Zimmer. Auf der Schreib— 


günſtigte und ſelbſt auch ſehr für die— 
ſen eingenommen war, 


ſehr einſchmeichelndes Weſen 


tifchplatte lag der Brief. Er erfannte 


mweil er ein |fofort Dagmar Schriftzüge und riß 
zur den Brief auf. 


Schau trug, fügte Lifas Worten nod} | 


eine freundliche Einladung hinzu. 


ton, wir werben ung fehr freuen, mit 
Ihnen wieder einmal ein Stündehen 
berplaudern zu lönnen,” 


Als er ihn gelefen hatte, warf er | 


\fih in einen Seffel und ftüßte ben 

Nehmen Sie dod morgen nad | Kopf in die Hand. Die Stirn mar 
mittag ben Zee mit uns, lieber Ba= ihm feucht geworben. Wohl war ihm 
nicht in ſeiner Haut. Finſter ſtarrte 


er vor ſich hin. 
Leicht iſt es mir bei Gott nicht ge— 


Erfreut dankend hatte Korff ange- worden. So ein ſüßes Geſchöpf auf— 
nommen und dabei Liſa abermals zugeben, iſt ſchwer. Es ſchmerzt mich, 


Ralfs Schläfen Rit einem Feuerblich in die Augen ge— 
fehen. 


* 


weiß Gott, es ſchmerzt mich, daß ich 
ſie in Not weiß. Wenn man helfen 
könnte! Man iſt doch fein Barbar, 


„Als Korff fid) von den Volfmann- Iund ich habe fie twirflich lieb gehobt, 


ihen Damen verabfchiebet hatte, be= 
cab er fich fofort nach feiner Woh- 


belogen, als er ihr faate, 


| 
| 


I 
| 


fehr lieb. Aber wie jebt bie Dinge lie- 
aen, imäre ed boch nicht aegangen. 
Das -fieht fie ja felbjt ein, deshalb 


dienftlich verhindert fei, nah Schönau |der Hand in den Mund find mir 
zu fommen. Er hatte heute überhaupt | beide nicht aeichaffen. Und bei ihrer 
feinen Dienft, außer am frühen Bor: | Echönheit wird fie bald eine gute 


mittag. 


Partie machen, und dann dantt fie e& 


Mit einem nicht gerade erhebenden | mir am Ende noch, daß ich vernünftig 


Gefühl hatte er, ehe er zum Bahnhof 
ging, die Vilitenfarte mit Dagmars 
Worten erhalten und geleſen. Sein 
Buriche überbrachte ihm biefelbe mit 
dem Buche, Korff Hoffte nun, ven 


| 
| 


| 
| 


mar, wenn fie jet auch gefräntt ift. 
Menn ich das alles hätte ahnen fün- 
nen, dann hätte ich doch gewartet, bis 
diefer Brief fam, dann hätte ich mid 
mit Anitand aus ber Affäre ziehe 


Brief der Komteffe, von dem diefe auf | können. - Und für fie wäre && au 


der Karte gefchrieben hatte, 
vorzufinden. 
poſt mußte er, ſeiner Berechnung nach, 
eingetroffen ſein. 

Natürlich ärgerte er ſich jetzt ſehr, 
daß er ſich durch ſeine Uebereilung 
den günſtigen Abgang, von dem Dag⸗ 
mar geſchrieben, verſcherzt hatte. Aber 
immerhin war ihm ein Stein vom 
Herzen, daß alles ſo glatt gegangen 
war, und daß ihn Dagmar nicht zu 
halten beabſichtigte. Er war doch nun 
wieder frei, in ber Lage, fein Schid- 
Tal günftiger zu wenden. 


‘ 


* Und wenige Minuten ſpãter war er 
Xoltmann, . eine.Inoch-froher darüber. Er traf unter- 


——4 


daheim |nicht fo bitter geivefen. Sie hätte eine 
Mit der Nachmittags |liebe Erinnerung an mich behalten. 


Liebe, fühe Daamar, mweib Gott, ich 
nahme auch lieber did im meine 
Arme, al3 eine Andere. Aber e3 geht 
nicht ohne den verwünfcten DMam= 
mon.“ 

Er zünbete fich eine Zigarette an. 
Aber fie fchmedte ihm nicht. Er warf 
fie in den Wjchenbecher- und fuhr fi 
über die Stirn. 

„Srbärmlich Haft du dich benom= 
men, mein. lieber Heinz, da mollen 
toir una doch nicht? weiß machen. Du 
hätteſt dich eben vorher über die Ver⸗ 


orientieren jofen, ebe-hu he | ehe 


‚menn einen. 


4 a . ſie ſolviert. Ich habe doch gute Ohren ken, wenn Schönau wirklich den Da— 
ihn nicht vergeſſen hatte und durch und ſehr wohl vernommen, daß er die men nicht erhalten werden könne. 

ſehnſuchtsvoll feurige Blicke —* Komtieſſe nur beimVornamen nannte. 
ihrer 


Das bezeichnete Volkmann als un— 
möglich. 

„Wenn Herr von Schönau noch die 
leiſeſte Hoffnung gehabt hätte, ſeinen 
Beſitz zu erhalten, dann wäre er nicht 
den lebten Schritt gegangen, ch vers 
mute ftarf, daß er auch da3 Vermdz 
gen feiner Stieftochter, ber Komtelje 
Niedberg, ob mit oder gegen deren 
Willen, aufgebraudt hat. Er hat uns 
ſinnig gemirtfshaftet,“ faate er. 

‘m weiteren Berlanfe des Gefprä- 
ches erwähnte Volkmann, daß ſeine 


Frau und feine Nichfe heute von ihrer 


Janſen ihm und feinen Damen dod) 
demnächit wieder einmal bie Ehre ge= 
ben jellte, mit ihnen zu fpeifen. 

„sh Tah Ihre Damen am Bahns 
hof anfonmen, Herr Bolfmann. Und 
bei paflender Gelegenheit werde ich 
mich freuen, fie begrüßen zu dürfen.“ 

Sir diefeın Augenblide tlingelte da3 
Telephon. 

Vollmann fahte das Hörrohr, in» 
dem er fich entjchuldigte, 

Ralf Zanfen entnahm aus feinen 
Morten, daß er mit den Damen 
jpradh und fie begrüßte. 

„sch fomme fogleich hinüber, Habe 
nur no eine gejchäftliche Belpres 
Hung mit Herrn Janfen,“ fagte er. 

„dh, mit dem Auftralier, Ontel- 
hen,“ eriwiberte feine Nichte. „Wir 
find ihm begegnet. ch dachte e3 mit, 
daß er bei Dir ift. Bringe ihn bo 
berüber. Er plaudert fo intereffant.“ 

„sch will verfuchen, ob Herr Jan 
fen jich dazu bewegen läßt. Iebt 
Schluß! In einer halben Stunde bin 
ich drüben.“ 

Damit hing Bollmann das Hör- 
rohr Hin. 

„Meine Damen Iafjen fhon heute 
bitten, Herr Janfen,“ fagte er lä- 
helnd. „Wollen Sie mich hinüber in 
meine Billa begleiten? Wir fommen 
recht zum Tee.” 

Die Villa des Bankier lag dicht 
neben feinem Gefchäftshaus, und er 
hatte fich einen verbedten Wanbel= 
gang ziwifchen den beiden Gebäuben 
anlegen laffen, damit er nicht auf bie 
Strahe brauchte, menn er herüber 
und hinüber ging. 

Ralf aber Hatte wenig Luft, ihn zu 
begleiten. 

„Heute muß ich verzichten; Here 
Vollmann. ch habe noch Gejcäfte 
zu erledigen. Bei nächiter Gelegenheit 
bin id) fo frei, darauf zurüdzufome 
men.” a 

„Damit muß ich mich zufrieden ges 
ben. Werbe ih Sie bald mieber 

n?" -- - — er 
Wielleicht ſchon morgen, wenn 


mein Plan fejte Geftalt angenommeg =. 
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Eonntagpoft, Chicago, Suuntag, den 25. Jannar 1920. 


u — ee er ee 
Bat. Bitte, empfehlen Cie mich Soren Inicht zum größten Teil abgenommen 


Damen.” hat. 3 kann mir nicht denken, daß 
„Dante fehr. Gie inerben Bes |der Iebenzluftige Arel von Schönau 
bauern, bat; ih Sie niht mitbrinae.” |jeinem Leben ein Ende nemacht hätte, 
Ralf verabfchiedete fih nun inell. Iiwern feine Etieftohter noch imftande 
Volknann ſah ihm ſinnend nach. geivefen wäre, ihn zu retten.“ 
„Dieſer Auſtralier iſt ein Pracht⸗ „Na, warten tvir ab, wie fich bie 
menjch. Diancher blaublütige Arito- | Dinge entinideln.“ 
Irat müßte jih hinter ihm verfieden. | „Schließlich iit Komleß Riedberg 
Ein nobler Charakter! Und was er ſauch ohne Vermögen ein werivoller 
fagt, hat Hand und Zub. Wern mir | Menfch,” ſagte der jüngfte Leulmant 
meine Nichte fol einen Mann enthuſiaſtiſch. 
brächte, das Tonnte mir gefallen. | „Bravo, Kleiner, ganz meine Mei- 
Aber jiz wird wohl nicht von biefem nung. Aber Tieber Gott, ohne Ver: 
Baron Korff Iaffen, er bat ihr zu !mdaen ift das reizvolffte Mädehen in 
jehrt das Stöpfchen verbreht. Ter einer fhlimmen Lage. Und verwöhnt 
Mann, den ich ihr ausgefuct hatte, |find die Chönauer Damen fehr.“ 


Des ruhige Warten 
rug er nicht mehr. 
| Doltor Härtling begrüßte ihn er- 
freut. 
| „Da find Eie ja, mein Tieher Herr 
Janſen! Sch fürchtete fchon, es fei 
Ihnen leid geworden mit Ihrem Ver— 
ſprechen, mich nach Schönau zu be— 
gleiten.“ 

Ralf ſtieg zu ihm hinein. 

„Sie ſehen, Herr Doktor, daß Ihre 
Furcht unbegründet war.“ 

In ihrem gemütlichen Zuckeltrab 
fegten bie Gäule de3 Arztes nun ih: 


fee entlang, und als er enblich den 
Wagen bes Arztes erblicte, lief er 
ihn entgegen. 
je 


ehrlichen Mann, Komtefje, ber die und ah zu ihm auf, daß ihm bas 
Manichäer zur Vernunft bringen und | Herz bis zum Halfe binauf jchlug. 
sonen helfen til, meil Cie niemand | „Sie fehen mich ganz fafjungsios 
haben, der für Cie einfteht. ES ift | YHrem freundlichen Anerbieten gegen- 
Herr Janfen, der Befiber ven Bern: |jiper, Herr Kaufen. € ift fo überaus 
dorf. Durch mich Hat er bon Ihrer gütig, daß ich nicht weiß, ob e3 Ahre 
Bedränanis gehört und fich gleich be- | Güte mißbrauchen hiehe, wenn ich e& 
veit erllärt, Ihnen zu helfen, wenn annehmen wůrde,“ ſagle ſie leiſe. 
— er moin. „Sie lönnen 3 ohne alle Bedenken 
„Der Auftralier?” fragte fie er- annehmen, Romiche, Gert en 
— weiß, was er will und bietet Ihnen 
„Ja, der Auſtralier. Obwohl er — Siffe aus ehrlichem Herzen an, 
a ; ; * arf Doktor Härtling ein. 
bisher nicht die Ehre Ihrer Bekannt⸗Dan $ Ralf unficher Tächelnd 
Ihaft gehabt hat, zügerte er nicht |, gmar fah Ralf unficher Tagge: 
av 


e . an 
leinen Mugenblid, hilffofen Damen | 
nn) 


ch fürchte, unfer Tieber Herr 


ift entjchieden von ikr abgelehnt wor: 
den. Nun ja, jehr bezaubernd ijt ber 
Sohn meines Geſchäſtsfreundes nicht. 
Aber worum muß es gerade ber mehr 
al3 flotte Kittmeifier jein? Wurum 
nicht zırın Beilpiel der Auftralier, ber 
ihr doch auch nicht mißfällt? 
weil ſie Baronin Korff werden will? 


genoſſen habe. Ich werde alſo Ja ſa— 
gen müſſen was die Frau will, will 
Gott. Und wenn ich etzt nicht Kein | 
heigebe, blamiere ich mich blos, und | 
damit untergrabe ich meine Autori⸗ 
tät, Diefe Reife, die ic} meinen Da | 
men al3 Strafverfebung verordnete, | 
hatte ja nur ben Arverk, ıneime Nieder | 
lage zu verdecken.“ I 

Während biejes Gebantenaanges | 
hatte der Bankier feinen Schreibtiſch 
geſchloſſen und ging nun hinüber in 
ſeine Villa. 

Nalf Janſen aber fuhr von Volk— 
mann aus nach dem Café, in dem 
die Offiziere der Garniſon verkehr— 
ten. Er ſprang vom Wagen, warf 
dem Groom die Zügel zu und betrat | 
die offene Veranda des Lofals. 

Hier jaßen meilt Damen, die eine 
Grfrifchung zu fi nahmen. Daziwi- 
chen hatten auch einige Herren Pla 
gefunden, und um einen großen Tiich 
in der Ede hatten fich einige Offi— 
ziere gruppiert. An dieſem Tiſch ſa— 
Ken fie immer und flirteten mehr cder 
minder disfret mit den bübfchen | 
Frauen und Mädchen, bie zwiſchen 
Schlagſahne und Kuchen ganz gern 
einige andere Süßigkeiten des Lebens 
koſteten. 

Es war nur ein einziger kleiner 
Tiſch frei, der dicht neben dem der 
Offiziere ſtand. Daran nahm Ralf 
Platz und beſtellte ſich eine Erfri⸗ 
ſchung. 

Die Offiziere hatien mit Intereſſe 
Pferde und Wagen des „Auſtraliers“ 
gemuſtert, als er vorfuhr, und ſich 
lobend darüber ausgeſprochen. 

„Pferdeverſtand muß der Auſira— 
lier haben,“ ſagte einer der Herren. 

„Na, Kunſtſtück! Schließlich hat er 
Geld genug, um ſich auch ohnePferde— 
verſtand erſtklaſſige Gäule zu lei— 
ſten.“ 


‚Weiß der Deibel, wo er die vor⸗ 


nehme Art her hat. Er ſieht aus, als 
ſei er auf Schloß Berndorf geboren 
und nicht in einer Tiſchlerwerkſtatt.“ 

„Laßt man, Kinder, der weiß, was 
er will. Mag er abſtammen, von wem 
er will, meinetwegen direkt vom Af— 
fen. Schneid hat er doch!“ 

„Aber er bleibt ein Emporfünme 
ling.“ 
„Mag fein, Jedenfalls aber einer 
bon der angenehmften Sorte, Nehmt 
e3 wie ihr wollt, der Manın gefällt 
mir, und feine Zurüdhaltung beeilt 
viel Takt. Ich erfläre hiermit, daß 


ven Meg fort und hielten nah tweni- | feine nachbarlichen Dienſte anzubie— 
In dieſem Augenblicke trat Baron gen Minuten vor dem Portal des ten, als fei es genz felbftverjtandlich. | 


Doktor hat in feiner Sorge um und 
vielleicht irgenbivelcde Beeinfluflung 


Rur | 
* Rittmeiſter, was 
Und meine liebe Frau iſt von dem « 
ſchönen Rittmeiſter auch ſo eingenom⸗ 

ee Te nn 1 
men, dab ih an ihr feinen Bundes | MASLEI geipmunt, Ceine Augen faben 


ſcharf zu Korff hinüber. Diefer zeigte | 


Korff ein, der fi nach der Gemüts- 


depreſſion, die ihn nach Erhalt von die He e bein 
Komieß Dagears Brief befallen |Tahen fie einige Herren mit mißber- 


hatte, etwas zerjireuen wollte, 
Er wurde mit Halo empfangen. 
„Haben Sie ſchon gehört, Herr 
3 in Echonau gejdhe- 


hen iſt?“ 
In Ralf Janſens Geſicht war jede 


ein äußerſt ruhiges Geſicht. 

„a, Ireplib hat es mir eben er- 
zählt.” 

„Ra, und was jagt Du dazu?" 
tagte ein anderer, 

Korff zudte die Uchfeln. 

„Daß dies eine Jehr traurige Ge- 
Ihichte ift, über die man am beiten 
nicht Tpricht. Die Damen find natür> 
ich fehr zu bedauern.” 

„Allerdings. Und die ſchönen, fide— 


len Abende in Schönau ſind nun zu 


Ende. E3 gab bort_fo vorzügliche 
Weine,” jeufzte ein beleibter Offizier 
mit einer riefigen Glate, dem man 
anfah, dab er ein großes Antereffe 
für gut gefüllte Weinkeller Hatte, 

Ralf Sanfen pulfierte das Blut 
wilb durch die Adern, als er fah, tvie 
rubig und falt Sorff über die 
Schönauer Angelegenheit fprach und 
twie fühl und referviert er dabei aus: 
ſah. Es zudte Ralf in den Fingern, 
er mußte die Sühne zufammenbeigen, 
um fich beberriigen zu können, Am 
fiebiten wäre er aufgefprungen und 
Hätte zu Korff gejagt: \ 

„Ihr Platz iſt an Komteß Ried— 
bergs Seite. Daß Sie ſo ruhig und 
gelaſſen hier ſihen, während ſie in 
Angſt und Not allein iſt, beweiſt mir, 
daß Sie ſchon jetzt zum Verräter an 
ihr geworden ſind. Ein Schuft, wer 
in ſolcher Lage nur an ſich ſelbſt 
denkt.“ 

Aber er hatte kein Recht, für die 
Komtefle einzutreten. E3 war ihm 
jedoch unmöglich, länger dieſem kal— 
ten, verräteriſchen Antliß gegenüber 
ſeine Ruhe zu bewahren. Er erhob 
fich jäb, legte ein Gelpftüf auf den 
Til und verfieh die Veranda, 

Die Offiziere fahen ihm mieder 
voll Intereffe nach und beobachteten, 
wie er fich elaftijch auf feinen Wagen 
Ihivang und bie Zügel ergriff. Auch 
Korff fahb ihm nad, abnungglos, 
ma3 ber Auftralier von ihm mwuhte, 
unb mie er über ihn dachte. 

„Wenn man fo reich märe, wie ber 
Auftralier, dann Fönnte man fich den 
Zurus Heiften, nacdy feinem Herzen zu 
freien. Dann follte mich nichts von 
Dagmar trennen. Niemand als fie 
würde ich beimführen,” dachte er. 

* * * 


Schon lange vor ber verabrebeten 
Zeit wartete Ralf Sanfen am näch— 
fien Iaae an der Schönauer Park— 


ich nächſtens eine Gelegenheit herbei⸗ mauer auf Doktor Härtling. Er hatte 
führen werde, ſeine Bekanntſchaft zu ſeine Ungeduld nicht bezähmen kön— 


machen. Schließlich iſt er Herr auf 
Berndorf, 
mandhen: reichgeiwordenen Geifen- 
fabrifanten oder Leberhändler ver- 


ehren müffen, die mir unigmpatbifch | 


waren. Diefer Mann ift mir fompa= 


und ich habe fchon mit | 


nen. Geine Mutter hatte ihn beforgt 
beobachtet, al3 fie mit ihm beim 
Frühftüd faß. Er hatte ihr die Hand 
gejtreichelt. 

„sch gebe nah Schönau, Mutterle, 


| Doktor Härtling bat mir gejagt, daß 


thiich, nächftens Taffe ich ihn mir vor= | bie Damen in ihrer Not nicht ein noch 


ftellen.“ 

„Sifentium — er febt fich hier ne= 
ben un.“ 

Das Geſpräch verftummte, ba ich 
Ralf am Nebentifch nieberlieh. 

Man nahm nun wieder das Thema 
auf, da3 Ralfs Erjcheinen unterbro- 
chen Hatte — die - Kataftrophe von 
Schonau. 

Ralf mußte einiges von dieſem Ge⸗ 
Ipräch anhören. Er vernahm auch den 
Namen der Komieſſe. Aber all dieſe 
Herren ſprachen mit großer Hochach⸗ 
dung und Verehrung von ihr. Man 
bedauerte fie allgemein. 

Darauf fagte einer der Herren: 

„Sie ift ja aber jchliehfich nicht fo 
Ber daran, ba fie eigenes DVer- 


Wenn ihr das nur ibt Stieldaler 
— — — * * — 


* 
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qus willen. Und fie haben feinen 
Menichen, der fich ihrer annimmt. 
Da mill ich ihnen meine Dienfte an- 
Bieten.“ 

Sanjen Hatte lächelnd ge- 
tat. 


„Schon recht, mein Sohn, tue ba3. 
Menn man jemand in Not weiß, muß 
man nicht erft lange fragen, ob es er⸗ 
laubt ift zu helfen.” 

Da batte er feine Mutter herzhaft 
gefüßt und war davon gegangen. 

Meile noch viel zu früh war, ging 
er zu Fuß. Er jagte fich, baf es bei- 
fer fei, wenn er zu dem Arzt in fei- 
nen Wagen ftieg. eboch hatte er Be- 
fehl gegeben, ba um 1 Uhr ein Wa- 
gen für ihn am Schönauer PBarktor 


Halten 


n 


folte, für bie Rüdfahrt. 
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Herrenhauſes. 
Als die Herren die Halle betraten, 


znügten Gefigtern Herumfiben. Der 
| Arzt fah fie icharf durch) feine Bril- 
lengläſer an. 

| „AH, ba find ja die Manichäer 
\fchon mieder,“ fagte er leife zu Ralf. 
|Er rief einen Diener herbei, nachdem 
‚er Die Herren flüchtig begrüßt hatte, 
„Sind die Damen zu Tprechen?“ 

| „Die Komtejfe befindet fi im 
Zimmer ber anädigen Frau, bie eben 
|ivieber Weinkrämpfe bekommen bat,“ 
'erividerte ber Diener. 

Der Arzt wandte fich zu Ralf. 
| „Daun muß ich erjt mal nad der 
ı Patientin feben, Herr Zanfen. Gie 
nüjjen einige Minuten warten.” Und 
zu bem Diener geivendet fuhr er fort: 

„Hühren Cie ben Herrn in bas 
\Empfangszimmer. Sch werde ihm 
tjelbft den Damen melden.” 

Der Diener verneigte fih und 
führte Ralf Sanfen davon. Doktor 
|Härtling begab fich in das Zimmer 
der Hausfrau. Khr Weinen klang ihm 
Ion entgegen. Rafch trat er ein. Er 
ah Frau Elfen auf em Divan Tiegen 
m die Komtefle und die Zofe be- 
müßten fich um fie. 
| Der Arzt fah in das blaffe, abge: 
Ipannte Geficht der Komteffe, aus 
dem die Mugen fo leidvoll ind trau= 
tig berausblidten. 
| Schnell trat er an Frau Ellen her- 
‚am, 

msekt ilt e& aber genug, gqnädige 
igrau. Gie martern fih und Shre 
Umgebung mit biefen baltlofen Aus- 
brüchen. Gehen Sie ernitlich dagegen 
an. Jeizt müſſen Gie endlich ruhig 
fein,” jagte er beftimmt und richtete 
| bie Weinende empor. 
| Das laute Meinen verftummte 
auch Tofort und ging in ein leifes 
‘amınern über, 

„Mama hat fich aufgerafft, Herr 
Doktor, und mollte mit ben Gläubi- 
(gern jprechen. Die Herren waren aber 
|berartig zudringli und ungezogen, 
daß Mama wieder einen Weinkrampf 
befam.“ 

„Der geht aber nicht To teiter, 
gnädige Frau. Sie ruinieren ſich 
ſelbſt und auch die Nerven der Kom— 
teſſe. Seien Sie doch vernünftig,“ 
ſagte der Arzt. 

Frau Ellen wollte wieder klagen 
und jammern. Er faßhte mit energi— 
ſchem Druck ihre Hände. 


„Ruhe, unbedingte Ruhe jetzt. Ich 


gebe Ihnen noch einmal ein Schlaf—⸗ 
pulver. und Sie ſchlafen ſich ganz 
gründlich aus. Dann aber erwachen 
Sie ganz ruhig und vernünftig, ſonſt 
ftehe ich für nichts. Zu Ihrer Berubi- 
gung wollte ih Ihnen noch Jagen, 
daß die Gläubiger Sie nicht mehr be- 
läftigen werben. ch habe Ihnen ei- 
nen Helfer in der Not mitgebracht, 
der Khre fchwierigen Berhältniffe 
vorläufig regeln und bie Komiefje 
unterftügen wird. Eo, hier ift das 
Pulver. Ruhe! Gefraat mwirb nichtz 
mehr! Sie fhlafen jegt, punftum.” 

Das energifhe Welen des Arz- 
te& verfehlte feine Wirkung nicht. Ge- 
borfam nahm Frau Ellen dad Bul- 
ver und legte fich zurüd. Der Arzt 
gebot ber Zofe, im Zimmer zu blei- 
ben, bi3 rau Schönau eiygefchlafen 
fei. Dann möge fie fich leife entfer- 
nen. 

Mit einem armen, berzhaften 
Drud fahte er dann Dagmarz Hand, 

„Run kommen Sie, Komteh, ich 
will Sie mit Xhrem Nothelfer be> 
fannt machen,“ jagte er mit einem 
leichten Anflug von Humor. Gie 
folgte ihm willig und fah ihn fragend 
an, 

„Bon ven fpredden Sie, Kerr 
Doktor?" Er brüdte ihr beruhigend 
die Hand, und fie hatte da3 Gefühl, 
ala fei ber —* en —— ben = 
einzige Menf t, ber. 
nicht senüberftand, 


Während die rreunde Ihres Haufes 
Sie fo ruhig Ihrem Shidfal über: 
fallen, Bält es dieler 
Menih einfach für feine Mannes: 
pflicht, fich Shnen zur Verfügung zu 
ftellen. Er fann vielleicht nicht mit 
zierlihen Galanterien und Kompli- 
menten aufwarteit, aber dafiir wird 
er tatkräftig für Gte eintreten. Seine 
Bebenten, ob Sie ihm geftatten wür- 
ben, Xhnen zu Hilfe zu fommen, habe 
ich zeritreut und ihn gleich mitge- 
bracht, damit ich Sie in aller Form 
mit ihm befannt maden fann.“ 

Die Komteſſe machte ein unbehag- 
liches Geſicht. 

„Ach, lieber Herr Doktor, bürfen 
wir daS bon einem Fremden anneh- 
men?“ Er winfte ärgerlich ab. 

„sh Bitte Sie, Komtefje, Taffen 
Sie mal Khre formellen Bedenten 
beijeite. Herr Sanjen hat auch nicht 
erft lange im „quten Ton“ nachge— 
fchlagen, ob er helfen darf oder nicht. 
Er it einfach zur Stelle mit feinem 
ehrlichen: Willen. Nun kränken Sie 
ihn nicht durch eine Zurückweiſung.“ 

ie fhüttelte den Kopf. 

„Kränten will ich ihn gewiß nicht. 
Er verdient unferen Dant, ‘ch bin 
nur Bange, daß wir zu viel von ihm 


| annehmen müflen.” 


| „Das lafjen Sie feine Sorge fein.” 
|, Damit öffnete der Arzt energifch 
die Tiie zum Empfangszimmer und 
\ließ Dagmar eintreten. 

Ralf Zanfen ftand hochaufgerichtet 
mitten im immer, Geine helle 
Stirn, die fich leuchtend gegen den 
Bronzeton ſeines Geſichts abhob, 
rötete ſich jäh, als die Komteſſe ihm 
gegenübertrat. Aber ſonſt verriet 


nichts ſeine Erregung. Seine grauen 


Augen ſahen feſt und klar in die ih— 
ren. 

Doktor Härtling ſtellte vor. 

Ralf verneigte ſich artig. Se 
Blick hing an dem ſüßen, blaſſen Ge— 
ſicht der Komteſſe, das ſich ihm in 
hilfloſer Verzagtheit zuwandte. 

„Verzeihen Sie mir, gnädigſte 
Komteß, wenn ich mich ungerufen 
hier eindränge, um Ihnen meine 
Dienſte anzubieten. Ich weiß nicht, ob 
das in Ihren Augen ein geſellſchaft— 
licher Fehler iſt. Vor Ihnen ſteht ein 
einfacher Menſch, der nicht gewöhnt 
iſt, in Ihren Kreiſen zu verkehren, 
und deſſen Anſichten von Schicklich— 
leit den Ihren vielleicht zuwiderlau— 
fen. Niemals würde ich mich Ihnen 
genähert haben, wenn mir Doktor 
Härtling nicht geſagt hätte, daß Sie 
und Ihre Frau Mutter hilflos 
ſchwierigen Verhältniſſen gegenüber— 
ſtehen. Nur deshalb berufe ich mich 
darauf, daß ich Ihr nächſter Nachbar 
bin, und nur deshalb reklamiere ich 
für mich nachbarliche Rechte und 


prachtbolle 


2 ſo 
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zu unferen Gunften auf Sie ausge— 

Ralf fchüttelte den Kopf. E3 foftete 
Iihım viel Kraft, rubig zu bleißen und 
nicht anbetend por ihr niederzufinfen. 
Aber er behielt die Getvalt über Tih. 
| „Diefe Furcht it umbegründet, 
Komteß. Doktor Härtling hat keiner— 
lei Einfluß auf mich ausgeübt, und 
ich bin auch Einflüſſen nicht ſo leicht 
zugangig. Er hat mir nur gejagt, 
daß Sie ſchwierigen Verhäliniſfen 
hilflos gegenüberſtehen. Kein rechter 
Mann kann eine Frau in Not ſehen, 
ohne zu wünſchen, ihr helfen zu kön— 
nen.“ 
| Bitteres Weh durchzuckte Dagmars 
Herz. Wo war der Mann, der ihr vor 
allem hätte zur Seite ſtehen müſſen, 
der Mann, dem ſie ihr Herz geſchenkt, 
der ihr von ſeiner heißen, alles be— 
zwingenden Liebe geſprochen hatte? 
Er ließ ſie allein in ihrer Not, ver— 
riet ſie feige, weil ſie arm war. Und 
er war ein Ariſtokrat, er galt allent— 
hahlben für einen Ritter ohne Furcht 
und Tadel. 

Wie erbärmlich erſchien er gegen 
—* Mann, der ihr ſo ſelbſtverſtänd— 
lich ſeine Hilfe anbot. 

Und doch konnie ſie das Bild des 
Verräters nicht aus ihrem Herzen 
reißen, doch brannte die Wunde, die 
er ihr geſchlagen, wie ähtzendes Gift 
in ihrer Seele. 

Ein Seufzer entfloh ihren Lippen. 

„Ich kann Ihnen nicht ſagen, wie 
tief es mich bewegt, daß Sie ſo groß— 
herzig zu unſerer Hilfe herbeigekom— 
men ſind, Herr Janſen. Ich weiß, es 
iſt ein großes Opſer, das ich von Ih— 
nen annehmen ſoll. 


Aber ich ſtehe wirklich den Ereig— 
hilflos gegenüber und 
möchte gern meiner Mutter Ruhe ver— 
affen, daß ich nicht den Mut habe, 
Ihre Hilfe abzulehnen. Wir verſtehen 
ſo gar nichts von geſchäftlichen Din— 
gen, und die Gläubiger meines 
Stiefvaters bedrängen uns in qual— 


votler Weiſe. Wenn Sie uns nur über 


das Schlimmſte hinweghelfen und 
mir einige Anweiſungen geben wür— 
den, wie ich ſolche Geſchäfte regeln 
muß, dann würde ich Ihnen unendlich 
dankbar ſein.“ 

Ralf Janſens Herz klopfte in wil— 
den Schlägen. Er hätte aufjubeln 
mögen, daß ſie ihm die Erlaubniß 
gab, ihr zu helfen. Aber er beherrſchte 
fih volltommen, denn er fagte jich, 
daß ſie fofort ihre Erlaubnis rüd- 
gangig machen mürbde, menn fie 
abnte, mit welchen Gefühlen er ihr 
gegenüberſtand. 

Daß ſie ihm aber die Erlaubnis 
gab, war ihm ein Beweis dafür, daß 
ſie von Baron Korff feine Hilfe er- 
warten fonnte. Wußte fie vielleicht 


Pflichten. Wollen Sie mir geftatten, |fehon, daß er fie verraten mürbe? 
nad beftem Ermeflen für Sie und |Ober mwollte fie nur feine Hilfe nicht 


Ihre Frau Mutter einzutreten, fo 
fagen Sie ed mir, und ich werbe Ih— 
nen ehrlich zu helfen fuchen. MWiün- 
Then Sie e8 nicht, yann bitte ich um 
Entjhuldigung für mein Eindrin- 
gen, und ich werde mich fotort ent- 
fernen.“ 

Eo fagte Ralf Janfen, fib zur 
Ruhe zwingend, fchlicht und Klar, 

Komtek Dagmar fah ihn.an, al? 
fei er ihr ein Menfch aus einer ande- 
ren Welt. Cein ruhig männliches 
Meien flößte ihr Vertrauen ein! Und 
fein Geftänbnis, daß er anderen 
Kreifen angeböre, und daß er nicht 
wifle, ob er fich richtig benchme, 
rührte fie faft. Nicht einer von all den 
Freunden und Befannten, die fo oft 
in Schönau verfehrt Hatten, war zu 
ihrer Hilfe berbeigefommen. Man 
überließ fie ihrem GSchidfal, aus 
Angſt, vielleiht Opfer bringen zu 
müffen. Und biefer Mann, ven fie 
bisher nur von weitem gejehen Hatte, 
mit dem fie heute das erſte Wort 


——— 


BEN 


ſelbſt⸗ 


anrufen, weil noch niemand um ihre 
Beziehungen zu ihm mußte? 

Nur ein? war ihm fiher — daß 
Korifs Plaf an ihrer Seite hätte fein 
müffen, und daß er biefen Plaß in 
feiger Angft por Opfern nicht ein- 
nahm. Komteß Dagmar mußte fich 
jagen, daß eine Liebe, die vor Opfern 
zurüdichredte, feine echte Liebe war, 
Deshalb Tag wohl auch die Teidvolle 
Zrauer in ihren Augen. E3 mußte 
fie jchmerzen, daß der Baron jie al- 
fein ließ. 

Iroß biefer Erwägungen 
mochte Ralf ruhig zu fagen: 

„E3 bedarf keines Dankes, gnä— 
digſte Komteſſe, für eine ſelbſtver— 
ſtändliche Sache.“ 

Impulſiv reichte ſie ihm die Hand. 

„Richt vielen Menſchen würde bag, 
was Sie für uns tun wollen, ſo 
felbjtverjtänblich erſcheinen. Gie 
müſſen fich fhon meinen herzlichen 
Dant gefallen laffen.” 

Er führte bie Mleine, fchlanfe 
Mäddenhand nicht an feine Lippen, 
wie er e& fo germgelan Hätte, 


ver⸗ 
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Sonnkagpoſt, Chicago, Sonnfäg, den 25. Zanitar 1920. 


eis Cportloftüim, da3 meine 
Arme und Beine vom Knie abwärt3 


freiließ. Gemädlich litt das Boot 
— ——dahin, vorbei an Schilf und Weiden— 
er hätte fih por drei Wochen mit geſträuch und viel bunten Blumen. 
Marta verheiratet! Ohne Sang und Und zwiſchendurch ſchweifte mein 
Klang! Blick über Wieſen und Felder, auf 
Welch Leichtſinn! rief ich. denen das Getreide Thon in Garben | a 
Doch der junge Ehemann meinte, 'ftand, Der Himinel zeigte 


| eine Hare | 
nicht er fei leichtjinnig, fondern Ro- | blaue Yarbung. Oft hörte ich auf zu | 
bert und ich, die planlos in den Tag 


rudern und ließ das Boot treiben. 
Hineinlebten. Um etivas Tüchtiges zu 


PN AHTTTS SL 


Kin Paar blaue Seidenftrü 


Ton Helmer Wanberg. 
Aus dem Schwedifchen von Werner Beter Larfeı. 


— 


ING? NASE 


mpfe. 


tesmiuen, Menich, von wo Haft du 
denn bloß meine Morefje erfahren?! 
Wir haben uns ja feit der Schule 
nicht mehr gefehen. . .!” 

3%,“ fage ich, „um Himmelsmils 
len... entfchuldiae, bitte, aber deine 
) Adreſſe ift doch ar und deutlich in 
der Anzeige genannt...“ 

auch 


IN RARITTAISZAASTITTFZHSNA „Ja, bringft du mir etiga 
Strümpfe?“ fragt fie und till fi 


Ein jeder non und mweiß, daß eine mehr Hatte, als fehr berüdend, zus vor Lachen auzfchütten 

Und tauſend gute und frohe Gedan⸗ gewiſſe Rubrik unſerer Tageszeitun⸗ gleich aber auch als ſehr leichtſinnig ln a0 fage id. „Sa. 
werben, bebürfe befonder3 jeder |fen wurden in mir rege. Wie aus toei- gen tagtäglich Höchit eigenartige Anz | ausmalte, jaewiß.... aber fag’ mir doch mal, mie 
phantajiebegabte Mann ber Konzen- | 


(Rortfekung von Eeite 2.) 


i 
— 


jer Ferne ſchien durch die Luft ein zeigen aufweiſt; oder hat nicht etwa Ich bitte Sie: Wie kann ein Menſch kannſt du denn bloß ſo ungeſchickt 
tration, auch in Bezug auf die 


ein jeder ſchon ſo etwa auf der letz— 
Frauen. Es ſei für die meiſten gut, 
ſich früh zu verheiraten, dann gerie— 
ten ſie nicht ſo leicht auf Abwege.. 

Die gönnerhafte Art, wie er das 
vorbrachte, ärgerte mich und ich ver— 
ſuchte ihm daher meine Anſchauun— 
gen über dieſe Frage, die ich mir wäh— 
rend der Nordenswalder Einſamkeit 
in eine Art philoſophiſches Syſtem 
gebracht hatte, auseinanderzuſehen. 

Die Beziehungen jedes Mannes zu 
den Frauen, ſagte ich, kann man mit 
dem Sonnenſyſtem vergleichen. Es 
gibt viele ſtrahlende Planeten, aber 
nur eine Zentralſonne. Ob nun ein 
Weib für unſer Daſein einen Plane— 
ten oder die Zentralſonne bedeutet, 
läßt ſich doch nur durch innige Be— 
kanntſchaft erfahren. Man muß ihr 
Licht, ihre Wärme und ihren Weg zu 
ergründen ſuchen. Ein anderes Mit- 
tel gibt es nicht. Ich habe nun freilich 
Bon Zentralfonne nod; nicht gefun- 

en, 

Alfo wird fröhlich weiter pufjiert! 
tief Ihomad. Eine wirklich pradt: 
volle Philofophie! 

Ihomas, eriwiberte ich gereizt, bu 
Icheinft mir auf dem beiten Wene, ein 
Philtiter zu werden. Sollte Marta 
daran Fchuld fein? E3 foll mitunter 
auch vorkommen, daß ſich Komponi— 
ſten durch zu ſchnelle unbeſonnene 
Heiraten ihre ganze künſtleriſche 
Entwicklung verderben. 

Robert, der ſchon ein kommendes 
Donnerwetter fiürrchtete, begütigte 
uns: Bleibt doch ruhig, Kinder. Je— 
der von Euch hat in ſeiner Weiſe 
recht. Ich bin überzeugt, Ihr beide 
werdet mit oder ohne Zentralſonne 
die bedeutendſten Künſtler des Jahr— 
hunderts. Und wie denken Sie dar— 
über, Freiherr? 

O, erwiderte dieſer, mir iſt auf 
meiner Lebensbahn ſchon manch hüb⸗ 
ſcher ſtrahlender Himmelskörper be— 
gegnet, aber meine Zentralſonne habe 
ich auch noch nicht gefunden. — 

Nach diefer etwas erregten Aus- 
einanberfeßunge wurde e3 wieder ge= 
mütlih. Marta gefiel mir noch beffer 
als font; fie war ftiller und boch 
berzlicyer. Bei Thomas’ eneraiichen, 
gebiegenem Charakter lag au wirt: 
li) feine Gefahr vor, daß er jelbft 
burd) eine geiltig ihm unebenbürtige 
Yrau, mas aber Marta nicht war, 
Schaden leiden würde. — 

Sie blieben vom Mittiwocd) bis 
Sonntag. Des Abends waren ir 
cft nod) fpät draußen und trieben 
olleriei harmlofe Spiele und Nede- 
reien. Wir Hatten bejonders ben 
Ftauenverächter Leo aufs Korn ge— 
nommen. Dora nannie ihn nur noch 
den Wüſtenkönig. Leo ging ſteis früh 
zu Bett. Als wir ihm das erſte Mal 
bei Vollmondbeleuchtung eine Katzen— 
muſik brachten, glaubte er, es ſeien 
Diebe und erſchien im Hemde mit ei— 
nem Revolver. Wir flohen. Dora mit 
ihren ſchönen geſchmeidigen Gliedern 
wollte die erſte beim Laufen ſein. Das 
konnte ich doch nicht zulaſſen und es 
Tam fehließlich zwifchen uns beiden zu 
einer Bulgerei. Hierbei ri ich ihr ven 
rechten Aermel auß und hatte jo Ge- 
legenkeit, ihren bloßen ſchwellenden 
Arm zu bewundern, deffen ferne Haut 
im Mondlicht wie Marmor Teuchtete. 

D je! Hagte fie. Was wird Frau 
Schmidt ven mir deuten! ch habe 
ur diefe eine Bfufe mit. 

Sch wußte Rat. Zu Haufe ange: 
Yangt, wo fchon alles jchlich, jchlich 
ih nah Mutter Schmidts Nähtifeh 
und holte Nadel und Faden. Dann 
feßten wir uns frieblih auf eine 
Bant im Vorgarten und Marta näbte 
beim Mondenfchein den Aermel mie: 
der an, während id Dora bie beiden 
prächtigen Zöpfe, die ji durd) das 
Balgen aufgelöft Hatten, zu einer ur- 
Iomifhen Phantafiefrifur zufam- 
menflodt. 

ee .'8 

Schon längft Hatte ich mir vorge— 
nommen, einmal rund um ben Gee 
zu zubern, war aber bisher nicht ba> 


zu gefommen. An biefem Radınittag } 
aber gondelte ich los. Ich trug ein] denn auch) germ 


— 


jTauf aus jonniger Märchenmwelt zu 


dringen, ein zärtliches Wrohloden Iten Seite des Anzeigenteiles gelejen: 


heimlicher Minne. 

Ich fuhr erwartungsvoll weiter. 
Es währte auch nicht lange, da fah 
ich auf dem Wege, der ſich längs des 
Ufers hinzieht, zwei junge Mädchen 
in hellen Sommerkleidern vor mit 
herſchlendern; ihre Hüte hatten ſie in 
idie Hand genommen. Ich ruderte 
ganz dicht am Gebüſch weiter. 
Mädchen hatten wohl im See etwas 
Intereſſantes bemerkt, denn ſie nä— 


wurden ihre Profile ſichtbar und ich 


erfannte fofort in einer von ihnen— | Theater ein Baar blaue 


ena Ipieder. Die Begleiterin fah ihr 


„Auf dem Wege vom BVoltshaufe 
bis.... eine rote GSeibenblufe ver: 
foren; ber Wiederbringer erhält” 
u. f. wm. u. S. w., ober: 

„Ein völlig neuer Bifampelz im 
Auto Nr.... von... biß... vergef- 
fen worden; der ehrliche Finder wird 
zum allermindeften mit einem betö— 


Die Irenden Lächeln belohnt...” 


Nun habe ich vor einiger Zeit aber 


die merkwürdigſte Anzeige dieſer Art 
herten ſich jetzt dem Waſſer. Deutlich | gelefen und bie fauiete: 


„uf dem Heiminege vom Apollo- 
Seiden- 
itrümpfe verloren. Den Wiederbrin- 


ähnlih und war ein wenig Kleiner. iger belohnt ein dankbarer Blid aus 
Sch lieh die beiden erft ganz nahe an jeinem Paar blauer Augen.” 


Ufer treten, dann forie ih: Fräulein 
Lena! 

Die Mädels erfchrafen und, als fie 

mich in meinem Auberfoftüm erblid- 
ten, juchten fie auf und verfchwanden 
ichnell Hinter dem Gebülh. Doc 
!hatte Zena bei der Flunht ihren Hut 
ins Waffer fallen laffen. ch fifchte 
ihn auf und legte ihn ins Gras. 
Dann verftedte ih mid am Ufer. 
Bald fam aud) die Begleiterin her- 
angejhlichen, zaahaft wie ein Reh, 
faßte fchnel den Hut und lief fort. 
in einiger Entfernung hörte ich 
dann wieder Lachen. — 

Hatte Lena mid erfannt? Wie 
dachte fie über mein plößliches Er- 
\fcheinen? Wo wohnte fie? Mer 
mochte ihr Bater fein? Wer war 
ihre Begleiterin? Alte diefe Fragen 
fchwirrten in mir durcheinander, &3 
wäre mir ja ein Leichtes geweſen, 
ans Land zu fteigen und den Mädels 
nachzueilen. Aber das hielt ich für 
untlug. So t:at ih denn grübelnd 
und froberregt die Rüdfabrt an. Auf 
der Luandungöbrüde erwartete mid) 
der Freiberr und rief: Halloh! Sie 
haben mwohl einen Goldjchaß entdedt? 
Shre Augen leuiyien ja jo. 

Ad nein! erwiberte ich. Sch hab’ 
anf dem Wafler nur einen fchönen 
Traum gehabt. 

Lieber Stahrand, Sie träumen 
mir zu viel, verfehte er im Kom- 
mandboton, ch habe geftern auch et- 
was Schönes gejehen, aber etwas 
Wirkliches. 

Das Boot hatte mittlerweile an— 
gelegt. 

Denken Sie ſich, erzählte der Frei— 
herr begeiſtert, geſtern ſah ich dort 
drüben im Dorf ein paar Mädchen — 
bildſchön, fag' ich Ihnen! 

Ich lächelte und hätte mich beinahe 
verraten. 

Lieber Freiherr, erwiderte ich, ei— 
gentlich waren wir dann doch furcht⸗ 
bar dumm, daß wir nicht ſchon öfler 
ins Dorf gegangen. 

Furchtbar dumm. 

Wiſſen Sie, wie die Mädchen hei— 
ben? fragte ich. 

Nein! Ich wollte mein nterefic 
nicht duch auffällige Erkunbigun- 
gen verraten. Aber daS werben mir 
Ihon herausfinden. 

Darin ftimmte ich ihm bei. Wenn 
mich ein Mäbchen beim erftienmal, mo 
wir und fahen, auch noch fo fehr ent- 
züdte, Habe ich unfer zweites, Zus 
jammentreffen doch nie übereilt, fon- 
dern darüber mehr „das Schidfal” 
walten laffen. So hoffte ich benn 
auch diesmal auf meinen guten 
Stern und darin täufchte ich mich 
auch nicht. Gleich in den nächften Ta- 
gen unternahm ich einige Kundichaf- 
terfahrten, boch ohne Erfolg. Der 
Treiherr konnte mich leider nicht be= 
gleiten, weil er jich beim Barfuplau- 
fen einen Scherben in den Fuß ge- 
treten hatte. Aber bald jollte fich boch 
mein Wunfc erfüllen, 

x * * 


Eines Mittwochs fuhr der Lanb- 
rat bei uns por und bat Herrn 
cChmibt, mit dem er gut bekannt 
war, boch etwas für ihn drüben im 
Dorf beim Paftor zu beitellen. Er 
hätte heute Eile und würde fid) da- 
ber gern den Ummeg fparen. Da 
Herr Schmibt ebenfalls fehr beichäf- 
tigt wear, fragte er mich, ob ih den 

übernehme 


* 
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ı Dame, 


| Ruderſchlägen 


| 


Folgte die genaue Abreffe der 
die ihre blauen Geiben- 
ftrümpfe verloren hatte, 

xch muß geftehen, daß ic, nad: 
dem ich diefe Anzeige gelefen hatte, 
halblaut zu mir felbit fogte: „Schau, 
Ihau... hm, hm...“ 

Und ich will auch nicht verhehlen, 
daß meine Phantafie mir die Dame, 
die mn feine blauen Seidenftrümpfe 


Diesmat ging die Yahıt nit am 
tifer entlang, fondern mit Fräftigen 
quer über bei Gee. 
E3 wehte ein frifgger Wind, Luflig 


den Bfarrer aufzufuchen. Sn weni: 


gen Minuten war die Anhöhe bis zut erſchien — waͤs für vie x 


} 
! 


ger belohnt ein dankbarer Blick aus 
einem Paar blauer Augen.“ Teufel 


noch einmal, ſollte ich denn noch nicht 
einmal ein Paar Strümpfe: finden 


ſelbſt kicherte und lachte und ſprach: 


ig bei allem, was du willſt: du findeſt 
umplätfcherten mich die Wellen. Drü⸗ 


ben band ich das Boot feſt, um bann deſt ſie nicht — — 


auf offener Straße ohne weiteres ſei- ſein, deine Strümpfe zu verlieren?“ 
S i ü 2 — 4 . 5 . ” . 
ne Seidenſtrümpfe verlieren... .? „3a...“ fagt fie, „wie ich meine 


isch dachte ein Weilchen über die Anz |grr: — 
delegenheit nach und ſoh im Geifte Strümpfe verloren habe? Hahahaha! 


J Z ‘ 
ein blibendes, blaues Augenpaar und nn ee pe 
einen jeinen, ftolzen, fofetten Mund. | feinen Salon!“ 

„Es wäre allerdings micht übel, | ch trete alfo in den Heinen Salon, 
diefe blauen Strümpfe zu finden,” | „Siehit du,“ fagt fie, indem fie 
fagte ich zu mir felbit, „denn cs ift neben mir Pla nimmt und plößlid 
ja ar, daß du auf Diefe Weife die leinen ganz anderen, beinche befüm: 
Eigentümerin würdeft zw fehen be> Imerten Gefichtsausprud bekommt, 
Iommen... Aber, nun ja, haft bir | „ich habe natürlih nie im Leben ein 
denn eitva auch mal Glüd? Kannft | Baar blaufeivene Strümpfe verloren, 
du dic überhaupt entfinnen, fhon |fondern e8 war nur die Not, die mic) 
jemals in beinem Leben Glüd gehabt lerfinderifch gemacht hat. Ja, weißt 
zu Haben?! Die blauen Strümpfe idu, ich bin da am Apollo, aber ich 
finden immer andere als bu!“ babe feit drei Monaten ichon feinen 

Aber die Etrümpfe ließen mir doc) Peller Gage mehr gekriegt — nun, 
feine Ruhe, das mußt du dir Doch alfo felbft ja= 

Ein Tag ging, der zweite, — die |sen Tünnen, von toa3 foll ich denn 

Anzeige tauchte immer wieder an ber Jeigentlich Yeben?!* 
gewohnten Stelle in der Zeitung auf: | „Hm,“ fage ich. 
„Auf dem Heimmwfie vom Apollo: | „sa, eben,“ jagt fie, „ich jehe Icon, 
Zheater ein Paar blaue Seiden- !daB bu das verfiehit! Na, ich fann 
ftrümpfe verloren. Den Wieberbrin- |doch nicht einfach dafiten und in bie 
Luft quden, gel? Dent’ mal, wenn 
ich nicht mal eiva3 zu effen hate! .... 
Und jet noch den Jungen dazu...» 
drei Sabre it er Schon... der till 
aud eifen, und nicht zu fnapp! Na, 
nun Jag’ mir doch mal, wenn bie mir 
feine Sage zahlen — mo fol ich e& 
denn eigentlich Hernchmen —?!“ 

"Hm ...*, Tage ich. 

„Und da habe ich denn eben in als 
len möglichen Zeitungen inferiert: 
(„Eine fehr bedürftige Frau jucht Ars 
beit, ganz gleich welcher Art.” Aber 


fönnen?! 
Und eine höhnifche Stimme in mir 


„Ich ſchwöre dir — ich ſchwöre dir 
ſie nicht — findeſt ſie nicht — fin— 


Als die Anzeige zum viertenmal 
ejeT arm 


Kirche erſtiegen und dann lag es vor Auſſorderung zum Imferieren fein niemand, mein Freund, hat mir ges 


mir, das Nordenswalder Pfarrhaus 
mit ſeinen zwei breitgewölbten Wal-⸗ 
nußbäumen zu beiden Seiten der 
Tür, ſonnenbeglänzt, traulid und] 


ſtill. 


Da auf mein Anklopfen niemand 
ih das Paar blaue Seibenftrümpfe 


örfnete, ging ib um bas Haus herum 
und jah ret3 auf einem Rafenplag 
zwei, rauen Wäfche aufhängen. Yu 


einer wahren Genugtuung amd | 


Freude enidedte ich in der men 


| 
Lenas Begleiterin, die andere — 
wohl eine Magd ſein. Als ich grüßte u 2 £ — 
und nach dem Paftor fragte, errütete |da3 nächiibeite arofe Strumpfivaren- 


fie ein wenig, ftreifte die hochgeicho- 
benen Nermel an ihren jugenblich | 
ichönen, von der Sommerjonne ein 
wenig gebräunten Armen herunter 
und fagte: Papa ift mit meiner 
Schweſter im Garten. X will Sie 
binführen. | 

Mir gingen über den Hof, der von | 
Stallungen und 
Statetenzaun umfhlofien war. Eine | 


ſchmale Tür führte von da in den jeiwas zeigen bürfte... 
Gemüfegarten. je ie...” 


Sie finden nun wohl den Weg, ! 
fagte meine Begleiterin. Dort rechts 
bei dem Apfelbaum ftehen die beiben. 

Damit wandte fie jich wieder bem | 
Haufe zu. AS Lena mich kommen 
fah, trat fie Hinter ihrem Vater zus 
rüd. Ohne daß diejer etioag merkte, | 
begegneten fi unfere Blide eine 
Selunde lang in fragendem (alt: | 
baftem Staunen. Dann madte ich! 
dem Pfarrer meine Beftellung. Er: 
drüdte mir Fräftig die Hand. | 

Das ift alfo ein leibhaftiger Walb- | 
rzenich, Tprach er mit erniter Miene 
zu ſeiner Tochter. Sieh ihn dir ge⸗ 
nau an. Waldmenſchen ſind ſelten, 
beſonders ſo kultivierte wie dieſer. 
Papa ſpaßt gern, erklärte Lena. | 
3a, Herr Stahrand, -fagte der 
Pfarrer, Ihr Ruf ift Schon zu uns 
bi3 über Meer gebrungen. Die 
Leute erzählen fi, dort drüben | 
hauften zwei Walbmenfchen, die un | 
beffeidet im Freien umberliefen. Der 
eine davon jei ein Kürftler und der 
andere fogar ein Fyreiberr. Uebrigens 
wenn Sie Modelle fuchen, wir — 
hier im Dorf recht ſchmutzige Kinder. 
Ich kämpfe ſchon ſeit Jahren für 
mehr Reinlichkeit, aber — — 

Ach Papa! unterbrach ihn Lena. 
Was ſoll Herr Stahrand wohl davon 
denten!? Unſere Dorfkinder ſind 
wirklich nicht ſchmutziger als anders⸗ 

o. 


— (Schluß folgt.) 


Die Würde iſt ein Mautel, wel- 


n wolle, was ich cher die Dummheit am beſten ver⸗ 


c 


einem niedrigen 


ſoll, wohigemerit! — als die Anzeige antwortet. Ich habe gewartet und 
alſo zum viertenmal erſchien, da end⸗ habe mit meinem Jungen gehungert 
lich ging mir ein Licht auf; ich hätte | — Madenlang! Und dann habe ie 
geradezu hüpfen mögen bor Freude, | 100 einmal ein Sinferat erlaffen: 


ee. 7 : „Wer würde mir helfen, und fer e3 
weil id} endlich begriffen Hatte, daB |, nur mit 5 ronen?“ Niemand 


in ber Xat niemalß finden würbe... |" om. = Kane ih 

Wa3 aber ftand mir im Wege, fe in) "1, fagt fie, „hm... bir... hm 
einem zbeliebigen Geihäft zu faufen!,., pirmmer unge, du! Haft bu 
und fie der Verliererin au überbrin- |denn überhaupt eine Ahnung davon, 
aen? Gelart — aetan! Ach aina in was das Leben ift...?! Nach; viefem, 
meinem lebten Anferat habe ich be: 
griffen, daß es überall in der Melt 
Menſchen aibt, die Geld und allei 
‚mögliche übrig haben für eine jchöne 
die Frau, daß es aber unter Hunderten 
kaum einen Einzigen geben wird. der 
ſo viel Edelmut beſitzt, um einem 
wirklich Notleidenden emporzuhelfen! 
Und da habe ich das Inſerat von den 
blauſeidenen Strümpfen erlaſſen und 
— ich habe mich nicht getäuſcht ...“ 

Sie ſtand auf und reckte ſich wie 
eine Tigerkatze, als koſte ſie einen 
Triumph aus... 

„Soll ich dir vielleicht Tagen, wie 
viel Baar blaufeidener Etrümpfe ich 
in dieſen Wochen, teils perſönlich, 
teils durch die Poſt bektommen habe?“ 

Und ohne eine Antwort abzumars 


geſchäft, und als ich drinnen ar, 
wähnie ich mich am Ende meines 
Zieles ... 

„Sie wünſchen —?“ fragte 
Verkäuferin zuvorkommend. 

„D, nur eine Kleinigkeit... Ein 
Paar blaue Seidenftriimpfe...“ 

„Bedaure ſehr; es iſt alles aus— 
verkauft ... erſt geſtern noch das letzte 
Paar... Aber wenn ich Ihnen ſonſt 
in lila ober | 


Ich danke,“ ſagte ich. ch mar ge- | 
radezu beleibigt. Unb ging meiter. 
SH ging fo etwa burd) alle | 
Strumpfiwarengeichäfte der Stadt, 
ich ging durch alle Geichäfte, bie Da- 
menartitel führten — biefelbe Ant- * 
n: 


mort überall: E R i ’ 
„Bebaure jehr; alles auaverfauft.“ | „sc habe e3 genau gebudi: e8 find 
nr Baar!“ 
ich, 


Sch nahm ein Auto und fuhr in 03,755 

n Vorftädien von Geihäft zu &e-| Im erfien Mugenblid ftand 
Thäft; diefele Antwort: ohne ein Wort erwidern zu können, 

„Alles ausverfauft.. .“ wie verſteinert. 

Ja, ſollie es denn wirklich nicht „Ja,“ ſagte ſie, „58,758 Baar... 
möglich ſein, in der ganzen Stadt ein Und geitern erft habe ich fie mit ei= 
einziges Baar blaue Seidenjtriimpfe er fabelhaften Gewinn verlauft,— 
aufzutreiben?! e3 find nämlich überhaupt feine mehr 

„&3 ift abfolut unmöglich!“ Faote laufzutreiben in der Stadt: — id 
eine jede Verkäuferin im Brufttone |habe 107,506 Kronen herausgejihla: 
der Ueberzeugung. gen. Nun habe ich genug; nun bin 

Man darf viefes glauben, aber ih reich... Als ich aber 5 Stronen 
man darf denmoc) nicht alles glau⸗ brauchte wen — 
ben, feibſt wenn es bie beftgläubigfte | Sie lachte aus und ſchüttelte ſich 
Verlauferin fagt: — gegen Abend dann plöbl dh, als ekle fie eiicas, 
erivarb ich das Iehte Paar blaue Sei | „Al it 5 Kronen brauchte — —“ 
denſtrümpfe, das fig noch im ganzen) „Um SimmelSivillen,“ founte ih 
Umtreiz der Stadt befand... mich nicht enthalten, zu fragen, „ilt 

Sch fuhr heim, kroch ins Bett und das denn mwirtlih Jhr Ernft: 107,= 
ftand am nächften Morgen, mit mei }506 "ironen —?” 
nem Strumpflarton unter vem Arm, | „a, mein Lieber,” iagte fie, es ift 
nach vielen Mühjalen endlich vor ber |mein voller Gruft. 107,506 Kronen! 
MWohnungstüre der „Dame mit den Und in dem Karton da haben Gie 
dlauen Augen”, alfo klaufeidene Strümpfe für mich? 

Eine Dienerin führte mich in den /Mie Tiebenswürdig! Natürkih haben 
Salon; und nit Iange banad) er } Sie mein anderes Jnferat nicht ges 
Ichien auch bereit ihre Herrin, eine |fefen damals, als ih 5 Kromen 
ftattliche, blonde Dame von eleganter | Krauchte? Nun, ſchließlich iſt das ja 
Figut ... gleichgiltig... Berta, bitte, inollen 

„Du —?!” rief fie unteilifürli | Sie dem Herrn hier einmal zeigen 
and. „Du bifl e8 —?! Ja, um Got two die Ausgangstüre ift...!* 


* x B 














x In 


8 Sonntagpoft, Chicago, Eonnfäg, den 25. Jantıar 1920. 


NEON‘ r 








—_ Te ——— 


Die drei Wünfche. | Uenefter deuticher Humor. 


N Der Drake, |  Stoffenfzer Auch ein Schieber. 








üſtete das ze Laud. Groß und zuſammen, der unverlennbat zur 
serwiltele Dad ganze Sand. Drop MM ine git ig merzich fo leid geweic, Bühne gehörte, Grofartig mußte er 


ftlein jtöhnten unter den Gewalttaten | Sonn ad, ich Halt! jedz met mehr Veiheid über alle Aulifiengeheimniife, 
508 Mntiers, und immer lauter ward Schritt fonnte — nes 
ver Sihrei: „Die Diegierung muß DEM | zig gem Grinnernnge-Leie — viefe Berhäftniife die Soubrette in ber 
Drachen den Garaus machen.“ — Alſo So zen merrfch dhut, ih komm net mit! festen Saifon — hätte haben fünnen. 
iehste fi Die Regierung bin und ber- | Grit hielt ich ihm für einen Opern- 
'ahte ein ganzes Bündel Erlajje und | Der Tirpis, Bethmann unn fo weider, |vegiifeur, aber bald ftellte fih heraus, 
Lerordnungen gegen den Drachen. Der | Der Ludendorff etzetera, daß er im Schauſpiel dieſelbe Dekora— 


ns E 2 m z ; ; ; tionsweisheit beſaß. 
‘a3 fie und lachte. — Da3 Bolf aber| Ze fchreiwe all, bald breit, halb breider, „An Ende gar cin Intendant?“ 


ichrie: „Die Regierung taugt nix!” Was vor, in, nad em Krieg geihah. dahie ich. 

Und ftürste fie. Und der Trade ladıte. Ba Ta erzählte er, da er am Theater 

_ ie neue Regierung aber fpradj: | want, mer mipt de3 Alles Tefe die höchſte Gage beziehe. 
° ° 83 et . 9 ii . ’- 

| ‚Haft auf, wir erlegen das Biejt!“ Als Manıı von Bildung ann von Citt’,| „A fo, Sie find der Heldentener! 


z D ieſi i i ing te i . 
Und verfhhrieb noch viel mehr Vapier Doch ad, zw ziefin fin bie Speie, ' - haette ——— 


I . * 
i | * — J Sa3 i 9 
3 war einmal ein Dradıe, und der: Bon eme alde Franfforder. | Saft id da neulich mit einem Herrn 






















Degen ng 
. — RE, 








zegen den Dradıen. Und der Ddrache Unn dann die Zeit, a ih Tomm net | „Nein, nein“, grinfte er, „viel mehr: 
tadhte. — Und e3 fam die dritte Re- | — ih bin Kuliffenihieber!@ 
yor vielen] Furcht im Herzen, nad) dem Ge- zierung, und die fünfte, und die fechite, | O liewwer Serrgott, ber’ mich Hage, a einem fozialifier- 
Kahren|fängnis, am den dritten Wumjch| — und der Drache lachte. — Denn er Ich waaß derr aad) for ewig Dank: | ’ 8 5 
lebte ein wei=|de3 jungen Grafen zu vernehmen. Jicheimt ftärfer zu fein als alle Megie- | Gebb’ merr fedh8 neie Toppel:Ange | Te 
jer Kön 5 „Nun,“ jo redete er legteren an, |rmugen. Er heißt: „Der Wucer.“  |Unn nad en neie Bicherihranf!! Unter uns Sanflerern... 
der einGejeh | „Jage mir Deinen dritten Wunfch, | Sr = | 34%.9. 8. Sicht Wachtmeifter Yfen- 
erließ, nad damit ich ihn fofort gewähren und | srill an der Bahnfperre und befolgt 
welchem je- Dich dann hängen Tafjen Fan. | K ronen j ch e i ne ftreng feine Weifung, adıtzugeben, dat 
ben WYreinden, der an feinen Hof Ich Din Deiner Wünfche wirflid| —* u — — a = 
tam, ein gebratener Fiſch ſer- recht müde.“ | . Sg 44 ont . ebenömitteln aufgefauft werde. Bun 
biert werben follte. Der Die-) „Sir,” antwortete der Gefan- — — — Dmede ——⏑⏑————— 





nerſchaft war befohlen, genau da= gene, „id; habe nur nod) eine Gunſt Eine ſchweizeriſche Brauerei, die das Lronen noch nicht ganz ſichergeſtellt. — ee En — 
rüber zu wachen, in welcher Weiſe von Euer Majeftät zu erbitten, nach fogenannte Kronenbier ‚erzeugt, — die vorrätigen Klebemittel rei⸗ aufgefauft?“ 

der Fiſch gegeſſen wurde. Jeder deren Gewährung ic befriedigt |aI8 Vignette auf ihre Bierflaſchen en werben 5= und 10-Kronenſcheine Dann ift man geihlagen. Und darum 
Fremde, der den Filch auf einer | fein werde. E3 ilt nicht® weiter, |Öfterreihiichen Kronenichein auf. Diejin größerer Anzabl aneinander geleimt iſt Iſenbrill ein gefürchteter und geach— 
Seite bis zum Gerippe aß, und dann al⸗ daß Du befiehlſt, daß Demjeni⸗ Kronennoten find in der Schweiz au | und ‚um Blazsai- Tüten  umgensbeliel, — ich auch in der Reihe der 
umwendete, ſollte ſofort ergrifffen gen die Augen ausgeſtochen wer- 736 Centimes erhältlich, während der Scheine zu 50 und 100 Kronen haben poffanten. Bor mir feucht die Die 
und nach drei Tagen hingerichtet den, der meinen Vater den Fiſch Serſtellungspreis der früheren Vignette ſich als Wandtapeten in Amtsſtuben Frau Meyer; fie hat einen ganzen 
werden. Den Delinquenten war umwenden ſah!“ 10 Centimes betragen hat. ſehr bewährt. Der künſtleriſche Ein-Korb Eier am Arm und ſchwitzt Blut. 
indeſſen durch einen beſonderen kö— „Sehr aut“, gab der König z1t-| Da die genannte Branerei dem Ber- druæ iſt nicht zu leugnen. u _—. pe Dune — — 
niglichen Gnadenakt gewährt, anrück, „Dein Wunfdh ift ein ganz| nehmen nad einen ungeheuren umſan Die Taujendfronenicheine ſollen vor— J nn —— 
jedem dieſer drei Tage einenWunſch naturgemäßer und entfpringt dem! gerzieit, ift zu Hoffen, da die derre erft noch als Kleingeld im Berkche blei-| „Die haben Cie wohl nicht aufge- 
zu äußern, zu dejien unbedingter | Serzen eines guten Sohnes.. Den hiichen — “ zum gröfiten, Den, um ald Sperrgeld, Trambahnge- |fauft?“ — 
Erfüllung der J ſich ber- | Zeremonienmeifter her!“ befahl er| zei Verwendung finden. Infolge ber | Führen unb Trinigelb für ben Kaffer- a Busen = —* 9* 
vrlichtet halte. Ausgeſchloſſen war dann ſeiner Leibwache. Engros-Fabrikation der Kronen EEE — * werben- Augenblick höchlter Gefahr. "oft geitigt: 
elbjtverftändlid jeder Munich, Sch“, rief der geänaftigte Serc- | Defterreich in der Lage, den Kronen: | Altes übrige, fhon Tängere Zeit in| „Ne, Here Wachtmeifter — Die ha id 
Our) den der Delingucnt fein Le- monienmeijter aus, „ich babe nicht Me — — 

jen zu retten verſuchte. — Ei 


* 9— * * - ” l i i i j = j “ i : 2 
cite fchein mit einem Eelbitloftenpreis von Umlauf befindliche Papiergeld joll ge- |jelber gelegt.“ Die Umftchenden ju 
an Zr cas Geringſte geſehen — es war 
Schon Viele waren dieſem Ge: 





ä belten. 
734 Gentimes ——— fammelt und der ärmeren Bevölkerung 





— — Sei 8 . ; Sienbrill ift einen Angenblik ſprach— 
Ic war der Tafeldeder! jedem Scheine 24 Gentime Gewinn gat, 3" Persunnözweden überwiefen werben, |[55, 
iege zum Opfer gefallen — als ei] „Dann ergreift den Tafeldeder!“ Zagegen if, wie man hört, bie-er jda e3 einen ceutiprehenden wärme: | Tiefen benutt Frau Meyer, im 
& 3 . ‚r - . . . v. * Ener? , ’ ’ z .. ri . —— 8* . 
nes Tages ein Graf mit feinem junz | befahl der König. 2 en 1 Fettgehalt ON — zn. ihrem — die 
gen Sohne a: Hofe erſchien. Der Der Tafeldeder verſicherte mit . Everre zu paſſieren. EN. 





FRſch wurde wie üblich vorgeſetzt. Tränen in den Augen, daß er abſo— 
Der ‚Graf, als ZUR bie eine Geil: | ft Nichts von der Sache gejchen | 
besjelben bis auf die Gräten aufge: Habe, dah es vielmehr der Mumbd- | 
zchri, wendete ihn, um fein Mahl ſchenk geweſen ſei. Dieſer, der! 
zu vollenden, auf die andere Ceite aleihfall3 fhwor, von der ganzen 
und ftand gerade im Begriff, ſich jatalen Gefchichte nicht? zu wiflien, 
einen weiteren lederen Biſſen los· ſchob die Schuld auf die Lakaien. 
sutrennen, als cr fich ganz plöglich diber and) von diefen wollte einer | 
ergriffen lab. Er wurde in’ Ge- elma3 bon der gegen den Grafen ı 
ſcinem traurigenGeſchick Mitteilung Kurz und gut, es war Niemand 
nachte. zu finden, der das Verbrechen des 

Von tiefer Trauer und Verzweif Grafen geſehen haben wollte, wo— 
lung ergriffen, beſchwor der junge rauf die Prinzeſſin ſagte: „Ich ap- 
Sohn des Grafen den König, daß peliere an meinen Vater, als einen 
er ihn für ſeinen Vater ſterben laſſe zweiten Salomo. Wenn Niemand 
— eine Gnade, die ihm der König das Verbrechen ſah, dann kann der 
willig gewährte. | Graf nicht fchuldig fein umd mein 

Der Graf wurde Sofort aus dem | Gemahl muß freigelafien werden!“ 
Sefängnts befreit, welches für ihn! Ber König, der längjt Gefallen 
fein Eohır betrat. Kaum war dies an dent jungen Grafen gefunden 
aeichehen, jo fprad; der junge Mann | hatte umd zum  eriten Male die 
zu jeinem Auficher: „Dur weißt, ih | Särte und Ungercchtigkeit ſeines 
habe, bevor ih jterbe, da3 Necht, | Verfahrens zu fühlen begann, war 
drei Wünſche auszuſprechen. Geh', der Rede ſeiner Tochter mit großer 
age dem König, daß er mir ſeine Aufmerkſamkeit gefolgt; mit jedem 
Tochter und einen Prieſter ſenden Worte hatten ſeine Mienen mehr 





——— — — — — 


Auf Abwegen in 
einer Großſtadt. 


„Nun laß mal 
ſehen, in welchem 
J Block“ hat Man— 


dy noch geſagt, 
daß fie mohnt?“ 


| 

| 

| 

Ar weiſt Pythagoras. 
Pythagoras der Weiſe ſprach: | 


„Dem Weiſen wär’ e8 eineSchmad), | 
j Wenn jemals eines Weib’3 Befehl | 


„Die Welt Ichul- 
det mir meinen 
Zeben3unterhalt.“ 

„Mag fein, e8 
iit aber ein@chuld, 
die man nicht 
duch andere eins 
fordern kann, ſon⸗ 
dern ſelbſt kollek⸗ 
tieren muß.“ 




















Sep) 





Eye . . | 

Shliefopbie ber Küchenfer. | Er folgen wollte, meiner Seel’ 1"— 

‚Ba pflegte au fagen, baf manche | Umd feine Schüler ringsumher | 
gcte fich jo febe am ibr Ungtüd ges | Die fpenbeten ihm Deifalt jeher | 
wohnt Hatten, dat fie unglüdlich waren, | Ind trampelten frifh, fromm,froh), 
ivenn fie fein Unglüd hatten.“ | frei | 


rn \ : : 
⸗Inlius Cãſar Ihm den Pandektenmarſch dabei. Sie: „Ich bin ſo froh, daß du di 
jat 'ne Menge ge | Doc) eines jdhönen Tags einmal |gebejjert haft. Du meißt Fr an * 


9 wi eben, trotzdem Da trat in den Kollegienfaal emfig ich mich bemüht Habe, dich zur 


> ze e > — 2* 
Ian jo beihäftigt | Gin Mädhen mie aus Simmels- Verzichtleijtung auf das bösartige Ges 


















— — — — 
— — — — — 


olle, mich mit derſelben zu verhei- und mehr das ihnen ſonſt eigene4) RR höh'n, u a en s 

:aten !“ |granfame Gepräge verloren. 119 „Ja, ne tiefige| Ein Bild, fo hold, fo taufendfchön. — Ep 0 = Suli 
Den König bebagte mn diefer! „Man führe den Gefangenen | enge. Cr ivar/lind das fprad zu Pythagoras: en aa 
mr 4 ERTEEN  N0R N vn fuhre DL er ngenel | ticht nur ein Krie- ſöff. 


Wunſch keineswegs, er hielt ſich herbei!“ befahl er, nachdem feine | 
aber durch ſein Wort gebunden und Tochter geendet und in banger Er— 
ſandte ſeine Tochter — die übrigens wartung der Entſcheidung ihres 


er md ein Gtantz- | Ein Kompliment von meiner Baſ', 
nanıt, fondern fein nd Tu mög'ſt länger ſäumen 
eigene® Preßbu⸗ | nicht, 


‚einorlei Bedenken dagegen trug — |Raters über das Schickſal ihres reau.“ Die Suppe ſei ſchon angericht't!“ 
— ae ⸗ ‘ —— — — —ñe —ñ —e — — e — — x . ’ } 
ein Wort durd Erfüllung der Fer) Satten entgegen fah. | Pythagoras erſah die Maid | 
emonie einzulöjen. | Der Graf wurde, mit Ketten be- | Wie jie dajtand in Herrlichkeit | 


Unfere Gefhichte Spielt nody zu | laden, herbeigeführt. 
iner Zeit, in welcher die —— | „Komm ber, mein Sohn,” redete | 
vie der Kaifer von Maroffo es nod ihn zum Erftaunen der ganzen Höf- 
heute tut, ihre Schäte in Kellern | Iingsichar der König freundlid an, 
oder Türmen aufbeiwahrten, die eis) „Dur biſt ebenjo edelmütig als 
gens dazu erbaut waren. weile. Mit Deiner Weisheit halt S . 

War der erſte Wunſch des jungen | Du die Schar meiner Söflinge, die, Und holte nod; das Mädchen ein, 
Grafen ſchon ein recht Fühner, jolum mir gefallen zu wollen, ein Sein Antlig heil wie Sonnenfchein. 


e — „Das Kamel iſt ſchlechter Laune.“ ’ ah i 
war der ziveite c8 nicht minder; er! Menjchenleben zu verderben beab- "ber gewiß. bat zur Shäne ge- Doh feiner Schüler Schar die 





Und fprad: „Bunktum für heut, 
Sshr Herrn, 
Sch eife warn die Suppe gern!” 
Schlug zu das Heft und ging hin- 
aus | 
Zu der befagten Bafe Haus 











forderte nichts weniger als de3 | fichtigten, überwunden, mit Deinem | jagt, fie fönne ihm den Budel 'raufitei- => = ſprach: Rn PR. ir ci it jemand mit 'ner Nedhe 
Königs Chäte. Der König war|Edelmt aber daS Herz meiner | sen, und jie Dat eriviedert, fie möchte | „Dem Werfen ja wär's eine "Say en id} Hätte feine Rechnung 
beitiirzt, aber fein Wort war achei-| Tochter und aud) das meine gewon- =. auf Bergen "rumkrageln. | Schmach, nicht fur heute in Berechnung gegogen. 


Wenn jemals eines Weib's Befehl 


ligt, er mußte es halten, und die nen und Deinem Vater das Leben 
folgen wollte, meiner Seeel’! 


reichen Chäbe an Gold, Silber und gerettet. Du verdienft nicht den 
Sumelen aller Art wurden zur|XTod. fondern zu berrfchen über die, 
Verfiigung des Gefangenen gejtellt.|die Dich vernichten wollten. Komm 
Tiefer begann diefelben jchleunigit| her, meine Tochter,“ wendete er fi 
inter die Höflinge zu verteilen und|an das Ssreudetränen vergießende 
achvann durch diefe Liberalität ini junge Weib, „Löje die Ketten Dei- 
meninen Stumden einen ausgedehn-|ne8 Gemahls; er foll von heute ab 






Doc Hit ein weifer Mann geſcheidt, 
Folgt gern er einer ſolchen Maid. 





„Wie ſehe ich in 
dem neuen Kleid 
aus?“ 

„Wirklich nett. 
Iſt es nicht wun⸗ 



















„Nun muß ich 
aber gehen. ch 
will ein Schön- 











tor Rrenndesfreis. mein erjter Minister und wenn ih] FE heusniderchen ma- derbar, ie ein 
Tir König begann fi außeror-|fterbe, Erbe meine Reihe und Moderne Dienftboten. u Kleid 'ne Berfon 






bentlih unbeque zu fühlen. Un=|meiner Krone fein.. Zedbem Verrü-]| „Was, Du haft eine Köchin einen verändern Tann? 


fübia zu Schlafen, begab er fih Ihon|ter aber fell-im Zukunft feine ——— „ a behalten? 
vor. Sonnenaufgang des dritten | idhändliche Zunge ausgeriffen wer-| „Mir Ireı auf einem HauSboot, 
Tage, mit einer unbeſtimmten den.“ = ER = 0 paid fi nie - [üteimmen.“ 
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Welche Mädchen ſoll man heiraten‘ | 


„Es wird oft aefagt, dag man fid | 


ziemlih zuverläffig find. Wenn 


‚Eigner 


| 
| 
| 
| 


nicht an das Meußere halten folle, da& | man ein Hübfches Mädchen mit bel- | 
lem und weihem Haar gewonnen hat, | 


der Wert eines Menfchen von den ins | 
neren Eigenfchaften beitinumt werde | 
u.f. w. Und das ilt au ales| 
yanz recht — foweit ed die Männer 
betrifft. Uber bie Frauen! Eine ih: 
ter erjien Lebensaufaaben ijt Doch, | 
habjh auszufehen und Der übrigen | 


Nenichheit das Dafein angenehm zu 


). 


machen. E3 ift in den meiſten Fällen 
bare Heuchelei, wenn ein Manır, ive= | 
nigftens einer, ber in voller Qebens= | 
traft fteht, prebiat, man Tolle ji 
nit an da3 reizvolle Aeußere keh— 
zen. Im Grunde zieht auch er Tchöne 
Mädchen häklicher vor, fonft wäre er 

ein! 


bat man Glüd gehabt, denn folde 
Mädchen haben ein mweicheres Gemüt 
al3 diejenigen mit ftörrigem Haar, 
anz gleich, ob e3 hell oder duntel ift. 
Iber hütet euch por dunklen Augen 
brauen, deren Beligerinnen leicht 
Sarnen haben. sit die Stiru 
eines Madden: bob und ge 
wölbt, jo deutet dies auf Phanta 
fie und Schönheitsſinn. Stülpna— 
jen laffen auf guten Humor jchlie- 
en, nur bürfen fie nicht gar zu ſpih 
in, denn dann werden ihre Befite- 
nnen ftet3 früher oder fpäter zur 


a 
9 


— 


* 


B 
ri 
Zantippe. 


j ie Mauer mad) 


fein Mann. Merheiratet Sich 
Mann mit einem haklichen Mädchen, | 
jo aefchieht e3 felten aus Liebe, und | 
er wird ihrer Sehr bald überbrüffte. | 
So find wir Männer. Berbeiraiet 
er fich mit einem fchönen Mädchen, | benshunger., 
fo wird er ihrer allerdings auch mit | 
ber Zeit überbrüffig, aber meift nicht 
fo fchnel. Das einzine Vernünftige 


[eit | 


Ein rundes, volles Kinn 
bezeichnet Kraft, Ruhe und Slugbeit. 
Aber Vorſicht, daß fie nicht dasstom- 


Wenn Die 
Mädchen reht nett. Graue 
braune Mugen bezeihynen Stlugbeit, 
würde alfo fein, überhaupt nicht zu|graue Augen mit braunen Yleden 
heiraten. Da e3 aber ganz unnüß | deuten auf häusliche Tugenden, man 
ift, eine folche Lehre verbreiten zu | delfürmige Bingegen 
toollen, ift eö auf alle Fälle qut, wenn und Genubfuct. 
man den jungen Männern jagt, auf all das, was 


mando übernimmt! Große Nafenlo ı 
er find ein stennzeidien bon Le: | 
Dberlipne | 
iiber die Unterlippe porjteht, ift das | 
und! 


auf Kofetterie ; 
Glaubt nicht an, Gebäude mag aud) als „Cottage“ be= 
darüber gelchrieben | zeichnet werden, da es Zimmer im 


Borritehend ein cbenfo eigenarti« 
wie Gemütlichkeit fichernder 
Das 


ger, 
Entwurf für ein Bungalow. 


velche Weiſe ſie es ſo erträglich wie wird, daß Ehen mit häßlichen Mäd- 2. Stockwerk hat. Unter Ausſchluß 
der Vorder- und Hinterveranden be⸗ 


möglich haben werden. Darum, jun⸗ chen oft die glücklichſten werden. 
ger Mann, wähle ein ſchönes Mäd-⸗ ift alles Humbug! 
chen, denn dann kannſt du deine Da di e 


un 
—— 
ıDı 


e Lieb 


Mai 


ıy* J 
aber bekanntlich 


Fuß breit, 41 Fuß lang. 


tragen die Größenverhältniſſe 25 
Der Ein— 


Illuſion ein wenig länger behalten. blind iſt, gibt es nur lauter Schön⸗ gang liegt zur Rechten von der Bors 


Aber auch ſchöne Mädchen müſſen heiten ... und 
mit Unterſchied gewählt werden. Es ſtrengen Adams 
gibt eine Reihe alter Kennzeichen, die|ben..... 


iffenswertes: 


1D _ ‘Für HAUSBESITZER UND | 
—— | 


—— PIIETER- 


Schub gegen Einfrieren 


der Waſſerleitungen läßt ſich auf Teichte | bont ( 
Das Waſſerrohr wird 


Weile erzielen. 
bei jeinem Gintritt in Das ren 
i : en | durch eine Gasilamme ertvarmt, weld;e 
Babbitis Poltaie aufgelöft in Was | bei Krojtwetier Tag und Nacht brennt. 
fer, 12 Ots. Wafler, alles zujamnmen | Affe tot auslanfenden Aefte der Leitung 
3 bi3 4 Etunden fochen Fafjen, bis 63 | erden nit einander verbunden ımd an 
bidicpmierig wird. Aöitellen, dann für | einen möglicit hoben Runkte wird ein 
5 Gent Doraz hineinrühren, 1 en | in dem Sieller reichendes Rüdlaufs 


Eeifenrezepte, 


Nr. 1. 6 Pfund Fett, eine Hanne 


4. 


die Maife erkaltet iit, ftürgt man den rohr angebracht. Das erwärmte Waifer 
Steffel N em und yeidet die Seife in zirfuliert num, wie bei einer Wafferbeis 
ange. Bazzen. — — ac fich | zung, durdy das ganze Eyftem, und man 
ei wahren beivatk — ZI: = | erzielt auf diefe Weife leicht cine Tems 
Salt zugubereiten: 6 Pfund Feit auss | peraiucerhöhung von 5 bis 6 Grad. 


laſſen. durchſeihen, lauwarm werden X 
laſſen; eine Kanne Babbine⸗ Pottaſche Das Reinigen von Photographien. 
i Schmutzig gewordene Photographien, 


in 8 Vints heißem Waſſer auflöſen, 

ebenfalls lauwarm verwenden. Beis | wenn fie nicht von der Sonne verblichen, 
des langſam zuſammenlaufen laſſen, ſind wieder zu reinigen, wenn man ſie 
vorſichtig mit Brotkrume abreibt. 


fleißig dabei rühren, dann nach 19 
Minuten umrühren, völlig erkalten laſ⸗ | Will man Brot friſch erhalten, 
ſo ſoll man es in ein gut ſchließendes 


Lye. Lehiere mit 2 Ois. Waffer zum blechernes Gefäß legen. Erfüllt das 
Kochen bringen, das Fett durchſeſhen den Zweck nicht vollſtändig, ſo iſt es 
und hinzugeben, gut auflochen laſſen. empfehleuswert, das Brot mit einem in 
Sn nädıiten Tage 17% bi3 2 Ouariz | Walfer getauchten, feit ausgedrüdien 
MWaffer hinzugiegen, tüchtig Fochen Iai- | Tuche zu umwickeln. Dei Kuchen, Die | 
fen, verrühren, bi3 die Mafie fänig, | man nufbeivahren hol, fit c5 anders. 
wie dider Honig vom Löffel fliegt. Air | So hübich und a„petitlich Die Blechköf- 
fie brodig, fo muß mehe Mater das | Ferchen und, Blechbüchſen Dafür find, das | 
Gebäck Darf nicht Tange tır ihnen liegen, | 

| 


fen, dann in Stüde fdmeiden. — Nr. 
3. 6 Bd. Felt, 1 Kaıme Babbitts 


2 


u. Eine alte Backpfanne mit einem a ! aege 
Tuch oder Radpapier auslegen, Linz | dem die Butter toird darin bald ranzig. 
eingiegen, zerjchneiden, che fie böllig | Die Kuchen mit einem Tuche überbedt in | 
art tvird. Collie fie no) Waifer abs | die Dorratsiammer zu jtellen, it das | 
fondern, fo hat fie nicht genug gefocht | infachite und beite. 
und muß nochmals kurze Zeit jieden.| Der Ealmiafgeiitt nnd deſſen Be— 


— Nr d. Man löje zwei NKannen 3 —— 
Babbitis Pottaſche in 2 Quart war—⸗ nützung im Haushalte. 
Salmialkgeiſt, auch Ammoniaflüſſig— 


— 
keit genannt, ſollte in keinem Haushalte 


mem Wafier auf, fiige 14 Rund Bos 
rar ımd ein Etitf Mafchioda von der 
i fehlen. Von den mancherlei Verwen⸗ 
dungen ſeien einige hier angegeben: J. 


Größe eines Eies hinzu. Zu vier 
Quarts reinem ausgelaſſenem Feit — 
(lauwarm) gieße man eine Drittel Um Zimmerteppichen ihre urſprüngliche 
Taſſe Ammonia, dann füge man ganz Farbe wieder zu verleihen, reinigt man 
langſam, unter beſtändigem Rühren, die ſchmutzig gewordenen Tevpiche zu— 
das lauwarme Fett mit Ammonia in | nächit mit einem in warmes Wafjer ge> 
die Tautmarme Lauge. Man muß nun | tauchten Vefen. Dann bürjtet nian den 
ch 20 Minuten lang rühren, Lis Mie | Teppich aus, naddem man die Vürite 
Maffe fo did twie Honig tjt. Che man | ihtwach getränft hat mit einer Flüffig> 
die Seife bereitet, fchlage man eine 3 | Fit, die auf 1 Cuart Wafjer einen Eh 
bis 4 Poll tiefe Holzliite mit nafien, | löffel voll Salmiatgeiit enthält. Ders 
weichen Tüchern aus, gehe die Ceife | artig nereininte Teppiche erjcheinen mie 
hinein und fchneide fie vor dem Ers |neu. 2. Metjing-, Nidel» und Eilber- 
Talten in Stüde. Na völligem Ers ! aegenitände werden hochglänzend, wenn 
alten nehme man fie heraus und bes | man jie mit einer Bürſte abreibt, Die 
wahre jie zum Trodnen auf. man in Ealınialaeiit getaucht ——— 
* In > mwäfcht die betreffenden Gegenjtände mit 
ı Geftorene Fenſter aufzutauen. Waſſer nach und poliert ſie mit einem 
Man tauche einen Schwamm in war⸗Publeder nach. 8. Gießt man zu Sei— 
mes Waſſer, in welchem man Kochſalz fenwaffer, dae zun Waſchen von Gegen— 
bet auflöſen Tafjen, und waiche die ges | jtänden aus Wolie und Flanell dienen 
innen Stellen Damit. Xu „ wenigen | joll, auf einen Eimer de3 Waijers einen 
— — ſind * bom Eiſe frei uund das Eßlöffel Salmigtgeiſt, ſo wird die Wä⸗ 
Baſſer iſt abgelaufen. Lei heftigem ſche ſchön weiß; auch wird ein Eins 
Froſte muß man die Fenſter ſofort ab⸗ ſchrumpfen derſelben vermieden. 4. Um 
trochnen. ſchmutzig gewordene Haarbürſten und 
Fenſter laufen nicht an, Pe zu reinigen, legt man diejelben 
j r * Salmiakgeiſt, den man ein wenig mit 
wenn man fie mit einer Mifhung | Waller verdünnt bat. ESpult man dann 
innen und außen bejtreicht, bie aus 1] die Büriten oder Kämme in Taltenı Wais 
— un v ge Elyzerin ſer nach, ſo iſt ſämtlicher Schmutz aus 
sejteht. Die Mifdjung wird mit einem | ihnen eutfernt 8. Sat man Kleidungs- 
Weichen Leder aufgerieben, 


tüde mit Gchivefeljänre befprit, jo 
Weiteres Mittel genen das Gefrie- | Aeht mar auf die entitandenen roten | 
nn Flecken Salmiakgeiſt. Die rote Farbe | 
ren der Feniter. | verjchtindet, die uriprüngliche Farbe des | 
Dies rührt von den in trarmer Dim- | Meidungsitüdes fommt tieder zum 
mer[uft befindliben Wafferdünften her. | Borichein und die Eäure fann nicht mehr 
Man vermeidet c3 bei Doppelfenitern | äeritörend auf den Stoff einwirken. 
Durch Berkleben der inneren umd wohl ; Son aus diefen wenigen Beiipielen 
ah durch Aufiiellen don Mmajjeraug- | Wird Die umfichtige Hausfrau erjehen, | 
ichenden Salzen in den Raum zwifchen | Da auch eine Klaiche mit Salmialgeiſt 
l 
| 


mem 


en Doppelfenitern (Schalen mit ges | oder Ammonialflüffigfeit in dem Haus: 
branntem Salt oder gejchmolzenem | balte von Nugen ift. 


Ehlorcaleium). eg 


Kifenvergoldung auf Falten Wege, 


Einen Teil Gummi arabicum und eis 
yon Teil Salmiat löjt man in Brunnens 
palfer auf, bejtreicht die zu vergolden- 
ken Stellen damit, legt dann da3 Blatt- 
told auf, drüdt e3 an und twifcht dann 
ms Uebrige weg. . 
der Fenditigfeit in neugebauten | i Kitt — Töpfe 

5 lann man ſich ſelbſt bereiten, indem man 
Zimmern abzuhelfen. —— 

Bor allen Dingen öffne man Türen miſcht und ſo viel gelöſchien Kalt hin— 
ind Fenſter häufig, laſſe auch, wenn die zufügt, daß die Mafſe bei mäßiger 
un fi) mehr nad) unten, dem | Wärme nod flüffig bleibt. Diefer Kitt 

ußboden a1, zeigt, eine DOeffnung in | ijt jedoch nicht für Gefüke anzutvenden, | 
en, die ducd) einen Vledh= | die für FTüjjigfeiten beftimmt find. 
hieber gut verfchloffen werden Tanır. | * BL 
Scht diefe Oeffnung ins Freie und wird | Eiſenglas zu reinigen. 

Galich geöffnet, fo tird durch das Eins| Mm da3 Eifenglas in Ofentüren gu 
yeingen der Luft dem llebeljitande der | reinigen, reibt man e3 mit einem tveis 


euchtigleit bald abgebolfen terden. I chen Tuch ab, da in gleiche Teile E 
N üb eine foldie Deffnung nicht ans und Wafler getaucht üüt. * 1" 


bringen, fo ftelle man eine angemeffene | 
Quantität gebrannten Kalk in eine Ede 
des Zimmers, derjelbe faugt alle Keuch: 
tigkeit aus der Atimofphäre begierig ein | 
und hält das Zimmer viele Monate lang 


troden, worauf dann der Half erneuert 
wird. 


X 


' 


die Aufitellung des; 


N 2 2 | 


Zür dir Hausfran. | 


| 
| 
| 
| 
| 


derberanda! 


Ne En Man tritt dur eine 
ti Dinfälig gemors ;Vorhalle in das Wohnzimmer, das 


ji) längs der ganzen Front hinzieht, 
und einen breiten Kamin nebſt Zen⸗ 


tralſchornſtein aufweiſt. 


Zur Red). 


ten fiehbt man die Hauptireppe, und 
links Fenſtergruppen nebſt Bücher— 


borten. 


Eine breite Oeffnung ſtellt 
“ die Verbindung mit dem Sonnen- 


raum, md eine ebenfolhe mit dein 
Spetiezimmer her, Rechts hintenzit 


auzgeitattet, 
und Veranda. 


Sn 2, Stod find zivei geräumige 


Speifezimmer befindet fich die 
Küche. reichlich mit Glasſchränken 
ſowie Hintereingang 


| 


' 


Sonntaghoft, Chieans, Connkag, den 25. Yansar 1920, 


Ar) 
Y 


— 


u 
\ 


boden Birfenholz. Smi1. Stodwert 
iſt Waſhington Fichte, miſſionbraun 
gebeizt, zur Verwendung gelangt. 
Das Aeußere iſt bis zu den Fenſter— 


—2 


Schlafzimmer und hintenzu eine bänken des 1. Stockwerks mit Ze— 
Schlafveranda. Wandſchränke und mentſtuck bedeckt, und darüber hin— 
Badezimmer ſind ebenfalls bequem aus bis zum Dach mit gebeizten 


belegen. 


Hitr die Abfertigung it |Schindeln, abmwechjelnd breit und 


Sichtenholz, weiß angeftrihen und |ichmal.. Das Dad; ijt ebenfalls mis 
emailliert verwendet, für den Fub- |gebeigten Schindeln gededt. Als Var, 


Mittel gegen Ohrenſchmerzen. 


Salbe aus Kettz 5—4 Ehlöffel voll 


Lammfett, ebenſo viel Schweinefelt; zu— 
ſammenſchmelzen, während des Erkal⸗ 
tens zu Creme rühren, in beide Ohren 


geben. — Man netze den kleinen Finger 
in einem Gläschen Olivenöl und fahre 
damit ins Ohr, ſo weit es geht, jeden 
Abend vor dem Schlafengehen. — Abſud 
| don Hollunderblättern zum Ausfpülen 


in das Ohr gegofjen; in einem anderen 
Falle einmal tialid ſüßes Mandelöl 
eingetröpfelt, vier Tropfen, — Wödents 
lich zivetnal Stopfdbämpfe, allemal 20 
Minuten lang; ferner täglich eine Tafie 
Tee bon Nobennisfraut, Schafgarbe und 
Binnfraut. 


Aroitjalbe. 
1 Unze SKarbolfäure, 2 Unzen Qajes 


fine, 2 Ungzen Zinkialbe, 1 Unze Oliven» 
öl, 120 Teopf?n Lavendelöt. 


Waſchwaſſer gegen anreinen Teint. 

Eine Unze Benzoe, eine Unze Borar, 
feingepudert, werden in einer Flafche 
mit fieben Unzen Weingeijt übergoſſen, 
die Miihung einige Tage tvarmaeitellt 
und öfters gefchüttelt. Won der Haren 
Flüſſigkeit, die man endlich abgießt, ſeizt 
man einige Tropfen dem kalten Waſſer 
oder noch beſſer Regenwaſſer, welches 
man zum Geſichtwaſchen verwendet, zu. 
Die Haut wird bei dauernder Aniven- 
dung eines derartigen Mafferz rein ımd 
qlatt werden. Mur den etwa im ber 
Slaihe zurüdbleibenden Bodenjaß gient 
man ticder ettwa drei Unzen Weingeijt 
und berfährt wie oben angegeben. 


Das Schnarchen. 
kommt dadurch zuſtande, daß der Zun—⸗ 
gengrund während des Schlafes nach 
hinten ſinkt, den Kehldeckel berührt und 
ſo deſſen Bewegungen behindert. Ein 
einfaches Mittel, um das Schnarchen zu 
hindern, liegt darin, dat; man die Kopf⸗ 
fiijenlagerung jo mählt, daß der Hals 
geitredi und nicht gebeugt Tiegt, und dafs 


| man fidh daran gewöhnt, auch mährend 


de3 Echlafes durch die Nafe zu atmen. 
Das letztere erreicht man dadurch, daß 
man ſich eine Binde vor den Mund legt, 
die die Atmung durch den Mund unmög— 
lich macht. Einige Energie und guter 
Wille machen es möglich, ſich dns 
Schnarchen abzugewöhnen, und wenn 
man bedenkt, welche Beläſtigung für den 
Mitmenſchen darin beſteht, ſo hat ei— 
gentlich jeder Schnarcher die Pflicht, in 
dieſer Beziehung an ſich zu beffern. 
Kopfläuſe. 

Waſchungen der Kopfhaut mit heißem 
Eſſig haben ſich als vorzügliches Mittel 
gegen Läuſe bewährt. 

Waſchungen mit Z3prozentiger Kreolo⸗ 
ſinlöſung vertilgen Laͤuſe? und auch 
Flöhe. 

Ebenſo helfen Waſchungen der Kopf⸗ 
haut mit Soda, oder Einreibungen der⸗ 
ſelben mit Rosmarinöl. 

Herborzuheben fei aber, daß jedes die- 
fer Mittel um fo ficherer und raicher 
wirkt, je kürzer da Saar bvor der Ans 
wendung gejchoren tworden fit. 


— — — — — — 


Der Andere, 


Gr Ia8 ein Epigramm, das Mar 
Ihm auf ben Leib geicdhrieben war, 
Da rief er heiter und gefaßt: 
„Wie das auf meinen 


— — — — — — — — — 
— — — — — — — — —— — 


— — — — — — 


Der böſe Wolf. 

Dieſes Spiel im Freien iſt überaus 
unterhaltend und luſtigl Durch Aus— 
—*—* wird zunächſt feſtgeſtellt, wer der 
Öle Wolf fern joll. Der böje Wolf hat 
fi) hierauf — umbeacjtet von den ans 
deren Spielern — im Hof oder Garten 
zu veriteden, fet c$ Hinter einer Kifte, 
hinter einem Baumitamnı oder fonftivo. 
Erit auf fein „Hubul” fommen Die 
Cpieler berbei, und zivar in einer Stette, 
alfo mit den Händen verbunden. Wäh- 
rend fie im Hof oder Garten herum: 
geben, fingen oder fprechen fie: 

Da3 Wandern ift fehr angenehm, 

Wenn nur der böfe Wolf nicht fan’; 

Der fommt herbei in rafchem Lauf 


Und frißt den erjten beiten auf! 


Während diefes Eingens oder Her | 


fagens nähert fidh die Cpielerfette, ohne. 
Da fie es weit, dem Verfted des böfen 
Molfs. Diejer fpringt plößlich bellend 
hervor und jucht einen der Epieler, die 
Icon unter dem Nufe „Neite fit, wer 
fann!“ die Hände boneinander Tosges 
Iofjen haben, zu fangen. Gelingt e3 
ihm, fo muß der Gefahte im nächiten 
Cpiele der Wolf fein, gelingt es ihm 
nicht, fo muß er ſich aufs neue verſtecken. 


Reifentreiben. 

Manche Reifen werden aus drei bis 
vier ganz gleichmäßio zueinander paſ⸗ 
ſenden übereinander gelegten Holzringen 
gemacht und mit einem Stödchen Iangs. 
jamer ımd fchneller getrieben. Mit dems 
felben Etäbdjen gibt man dem Reifen 
auch die Richtung, die er nad) rechts oder 
Iinf8 nehmen foll, hält ihn plößlich in 
feinem Xaufe an, oder laßt ihn rüd- 
märt3 rollen, um einen Kreis oder 
Streigteil, einen Bogen, einen Triangel 
ujtw. zu bejchreiben. 

Der Reifen iit tie das Seil eme3 der 
beiten Mittel, dem Körper Kräftigfeit 
und Grozie zu verleihen. Man fan zu 
dieiem Ztvede auch noch andere Uebun—⸗ 

en al3 da3 „Treiben“ vornehmen; man 
ann den Reifen auch fchwingen und 
wieder auffangen, über den Kopf 
Ichivenken, nach born und hinten durch 
der:jelben hindurch fpringen. Der Durch⸗ 
mefjer des Reifens richtet jich nach der 
Bruithöhe des Spielers, 


Der Gedanke, der Wahrbeit-mit Ers 
perimenten und Nechenexempeln beikom⸗ 
men zu Fönnen, hat eiwa3 ungemein 
Komiſches. 


Der Papagei iſt dadurch merkwürdig, 
daß das Weibchen nicht mehr als das 
Maͤnnchen ſpricht. 


Jung und Alt. 
„Ach, wenn ich doch alles wüßte!“ 
Wünſcht der Jüngling ſtill und heiß. 
„Ad, wern ich doc nichts mehr wühtet” 
Senfzt am Grabedrand der Greis, 


— —— 


Ein Methufalem unter den Beamten 


„Im Ratriarhhenalter von 105 Jahren 
it Fürzlich in Konftantinopel Alt Ag,a 
eftorben, der nicht nur der älteite 
inwohner Konitantinopels, fondern 
auch der älteite im Amt befindliche 
türkijche Beamte war, und der wahr: 
Icheinlih al3 der Dobyen der Beamten 
der ganzen Welt gelten konnte. Ali 
Ugba war der Chef der Hofbäderei im 
Cultanpalaft, twa3 in der Türkei ein 
hohes, verantimortliches® Amt bedeutet. 
Al Zuderbäder er unter fieben 
Sultanen feines Amtes neimaltet, 


a7 SR 
Ein hochmodernes Bu 


erdiii Goldes wert. 


Ein großes Hans and nidts darin, 
Bringt Mandjen ab von jeinemSinn, 
Gin kleines Hans und alle Winkel 


voll, 


Das nährt den Hansherrn, ziert ihn 


wohl. 
ZN) 


De 


Di A 


Al 


[4 
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— 


ugalow. 


| 


| 


ben empfehlen ji) moosgrün für’ 
da3 Dad, filbergrau für die Wände 
und rahınfarbig für den Stud, Die 
Verzierungen, Rahmen, Karnieffe ı. 
j. m. find weiß anzuftreiden, Die 
Baukoſten, ausſchließlich Heizanlage 
und Plumberarbeiten, werden auf 
85500 bis 87000 geſchätzt. Sie ſind 
ſehr verſchieden in allen Teilen des 
Landes. 


\VORGARTEN— 
una HINTERHOF 


HoNtern. schön un 
nützlich. 


a 


Süßkartoffel. 


Die Süßkartoffel, beſſer und richtiger 
als Batate bezeichnet, iſt ein rankendes 
Gewächs. Wenn man die Blumen haben 
will, ſo muß man die Knolle in einen 
Blumentopf pflanzen und die Pflanze 
dann weiter pflegen, bi3 fie blüht. Es 
blühen aber nicht alle Eorten. Da die 
Vermehrung der Pflanze fait nur dDurc) 
die Sinollen itatifindet, hat fie, wie auch 
noch andere Sulturpflanzen, Die Yu3bils 
dung der Blüte fait aufgegeben. 


Selaginella. 


iſt eine SFarnart, deren Behandlung je- 
doch ähnlich iſt wie die der Farne. Sela⸗ 
ginella will eine gleichmäßige Feuchtig— 
keit, einen ſchatligen Standort und 
Wärme haben. Man pflegt die Gewächſe 
am liebſten in flache Schalen, da die 
Wurzeln nur wenig in das Erdreich ein—⸗ 
bringen. Die Kulturerde ſoll mit gro— 
bem Sande untermiſcht werden. Pflanzt 
man in gewöhnliche Blumeniöpfe, ſo 
bringt man eine hohe Lage von Scherben 
uerſt ein und dann die Erde, die nicht 
—* angedrückt wird. Die Pflanzen ſol⸗ 
len täglich mit Waſſer beſpritzt werden, 
um ſie friſch zır erzalicır. 
Begonie. 

Die Pflanze will im Winier nicht im 
warmen Wohnzimmer ſtehen, ſondern 
nur hell und froſtfrei überwintert wer— 
den. Man gießt die — nicht zu 
viel, beſonders jetzt im Winter. Wenn 
die Pflanze ſich dagegen in voller Ve—⸗ 
getation befindet, kann ſie mehr Waſſer 
gebrauchen. Man muß jetzt jest fpar: 
fam mit der Wafiergabe verfahren, dent 
eine franfe Pflanze, die die Blätter fal« 
len läßt, will nur fehr mäßig mit Wafs 
fer_ verjehen terden. Man überjehe 
nicht, die Pflanze gegen Zugluft zu 
ſchützen, welche durch nicht genügend ges 
dichtete Yeniterfugen dringen mag. 


Pfirſichbäume. 


Maden (Rauben) ſind nicht immer 
die Urſache, daß die Früchte des Baumes 
faulen und abfallen. Der Baum mag 
auch an Fruchtſchimmel leiden. Man 
wird jetzt, nach dem Blaitfall, noch an 
verſchiedenen Stellen mumifizierte 
Früchte an den Biveigen hängen fehen. 
Wenn bieje nicht alle abgenommen und 
durch Feuer vernichtet werden, tritt die 
— im nächſten Jahre noch ſtärker 
auf. 

— —ñ——⸗ — 


Ein Diamant von 1500 Karat. 


Das in ber lebten Zeit auffallende 
Antereffe, deifen fich) Diamantenminens 
Shares in London erfreuen, hat nıums 
mehr feine Aufllärung gefunden. Die 
Bremier (Transvaal) Diamond M.ning 
Company erklärte eine Ehlukdividende 
bon 600 Prozent, womit für das Ges 
Ihäftsjahr cine Dividende von nicht mes 
niger als 850 Prozent erreicht wird! 
Zu gleicher Zeit wurde befannt, daß in 
einer der Minen der Gefellidhaft ein 
blausweißer Diamant von nidjt weniger 
als 1500 Starat gefunden murde, ein 
Stein, der troß feiner Größe ohne jeden 
Fehler ijt. Sein Wert wird unbearbeitet 
auf 100,000 Pfund Eterling gefchäbt 
(2 Millionen Goldmart oder 10 Mils 
lionen Keutige Mark) 


Ran n 
x 

(Event, ‚erbetene Unstunft* itder Küden 
tezerte finden fi auf Ceite 7.) 


Chop Suen — Man fihneide 1 
Pfund friſches Schweinchleifh und 1 
Pfund friſches Kalbfleiſch in Heine 
Stüde, ungefähr jo groß; wie ein Fin— 
ger, tue es in einen Topf md lajje 3 
eine halbe Etunde braten, aber nicht zus 
deden, damit e3 feine Brübe zieht. TDarın 
tut man 2 Ehlöffel Molajjes und 1 Tees 
Yöffel Salz daran, brate e3 wieder 10 
Minuten, immer gut rühren, damit e3 
nicht anbrennt; dann tue man 2 Taſſen 
in Achtel geſchnittene Zwiebeln und 2 
Taſſen in kleine Stücke geſchnittenen 
Sellerie hinein und laſſe 20 Minyten 
braten; dann ein paar Mal einen Eis 
föffel Mehl Hinz und zulegt foviel 
Wafler wie nötig ilt. 

Tomatenjuppe — 1 Quart 
VBüchle Tomaten, 1 Quart Wafier, 1 
Ehrlöffel Butter, 5 Teelöffel geſchnit⸗ 
tene Zwiebel, 1 Teelöffel gebadte Be: 
terfilie, 1 Brife Reffer, 1 Priie Salz 
und eitvad Auder, 2 Erlöffel Mebf, 1 
Semmel in BWürfeln, 3 Ehlöffel Buiter. 
Die Tomaten Werden mit dem 
Waſſer ein Baar Minuten gefoht. Tie 
Zwiebel wird in der Butter gedämpft. 
Die Pmiebeln mitifen hellaelb bleiben, 
dann fommt Mehl dazu und jehtoitt Dies 
fe? darin. E3 darf nicht braun werden. 
Ettva3 von den fohenden Tontaten wird 
hierzu gerührt, dann alles in die übri— 
nen Tomaten geben, foren laſſen und 
durch ein feined Sieb rühren, Cala und 
Pfeffer dazu, nochmals erhiken: feinger 
hadte Beterfilte daran und fervieren. 

GefüllteKalb3bruft. — 3% 
Pfund Kalbabruft, Salz, wenig weißer 
Vfeifer, 1% Pfund Butter zum Braten. 
Aur Füllung nimmt man Y2 Rund ge- 
hadtes Rindfleifey oder Kalbfleiſch, ** 
Pfund gehadtes Schweinefleiic, 132 
eingemweichte Milchbrote, 1 bis 2 Erlöffel 
Butter, Saft von % Piirone, 4 Tees 
löffel geriebene Atviebel, 2 Eier, eitwas 
Salz, wenig Richter, 2 Teelöffel rc- 
hadte Reterfilie. Tas Fleitch wird et- 
was geflopft, abgefragt, ein Einſchnitt 
zwiſchen Knochen und Fleiſch gemacht 
und mit wenig Salz ausgerieben. Man 
läßt am beſten den Einſchnitt vom Flei— 
ſcher machen, da dieſer es leichter kann. 
Die Beſtandteile zur Füllung werden 
gemiſcht, in die Kalbsbruſt gefüllt, dieſe 
augenäht. Tann aibt man das ?s Prund 
Butter in die Braipfanne, läßt dieſe 
heiß werden, nibt die Halbsbruft hinein 
und läßt fie im Ofen bräunen. Bald 
fommt ettvas fohhenbes Mailer daran. 
Die Kalbabruft uf oft begoffen werden. 
Die Kalbsbruſt muß ungefähr 2 
Stunden ſchmoren. Die Sauce wird mit 
Mehl verdickt. 

HehtmitTomatenfauce— 
33 Pfund Hecht oder Shellfiih, gut "8 
Pfund Butter, Calz und ein Bogen Pa⸗ 
pier. Der Fiſch wird geſchuppt, ausge— 
nommen, gewaſchen und geſalzen, in 
eine Pfanne ſchwimmartig gelegt und 
mit einem mit Butter beſtrichenen Pa— 
pier bedeckt. Zuvor gießt man 38 Pfund 
geſchmolzene Butter über den Fiſch. In— 
zwiſchen bereitet man folgende Sauce: 
Man ſchneidet Pfund Schinken in 
kleine Stückchen, dämpft ihn mit 18 
Pfund Butter und einer kleinen geriebe— 
nen Zwiebel hellgelb, dann kommen 3 
Eßlöffel Mehl daxan, VPint Bouillon, 
Salz ‚eine Priſe Pfeffer, Pint 
Sahne, 1 Pint Tomaten, die flüſſige 
Sauce davon erſt abgießen, und 2 Eß— 


2 
/2 


löffel Parmeſankäſe dazu. Dicklich wer- 


den laſſen und die Sauce durch ein fei— 
ne3 Sieb ſtreichen. Der Fiſch wird auf 
eine Platte gelegt, etwas von der dicken 
Sauce darüber gefüllt, den Reſt der 
Sauce ſeparat ſerbiert. 

Haſenbraten. — 2 Haſen wer—⸗ 
den enthäutet, nachdem der Pelz abgezo⸗ 
gen worden iſt, der Kopf abgeſchnitten 
und tüchtig mit reinem Waſſec gewa— 
ſchen, mit einem reinen Tuche abtrocknen 
und mit Sala und Pfeffer einreiben. 
Wenn —— können die Haſen auch 
geſpickt werden, ſonſt legt man auf den 
Boden der Bratipfanne etwas Fett oı x 
Butter, darauf die Haſen, ſetzt in einen 
mäßig heißen Ofen und —* die Haſen 
bräunen, dieſe oft begießend und wen— 
dend, darauf 26 Taſſe Waſſer zugießen 
und die Haſen gar braten laſſen, 150 Mis 
nuten auf jedes Pfund rechnend. Die 
Sauce verdickt man mit etwas in Waſſer 
aufgelöſte Kornſtärke, die Sauce auflo— 
chen laſſen, 1 Pint Waſſer zugießen und 
noch weitere 10 Minuien kochen laſſen. 
Vor dem Servieren durch ein Sieb gie— 
Ben und nach Salz abſchmecken. Man 
kann die Sauce auch mit ſüßem oder 
ſaurem Rahm abrühren und braucht 
dann weniger Cornfſärle. Die kanadi— 
ſchen und belgiſchen Haſen werden ge— 
nau ſo gebraten, man rechnet dafür 15 
Minuten auf jedes Pfund. 

Corned Beef auf engliſche 
Art. — 1 Pfund kaltes, gekochtes 
Corned Beef, gekochter Weißkohl, 4 
Taſſe ausgelaſſenes Fett und etwas 
Pfeffer. Schneide das Fleiſch in dünne 
Scheiben und brate es in dem zerlaſſe— 
nen Fett auf beiden Seiten hellbraun. 
Hacke den Kohl fein, dämpfe ihn ein we— 
nig im ſelben Fett und gib ihn in die 
Mitte einer erwärmten Schüſſel. Um 
ihn herum garniere die Fleiſchſtückchen 
und ſerviere recht heiß. Etwas Kartof⸗ 
felbrei mit gehackter Zwiebel und ein 
wenig Eſſig kann beigegeben werden. 

Paprika-Fifſche. — Zu Papri— 
ka⸗Fiſchen können ſämtliche Sorten von 
Weißfiſchen verwendet werden, beſon—⸗ 
ders gut aber eignet ſich der Karpfen 
von mittlerer Größe hierzu. Die abge— 
ſchuppten und gut ausgewaſchenen Fiſche 
werden in etwa zweifingerbreite Ctüde 
peu Hen, und nadidem man den Stopf 

er Länge nad) durchgeipalten, fämtliche 
Stüde gut eingefalzen. An einer Haf- 
ferolle oder einem Tiegel tvird ein gutes 
Stüd Butter heiß gemacht, eine Hand 
voll. feinwürfelig geſchnittene Zwiebel 
daran licht geröttel, worauf man die 
Fiſchſtüle hineinlegt, ein Sträußchen 
grüne Peteſilie und eine Meſſerſpitze 
Paprika hingugibt die Kaſſerolle zuͤ— 
deckt und die Fiſchſtücke 10 bis 12 Minu— 
ten dünſtet, worauf man ſie umwendet, 
noch einige Zeit dämpft, mit Zitronenſaft 
beträufelt und in der Sauce ſerviert. 
Man kann in die Sauce aud) etivas gu- 
ten fauren Rahm geben, 


Cejet die Abendpoſt. 


nur möglich anſtellte, und die ſtolz 
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Was die Ehemãnner im Kriege 


gelernt haben. 


Der Ehemann war vor dem Krieg 
im Haushalt keine Hilfe, ſondern 
machte nur Arbeit. Die junge Frau 


gemacht ,die ſie vor dem Kriege für 
unmöglich gehalten hätten. Man ſtellt 
ſich z. B. das faſſungsloſe Erſtau— 
nen einer Frau vor, die bon einer Bes 
1 He! — * 

— exiennen, bei ber „Ge ſorgung verſpätet nach Hauſe zurück⸗ 
noſſe ihres Schickſals“ ſich in allen iehrt und der ſchon im Flur ein lecke— 
Hantierungen und Verrichtungen des rer Duft in die Naſe weht, die den 
täglichen Lebens ſo ungeſchickt wie Eßtiſch in vollendeter Weiſe gedeckt 
ei findet und fi nur an die Tafel zu 
Meberlegenheit, die ich in allen Fra= | jegen braucht, um ein bon ihrem 
gen der Wirtichaft zeigen konnte, war | Mann unterbejjen gelochtes und fer= 
mit jehr viel Mühe erfauft. So bat biertes Mahl ‚einzunehmen. Und Dies 
benn bie mangelnde Befähigung bes |je3 Heinezelmänndhen bon einem Ges 
Mannes zum Dienjtmäbden gar mahl wußte, bevor e3 beim Militär 
manden Schatten über den Sonnen | Sinöpfe pußte, nicht einmal, wann 
glanz des jungen Eheglüds geworfen | das Waffer kocht. Nur eine Haus— 
und zu_ vielerlei Ziwiltigteiten ges | frau kann bas freudige Erjtaunen 
Bun Dad iſt a a — — * über ſie 7 wenn 
anders geworden. Der Schüthengra- der Mann, der früher unfähig war 
ben war für die Ehemänner eine gute ‚oder ſich wenigſtens für unfähig 
Säule, in der fie Kochen und Kleiz | hielt — aud) nur eine Hand imYaus- 
derreinigen und biele andere Dinge | halt zu rühren, jih nun zu allen 
lernten, die fi) aud) im Frieden im | Dingen gefchict erweilt, Feuer an— 
Haushalt gut veriverten laſſen. Der machen kann, Nägel einſchlägt, Holz 
Mann iſt alſo nunmehr imſtande, ſei- zerkleinert und all die Werke verrich— 
ner Ehehälfte in allen Wirtjchafts- | tet, die fo leicht ausfeher v > goch 
dingen an die Hand zu gehen und die | verftanden fein wollen. acht 
Grundlage für ein wolkenloſes Ehe- nur ſolch freudige pra“ Ent⸗ 
paradies iſt damit gegeben. Ob er deckungen macht die F u, Jon 
freilich die im harten Kriegsleben er- dern auch in ſeeliſcher .„ung ers 
lernten Künfte nun auch im friedlis |Tebt fie Ueberrafhung... und findet, 
Gen Heim auszuiden ſtets bereit ſein daß der Mann, den ſie als einen 
wird, iſt eine andere Ftage. nüchternen Arbeitsmenſchen heiratete, 

sn England jeeint dies jedenfalls | in fi) Die Geele eines Dichter ver— 
ber Tal zu — gi -_ | —— ee Bee An und 
"derungen von Hilda M. Love glaus auch oft zärtliche Verfe find von 
‚ben wollen, die in einem SonDoner | Männern gefommen, die die Worte 
Blatt bie große Neuigteit verkündet: des Liebhabers für immer vergeſſen 
„Die Ehemänner machen. ſich nüh- zu haben ſchienen. So haben Zaus 
lich.“ „Die Frauen,“ ſchreibt ſie, ſende von Frauen, die glaubten, daß 


„haben in dieſem Jahre ganz neue ſie in ihrer Ehe nichts Neues mehr 
unerwartete Züge an ihren erfahren könnten, großeUeberraſchun— 


Männern entvedt und Erfahrungen gen erlebt.“ 


bild in einer anmutigen Weife.. Vejons 
er5 das rote Eichhorn it ein arger 
teitplünderer unferer nüßlichen Eing« 
ögel,. Das graue tveniger. Wenn aber 


Unſere Pfleglinge. 
ie Tiere in ihrer Umgebung ſehr ſtark 


= ıftreten, dann fchiert man am beiten 


Veberfluß ab. 
Mehlwürmer- Zucht. 


Die beite Zeit zur Anlage einer Mehl» 


8 


Barben. 

Die einen Aquarienfiſche, die hier 
nr gepftent -. Den 
und ihre Heimat ift Indien. Als tros| ee OL er zwe 
pirdje Fifche find die Tierchen tvarın zu | MürmersQucht fit ber Dionat Mai. Hat 
halten, und zwar foll die Waiferwärme | Man-nur wenige Meblivüirmer gu ber- 

füttern, dan legt man jid) zur Yucht 
derjelben eine Anlage in einem groken, 
irdenen Tobf an, ber innen glatt glajiert 
ift. Der Topf wird mit MWeigenfleie, 
Heinen Bartien Mehl und einen Lappen 
etiva zivei Drittel bollgefüllt. Zur Be- 


nicht unter 70 Grad für die Tiere bes 
trugen. L2ebhafter find jie aber erft bei) 
nod) etiwa3 höherer Bärme. Alle fe n 
ihren Laih an Waflerpflanzen ab, tvo 
er als kleine glashelle Kügelchen kleben 
bleibt. Nach etwa drei Tagen ſchlüpfen u 
die Jungen aus. Die allen Tiere ſtellen Lzung werden m den vorgerichteter. 
dem Laich und der jungen Brut nach, Topf einige hundert Mehlwürmer, Pub⸗ 
pen oder auch ausgebildete Käfer einge- 
ein anderes Beden überführt | Tebt, der Topf twird dann mit Leinivanz . 
| iberbunden. 
Die 


me3halb die Yuchtfiiche nach Dem IIblai= 
Ken tu ee . 
— Von 2eit 2012 r 
werden jollen. „yon Zeit zu Zeit erden 
Xappen im Topfe mäßig angefeud)« 
tet. An der Reit des Vorſommers bleibt 
EEE PR in £tofo n r 
— 2 Same 4der Topf ruhig ſtehen, nur werden von 
ur — gebt bei dem Tiere Zeit zu Zeit dei Rachfülung mit Kleie 
jet fe bo erer Seite vor Be WE ONE ‚x 
a Kr ai — * —— — und Mehl alle einzufangenden Müllers 
Eckleiimfurpe erhalten amt ar) täfer, aus deren Eiern die Mehliwürmer 
m ı 4 x ! il, iL UIID zii; yY nalen . oe L 4 a 
genügend Milch für die Jungen bat, um | Derborgeben, in ben Topf gebradit. Yu 
— ⸗ Herbſte können einer ſolchen Zucht täg— 
——— Nch ſieben bis acht Würmer entnommen 
Eierfreſſende Hühner. werden, ohne daß dadurch der Anſatz ge—⸗ 
Gegen die Angewohnheit Iichwächt wird. Bei gröherem Bebar! 
—— gibt es kein 


Hündin. 


| 


E u | don —2 — Die Di 
ichlachte das Huhn, fonit gewöhnen fidh| mp mit einen Sjiebdedel perichenen 
die anderen Tiere auch nod) die Untus | gisten ein. Der Dedel enthält Zuftlds 
gend au. Weichichalige Gier haben ihre cher R die. mit Sraht be verihlofien 
Urjache in eriter 8 ie in Salfmangel, imerden a3 1901} 
jeltener in einer Erfranfung des Lege: | ö 
Ihlauches. Wenn e3 aber den Tieren an 
Kalfitoffen nicht mangelt, fommt nur) 

eine Lereichlaucherfranfung in Frage. | 

Eolde Tiere finden Verwendung | 


in | 
der Küce. 
Eichhörnchen. 
Eichhörnchen ſind in keiner Weiſe 
nützlich, beleben aber das Landſchafts⸗ 


— —— — 


Die Gewohnheit. 
Im Glück iſt ſie eine Tyrannin 
Und führt dich am Gängelband. 
Im Unglück iſt ſie eine Mutter 
Mit ſanfter, mildernder Hand, 


Ulnlere Spielerke, 


r 


25 19 .ie 
Dies nadhzuzeichnen it nicht jehwer, 
Wer’s tut, erfennt jogleich den... . ++ 


Man verbollftändige da Bild, indem man Striche bon Nummer au Rums 
mer äieht, beginnend mit Mr. 1, | 





Sergnügungs - Wenweijer, 


iifbes I be ater, 
ie nachmitt 


Verlangt: Mänuner und Knaben 
(Anzeigen unter diefer Aubrif 2c das Wort.) 


Verlangt: Holz» und Metallarbeiter, 
weldre Reparaturen und nee Arbeit an 
Automobile Bodies machen können; ftc- 
‚tige Veihäftigung und guter Lohn. C. 
IR. Kimball & Go., 39. tr. und Mi: 

djigan Ave. mifrfon 

Verlangt: Zehn Jungen für leichte 

Fabrikarbeit; müſſen über 16 ſein; gute 

Bezahlung und ſtetige Arbeit; Gelegen— 
| heit für aufgeweckte und intelligente 
junge Männer, ſich füe beſſere Stellun— 
gen zu entwickeln. Referenzen verlangt. 
2765 St. Mary Str. 


Buſſch Tem 
der Bogsipändier“ > 


? el,! 
euie 


ru v lle— Nahmittag: 


Ita 


Nachmittags⸗ 
MI Selfon, 

‚Klarence*. 

; ee EURER: . 
eafelds Folli 


Uexunde 
car Arutus“ 
telodrama, 
. < U, My Dear“ 
cmnant“, 
han Klotbe 


1a 1er! — — * 


Verlangt: Nachtwächter für Haupt— 
anlage einer Trommelfabrik; einer, der 
in Flat in Fabrik wohnen will, vorge 
zogen, Nadzufrasen bei Ludwig & 

Ludwig, 1611 3. Lincoln Str, ſaſonmo 


teden]| ! 


i 
j 


Konz sert 


55 Norib Ave, — Jeden 
ntaa m — Konzert, 

Verlangt: Manner für „Curing“ 
Ki fer. Gute Bezahlung und gu e Ar= 
beitöbedingungen. OScar Meyer & Eo., 
1241 Scdgwid Str, do—jon 


Verlanat: 
(Anzeigen unter 


“ 


Männer und Ruaben Beriangt: Möbelichreiner, leichte Ar- 
diefer Auprit 2c das Wort.) | Heit, 8. A. Wetzel Co., 828 N. Wells 
ett., >. Floor. fomodi 


I 


Burters 


Verlangt: Sofort, Geſchirrwaſcher; 
auter Lohn, Zimmer und Board. Hotel 
Grasmere, 4621 Sheridan Road. 

ſa 


Sregen, Aufwiſchen und Abſtauben 


Lohn > Hetige Arbeit. 


i 

Rerlangt: Wainters, erjter Klaiie 
Männer an Auto-Truds uıd Wagen. — 
840 S. Halſted Str. 


* 


G,uier 


Koilipsborn, 


Emplorment Office, 7. Floor, 
Congreß und Banlins Str, 


erlangt: Neporter und Redalteur (Ueber⸗ 
fegungen, Lofales) für öftlihe deutfhe Ta» 
 geszeitung; Gchalt monatlih $120; erfahrene, 
aut empfohlene Herren Wollen fihb mit aus 
fübrlihem Brief wenden an die Adr.: 
Ubendpoit. 


24an 1wæ 


Berl angt: 
an 


Schleifer für 
Werkzeugen. Duffy M 
Grand Avenue. 


be Schleifarbei 
Co, 214— 216 
fodido 


en 


erlangt: 
cuits und 
Chicago 

Verlangt: 

180: ) Me 


yo 


Suter 
Cales. 
Ave. 


Bäcker ſfür Arbeit an Bis— 
Vorzuſprechen: Weſt 


dofrſaſon 


A. Co. 
21jaimX 


Verlangt: uöhbalter und Korre vonden. Ane 
genchnter, ——— Poſten für erſahrenen flei— 
ßigen Mann Krode Buchhhadlung, 22 R. 
Michigan de, Laniwæ 


Janitors 
verlangt, um Laden auszufegen 
reinzumachen; Tagarbeit. 


und 


Eiſendreher. The R. 
lmont Ave. 


S 


Wi 
W 


ieboldt's, 


Lincoln, School und Aſhland Ave. 


Verlangt: Aelterer unverbeirateter Mann 
(SrünhausMann bevorzuat). $50 den Mo—⸗ 
at, Board und Zimmer, Galbert Sloral Go., 
Yale Foreft, ZU. 20janimX& 


"Berlangt: Sinaben, um das Papp— 
ichachtel- Handwerk zu erlernen; Gr’ah- 
rung nicht nötig; guter Lohn, gute! erlangt: 
Stunden und Arbeitsverhältnifie. Ep: ; 
jort nacızuit agen bei der Singer Paper 
Box Go, 815 W. Congreß Str, % 
Block von Halſted Str, Hochbahnſtation. 
F Mr. D. M. Singer. 

Fragt nach Mr. t. g En 


Bezahle 
e Männer an eleltriſchen Preſſen, um 
Ivapier und Lumpen in Ballen zu preſ— 
Etetige Arbeit. Gumbinsiy VBro3, Co., 
EC. Union Ave. 24jalmX 

Serlangt: Praltifde Männer an Wood Nors 
ı Ting Mafichinerie. Tothill, 1815 Mebiter Ave., 
nabe Eljton Ave 20ja1m& 


Anole & 
faio 


2261 


mr nn 


Verlangt: Stationary 
Co., 708 N. 


Fireman. 
Halſted Str. 


Verlangt; 
Arbeiter. 


Bros. Co., 


Verlangt⸗ Punch Preß Operator. Vezable $5_ den Tag, für 
, Etctige Velhäftigung. 


2261 €, Union Me, 


aute 
Sumbinstv 
24jalm& 


n. &T 


2431 ®. 14. Strafe. 


— 
— 
—⸗ 


American DdoolWorks 


Verlangt: 


Vorter für Confectionery Laden. 
100 W. 


Van Buren Str. ſaſo 

rlangt: Schmied oder Sloffer auf leichte 

i dauernde Stellung 0. Ihe Chicago 
Go,, 23 Iseft Lale Etr. 


ri opedic 23 


Verlangt: Guter Bäckergehilfe 
olls, 


an Brot und 
„a ıhtarbeit, 350 Weſt 
| Madilon Etr., 3:30 


Berlangt: Linotype TCperator für täg= | 
liche deutiche Abendzeitung; feine Sonn: 
tagarbeit; $37 die Wodre: 44 Stuns 
Yen. Eric Tageblatt, Erie, En. 


Nachzufragen: IS 
Sonntag nadmiitag. 


Serlangt: 


Wurftmader, ein junger Mann al3 
Qir ap 
Linler. 


Nachzufragen 2334 Lale Str. ſaſomo 


23jan* Verlangt: Bauarbeiter an 22. und Kilbourn, 


Kilbouen und Sarrifon und Powel und Mic 

Berlangt: Tächtiger, feiner Mechani, | Can. The Waller Co, fafomo 
fer für wiljenichaftlihe Injitrumente; 
guter Lohn und j..tige Arbeit für zu- 
sriedenitellenden Mann. Sprecht vor 
oder ſchreibt. Wimn. Gaertner & Co., 
534549 Xafe Rark Ave, Telephon 
Hyde Park 1246. fonmodi 


Berlangt: Floor Man für Cafeteria, 
Mann in mittleren Jahren - mit ettwa$ 
Erfahrung vorgezogen, zu nillitieren; 
autz Gelegenheit für Beförderung; Feine 
Sonntag» ober Feiertagarbeit; Empfch: 
lungen. The Harmony Gafcteria, 27 W. 
Randolph Str. EC. S. Cooper, ſaſonmo 


Rerlangt: Korbmader und NRohrar- 
beiter; guter Lohn und idenle Arbeits: 
verhältnijie im moderner Fabrit. Nach⸗ 
zufragen bei Adler— Jones Co. 206 S. 

Wabaſh Ave. ſonmodi 


Verlangt: Mann, um Wertitatt rein⸗ 
zumachen und im —— zu hel— 
fen. 114 N. Franklin Str., 3. un 

* 


Verlangt: Junger Mann, 16 bis 18 
Jahre alt, der gut rechnen kann, in * 
Office von G. W. Zeiger Co., 517 erftflaffiger Rod, mit langjähriger Erfahrung, 
Chicago Abe, ne [Tut Etellung zur dollftändigen Leitung der 

I Tele 
) 2 3827 

Verlangt? Knaben unter 10 Jahren boi: Lincoln 8827, dofafon 
für leichte Pabrifarbeit, Walter 9.| Gefuht: Yanitor, 
Hildebrand & Go. 934 W, North Ave. eiclle, Adr.: 

24janiwX 


Verlangt: Janitor in Buchbinderei. 820 wö⸗ 
chentlich. Callaghan & Co., 401 Eaſt Ohio 
Straße. 22janimE 

Verlanat: Ungefähr 50 gute beutfhe und 
öfterreihiihe Arbeiter. Etetigne Arbeit ba3 
ganze Jahr. Lohn 46c die Etunde und auf 
wärt3, Mnlage in Hammond, Ind, Wdr.: T 
251 Abendpoft. 1410*2* 


> 


Rerlanat: Männer und Franen, 
(Anzergen unter diefer Mubrif 2c das Wort.) 


Berlangt: Gebildetes weifies Ehepaar, 
Frau als Köchin, Mann als Hausmann, 
mit zufriedenitellenden Empfehlungen; 
fchr gutes Heim und guter Lohn; Feine 
Furnace- cder Chanffenrarbeit. 860 
Lincoln Ave., Winnetfa. Telephon Win: 
netfa 1532, 


Berlanat: Mehrere Sinaben und 
um ein autez Handwert zu lernen; 

den Eltern begleitet fein, The 
| Federal Eetr., Chicago, 


Mädchen, 
müffen von 
it-Ro Co,, 712 

23janim& 


o 





Stellnug ſuchen Männer u. Knaben 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1c da3 Wort) 


Che 


W. 


guter Feuermann ſucht 
H 110 Abendpoſt. 

"Sefucht: Guter Mafchinenfchloffer fucht i ftetige 
Arbeit bei mäßigem Lobn, Arbeitet an Bent, 
Latde, Ebaper und Planer, I. Fuchs, 1314 Y 
Grand Ave, fonmobi 


Be Ange: Arbeiter für Strangfär— 
berei. 
PhoenirDye Works, 
1963 Southport Ave. 
241a4an1wæe* 


Geſucht: Janitor und Feuermann, ledig, 
ſucht Beſchäftigung, iſt mit allen dortommens 
den Nrbeiten und Neparaturen beiwandert, iit 
Itrebfam und zuberläffig. Walter Earnau, 406 
bis 410 €, Etate Er, 

Geſucht: Gewandter junger Mann fucht in 
gendwelde Weichaitigung don 9 bis 4 mwüb« 
rend des Tages. Dfferten unter Adr.: 7125 
Abendpoſt. ſo mo 


Geſucht: Grocery⸗Clerk (29), gelernter Kauf⸗ 
mann, der engliſchen, deutſchen und volni— 
ſchen Sprache mächtig, wünſcht Stellung zum 
1. Februar. Adr.: T Abendpoſt. 

frſaſomo 


Berlangt: Suter Hausmann. Deuts 
sches Altenheim, Foreit Park, II. Te: 
lephon Foreit Park 136, fafonmo 


Berlangt: Mann in Sofenträgerfa- 
brif; leichte, reine Arbeit. M. N. Graft 
Go., 41% Wells Str, 4. Floor. 

frfafon 


o 
A 


— 
— 
er 


m 
137 


Soniemovers und Arbeiter. 
Frieftedt Co, 34IN. Weitern 
21janiiv& 


Ar: 


fonmo 


Berlangt: 
P. 


Avenue. 


Dre: Chauffeur, 35,Zabre alt, mit@taat3s 
Ctadtlizena, fuht Etelle bei Pribatleus 

tt; ; bat aute Zeugnifie; aute Ctadtlenntniffe. 
zu richten an Karl Nagncs, 2317 Orhard 
doſaſo 


Geſucht Stellung bon erfahrenem Mechani— 
fer ar allerlei Mafchinenarbeiten oder Aırtos 
———————— Zerbs, 2147 Herndon Str. 
'Rbon Diterfch 6745, aſon 


Geſucht: Bäcker ſucht Arbeit als zweite Hand 
an Brot, Rolls und Cale. Chas. Schell, 710 
E. 46. Str. ſaſomo 


Geſucht: Bäcker ſucht dauernde Arbeit als 
dritte Hand. Adr. T726 Abendpoſt. frfafo 


I 
Kr um 
ten 
Ad 


x 


: Worter für allgemein. 
1215 ©. Salited Str. 


or 
tr 
it 


| 
| 
| 


erlangt: 
beit, 


Verlangt: Wurſtmacher. 1215 


Halſted Str. 


South 1! 


it: Porter. 31 59 m, Galif fornia Ade,, 
A. Staudte. 
Verlangat; Aelteret 


Mann für valete abzu⸗ 
iefern ind 


W. Lale Str., 2. Floor. 


: Ranitor ‘helfe t, älterer Mann; 
für rigtligen Mann, 


1515 Leland Ave. 


gu⸗ 
Nachzufragen im 
ſomo 


Verlangt: Frauen und Mädchen 


—— | (Anzeigen unter dieſer Rubrit 2e das Wort.) 
mpor — — — — — — — 


Br Süden und Fabriken 
Berlanat: Knaben für leichte Fabrifarbeit; | _ Verlangt: Mädchen. Wir haben in un: 
guter Yohn, Unton Wire Matreh Co., Cherry | jerem Kontor einige Stellungen vfien 
DE Üladhant Eir., 2 Vlods —— für junge Damen mit Erfahrung; guter 
en A Sohn und verzügliche Arbeitsverhält- 

niſſe. Vorzuſprechen beim Superinten⸗ 
denten, 2501 Waſhington Blod., Ecke 
Campbell Ave. 20jan* 


Verlangt: 15 Mädchen, um an Kraft⸗ 
Nähmaſchinen an weißen Schürzen zu 
arbeiten; ſchöne, leichte und reine ſtetige 
Arbeit; guter Lohn; Stunden von 8 
bis 5 täglid, Samstag? bis 12 Uhr. 
Chicago Apron Co., 1710—12 N. Win: 
heiter Avc., nahe Re Ave, und Robey 
Strafe. fafonmo 


14 bi 16 
bei gutem 
Madifon und 


bon 
ungen 


Mr 


Männer; guter Lohn. 
Go., Cherry Ave. und 
Slogs füdlich von North 

ſomodi 
rlangt: 


Starker Junge, an Brot zu helfen. 
234 N. Klar! Er. ſaſon 


Berlanat: 5353 N. Weitern 
Anve.; 2625 Milmanfee Abe., ımb 1225 Nord | 
Mapleivsod Ave; ftetige Arbeit. Kehl. aſo 
— — — 

Berlanai: ıllmänner. Gebt ben Cuper- 
intendenten Adams StSr. 23jalw& 


Geſchickte 
Matreß 
oO 


Ser anat: 


Rauarbeiter. Meitern | 


„ei 
131 8. 





beitän« 
Etraße, 
frifafon 


Erſter Klaſſe Coatmaler; 


PBadter, 21 €, 22, 


Berlangt: 
dige Arbeit, 
ee Verlangt: Mädchen, um das Papp- 
ihadhtel-Handwerk zu erl’rnen; Erfah- 
rung midt nötig; guter Lohn, gute 
Stunden und Arbeitsverhältnijie. Co» 
fort nadjzufragen bei der Einger Raper 
Bor Co. 315 W. Congrei Str, % 
Blod von Halited Str. Hohbahnitatinn. 

Tragt nach Mr. D. M. Singer. 
244an1wæ 


Verlangt: Mädchen, um Kaffee ein— 
zupacken. Dwinell Wright Co., 112— 
114 W. Kinzie Str. ſonmo 


Verlangt:? Nähmaſchinen⸗Operators an Can⸗ 
ba8-MWaren; beftändige Urbeit, William U. 
pen Co,, 564 Waſh nalen Blbb. feifafon| € 


I fr? tabe in einem Bücherladen auf 
No vofeite, 1555 N. Clark Str. frfafo 
Berlangt 1t: Erfah rener Buchbinder, nr Ur⸗ 
er Lohn. Callaghan & Co. Eaft 
oanımz 


oder Mann für _ allerist 
Stellung. 217 W. Diol⸗ 
frfafon 


Junge 

ſtetige 

Serlanı gt: NMelterer Mann zum Austragen 
bot Tleinen leiten Palcten In der Lopp. — 


Standard Photo Engraving Co, 102, Nord 
Res Eirabe. frfafeon 


erlangt: 2 ur Mr Nadtarbeit. 
%, Tallie, 71 Weit Eouth Water A) 
\ ai 


T 253! 
1djan*z | 


| 
| 


$34 die Mode für cre | 


Berlangt: Frauen und Mädchen | 
(Anzeigen unter biefer Mubril 2c das _— 


Läden und Fyabrifen 
} 


und Küchenarbeiteringen; 


I 


Mäddhen und rauen 


verlangt, am Candy einzuwideln und 
einzupadei, fowie für allgemeine Arbeit 
in verfchichenen Departements in unfe- 
rer Fabrif; ftetige Beſchäftigung und 
guter Lohn; Erfahrung nicht nötig. 


— | 
Bunte Bros, 


3 W. Monroe Etr., 3. Floor. 


20jan 1wæe 


| 


Millin ers ' 


| Aive., 


Trimmerß 
Malers 
Copyiſts. 


zir bezahlen den beſten Lohn in der 
Stadt und liberalen Bonus alle 6 Mo— 
nate; Stunden von 8:30 bis 5:30 und 
halben Tag Samstags das ganze Jahr.“ 
Wir offerieren Euch ſtetige Stellungen. 
ſachzufragen fertig zum Arbeiten. 


ConſolidaterMilſlineryCa, 
35 S. Wabaſh Ave. 


Verlangt: FXE wir 
haben in unſerem Kontor eine Stelle of— 
fen für junge Dame, welche vertraut iſt 
mit Remington Schreibmaſchine; muß 
imſtande ſein, deutſche Briefe ſelbſtändig 
nach Angabe zu ſchreiben; gutes Gehalt 
und vorzüglicheArbeitsverhältniſſe. Vor— 
3 ſprechen beim Superintendenten. 2501 
Waſhington Blod., Ecke — — 
20jan*& 


Verlangt: Mädchen in Candyfahrif, 
um Chocolate Tinpinz zu erlernen; 44 
Stunden die Wodje; Lohn zu Anfang 
$13.20. Borzuipredjen zwiichen 8 und 
10 Uhr vormittags. 4. I. Morie Go., 
210 N. Halſted Str. 2ljaniiw& 


| 


Unerfahrene 
Mädchen und Frauen 


fönnen gutes Gelb verdienen Bet Ieichter 
Sobrilarbeit; fletige Belchäftigung bas ganze 


Jahr. 
DOlfon Rug Eo,, 
1508 MWeft Monroe Straße, 
fefafon 


Verlangt: Candyfabrik-Mädchen, er⸗ 
fahrene Chocolate Dippers; 44 Stunden 
die Woche; dauernde Plätze und guter 
Lohn. Vorzuſprechen zwiſchen 8 und 10 
Uhr vormittags. A. J. Morſe Co., 210 
N. Halſted Str. 21an1wæ 


Verlangt: Zehn Mädchen für Yeiujte 
Fabrifarbeit; miüdien über 16 fein; 
gute Bezahlung und ftetige Arbeit; Ge= 
legenheit für aufgewedte und intelli- 
gente junge Tamen, bejjere Stellungen 
zu erhalten, Referenzen verlangt. 2765 
St. Mary Str, 


Verlangt: Marker Corter; Guff 
Preifer; Mädchen zum Helfen und an» 
dere. Nadizufragen: Antijeptie Laun— 
dry, 1000 Grace Str. fomedi 


Verlangt: Erfahrene Operator an 
DTormenkleidern; guter Lohn und libe- 
taler Bonus:Rlen, 1324 Milwaukee 
Ave, 2. Floor. fafonıno 


Berlangt: Erfahrene Operators. an 
Kinderfleidern; grter Lohn; ideale 
Werkſtatt. 2. Gladjtone & Son, 1374 
Milwaukee Ave, fafon 


Berlangt: Mädchen unter 16 Jahren 
für leichte Fabrifarbeit. Walter 9. 
Hildebrand & GCo., 934 W. North Ave. 

2djanimt 


erlangt: Mädchen in Hojenträger- 
fabrif; leichte, reine Arbeit. M. A. Graft 
Go., 418 ©, Wells Str., 4. Floor. 


frfafon 


Berlangt: 50 erfahrene Mädchen und 
Frauen, Lampenſchirme zu machen, ſo⸗ 
wie Arbeit nach Hauſe zu nehmen. — 
M. Marquiz, 17 N. Wabaſh Avenue, 
2. Floor. Zjan, 1mo 

Verlangt: Mädchen oder Frau für Orders 
au nehmen in Cleaning und Syeing Store; 


muß auf der Nordfeite wohnten. Nahauiragen 


Sonntag 2 bis 5 Uhr, Huber, 2047 Orharb 
Straße. 


Verlangt: Mädchen, 
tig zur Ärbeit. J. N, 
Blace und Gage Etr. 


guter Lohn. Kommt fer: 
Beiersdorf & Bro., 38, 
ſomodi 


Verlangt: Ein Mädchen, welches aut näben 
Tann, und ein Mädchen zum Lernen bei Echneis 
dein; auter Lohn, 733 California Terrace, 
1. Sloor, nabe NR. Halfted und Barrı) Abe, 

mifrſon 


zerlangt: Erfahrene Abfallpapier-Sortie—⸗ 
rerinnen. Lohn $18 die Woche; ftetine Arbeit, 
Gumbinsiy Vros, Co,, 2261 ©. Union Avenue. 
24j0 1w* 


—— 
Verlangt: Mädchen und Frauen, um Papier⸗ 
blumen zu Haufe zu verfertigen. Chicago 


| Mrtificial Flower Co., 4317 Irving PBarl Bod. 


frifaion 


Mädchen bon 14 bis 16 Zahrai, 
Sitfettieren don Zigarrenfiiten au ers 
sin die Node während der Lehrzeit, 
Superior Str. 19jalm& 


Verlanat: Mädchen mit etwas Erfahrung an 
Tower Mafhinen, um an Regenröden zu ler« 
nen: $20 wöchentlich während de3 Lernens, €, 
%. Ehane Co., 222 Weit Monroe Etraße. 

22janim& 

Verlangt: Futter⸗Baiſters, Finiſhers, Knopf⸗ 
annäherinnen, Halen⸗ und Defen-Annäberins 
nen und fanch Handnäberinnen. 9, Stirihs 
baum & Co,, 302 €, :Narlet Str., 3, Sloor, 

mi—fon 


Verlangt: Einige Mädchen oder Frauen; ſte⸗ 
tige Arbeit; leine Erſahrung nötig. reitle 
Gandy Co, 2228 Milwaulee Abe, 20jaiiwk 


Berlangt: Frauen für Gamning 
und Wurft- Departement. Gute Bezah- 
lung und gute — — 
Oßcar Mayer E Co., 1241 Sedgwick 
Strafe, do — ſon 


Verlangt: Sofort, intelligente Frau 
in mittleren Jahren für leichte gage⸗ 
neöme Arbeit in reinem, hellem tod: 
room; muß engliſch leſen und ſchreiben 
fünnen, Adr.: W. 207 Abendpojt. falon 


Verlangt: Mäddhen in Paper Box 
Fabrif. Stetige Arbeit. Guter Lohn. 
Sprcedht vor: EC. F. Wolff & Sons, 153 
WB. Ohie Str, 15jan2i0& 


Verlangt: Mädchen für leichte Leberarbeit; 
feine bor erige —2 nötig: 48 Ctunben 
wödentlid; guter Lohn, Weltern L Beate, mi 

€o,, 3. Yloor, 184 Welt Rate Er. 


Derlangt: 
um das G 
lerıten, 
310 W. 


Dr 
Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 25. Januar 1920. 


Berlangt: Frauen und Mädchen 
(Anzeigen unter dıiefer Mubrif 2c das Wort.) 


Hausarbeit 


Kö Hinnen für Dampftiich 
auter Lohn 
und Zimmer. Nachzufragen im Hotel 
Sherman, Küchen Chejs Office, ſaſonmo 


Verlangt: Short Order Köchin für 
Reſtaurant; 825 die Woche; zweiter 
CSonntag frei. 117 N, Tearborn Etr., 
oben, 23janiiv&£ 


Berlangt: 


Berlangt: Geſchirrwaſcherin für Re— 
ſtaurant; zweiter Sonntag frei; 815 die 
Woche. 117 N. Dearborn Str., oben. 

23jan 1wæ* 


Zimmermädchen, 9— 
812 die Woche. 


Verlangt: 


4:30, Mittag» 
elien, 


376 River Etr. 


Verlangt: Fran für leihte Näharbeit, Aus: 
| beffern bon Wäſche etc, in einer Privatfami— 
lie, einen Tag in der Woche, 82.50 den Tag. 
Nachzufragen 1049 Sacramento Ave., nahe 


Diviſion Str. Tel.: Humboldt 1774. ſomodi 


Frau zum waſchen, Mittwochs. 
NRavenswood 8040. 


Verlangt: 


Köchin für Prwatfamille. 
Dreret Blvd. 


a50s | 
fomo 


Berlangt: 
Telephon: 


Verlangt: Ein Mädchen für Zimmerarbeit 
ımd nähen. 60 Ecott Etr,, 3. Floor. Telephon— 
Euperior 5440. 


Berlangt: Mädchen, 14 bis 
sur Mithilfe bei leichter 
fırgung der Kinder, 


16 Sabre alt, 
Hausarbeit und Bes 
Zel.: Sunndfide 7618. 
fomodi 
Verlangt: Tüchtige —X für kleine Fa— 
milie, wo aweites Mädchen und Wülcherin ae» 
balten iverden, WBrivatzimmer. 5552 Eperett 
3. Apt. Phone: Bladftone 261. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine SHausars 
beit in Lleiner Samilie; gutes Heim. 9. Tirieds 
lander, 4743 Kenmore Ave, ’Rhone: Edge: 
water 3447. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
drei in der Familie; gute3 Heim und 
guter Lohn. Nachzufragen in 143 N. Wabail) ! 
ag während des Tages, oder 2545 Indiana 
ve. nad) 6 Uhr abends. 25jalmw& 





Berlanat: 
beit in 
$12, 


Mädchen für allgemeine Hausar— 
kleiner Familie, lein waſchen: Lohn 
Nachzufragen: 4506 Sheridan Road. 

ſomodi 
M 


— 


Verlangt: Nettes reinliches ädchen für 
Hausarbeit. Gutes Heim und ſchönes war— 
mes Zimmer für ein gutes Mädchen. Anfän— 
gerin vorgezogen, welche eriter Stlaffe Deuts 
iche3 und amerifanifches Kochen gelernt wer— 
den fol. Guter Lohn. _ Vorzuſprechen 4416 
Berleley Ave, Phone Kenwood 807. Mirs 
Fills. 28148 


Frau für Short Orders in Lunch 
leine Sonntagarbeit; guter Lohn. 1234 
Clark Str. fafon 

Verlangt: Aunges Mädchen für leichte Haus is 
arbeit; 4 Zimmer Apartment; guter Lohn. 
Hübfches Heim für das richtige Mäpdkhen. 
Cchniker, 6602 Glenmwood Mbe, Tel.: Rogers 
Bart 4112, fafo 


Verlangt: 
Room; 


N. 


Ein erfahrenes Müdden für Ur 
beit in der oberen Wohnung. Neferenzen ber» 
langt. 4819 Greendiew Wpenue, Zel.: Dal» 
land 364, fafoıno 


Berlangt: 


Terlangt: Mädchen bon 16 Nahren oder 
darüber, um der Mutter bei der Pflene eines 
sweijährigen Kindes au belfen. Erbält gutes 
Heim bei jungem Gbepaar, Referenzen der» 
langt, Telepbon Sunnyfide 4483. dass, faf omo 

Suverläffige Frau für al Frau für allgemeine 

3 Erwachfene, Eine Die e gutes Heim 
elephon Midway 1548. ſafomo 


Verlangt: 
Hausarbeit. 
wünſcht. 7 


Mädchen für allacmeine Hausars 
beit: 3 in Samilie, tein U Yalıhen, Neferenzen. 
Sites Heim und guter Sohn, Zelephon: Wels 
linaton 1181, iafomo 


Derlangt: 


Berlangt: Frau, um Haus und Baby zu bes 
forgen. _ Nacdaufragen: Etewart Sloral Co,, 
108 %. State Etr. Tel. Central 2930, 24jaiw& 


Berlangt: Alte Frau, um auf amet Edullin« 
der aufzupaffen wübrend bie Mutter arbeitet. 
Gutes Heim, Lohn $10—$12 ben Monat. Bors 
aufpreden nad 6 Ubr abends oder Eonntaas. 
3545 N. Ajbland Ude, Telephon Wellington 
7814, fafomo 


VBerlangt: Mädchen oder ältere rau, bei all» 
gemeiner Hausarbeit zu helfen, Sefellf&aiterin 
für Mutter und Kind; _ Tleines Apartment. 
1455 Lawrence Abe., 1. Apt. fafomo 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausdars» 
beit in Heiner Familie, Südfeite; gutes Heim, 
Nachaufragen bei Bernhards, 5641 Michigan 
Ave., wilden 9 unb 12 bormt. fefafon 


Verlangt: Mädchen für gerne aus⸗ 
arbeit, zivei in Samilic._ Mrs, L. M. Selig, 
3933 Pine Grobe Uve,, 2, Ipt, 23jalm& 


Berlangt: Neinlide Frau zum MWafchen und 
und Hteinigen. Summer, 1229 W. Madiſon 
Str., Delilateſſenladen. friſaſo 


Verlangt: Mädchen oder Frau in mittleren 
Jahren für allgemeine Hausarbeit; leine Wäs 
ie; aute3 Heim und qauter Kohn für die rich» 
tige PBerfon. Zu erfragen: Wird. M. Cohn, 
4636 Drexel Blvd, frfafon 

Berlangt: Frau zum reinmaden, morgen, 
3351 N. Albland Ave, Zel.: ellington 2712 

frſaſon 


Verlangt; Zimmermädchen für Männerhotel. 
1013 Madiſon Str. frſaſon 


Verlangt: Frau, ungefähr 40 Jahre alt, für 
allgemeine Hausarbeit und lochen. Guter 
Lohn und autes Heim. Familie von drei. 
Phone Kenwood 10310. friſaſon 


Verlangt: Mädchen 


r Ü oder Frau für allge 
meine Hausarbeit. 


2427 N, Kedzie Bivd. 
22janitv& 


Verlangt: Frau oder Mädden, um auf ein 
Sadr altes Kind aufzupaffen, Iein flohen, wa: 
jhen oder bügeln; gute Heim, Lohn $6 bis 
88 die Woche, Nachzufragen im Reſtaurant, 
651 Weſt North Ave. do—fon 


VBerlangt: Mitteliährige Frau, um Haus an 
beforgen; 34 Vaſchen fein Soden, mug Mit 
der gern baben; gutes Heim für zaubert ige 
Srau, Mr, Etern, 1118 N. Afpland ve, 


20jaiioX 


Berlanat: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. Kleine Familie und ein fo gutes Heim 
und Behandlung, wie man nur wünfden Tann, 
$12 wöchentlich. Sret DBonnerstaa3 und Gonns 
tag3. 2161 Kenilwortd Ave. "Phone: Rogers 
Bark 511 135jan*x 


Verlangt: Erfahrene Waitreß, Vrivatfamilie 
auf der Nordfeite; befter Lohn. Bu erfragen: 
Simmer 1815 MWallerd ® Aldg. 14nodE* 


Berlanat: Deutfihes oder ungarifhes Mäds 
ben oder Frau für allgemeine Hausarbeit. 
Dr, Liner, 613 Nrlington Etr., Telephon: 
Lincoln 372. mi—jon 
Berlangt: Witiver mit 2 ‚Sungens ſucht zur 
Führung des Hausbhalts @ Boritadt Ehicagus) 
eine nette, gebildete, &haralterboile deutſche 
ebangeliihe rau, 30 Bis 40 Sabre alt) 
welde gutes Heim bobem XKobne vors 
giebt. Diferten bis 1. Februar an Adr.: X 958 
Ubendpoft, difon 


VBerlangt: Eine Syrau mittleren Alter3 oder 
Mädchen al3 Haushälterin im einer Lleinen 
Samilie don drei erwadhienen Berfonen; muß 
gut lochen lbönnen; Referenzen notwendig; 
guter Lohn und gutes Heim. Bitte vorzuſpre—⸗ 
chen heute abend und moͤrgen früh bis mittag, 
2455 N. California Ave. ſaſon 


Verlangt: Zweites Mädchen, der Köchin zu 
helfen, ſehr guter Lohn. Telephoniert: Evan— 
fton — oder fragt nach in 930 Maple Ave., 
Nehmt Evanſton, Elebated Expreß, ſteigt ab 
an Main Str., Evanſton. 


* 
m — 


Verlangt: Gute Köchin, nur für Kochen, 
Lohn $15 die Woche. Telephoniert: Evanitan 
2954, oder fpredt bor in 930 Maple Ave., 
Evanfton, Su. Nehmt Evanfton Elevated Er- 
preß, fteigt ab an Main Etr., Evaniton. 


Verlanat: Praltiſche „Nurfe oder ältere Fraıt 


zur Beforaung einer Wöchnerin. Deutfch, Bill 
Indiana Üpe., 2, Apt. 


Verlangt: Hausbälterin in mittleren ZJabren; 
Heine Familie, Abends, oder Conntag boraus 
fpreden. 3747 Weit North Ave, 26jalioX 


Verlangt: Eine ältere Zrau für leihte Haus- 
arbeit, Auf ein Kind aufaupaffen Gutes 
Heim. 4846 Armitage Ude. fafoıno 


818 W. 
ſaſon 


Geſchirrwaſcherinnen tim vdieſtau⸗ 
959 Diverfey Parkivan. ffomo 


Berlangt: Köchin für Meftaurant, 7004 N. 
Clark Etraße. fafon 


B.rlangt: Mädchen oder Frau für Stun. 
den ober ganze Zeit Teihte Hausarbeit zu tun, 
fann bier bleiben oder Nadıt3 beim geben, 
Rrg W. Katzoff, 16065 S. Clifton Park Ave. 
3. Apartment. ſaſon 


Verlangt: Wirtſchafterin, ältere Perſon, zwei 
in der Familie, 3125 Geminary Abe, 


fafomo 


an zanat: Hetere deutſchſprechende rau für 
n Rind. © 338 Bone, an 
sis 428 oder adreifi * 
1232 


Ilephonlcre 
poft X. 734 


Berlanat: Mädchen für Ytejtaurant. 
North Abe. 


Verlangt: 
rant. 


PER erbeten unter Adr.: 


jährigen Knaben, ſucht Stelle; 


| Ave. 


Verlaungt: Frauen und Mädchen 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2e das Wort.) 


Haunsarbeit 


Verlangt: Gebildetes mütterliches Mädchen, 
das ein gutes Heim zu ſchätzen weiß, zur 
Mithilfe bei Kindern, Empfehlungen. 936 
Caſtlewood Terrace, nahe Sheridan Road. Te— 
lephon: Sunnyſide 8057. ſaſomo 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Hau: ſsar⸗ 
beit; guter Lohn; einzelnes Vvadezimm̃er. 
2715 Logan Boul. ſomodt 

Verlangt: Eine ältere Frau, die ein gutes 
I Heim wiünfcht, um etwas mitzubelien im Haus: 
ı halt. Mrs, Kayın, 2440 N. Wafhtenatv Ave,, 
nahe abe Sutllerton. Phone Armitage 355, fafon 


"Berlanat: M Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit; eine, die ein gutes Heim wiünfcht; 
leine Eorge um Sinder; $12.50 wöchentlich; 
Srei aı zwei halben Tagen in der Woce, Tel.: 
Noger3 Barl 511. 22jantivk 


Verlangt: Müädcen für Ieihte Hausarbeit; 
feine Familie; 5 Zimmer Apartment, Beiter 
* Ungarin bevorzugt. 926 Buena 2lve., 

Apt. 20janiiv& 


| Stellung fuchen Frauen n. Mädchen 


‚Anzeigen unter diefer Aubril Ic das Wort) 


Gefucht: Eine alleinftehende, ältere, anltän= 
dige Brau, gute Köchin, forwie in aller Haus: 
arbeit bewandert, fucht beftändigen Play in 
erwachfener großer Familie als Wirtſchafterin 
ſcheut keine Ärbeit, auch gut im Geſchäft; geht 
auch in Witwers Heim, nicht unter 88. Ant— 
2 922 Abendpoit. 

fafon 
Aeltere refpeltable Frau mit Sieben: 
würde arbeiten 

Wohnung, Stadt oder | 
Haushälterin, Adr.: 

fomo 


Geſucht: 


für 5 warme Zimmer 
Land: gure faubere 
225 Abendpoft, 


Geſucht: 


Junge Witwe, ohne Anhang, ſucht 
Hausarbeit, 


gebt auch aufs Sand. 4329 Drums 
mond Place, ’Bhone: Spaulding 1376, 


Gefucht: Anfehnlide Witwe mwünfdht leichte 
Belhäftigung für furze Stunden täglid. Offer: 
ten unter Adr.: T 759 Abendpoft, fon) 


a 
Sefuht: Sunge Frau mit Erfahrung, fucht 
Stellung in Bäckerei oder Deitiatelien- Store, 
Strohauer, Phone: Graceland 


— — — — — 


Geſucht: Eine ungariſche Ködin ſucht Stel— 
lung don T—4 Uhr nachm. 689 Milwaulee 
Tel. Haymarlet 330. ſaſo 
Geſucht: Etelle 
im Unzufragen 
Lincoln 9584, frſaſo 


d Eeldftändige_Köchin 
Reſtaurant, lurze Stunden. 
nach 6 Uhr. Phone: 


ſucht 


Stellenvermittlungs-Büros 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik Uc die Zeile.) 


540 Norih Ave. Telephon: Lincoln 2160. 
16ap®E 


Frauen gebildet für Houfe Nurfing, $20 bis 
$25 die Woche, Erfahrung nicht nötig, 
lhrop Regiitiy, 6 
Broadway Kar, 


Win⸗ 
Nehmt 
20janiw& 


6208 Wwinthrop Ave. 


Geht nah der Bufh Agentur für allerlei 
Stellen, 157 Weſt Nandolpy Eır. 
2nd,fondidosm 


Unterricht 


(Anzeigen wmter diejer Aubrif 14c die Beile.) 


— Engliſch für Deutſche 
Konverſation, Leſen, Schreiben, Grammatit, 
Korreſpondenz und Rechnen. Vorbereitung für 
Staatsämter-Examinat. Privat. Tag u. abends. 
74% Wafhington Etr., 3. 310. Tel, Gentr. YU6, 
11ja, ſondido* 





Gründlicher Klavier— 
wird erst, 2022 


x 


VBiolin-Unterricht 
Eir., nahe Gitter 
veibig. 


und 
Biſſell 
>. Selma 


un 


‚x 


Konfervaleriſch geprüfte $tlavierlehrerin er» 
teilt aründlihen Unterrit,. Kaurentia Müller, 
923 Maſſaſoit Ave. 18ja, jonmilmt 


Bither- andolin., Guitarsliinterricht erteilt 
Dtto Filcher, 2629 Lincoln Ude. Zelephon 
Diverfey 8269. 17]a, ſaſonaw 


Suche Cello⸗Unterricht. Klein, 807 Bradley 
Place. Tel. Wellington 3607, ſaſon 


Arthur Hirtſch, Violinlehrer, 637 W. North 
Ave. Tel. Lincoln 5147. 2yta,mifalon* 


BIN 


Pe) 


Hadımännıfdye Arbeiten 


(Anzeigen umier diejer viubrıt 14c die Zeile.) 


Bainting, Baperhanging, Calfomining uim.; 
mäßige Preile, 3421 Neenah Ubde, Zelepbon 
Ktildare 1281, fajon 


3 Dadrtede repariert, garantiert, $6; Uuto 
Zrud Dienfi nah allen Zeilen Chicagos; eta⸗ 
bliert 32 Jahre, 3. 3. Dunne Roofing Co. 
3413 Ogden Uve. Zelephon: Nodwell a. 

2ag 


Heiratsgeſuche 


Angeigen unter dieſet ANubeit 8e das Wort. 
aber feine Unzetge unter einem Dvullar) 


Heiratsgeſuch: SJungagefelle, Handwerler, ans 
fangs der 40er, Brots, Heinbäuer, don Ciids 
deutihland, am Bodenfce, fucht die Lelannts 


— — ———— — 


Fuhrs deutſch-ungar. Büro. Tägl. beſte Stel⸗ 
len für Privathäuſer, Hotels und Reſtaurants. 


ſchaft eines anſtändigen deutſchen Dienſtmäd-⸗ 


chens, zwecks Heirat. Solche welche in 
ftaurant oder Ealoon arbeiten, 
nicht zu melden, 


Re⸗ 
brauchen ſich 
ziehe ſolche aus beſſerer Fa— 
milie, mit oder ohne Erſparniſſe vor. Agen— 
tinnen und Schwindlerinnen äausgeſchloſſen. 
Bitte um genaue Adreſſe im erſten Brief, Pho— 
— erwünſcht, wird zurückerſtättet. Adr.: 
T. 730, Ubendpofit, 


Heiratögefuh: Anftändiger Mann, 38 Jahre 
alt, (Mechaniler), gute Etellung umd etwas 
Vermögen, wuͤnſcht die Betanntſchaft eines 
Dienſtmädchens oder jungen Witwe zpeds 
Heirat. Anworten in deutſch oder engliſch. 
Adr.: George Meisner, 1323 N, Seatborn 
Straße. 

Heirats geſuch: Ein junger Mann in den 
dreißiger Jahren, Nord» md Blattdeutfcher, 
bier alleinjtebend, „von gutem Charalfter, dun— 
telblund, 5 Fuß 9 Hoil groß, Gewicht 160 Pid 
mit eigenem Haus, ſucht die Belanntſchaft mii 
cinem guten Mädchen oder jungen Witwe, 
evang.-lutber., 25—30 Jahre alt, zwecks Sei⸗ 
rat. Antworten bis Mittwoch unter Adr.: T 
704 Abendpoſt. 

Heiratsgeſuch: Anſehnlicher 30-jähriger Deut: 
fer, in feiter Stellung und guten DBerbälts 
niffen, jucht nettes Mädchen dienenden Stans 
des, 20 bis 25 Jahre alt, mit gutem Ruf und 
Gharalter, bei gegenfeitiger Zuneigung zwecks 
Heirat Iennen zu lernen. Nur ernitgemeinte 
Offerten erbeten unter Adr.: W 226 Abpoit. 


Heiratsgeſuch: Junger Mann (26) ſucht die 
Belanntſchaft eines chriſtlichen Uutheriſchen) 
Mädchens im Alter von 18 bis 24 Jahren 
zwecks Heirat. Briefe erbeten unter der Adr.: 
23 222 Abendpoft, 


zu 


Heiratsgefuh: Alleinfichende Sarmerswitive, 
39 Jahre alt, Amerifanerin, gute Köchin und 
Haushälterin, fugt mit anitändigem Manıt 
gleihen Alter zweds Hetrat Briefe zu wech⸗ 
teln, Volle Auslunft im eriten Brief, Antwort 
womöglich in Engliſch. Trifler brauden nicht 
zu anftworten. Adr.: T 738 Abendpoſt. 


Heiratsgeſuch: Lediger Mann, 35 Jahre alt, 
in dieſem Lande (Stadt Chicago) geboren, 
erzogen im deutſchen, Iutherifhen Glauben, 
wünſcht die Belanntſchaft eines Iutherifchen 
Mädchens zwecks Heirat. Ich habe kleine Er— 
fvarniffe md ftetige Ctelluita, arbeite in einer 
Solzarbeitfabrif. Agenten berbeten. Briefe bis 
Camstag. Plntivorten womöglid An Engliich 
unter NAdreffe: T 720 Abendpoft. 


Heirat3gefuh: Witwer, 42 Zahre alt, ohne 
Kinder, in guter, ftetiger Stellung, fudt bie 
Belanntihafr einer jungen Witwe (mit einem 
Kind nit ausneichlofien) Aweds Heirat, 
Adr.: W 238 Abendpoft. 


Kleider 


(Anzeigen unter viefer Rubrıl 14c die Zeile.) 


Männertletder - Bargatns. 

Ehrlide Behandlung. Zufriedenheit garanttert. 

"lit abgcbolte, nah Mab gemadte Anzüge 
und Ueberaicher für Männer und tunge Yeute, 
neuefte Falfons und fonfervative Moden, $20 
bis $45. — Fertig gemadte —* u. Ueber⸗ 
sicher für Männer und tunge Leute, $15 bis 
28.50. — Männerbofen. $3 und aufwärts. -- 
Rnabenanzüge, $5 und aufwärts — fJaufl 
Euren Ueberzteber tett, ehe die hohen Winter- 
preife eintreten. — Wir führen ferner ein voll 
ftändige3 Lager von leit gebraudgten Anzügen 
und Ueberzichern, $8.50 und aufwärts 
Full Dreß, Tuxedo, Frack⸗Anzüge uſw. 810 
und aufwärts. — Offen icden abend bi3 9 uhr 
Sonntags bis 8 abends, Samstag bi3 10 abdä. 


© tdon, 
Etabliert 1902. 1415 &. Halited Str. 
6in*z 


Hunde, Vögel n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Beile.) 


Bu verlaufen: Moller Kanarienbögel, 
&, Artefian Ade., nahe Weftern. 


nöperfaufli ——— 
Seifert fert Moller were Binoer. 8s—12 


ollar, uftige ME das 
ds n en frfafo 


5253 
fon 


| dung. 15 


— — — 
———— — — 


Geſchäftsgelegenheiten 
(Anzeigen unter biefer NRubrit lac die Zeile.) 


Wir können Ener Geichäft verfanf:.., 
einerlei wu c3 gelegen iit. Käufer ftet3 
an Hand, Schet nı8, wenn Ihr Euer 
Seihäft für einen guten Barpreis ver- 
faufen wollt. Green & Anbrens, 127 
N. Tearborn Str. Telephon Majeſtie 
8284, fafon 


Bu berfaufen: Gd:Grocerh« 


3 und Delikatefs 
feu»Store, febr billig, wenn fofort genommen. 
6500 W inchefter Ave, 


— — 


Gutgebendes Reſtaurant iſt Billig abzuge- 
ben; gute Geleaenbeit für Ebepaar; _ gutes 
Einlommen garantiert. 5156 W. Lale Sir. 


Kauft ein Noominghaus, ehriihe Behandlırıg 
garantiert, 6 bi3 100 Zimmer, Yrofit bis $50U 
mo’ tlich, Billige Preife, Teilzahlung. Sprecht 
bot, Lange, 704 Nord PBearborn Etrabe. 

22janimtX 


Calooır, 
lunch, 
laufen. 


im Yabrifdiitrift, 
palfend für Neitaurant, 
Großer Gasrange, 
range. Billige Diele, Auch 
Kohlen. 1555 Dahton Str. 
Zu verlaufen: 
billig. 
nachm. 


mit Buſineß⸗ 
billig zu ver—⸗ 
großer Kohlen— 
einige Tonnen 
ſaſon 

Ganzes Set Grocery Sirtures 
Kommt Conntag, 25. Sanuar, 3 Uhr 
1824 N, Crawford Ave, fafo 
Zu berfaufen: Beitungsroute, 1050 Abend» 
zeitungent. 950 Gonntagszeitungen, 440 
veutfhe Zeitungen, 1937 N. Keyſtone Avbe. 
ſaſonumo 


Verkaufe wegen Fortzug, 
inghaus, Preis $200. Adr.: 


14-Zimmer:Noom« 
x 712 Abendpoit. 
fafon 


Gut gebendes einziges Re— 
ftanrant und Boardinahaus innerhalb act 
Wods, mit Möbeln und Gefhirr gut ausge⸗ 
ftattet, billig. Ede Armitage und Grand Vive, 
Billige Miete, Tel.: VBelmont ! tfafo 


S 
ı 


Zu verlaufen: 


Zu verlaufen: Painting und Decorating Ge— 
ſchäft, genügend Arbeit an Hand, mit allem 
Inventar, EtoF und Automobil, für den Epott- 
preis bon $750. Käufer Tann die ganze Kumds 
ſchaft mit übernehmen. Billige Miete. Globe 
Decorating Eo., 3057 N. Halited Eir. Tel. 
Lale View 5857, mifefon 


Bu verlaufen. Bäderei, mit Etore und Shop, 
möbel und Fiztures auch Etod, weaen Be 
Iaffen3 der St tadt, 39 ©, Robey Str. An— 
BEE Rn ven _ SEE 1857 W. Etr, A 


vs 
51, 


me 


(Anzeigen un unter bi diefer N ubrif 14c di 14c die Zeile.) 


Tei 1 ha hab er 
mit 85000” bis $10,000 Bareinlage 
zwed3 Aushang eines flott gehenden 
6.portgeicnäftes nejucht, Näheres unter 
T. 740 Abendpoit. Tefon 


Teilhaber, Möchte mih mit $200—$: 300 an 
recliem Unternehmen beteiligen. m. re 751 
Abendpoſt. jalwæ 


Suche mich an gutgehendem Geſchäft 
als aktiver Teilhaber zu intereſſieren. 
Offerten mit allen Details und Referen— 
zen an: T. 702 Abendpoſt. 

Partner mit 83000 für ein ſicheres, höchſt 
profitable3 Unternehmen. Bable jelbit gleichen 
Betrag ein. Cinzelheiten nur derfönl ich, bon 
10 bi3 5 Ubr täalid. Star — Bldg., 


68 Welt Madilon Etr., 4. Sloor,. Nehmen Sie 
Elevator. 


Zu vermieten 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik 140 die Seile.) 


548 
Etr., 


Du bermieten* 
Wells und Ohio 
oder Kaffeebans, obere 
haus. Nähe res zu 
11138 Fafhingio 


0 


Wells Str. Südweiter e 
paſſend für Reſtaurant 
2 Stock für Rooming— 

erfragen: Shanklin & Sr 
n Eir,. Tel. Frankl in 503 


Bei alleinitehender Frait, 
alle Begttemlichkeiten, auch 
5211 Strong Etr, Tel.: Kildare 
ſomo 


Zu vermielen: 
warmes Zimmer, 
Haushaltung. 
3230. * 

Zu vermieten: Einfaches Zimmer, Dampf⸗ 
beizung. 609 Oaldale Ave. 


Zu vermieten: 


8613 
Montrofe Une, 


Store und 2 Bimmer, 


Bu vermieten: 3:Zimmer Bafement, Dampf 
Heizung. 2028 x. Divifion Str, ſaſon 


Bu vermieten: 4-Zimmer Flat; auf une 
Kchs und Barlor:Ofen, Sonniag bi 2 Uhr. 
916 Garfield Ave. jaton 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Zeile.) 
Vermiete freundlihes Cihlafzimmer 


Täfche, $2.00, Hinterhaus oben, 1635 N, 
Ave, 


mit) 
Rari 


Bu bermieten: Schönes Zimmer an ein oder 
atvei Mädchen, mit Koit; oder Mutter oder 
Nater mit größerem Kind; gutes Heim. 960 
Garfield Avenue, 

„Du bermicten: Ein große3 und ein Tleincs 
Bimmer, mit Dampfheizung, alle Beauemlids 
leiten; autes ftille8 Heim; Straßen: und Ho: 
bahnverbindung. 5029 Indiana Ave. 2. Ylat, 
Phone: Drexel 9025. 


Zimmer 
gute Carverbin⸗ 


Schönes 
Floor. | 
| 

' 

| 


Zu, vermieten: nes möbliertes 
an eine Frau oder Mädchen; 
26 Elhbourn Ave,, 2 


2. 





Zu vermieten: Alleinmieter, Witwer wünſcht 
einen anſtändigen Mann —— Frau in mit!l⸗ 
leren Jahren als Mitbewohner, 4 Zimmer, 
billige Miete; muß eigenes Bett und Ofen | 
baben. 2121 Burling Etr., binten. | 

Bu bermieten: Möbliertes grobes Front: 
zimmer an zwei Herren für ıeidte Haushals 
tuna, ®a5 und eleltr, Licht. 1515 Larrabee 
Straße, 





dampfge⸗ 
1530 Montroſe Abe. 

Helles möbliertes 
Sigel Str., 2. Floor. 


Zu vermieten; Modernes großes 
heiztes Frontſchlafzimmer. 
vermieten; 
304 


Zimmer, 
ſaſo 


Zu 
Telephon. 


Zu vermieten: Ein reines helles 
meèr, mit allen, Bequemlichleiten, 
und Straßenbahn, an Herrn. 
Sheffield Ave., 2. Apt. Phone: 


Frontzim— 
nahe Hoch⸗ 
Bunlens, 2245 | 
Lincoln 3671. | 

fafon 
paffend für 


917 Webſter Ave., 
ſaſon 


Zu vermieten: Frontzimmer, 
zwei, mit oder ohne Board. 
nahe Hohbehnitation. 


Boarder gewünſcht, Bad. 


Telephon, 917 
Webiter Abe, nahe Hocdhbabnitation, 


fafo 


Zu vermieten: Schönes helles Frontzimmer 


mit Kochgelegendeit, 855 Garfield Ave. falo 


Zu bermieten; 


Cchöne3 möbliertes 
mer an Herrn, 


i Frontzim⸗ 
1926 Biſſell Str. 


ſaſo 





Schönes möbliertes Frontzimmer, 
heizung, paſſend für zwei, 
Koſt. 433 Roslyn Place. 


2 Dampf | 
mit erftflaifiger | 
dojaion 


_—— —— ! 


Zu mieten geiudit 
(Anzeigen unter diefer Mubrif 14c die Seile.) 


Zu mieten gefudt: Junger Mann, PBrintit ing? 
Preß man, fſücht Zimmer in Vribatfamilie, 
Nordfeite, nahe Hod» oder Etraßenbahn, ein | 
Noominghaus, Preis $3 bis $4, Adr.: IT, TUL,| 
Abendpoit. 


A, 


Gebildeter Mann (30) wünfcht Zimmer mit! 
DBvard in Pribatfamilie oder befferem Yoards 
inghaus, Nordjeite, Adr.: 2 U 449 Ilbendpoft. | 

Zu mieten gefudt: Junger Mann wünfct | 
Zimmer und Voard; anitändigen Plaß; Träfti- | 
g03 Efien, Adr.: T 727 Abendpoft. fomodimi | 
Bivei möblierte ‚Simmer | 
7 wödentlid. Adr.: 705 


efudt: Junger Mann mwiniht 
oft, bei Iutberiicher riftlicher 
8 241 Abendpuoft, fomo 


Zu mieten gefudbt: Zum 1. März, auf der 
Kordieite, bon finderlofem Ehepaar, eine 
Wohnung. bon 3 bis 4 Zimmern, mit Bao. 
Angebote mit Preisangabe unter Adr.: T 741 
an bie Abendpoft. 


Zu mieten gefudt: 
mit Kitchenette; 
Abendpoft. 

Zu mieten 
Zimmer und 
Familie. Adr.: 


D 


Arbeiter mittlerer Jahre, ſucht 
Board bei alleinſtehender Frau, bevorzugt als 
Alleinmieter, $12—$14 die Wodhe, Adrs A 
342 Abendpoft. 


Zimmer und | 


Mann mwüniht 
einer Privatfamilie. 


Zu mieten gefudt: 
Simmer und Koft in 
Ydr.: T 742 Adendpoit. 


Junger 


Zu mieten gefudt: Anftändiger Mann mitt« 
Ieren Alters fucht warmes möbliertes Zimmer. 
Gehdiftanz bon Gears, Noebud & Eo,, Weit 
feite, Adr.: 9. 108 Abendpoft. fafo 


Zu mieten gefucht: Nordfeite, Kleine Wohs 
nung, möbliert oder unmöbliert, Danıpfheigung, 
für Samilie von drei. Raul Kuetde, 163 Sill 
Eir, Xel. Euperior 8170, fafon 


‚Deutfher_ Handwerler, 25 Jahre, mwiünfcht 
ein guies Heim al3 Alleinmieter, aın liebiten 
mit Board. Wdr. 9.106 Ubendpoft, friſo 


Zu mieten geſucht: 5 bis 6 Zimmer, Dampf— 
oder Ofenheizung, Nordſeite, 8 Erwachſene. 
Nachzufragen 32 N. State Str. Tel.: Ceutral 
8770. fafomo 
u mieten gefudt: 3 bis 4 Zimmerflat 


* t, Vordſelle bis Center Str, Sohn Bu r 
1555 Dayton Straße fafon 


Möbel, Hansgeräte n. |. w. 


(Anzeigen unter biefer Nubrit 14c die Beile.) 


Bu berfaufen: Gute Möbel, fehr Billig, 
wegen Aufbrud des Haushalts. 2754 Giddings 
Etr., 1. Ant. Phone: Nabendmwood 2687. 

Zu berlaufen: PBracdtvolles Golden Dat 
Eideboard, wegen Raummangel; auch Uniber- 
fal Kodofen mit Gas:VBorrihtung. 5227 Eul 
lon Avenue. fomo 
Bu berfaufen: 


n 6-Zimmer Flat Möbel, 
peis, Ofen, 


en: Gars 
Stühle etc, 


6504 Wisconfin Etr. 


Bu berfaufen: 
lig. 4819 NR 


“is 


Heigofen, fogut wie neu, Bils 


Louis de, nahe Larrence 


et. 


Zu verfaufen: Möbel, Nugs, Victrolas, als 
leriei DOefen. Brown Etorage, 


Dei 2022 R. Racine 
Ave. Zweigladen 1153 N. 


Wells Str. ſaſo 


Verlaufe 4 Zimmereinrichtung, 1 Nähmaſchi—⸗ 
ne, 1 Mufilbor mit Vhonograbh, 5 Motor—⸗ 
cheles, 12 Auto-Batteried, Tool, und biel An- 
dered, 2618 N. Halfted Str. fafon 
Miete. 
frfafon 


Verlaufe bier | 
Painter, 1743 %, 

Zu berfaufen: Großer Kücenherd und Gas» 
be rd. 4727 Winthrop Ave. 22janimw& 


um ner Möbel, billige 
Hermitage Abe, 


Bu verfaufen: Dat Karlor-Zuite, 


Leder, ebenjall3 Nugs und Phonograph. 
Mobant Eir, 2. Ylat. 


SHänbler 


Beriteigerung zur Declung der Lagerhauskoſten 
Dienstag, den 27. Januar 2 Uhr nadnı., 
unferem Lareı ıbaus 202. Chefficid Ave, 
Wir verl ufen an die höchſten Bieter 
Ba n⸗La du u ac ce N bon 
Pianos, Rugs e Chiffoniers, 
Parlor⸗, 


Be ettitelle:t, ı tat tragen, 
Schlaf: ud € aimmermöbeln, Odd Stühlen 
Borzellar iſche ränken, B 


und Schaulelſtühlen, 
cherſchränlen, Sideboards, Draperie eletir 
hen Firtures, Diib "Küchen geräten, Bit 
dern, ippfaben md anderen unzähligen 
Haushaltung genſtänden. Alle die oben er— 
I wähı ten Ntaren find in beiter Ordnung. 
Neebies Auction Honfe, 
$ 05. Straußer, Beriteigerer. 
PBrivatverfäufe täglih. Offen Mittwoch und 
Samdtag abends, ſomo 
In „Storage“ aeblieben-— 
Belte Offerte fauf t prachtvolles s echtes Leder 
Barlor ‚nur 30 Tage benust, wert $175. 
Auch Ph onograpben. steie Ablieferung 
Lidertv Bonds in Zahl ung genommen, 
‘ Furnitu re Storage — 
S Etr., Edicago, III. 
9 abd3, Eonntag3 10- 
25ja,londojat 


echtes 
1928 
30dez imt* 


in 


iorg. bis 
mt 


Schr unfer Lager von neuen und gebraudten 
Möbeln. 


Shop, 2261 Lincoln Ave, Tel. Lincoln 1377. 


25m3*K | | 


Pianos, mufifalifche Inſtrumente 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 


Extra wundervolle Bargains! 
$125 


ſchlie eblich 20 Muſilſtüchen, 
Freie Ablieferung; 
Ebenfall3 

port ud Rugs. 

vertauft werden. 

Auch Sonntags. 


South id 


Diamant-Nadel 


für 839.00! 


Parlor 18, 
u 


s zu Storage 
Offen 9 vorm. bis 9 abends. 


[e ze 


u 
Side 
2102 Weſt 35. 


Furniture Storage, 
Straße, Ecke Archer, Ave. 
22jandofajonimt 


— Phonographen 

“Größte Auswahl bon Storage Bhonographen 
auf der Nordieite, Yir räumen auf. Ahr 
lönnt einen ®ho Men su 50% 
ausfuchen, neuen oder gebraudten. 
rantiert, Seel Nadel 
Tiefe Partie enthält eir tige 
Wir haden aue 


Erſparnis 


Victor Victrolas. 
ch ein ige Pianos. Sprecht vor 
erage Lagerhaus und beſeht ſie. 
Uhr, ıtaas 10 bis 4. 

3 Storage Warehouſe, 
Parlway 
jalwe 


58250. 00 — 

hochfeines 8-Noten Player 
Piano, 100 Rollen, Cabinet Bench eingeſchloſ⸗ 
ſen; Player iſt fo gut wie neu und muß ſo— 
fort verlau ft werder 
tag) bis 4 Uhr nacın. boripreden in 1601| 
— Madiſon Str., Ecke Aſhland Blod., im 
Laden. 


Zu verkaufen: Steinway Piano. Ro— 
ſenholz Gehäuſe. 8150. Koſtete 8600. 
3056 Madiſon Str., Foley. 


> 


nabe Diverſey 


ort 


laufen 


Extra. Bargatn! $200 DoppelsEpring 
Mhonogranh, fpielt alle Record3, verlauft für 
$60 mit Necard3 und Siamentnabel: auh Müs 
bei neueften EtilS für 5 Zimmer, ufammen od, 
einzeln; berfauft für irgend eine bernünftige 
Offerte, PVBerfäumt diefe VBargaind nicht, 

Refidenz, 1922 Eiid Kedzie Abe, 
26d31mtæ 

365 laufen meinen 8200 Phonograph und 


Records. Nur drei Monate gebraucht. 1335 
Elidale Ave., Phone Sunnhſide 4806. 


25ijan1wæ 


Zu verkaufen: 


Phonograph, wie u $18.5 
Bargain, 1556 


N. La Salle Straße 

Concert Sloor Cabinet Phonograph mit 50 
nebraugten Records, $50. 2545 Indiana de, 
Nur abends an sufeben, 25jaiw£ 


Für $65 be lau ie $: 300 Size Cabinet Phoros 
araph mit fchönen Records, automatiicher Styps 
per, 145 Wabaſh Ave., Room 404, 


25iaimX 


Mabagoni Upriabt Bent Or- 
Strand Piano, $275, Kaune, 2025 
Str. ſaſomi 





A. 


Yu berfaufen: 
cheſtral 
Addiſon 


Zu, verlaufen: 74 Rollen und Self Player 
Orgel. 1709 Vurling Er, mi—fon 


Bu berfaufen: 200. Records, beite und wenig 
gebrauchte 2, Deutiche, Solumbi a und Vietor Re— 
cords. 35c dasStück. 1754 N. Waſhtenaw Abe, 


$110 laufen gebrauchtes Chidering Upright 
Piano, gute Zuftand, Groß, 5081 RES 
ind 


Geld auf Pöbel, € Saläre u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Zeile.) 


llinot3 Sndeftment Companh, 
. Raul“ Ce chiſſing, Manager. 
Zimmer 702, Hartford Gebäude, 
3 Tearborn Etr, 


v 


s Süd 
Südweſtecke Dearborn und Madiſon,. 
Deutſche Geſchäftsführung. 


Schnelle Anleihen. 
— 330.00 bis 8300.00 
Wir machen Anleihen auf Möbeln, Pianos, 
VB ichrola®, LagerhausQuittungen, Waren in] 
Lagerbäufern und and, Wertgegenſtände. 
8 30.00 loſten 1 Monat $ 1.05 
$ 50.00 1 Monat $ 1.75 
$100.00 | Monat $ 3.50 
$200.00 Monat $ 7.00 
$300.00 Monat $10.50 


” 
- 
”„ 


” 


Beit und Bablungen lönnen nach Ueberein» 
funft bereinbart werden, 


— Trobiert unferen 

E3 wird borteilbaft für Euch fein, 

anderswo eine Anleihe macht, unſer Syſtem 

der Abzahlungen zu unterſuchen, das Euch 
ſicher befriedigen wird. 


ehe Ihr 


Falls Ihr in unſerer Office nicht borfpres 
ſchen Zönnt, telepboniert oder fchreibt, und 
einer unierer Vertreter wird boripreden und 
Euh bolle Einzelheiten erklären* 


15533 mt 


Mutual Security Eo, 
(Nicht intory.) 

140 N. Dearborn Etrake. Yimmer 806. 
Geld auf Möbel und Löhne zu gefeßi Raten 
$ 50 für einen Monat foften Eu $1.75 
$ 75 für einen Monat foften Eu $2.63 
$100 für einen Monat toften Eu $3.50 
dnter Staatsaufficht. — Teleph. — 9— 

1ja* 


Pferde und Wagen 


(Anzeigen unter diefer Nubril 14c die Zeile.) 


—— Eitizens Brewery —ñ — 
hat zu "u verlaufen 75 Pferde und Efel, Brei 
| $50 aufwärts; ebenfall3 50 Sets Pferdege 
fhtrre und Wagen, billig. 2762 Archer — 
Ecke Throop er 20jangmok 


Tienteile und  — Difenteile und Neparatur 
(Anzeigen unter diefer Nubrir 14c die Zeile.) 
Ofenteile und Wallerftonts für alle Oefen 


Defen nidelvlatttert Margoli, 697 Milmaufee 
Abdenue. e4 


Nähmaſchinen, Bicycles n. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 


Bu verkaufen: Neue Singer⸗Nähmaſchinen au 
Fabrilpreiſen: wenig gebrauchte 55 aufwärts, 
garantiert: auch Reparaturen. ſCooper, 335 


North Ave Tel Diverſey 2700. 2210** 


Gefunden und Verloren 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c0 die Beile.) 
Entlaufen: Schwarzer, männlicher Dachs—⸗ 


hund. Bitte zu benachrichtigen: Kloſtermann, 
2151 Sedgwid Eir, 


4. | 


Spart Geld in Werner Bro3. Furniture * 


‚00, grebe Size Cabinet P honograph, ein⸗ 


Dabeits | 
Preiſen 


Alles ga⸗ 
mit „Jeder Mafchine, | 


2735| 


. Ahr fönnt heute (Sonns | 


BVerfjönliches, 


(Anzeigen unter biefer Rubrit 14e bie geile.‘ ri 


An die Dentihen von Chiengo! 7 
Wir mwünfhen zu wiffen, ob fich 
Deutiche in diefer großen Stadt befin- 
den, weldhe geneigt find, einer ftarfen 
Bereinigung beizutreten, welde eine 
Mitgliederzahl von beinahe einer Mil« 
lion zählt, und die folgenden Unterftüt- 
zungen offeriert: $250 Sterbegeld; $7 
bi3 $10 die Wodje Krankengeld; freie 
ärztlicdje Behandlung für Die ganze Fa- 
milie; freie Hoipitalaufnahme; wir 
venjionieren Witwen und forgen für die 
Waijen; wir finden Beihäftigung für 
alle Mitglieder, welt4e danadı fuchen. 
Unfere einzigen Beiträge find 75 Cents 
den Monat und keine jpeziellen Ailch- 
ment3. Wacht auf und schreibt ſofort an 
Chapman & Wrig“t, Tifteiet D Organizer, 

Zimmer 1005, 19 ©. La Calle Str. h 


Reiſt nach Deutſchland. 
Herr H. Griem wird Ende Jannar 
abreiſen und in Hamburg ein Zweig- | 
büro unſerer Firma eröffnen. 
Wir übernehmen den Einkauf deutſcher 
Handels- und Induſtrie-Erzeugniſſe. 
Ferner vermitteln wir Familien-, 
Erbſchafts-, Check- und Geldangelegen⸗ 
heiten in Deutſchland. 
Rat und Auskunft in Hamburg für 
Heim- und Ausreiſende. 
Anfragen und Arfträge an 
Griem E MeyerEigen, 
160 N. La Salle Str., Chicago, 
5. Tür von Ecke Randolph Str. nördlich. 


dimidofrſon 


* 


.. 


Dünne Leute 
Nehmt am Gewicht zu, leicht und natürlich 
ohne Drogen, Einze Ipeiten frei. „Incereafe® 
Yor- Weight Eo.“, Bog 521, Chicago, ZT. 
jai1,18,25 
| Fran Fieder, Hamburg, Nr. 6 Heine- 
; famp Sir,, fucht Ewald Tantenhahn und 
| Richard Tautenhahn. 


Feen eg 


Freund ſucht Frank Merkel, iſt 
| idın im Sechruar 1915 in Dilmaittee, 
| X sconfin, befannt geworden, Bitte borzuipres 

: 4514 W. North Mpe., Seiteneingang ng, 
t, unten, Abends oder Eonntag. ſoma 


Ei 


mit 
mit 


hinten 


Giesen 

Bettfedern gereinigt mit den beiten Maſchi— 
nen, nur gute und reelle Arbeit. Eiderdomm« 
Stevpdeden auf Beltellung gemadt. Mil. 
Valger, 1455 Belmont Ave, Xelephon: Grace 
land 110 5ol,fon* 


Kauft Toupees, Perüden, Transformation, 
Söpfe ufr,, direft dom Sabrilanten. Neelle 
Bedienung, billiafte PRreife, John R. Brown, 
8 E. Erie Etr. Ede Etate, Tel. Euperior 46 


| 10ſp, miſaſon 


Vollmachten, 


Ucberfegungen, amtliche B 
glaut dbiqungen, Affidavıt3 und Applilationcı 
ı für QVürgerpapiere werden au2gefertigt bon 
ı öffentlihen Notar der Abendpoft Co, 5 


a —* mv „0 
ı Biel, 225 W, Wafhington Etr, 


|500 — Zahlor Detective Service. — 
2109 ,R.. Llart Str.. Phone Diverſey 6962. 
| Nuterfußungen und „Chadow Work“ duch 
erfahrene Leute, Häuslihde Fülle .beforat 
| Freies auderläffiges Interview, 8iant.VE 5 


Editer Honig. AU. H. Opfer. 6259 Patterfor 
Abe, Phone Kildare 291, ian25fondifrimt 


| Blüten» Honig, 10 Pfd. Kanne $3, 


Lang 1609 Dayton Str. (Barberſhop), 
—— Highland Ave., Ecke Greenview. 

2jan*? 
frifihe 
inp*£3 


en 


Nur fite Kenner: 
| sr izmwurit 2477 2%, 


Deden 


Diendtag 
Clart 


Str. 


| aufs» und Berkfanfsangebote 


(Anzeigen unter biefer Rubrik 14c die Zeile.) 


| Briefmartenfammlung! Wegen balbi- 

| ger Abreije verfaufe meine Sammlung, 
eventuell auch einzelne Stüfe. Würde 
aut meine 15 Musfegon Nejidenz- 
Lots, Kaufpreis $662.50, sum halben 
Preife für $335 verfaufen, oder ver- 
taufche diefe für Marken, Münzen oder 
Juwelen, Adr.: T, 736, Abendpoft. 


fafor 


Gut erhaltenes Eırlko. 


Bu Faufen —* 
8037 Lincoln Ave. Phone: 


Mı3. S, Nudel, 
Graceland 9599. 


Zu Taufen gefudt: Steamtable, 7004 Nord 
Glarf Straße, 


Friſche Eier! Liefere jeden Ta 
in der Koop ab, 
hurſt. 


4 Dutzend 
S. Stamm, Poſtoffice Elm⸗ 
ſaſonmo 


Zu verkaufen; Billig, Middleby⸗Ofen Tir. 3. 
3710 N. Halſted Str. ſaſomo 


©. Patent⸗Recht, Chlinder Reboring Ma—⸗ 
— für Automobile aum berfaufen, Aus« 
Iunft beim Eigentümer, ®. Bold, Gamge, 69 
Nord Er., Elgin, SU. mi-mo 


| Finanzielles. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 
Hammann ern e & Bond 
Organiz on 

92 W. a Abe. 
derfauft fihere Hhpotheten und Bonds 
mit garantierten Wefiktiteln. 
Dorlehen auf aute Eicherheit. — Abend3 of« 
fen b. 9 Uhr, © ie Donnerdtag, Samstag. 

12nov,3mt2 
| 
} 
Ru verMmufen: Erite Sppoidelen au 6 Proz. 
aut bebautcd Chicano Gemdelgentum, in 
| Summen don $500 bi3 $300 
FPihard U. Kod, 25 N. 4 Str. 7. 
Abends: 1572 N. Halſted Str. Uxe North K 
bſepe 
Darlehen auf verbeſſertes Grundeigentum: 
Baudarlehen eine Spegialität. Sofortige Be⸗ 
dienung. H. O. Stone & Eo, 111 Reit 
Waſhington Str. Tel. Main 1865. 2318* 


82500 zu leihen geſucht zu 6 Prozent auf 
Grundeigentum, 


—— 1289 Clpbbourn Ave, wert 
6 


George Torpe, 2358 Lincoln Avbe. 
24jan1wæ 


—_—6% erite Hypothelen ſtets an Hand — 
Heafield & Filder, 
3198 Milmaufee Ave, Ede Velmont. 
Spezialität: Nordiweitfeite Grundeigentumdar⸗ 
Ichen, Billigite und prompte Vedienung. 


15jan*% 


zu 544 Prozent 
Zelephbon Lincoln 4326, 
frifafon 


u 544 Prozent auf 
2358 — Ave. friſaſo 


2500 zu verleihen 


auf 
—— — im, 


2000 zu verleiben, 
Grundeigentum. 


Abſchlagszahlungsvlan ⸗ 


| Herztliches, 


(Anzeiger unter diefer Nubrif 14c die Seile.) 


Laboratorium für die Diagnofe und Bean 
lung oronifcher Krankheiten mittelit NRöntge 
| Strahlen, fowie Wiftoflopifcher, Demither 
und Medizinifcher Hilfsmittel. Warum leiden, 
wenn man geheilt werden fann? Wenn andere 
Aerzte Ihren Zuftand nicht verſtanden, ſo ſollte 
dicfes fe Grund fein alle SHSofinung, Shre 
Gefundpeit wiederzucrlangen, aufaugeben. Ge 
ben Eie au einem rate. deflen Lebens bt 
„ber Menfh und feine Leiden“ deifen Bte 
„die Heilung der Kranten und deſſen Wiſſen 
und Erf .„ Shnen das Zutrauen giebt, daß das 
Belte geleistet wird Ahnen Shre volle Gefund« 
beit tiederzugeben. Ehwädhezuftände des Kür» 
pers, Eihmerzen im Magen, Kopfs und Rüden- 
(hmerar- Cowindelantülle und Hergbellents- 
mungen find nur Ehymptonte einer Krankheit 
und erheifhen gründlichite Unterfuhung und 
— des Kranken. Haut⸗ und Blullrank⸗ 
heiten, ſewie unxegelmähige Füntlionen der 
inneren Organe lünıen nur dureh forgfältigite 
Auswahl der Medizinen und Behandlung ge 
beilt werden. Tuberfulofis, Kropf, Aheuntatise 
mus, Magens, Haut» und private Krankheiten 
mittelft — er Muslel⸗Einſpritzzungen erſolg⸗ 
ebendelt. Ueber 25- :jühriges Studium und 
als praftizierender Arzt, foiwie meine ausges 
|dehnten Heilen im Europa und auf’ dielem 
| Kontinent, feben mich in den Stand mein Urs 
teil der leidenden Menfchheit negenüber zu 
EN und garantieren Ihnen die beite ärzt- 
lihe Behandlung. Cine bertranlihe Unterre 
dung und Nat ift Frei und mwird auf eden 
Sal zu Ihrem Beiten fein. Dr. med, 3. €. 
Reichardt, vormals Superintendent de3 Arbing 
Barf Canatorium und mebdizintfher Direftor 
83 Chicago Sanatorium, Doctor der Medizin 
und Chirurgie ad eundem, Habnemann Medis 
cal College und Hofvital, Chicago, 1357 Mils 
twaufee Abe.. Chicago, IL. Epreditunden 3 53 
5 (nit Eonntagd). Tbea*lon 


Geheime Krankheiten, Nerbenleiden, Blut 
bergiftung und deren bielfadhe Folgen, befvit- 
der3 Chmwädhezuftände werden nründ!ih geheilt 
obne Berufäftörung. Konfultation. Ylutunters 
fuhuns und Urin: "nalyfe frei. Dr. Blatte 
hard, 854 Wrightwood Ave. ta14— 2428 


Dr. Hafenclever. Erfahrener Arzt. Spezial 

für ——— Rat ei für 

Krankheiten. 3006 W. Madiſon Str. e. Ne‘ 
11d3 


Dr. me. F. E. Reichardt. — Le x. 
meine Anzeige in ber Sonntagpeoft, ' 


| 





Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 25. Januar 19 1920. 


Hanf, Wedjiel;, 
Wertpapiere: und 
Sh:föfnrien- 
Geſſhüft 


—V 


CO. 
114 N Ta sale Sin 


ebenerdig, gegeniiber Der 
City Hall. 
Telephon: Franklin 57 


nichte, der Weder —“ 
— Berthold, während die Uhr 
%'am Boden ohrenzerreigend lärmıe, 

„Stell ihn ad, Bertyold, was wer— 


! 
id ven bie Leute jagen, — jegt zu nacht» 
| 


Grundeineutum und Häufer Grundeigentum und Hänfer 


zu verfanfen zn verlaufen 
Anzeigen unter dretes Hubrıl 14 die selle> | (Unseigen unter diefer Mubrif 14c die Keile.) 


Worbicite Nordfeite 
Su verfaufen: 2 Klet2, 5 ımd 5 Sinmer, Modernes 6 Flat In Edgeiva- 
auf 48 Zub vor eleftriihes Yict, 1%, Biod öl, bon Clarl, Sonnenporches; nur $26,» 
pis zur Irving Part Sobabuitation, Preis Nachaufr.: Xudivig, 3 3706 ?, Glart "Er. | 
$15UU Anzahlung, Neſt $28 monatlich 17ja,fafomitr—31ja 
Simmer Cottage, hohes Brid-Bafement, 
eleitrifches vicht, beauem zur Hodhbahnitation. 
Breis 83950. HLIB0U Anzahlung, $2U monat- 


Grundeigentum und Hänfer 


zu verfanfen 
(Anzeigen unter Dieler Hubrıt 14e Pie Zelle.) 


Sarmländereien 


Große Kand-Eröffnun 
Wir find die Eigentümer don a 48,000 
AUder von fruchtbaren Hariholzländereien für 
NAiderbauswede in Langlade County und ofies 
tieren diefelben jckt an Anfisdier zu mähigen 
Breifen und leichten Bedingungen. Cletige 
Befnäfttgung für unfere AUnftedler in unferen 
Sägemüblen oder Konging Campd md Inir 
u. n — Produlie au Marlipreifen für 
Bargeld 
Schreibt „heute ivegen freier Karte und Hand» 
Bun für Farm Home Ecefers. 
Zanglade Number Company, 
Bor „R”, Antigo, Wis. 
jan11—ma28,fo1 fon 


Die Werfuhr, 


— — — 


Humoriſtiſche Sligge von Paul 
Alexander Schettler. 


rettete 


E3 ift etwas Schöne? um einen 
geſunden Schlaf. Aber er tann auch 
auangnehm⸗ Begleiterſcheinungen 
zeitigen, wenn man pünttlich mor— 
gens im Bureau ſein muß und ſich 
nicht vor Mitternacht ins Bett findet. 
„Ein pflichtbewußter Menſch hat 
die Uhr im Unterbewußtſein“, dekre— 
tierte Berthold Künzels Vorgeſetzter 
mit gefurchter Stirn, als Berthold 
ſich wieder einmal verſpätet hatte. 
Berthold Künzel beſaß zwar einen 
wertvollen goldenen Chronometer in 
der Weſtentaſche, aber im Unter— 
bewußtſein mangelte er ihm offen— 
ber, obwohl er übrigens ein pflicht— 
bewußter Menſch zu ſein glaubte. 
„So geht es nicht weiter“, mono— 


+. 
* 


Jeder Mann oder Frau 


jetzt leidend an chroniſchen Krankheiten oder 


* 


Zu verkaufen: 
ter, 
000, 


+, 


= # 
en 


;ichlafender Zeit diefer Larm!” 
Andejfen hatte Herr Berthold 
IKüngzel die widerbornige Wederuhr 
bereit3 gepadt, Mit eiferner Fauit 
umtlammerte er bie jchrill töünende 
Slode, doch vergeblich war jein Bes 
mühen, ben Slöppel zur Kuhe zu 
bringen. Wie in entjejjelter Najerei 
tobte das Schlagwerk mit mildem 
Gezeter. Berthold dreLte verzmeifelt 
an den Schrauben, der Weder ließ 
nicht nah. Er mwarf die Uhr auf 
jein Zager und fuchte mit diden Kil- 
fen das Lärmen zu erjtiden, Der- 
gebend. Wie zum Hohn rafjelte und 
mederte da8 lngeheuer unter ben 
Kiffen dumpf weiter. Das ſchreck— 
liche Lärmen wollte kein Ende neh— 
men. Berthold türmte Kiſſen auf 
Kiſſen, um den raſtlos Tobenden zur 


+ 


* 


dur dberfaufen: 2.ftödiges Sramchaus, Kon. 
freifundament, 865 Micie; auf leichte Abzah 
lung BOHREN: Sinzufragen: 1722 Nelfon En 
binter 19talınk 


Dfen- 


ues 4 go Iment Gebänderauf Ei . Lori 
° und wei 48immerflats, ſeparate Heiz⸗ 
en —* „u —* in ... * ierter 


gr berlfauten: Bivei 5 Simmer Flats, 
heizung, Xot 37% bei 125, nabe Paulina und 
Irving RL, $5000. Bebtngungen $1000 bar. 
Xudmwin, 3766 N. Clark Etr. jan22—31 


fan ten 195, 


| 

u ver tia ufen oder zu beriaı oben: 811 

eine er Brid <tor e und 2Flats. Heiß 

g und eleltriſches Licht. Feiner De— 

6, einschl, Stod und Firtures, * 

ı der Norbicıte, nabe 1ddilon , 1 e906. 
en Kranlbeit ver lauft rer⸗ — 
ner Reſidenz oder 2 Flat⸗ 


Minneſota Farms. 

3 feine Sarmen für den ſofortigen Verkauf; 
uter Grund; im Red River Tal gelegen, nahe 
Town, Kiſenbahn, Schule; deutſche Anſiedlung: 

guter Grund und Bebäude; fhreibt au Eis 

va: Zobtas Thompion, Karlftad, Noute 
‚Xorg 13, Minnefota. frſon 


Zu vertaufen: 50600 — Echöne 25 Acres, 
neben Loon Lale, Antioch, Jil.; ſchöne mo— 
derne b. Zimmer Htefidenz, Heibwathrerheizuitg, 
eleftr. Richt; guter Stall; Mepfels und Kirfchs 
| bäum:; ſchwarzer Boden; Teil bar. 

John Heim, 3148 N. Aſhland Ave. 
ſaſon 


ZBu verlaufen: 2ſtöck. Frame. Cottage hinten, 
Meie $638 Fäbrlich; $500 bar, Reit nad Belie⸗ 
ben, Preis $5000, Au divig, 3706.N. Tlarl Et, 
17ia, fafomite— 81a 


16447. Wells 
Chulden; Miete 
bei 10515, 


Yu verfaufen: 2 Slats, 
binten, 8950: Teine 
“lley Rot, 271%, 


Los 


o3jantwx |} 


‚Bi u berfaufen: Bridhaus, mit drei 4 Zimmer 

ats, iete $45 den Monat, gute Bedinnuns- 

gen. Nabe Cleveland und Center Etr. Beim 

» Cigentüint: rt, 1008 Belmont Ude. WianimX 
u.| „Bu verlaufen: Allch-Lot, 25x 108, mit 3eylat | 
Brickgebäude vorne und Szlat Framegebaͤude — — — 
bint en; tuft umd vie von drei Seiten; fann) Zu verfaufen: 40 Mabena Bar, 
au *ür Fabrilgmede verwendet werden Bil oder zu bertaufßen für Haus oder Lot, 3314 
lig wegen Todesfall 1160 Toronfend Straße, | W. 66. Place. jat1,18,25 
nahe Divifion, 2200*% — 


Schwären oder bedroht von Schirnfrankheiten. 
fteben meine Offices offen. Ich bin vielletht der einatge 
Für alle dieſe maßgebende, Spezialiſt in dieſer aroßen Stadt, der buch⸗ 
nãblich die Praxis der alten Well beſolgt, indem ich die Türe zu meiner yiffenidaft- 
—— ſtattung und Behandlung weit für die öffne, welche derſelben am weiſten 
edürfen 
3 sage zu Eu: | Meine fpezielle Behandlung 
N flieht Blut» und Hautlranfheiten ein. Sch 
„K ommt!!“ ** bier dte Serums, Impfmittel und in» 
* travdenöfe Behandlungen Kür Nheumatis- 
Hier ift eine Türe, die offen fteht. Sc | mus in ſeier ſchlimmſten ia &orın 
babe nichts wie Viitgefühl mit denen, die | Wird folort Gorge geiragen Gciitige ner. 
pP töfrete Behandlun 
an chroniſchen FKraı * eiten leiden, and ich | — * — hen mn I den —* 
ſtelle meine Geſchidlichteit und 27⸗ abeıge | mit Te ap 
E Ve terfranfheiten. Hämorrhoiden uren und 
ö —— = br * bamalungsmeihoden | | Filteln. ohne daß bei meiner Behandlung 
N, Afhlan 2 —— 2 un —* ze Overieren oder Schneiden nötig til, 
euro en Hofpitäler, einichlie | 
Peter’ ’ in Brüffel, Belgien, Eu au Dien- a Kommt nad) dem Labora⸗ 
ſten. Wenn So besahlen fönnt, fo erwarte | torium 
Teil bar, Weit auf Ybz ablımıa Aeres — lommt met ſelbſt unterſuchen. 
Komunt zu trgend einer Zeit amiichen 9 vorm. und 4 nachut, — 
tags 10 vorm. bis 2 nachm. 


ik J ‚ir. 
Jobn Heim, 3145 3, Mb 


29) 
ww 


B erlaſſe d 


noch \ 
0. M, Keriti 8 9% 

Son: a dit, Gent er 204. 
fafo 
* „gurmesn, 
d Ede, 
e , 86800; 


Kurgeln: 
w ab } 
jübr liche * 1 
$32,000, Zaufcd) angenon men, "Ss n 
— — Srant fin Jos: 
fonmobi 


Simmer Slat und Möodel; 
f, bone: Diverfey son. 


aufeıt: Großer Gelegenbeitsfauf! 3e 
t Gebäude, DOfenbeizgung, Roleby 

e Addition; Miete 10 0 inona lich; 
P reis 89500 Hhpot ð 000. nuft S wind 
ih au Ye. ſide 7889. 8 


Brick und 
5823 Center 


telephon 


Zu berfaufen: 2 Slatgebäude; 
Srame; 17 Himmer; preisivert, 
Str., nabe Lincoln Barl, 

Sn berlaufen: 7:Zimmer NMefidenz, mober n, 

30 auterfo n Ave. Block nördlich von ds 

tr., weftlic) bon Lincoln Avde., $4500. 


* ir 82200 — 6: Simmer Ent: 

as, eleftr, Lit, an Dalley nahe 

ie, 8500 bar, Reit leichte monat: 

Aungen. 

cim, 3148 N. Aſhland ne, 

e Ei ön es Edhaus, 219 Weit 

‚ Ede Bielait :d Etr., Etore und 5 

t $12,000, Nehme Farm, Lot⸗ 

} . Hardt, co. Rn. RM, Veat & Co, 

Str, Reſfidenz 540 — Er. 

4ialivf 


— — — — 


3Flat, 6. 6 und 6 BZimmter, 
jährliche Mete $780, "MWebfter 


zeminar 


2507. falonmo 
Balement; 
2217 Orchard 

118,2: ja 


2iti Tiges Frame 


ung. Vreis 83800, 


I vgain, Eigentümer al iße Te 


nabe "Shefrleld Plde,, 6 Slats, 
Miete $115 


355 Center Str. 


09 xoe Etr., 
nbeigung, 
auſchert 


Preis gii 500, E. 
fafon 
etr,l: 
R. Rauſchert, 

ſaſon 


Sitöd, Gebä ude an Fremont 
5, 83800. €. 


— — — — — 


Cottage 
340 


234 


Miltwaufee, Wis. 
Slat Bricgebaͤude, 
Lincoln 4326. 


für 
Flat, gutes 
Telephon: 


Vertauſche 
der 2 
ticolun Ave, 

fafoır 

verlaufen: %8 ırgaint, Ein eritfianligcs 

» Fiat Bridgebai ıdce, hohes Bajement, zwei 6» 

»immer mit Bad, Dienheigung, eleltriihes 

richt, Eine Vrid Cottage hinten mit 7 Zus 

me Bad, elett. Licht. Nente 8000. reis 

57800, George Str. nahe Yincoln Ave, 
Stendier, 1045 Karrabce Eir. 


Stefan 
faf ondi 


2:5lat Srame und Baleme m 
modern, gute Wegend, 2140 
< Bracclanı d 6001. fafoit 
Zimt ner Pr ie 96» 
; Bad, Dfenbets 
85000, Un zab! ung 
Ave. Stieanñ 


8600; Brei 
Bu ırling und Sar iteld 
1646 Yarrabce Eir, 


22000. 
Trendler, 


Zu verlaufen: Ein 4, ein 5 und ein 6 Zim⸗ 
mer Flat, mit Bad, altes in gutem Zufland, 
862 Miete u tonatlich, a 8 fofort billtq bers 
Tauft werden Macht Dfferten, _ wegen Gcs 
ſchäftsange legenbeit em, Ad tr: & 722 Abbpoſt. 

faion I 

zu vertaufen: E 
83750, 4 Flatgebäude 9.c. und ein 5im⸗ 
moeri Hat g ; Gus, Bar * ie u ugefahr 555 mo— 

vatlih. $500 bar, Neit im leimtent monatlic« n 
> yablungen. Nabe melrofe ın id Ahland. John 
deim, 3148 0, Allan d Ave. ſaſon 


yu berfaufen: * 


ber Vargain! 


ır 35250, bübider Edladen 

nt 4 Wlats und Garanc. iiete ungerabr 
03 mn onattich. ‚Ede m und Yacine. 5500 
bar, Nteit in leichte nonatlichen — — 
John Heim, 3148 Afhland Av ſaſo 
zu verlaufen: 


r ur 84500, bübſche 2⸗ſtöc. 
Brichaus mit RE 


Simmer  Sottage dahinter. 
Ag tu. 1815 eb field Ude. gelegen, Fiir 
volle Eiiaclbeiter  fprecht vor bei Kohn Heim, 
3148 N. alt and ud, alon 
Zu verkaufen: 
Dil und Zranue, ein b⸗ 
aßs an Tarry ie. nabe 
s5ne bhar dieſt lerie monal 
sehn Heim, 3148 N aıfoland Ybe 
Berkaufe ſchones Nor deite e Haus billig or der 
—— gegen gute Backerei, Adr.: T. 
bendpoſt. han 


Voertauſche neues 3 Flat Dridgebünde, Hin 
Zimmer MRohnungen; Miele $75; 
s3000, nabe Grace md „ernl and 
Gotiane ober 2 Sat und $3500, 
ten. Abr.: Abendp oft. 

Muß fofort_berfauft werder 
Flatg ci bäı ude, pur iace⸗ und O 
eißt; 20 Sub 
Etr., nabe 


9. ©. 


Morige age 
ve,, tie 
Keine 9 

fr! aſor 


x 735 


fenpei zung, eleftı 
Lot mit Garage, an Sermdan ! 

Grace; Brei 810,500. 

Heinz, 3409 Bauling Er 


Größter Bargain In Late View: Sgones 
e—4 Zimmer un auf ze 
ntent, “nahe 3 Straßenbahnen; tete $876; 
nu * 86700, 

9. 8. Seins 8409 N. Paulina Car. 


tiafon 


Dalin, nahe Central, mob. 2-6 Sim. came 
auf Goncrete, eleftr, Licht, 2 Heißwaſſer⸗Heiz · 
anlagen: arohe Garage; Lot do bei 125; $500 | 


bar; Bargain zu 6000 
Tuguft x Type, "eo North Abenue. 
frfafon 


Witwe muß berlaufen: 1652 Eummerbale, 
95 BZim.; Srame; mit Garage; Lot 52 bei 125. 
$1000 bar; Freid $5000. 
yuguft Zorpe, 820.N dorth Abenue. 
frfafon 
1618 Orchard Str. ð u. 6; Zimmer und Attie, 
1 Zim.; Srame: mit Etall; Miete $408; $1000 
bar: RreiS $3400, 
Nuguft Zorhe, 820 North Avenue, 
frfafon 


Burling. 9 de Center, Ort d mit 7 Tleinen 
Flat; in feir mein 3 zuftand; $2000 Bar: Preis 
506700, Uug: ut Zorpe, 820 ” iorth Adenue 

frfa fon 


2 seriaufen: 1lı ograöhn! Hargain, 7 late, 
$ Store, 08. fot: Miete $1500 fährl.: Ofen 
beiaung, 418,000. Rchme, sotaes als Tcilgade 
iung, udhmi 0, 2766 Clar! Etraße, 

"4Tie, fafomifr—81la 


> abe Zeminard, Breid $7500;5 $2000 Ans 
Plane, Mactufragen 657 W, North pe, 

erich 0225, ſafon 

arten eftöd, Brtdgebäude, 4 Bims 

r iabe Cei ter Str. „L* Station — 
John B ogt, 1646 Larrabee Str., 


fon | 


nen? | 


|mü tfhe 7 Zimmer Kotlage, mit 


1 Mo z > | 
Rodernes Obſtbäꝛr men, 


afon nat. einſchl. 


| „Su berfaufen: 


| Auslunft telephoniert: 


Ehe: For! Nordfeite Grundetgentum lauft, ver ⸗ 
tauft od. tauſcht. ſeht A. Torpe, 820 North Abe 


Tr 


Nordiweitieite 
Eine wundervolle Botjchaft 


an Euch! 

Die Ihr Fein anderes Heim baht al& 
ein Yigeumer, bon einem Play zum 
anderen sieht, wenn Nhr eine fine 
bet, oder alle Mugenblide eine Er 
böbung der Miete erwartet und auf 

BSchenfpigen gebt aus Angft, die Ans 
ti ündigung zum Mussiehen zu ers 
beiten, 

IH Gabe einen Plan, nad ben 
dr ein Heim eianen lönnt im einer 
pragivollen Keim Nahbarfhaft, 20 

Rinuten von'der Loovp an der Nord» 
wwertfeite, 
Wenn hr 


intereffiert feid, 
Euch bin ıımd 


fegt 
beantwortet Diefe Yiie 
zeige fofort. Ndrefle: 9 109 Aben de 
poſt. 4-50ja 
Zweiſtöckiges (Ede) 4Slat 
ds, ein 6 And zwei 4 Dim ˖ 
modern, eriter Floor Furnacebeis 
geh gelegen zwiſchen Kedzie und, Crawford 
Ave.n, für Leineres Gebäude. Anzufragen: 
Sammann Mortgage Bant 
(Sragt nab Wir, Kraus) 
1924 Weſt Chicago Avenue. 
20141w* 


Neues 12 Flat Brid, 4 u 
Himmerwonn ingen, Ofenbeisung, Miete $3290 
jäbrlih, Mreis $28,000. Taufh angenommen. 
Geo, Eaummeber, 14 N LaTalle Etr., Pbone 
Franklin 3085, 


gu berian — 
dgebäı ude, 
Flats, 


i 
ner 


Su beriaufen: 


u. Ds 


Tondimi 
Arid:Tiore und 2—6 
Ramon nabe Sacramento — 
$5000. Kracmer, 3325 
bone: Majeltic 7772, 


Grot ser fans, Belms Zim⸗ 

20;: Preis 
ESacramento %de, 
Zu, verlaufen; Zweiſtöck. VBrid Grocerbftore 
und 3⸗Flats, Ecke, nahe Humboldt Park. Rehme 
Cottage in Tauſch. Tel.: Albany 1867. 


Ein Bargain! 
mer, modern, 
Wabanfia pe, 


2:Flat Frame, 5 und 5 Bime. 
deutiche Nadbaricafft, 
Telepbon: 


Bu berfaufen: 
grobe «ot, fhöner Garten, Furnaceheizung, 
Bad, eleir. Licht, Garage und Hübnerbaus, 1 
lot don Cicero und Fullerton Garlinie, 
reis $5500; WUngablung 
Zrendler, 1646 Zarrabee Eir, 


82000. Stefan 
i fatondi 


.d ——z35—— s⸗Zimmer Cottage, Brick. — 


Zu verlaufen: Zweiſtöcliges modernes Brick⸗ 
Baus, fauın fofort übernommen werben, muß 
Bargeld heben. 4516 N, Kilpatrid lbe,, ‚made 
Mahfair Etat Etation. 


Epringfield Vlpe. fafon 


fafon 


Ich Rd) berfeufe mein erftllaifiged eingeriähtetes 
Hein, rg Gebäude, bobe3 Zement» 
bafentent, 3 Ylats (6, 5 und 5 Zimmer), Gas» 
tage für & Raſchincit ſehr nabe Earverbine 
dung; febr Billig, till Gelk 
Kleine Anzahlung genügt. 
Abe. Phone: 
Eigentümer, 


Hüft anfangen, 
2172 N. 


Auſtin 
Columbus 8124. 


Fragt nach 
ja24,SW, 31ſbi 


Zu vertaufen: Logan Square, 3544 Wright⸗ 
wood Ade, 2 Flat Frame, auf Kontret 5—6 
in en Furnacebeizung, 
Nic fati übe, Preis 85000, 

t. Nacine Ape,, Xel. 


Bord, Garret und 
Eigentbümer 2446 
Lincoln 209%, 


23janimw& 


Vlat Frame, Koufret Fun 
bament, Gag, eleltr. Liht und Bad, 
be eig ung; gute Transportation, 

$41750, 
‘ — Ude. 


3566 
Cpaulding 2510. 
2tjialw& 
Moderne 8:Zimmer PLcitdenz, 
Zu verlaufen: 2 
Ofen⸗ 
Lotten 37 bei 
Münzer & Co,, 5811 N. Cramws 
—— 
Nachlaß verkauft Cottage, hohes Bafement, | 
307 N, Mbipple, für $2300, $609 bar und | 
zu 0 für $ heparaturen bewilliat. 
Auguit Zorpe, 820 North ben 1... 
frjafon 


Berlaufe modernes Bridgebäude, Moittrofe 
nabe Kedaie, 10 Apartment3 und 2 Ciores, 
Miete 86000, 810,000 Bargeld nötig, Mdr. 
23. 223, Abendpoft, Fotatton j 


Kedsie u, Humboldt Pt. hochfeines 6 Flot 
und Garage; Miete 33696; vertaufdt, oder 
leichte Ubzahlung. Aug, Zorp c, 820 North Avbe. 

frfafon 


California, nabe !irmitage, 2 e 
eleftr, Licht, Bad: Miete 3408; $500 bar, Yeit 
wie Miete: Kreis” $3600. 

Augult TSorpe, 820 North Aldenne, | 
frfafon 


2:5 Sim. Srame: | 


Kimball, nahe Melrofe, 6 Sim. Frame auf 
Stonfrei; eleftr, Sicht; Sfenheisung; breite Lot; 
$1000 bar; Preis $3500 

Nuguft Xorpe, 820 North RE. 


Südſeite | 

„Dertaufdhe 8 Flat Eteingebäude, 6 Dimmer ; 

«N Nohnungen, Danıpfheisung und eleitrifcbes | 

Sit. 0754 Maruland Ave,, Es bon Cottage | | 
Srode Ave, Mortgage $350 Miete 8130, 

für eine Heine Sarın oder —E und $4000, | 
Eigentümer. 2358 Lincoln Ave. frfafon | 


Südweſtſeite 
‚Bu berfaufen: 3 Zimmer Frame Cottage, 
eidiir. Pibt und Gas, gegenüber Mestiniey 


%arl, $2000, Zclepbon Meftinicy 351. 
do — ſon 


850 Anzablung, Reſft 810 monatlich 
orachwolle und 14 Wder 
neue Gebäude, Te Fahrgeld. 
Eir. Room 1620, 


Vorſtädte 


Nur 83750 — ſchöner Bar—⸗ 
gain An Desplaines, Ill. an Roxthweſtern 
Eiſenhahn: ſehr guter Vorſtadtdien iſt; 73im⸗ 
mer Cottage, 37 n 180 Fuß, Wein · 
ftöde; grobe Lot, O5X125 Fuß: eiwa 4 Blod3 
vom Depvt. M uß $1000 bor haben, Reit auf 
leiste Abzahlungen. 
sobn Heim, 31485 N. Afbland Live, 
fafon 


gu verfaufen: Nur $6800, 4 Ader, mit hüb- 
{her falt neuer 6 Simmer Stucco Cottage, mit 
Heißwaſſerheizung, nicht weit bon Park Ridge 
Noribiwveltern Station; teils bar, Reit auf Ab» 
zasıı ung 

Sohn Selm, 3148 N, Afpland 


tauten 
Hüpnerfarmen; 

155 N. Clart 
Yag*z 


Bu verlaufen: 


Ne, 
alen 
Su berfaufen: Ye 83700, Desplaines, SI, 
gro Ber ot 2 
Fuß lang: mit 37 trage — 
180 Fuß Wein traubeit, großer 
Sübnerftall, großer Barn, ungefähr vier Wlods 
wörbiie bon Desplaines Station der KC. & N, 
2.5 nu $1000 bar baben, Nielt $25 den WMivs 
Zinſen. 
Sohn Heim, 3148 M, Aſhland * 


Fuß breit, 125 


vertlaufen; In Foreſt Bart, 4 Bimmer- 
3, Ede, L2ot 66 bei 132, Du erfragen: 

u 14 N, Elizabeth Er, 
ja10,11,17,18,24,25,31f61 


Yarmländereien 


Eine 117 und eine 78 Mere 
Farm, Gebäude; mit oder ohne Stod: es 
ionn feparat oder zuſammen ‚gelauft werben; 
100 Mieilen bon Ebicago in Midigan. Wegen 
Brofpect 4589, 
friaſon 


80 Acres Wiskonſin 
| Deirhfarm, Haus, Barır, laufendes Waſſer, 
2 Sferde, 3 "geübe, Cchweine, Hübner, Heu, 
* en und Maſchinerie. Preis 84500. An— 
J zn, Etefan Trendler, 1648 Lar- 
ee Eir laton 


Zu berfaufen oder vertaufchen: Eine gut ein» 
gerichteie Sübnerfarm, beinabe mitten im der 
— bon 35,000 Einwohnern: 4 Eifenbahns 
inien, 
Lotten; ncues 7-Bimmer Bungalow, moderner 
Etall und Autofhuppen, Hühnerhaus. Aes 
ngeue GBebäude. Man ſchreibe an Eigentüme 
Seo Breitenbah, 912 Norb Branſon 
Marion. Indiana. 


Verkaufen Bargam: 


Eir.. 


tefafon 


Bu bertaufhen oder verlaufen: 182 Acres 
nahe Maufton, Wisconfin, an River; gute Ge, 
bäube, 4 Pferde, 8 Ctüd Nindvieh, 0.7 


und Sidergeräte, $8000, en 9 $150 


Duenzer & Go,, 155 


on| Yung und 


mebrere elettrifche Straßenbahnen: ö| 


Zu berfaufen: Eine Gartenfarm, 20 Nder 
F Mustegan, Mich., billig, durch ©, Bell, 


14146 Roscoe Str. fafon 


Grundeigentum un und. Häuſer 
zu kanfen geſucht 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit Ac die Zeile.) 


5 Zaufen gefucht: 2» oder3-Flatgebäude. 
Kordfeite, myBß billia fein, Brerl, 764 E. 40, 
Etraße, mijajon 


Du kaufen geſucht 


Flats. 


: Eotiage, Reſidenz oder 2 
P. Stefan, 6210 S. Honore Str. 
24janim& 


Hedhtsanwälte 


| (Anzeigen unter dieter duubrit unter diefer Ulubril 14c die Zeile.) 


Fted Fred, Blotte, Ddeuticen lotte, deutider Mi Regtsanivalt, 
Brattt tert an allen Geriäten 127 N Dear 
born Str., Yimuer 920 6ipj*: 


Dethlef C. HSanfen, deutfher Nchisanmalt, 
Praltistert in allen Gerichten; Patentanmalt; 
europülfhe Verbindungen, 30 NR. La Ealle Etr., 
Bimmer 1107—1114. Zelepbon Hrantlin 1178, 

11d3*8 


Louis J. Gottlieb, Deutihsungarilher 
Movofat, erieilt Nat fret. 1572 %. Halited Etr., 
offen tänli bis 8 Ihr abends; Wittwmodhs bis 
5 Ubr nahım.; Conntagg don 10 bis 12 Uhr, 
Phone: Dive ieh 3134. * bip*x 


Vollmasten, Ueberfegungen, amtlide De 
glaubigungen, Uffidavit3 und WUpplilationen 
für Würgerpaptere werden ausgefertige vom 
öffentliden Notar der Abendpoft Co, John 
Biel, 225 W. Wafhingten Er, x 


Jacob 3. Ehiwark, Abvolat und NKolleltor, 
often Eonntags. 2131 North Clark Eir. 
15ja2wE 


NRiHardvV.Rod, 25. Dearborn Str, 7 
SFlur. bekannter deutſcher Advotat und —— 
Abends: 1572 N. Hallted Etr.. Ede u 10% 

180 


Dr Hugo Radau, deutfhröfterreihtich- 
ungar. Rechtsanwalt und üffentliher Ylotar 
Ulle Seriätöladen. 651 Welt North Uvenue, 

30d3** 


Patentanwãlte 


(Ninzetgen unter dteler NMubrit 14c die Beiler |. 


Nobt.RloB& Co. erteilte freie Auskunft 
in Ratentangel egenyeiten. Room 1705, Eity 
Sal Equare Bidg. Tel, Ecntral 4420, 

10d3,fon* 


ü ——— —— 


—— — — — 


Billard un! und Pocket Tiſche 


(Anazeigen unter dieler Rubril 14c die Bei le. 
— — — — — — — — 
eue und gebraugte Willard» und Rodet- 
ve alle Eorten; leite Upaablungen Ber 
mieten und atchen Micte vom Kaufprei3 ab 
She Brunsmid-Balle Gollender Co,, 
623 & Wabafh Abe, 2001*% 


Leichenbeſtatter 
ter diefer NRubrik 14e die tif 140 bie Beile.) 


Weltern Eaklet and Undertaftig taltııg Co, © IH 
aan Blvd. u. Mandbolph Str. Tel Genital * 
ma* 


Krante Leute 


Es koſtet nichtk, Dre. 

Noh wegen irgend ei⸗ 

ner Kraufheit oder 

Schwã che zu konſultie⸗ 

sen. Die neueſten „geile 

methoden für Rbeu⸗ 

matismuß, Magene, 

Reberleiden, Katarıd, 

Sroniihe Araniheiten, 

Blutitörungen, anitets 

lende AKrankheiten, 

Nervenſchwäche cro⸗ 

niſche, privato a alle 

Haornleiden. Wil⸗ 

ſenſchalllice. mo⸗ 

oerne Vehandlung, 

wie Dre. Roß ſie anwendet, bringen die Ge⸗ 
‚Numdbeii, Stärle und Lebensfeaft aurlid, 

Dad andgezeithnete Deurihe Heilmittel 914 


(Anzeigen un 


| 


—— | 
I 


(verbelicrted 606) Hir die Hellung von Blut | 


— 

t. Rob' lährige 
= talıft bietet den 
es igreien und ebrliden Webandlung. 

ine Stonfultatton oder bertraulide Unter 


rafttihe Erfahrung al& 


* redung koſtel Sie nicht 


t8, 
Kommen Eie jotort, ebe Ahr Leiden tmeiter 


forf&reitet. 
Kein Beilderluft. Dr. Rob bereänet fo mes 


nig, daß Iein Aranler feinen Bufiand zu ders 
nadläffigen braudt, 


Dr.B.M.ROSS, Speiafill 


Etabliert in Chicago 1892, 
3 Jahre auf demielben alten ag, 
Ein grabnierter und Ilaeniiezter Arzt jelt 1882, | 


35 Süd Dearborn Straße. | 


Ge Dionroe, Chicago, 
fm Griiim-Webäude, Enite 506-507, 
Nehmt Gievator zum 5. Poor, 
Eyresftunden: Täalıh von 9 Morgens biß 4 
—* und an Eonntagen don 10 borm. bis 


aud Montar, Mittwoh, Kreitan ıı. Same ; E 
* abds, d, 78, @# wird deutil aeigtodhen. | 


Radifalheilung 


— dt — 


Nerbeuſchwäche 


ESchwache nervdſe Verſonen. geplagt —— 
wmnastof — und ſclechien Träumen, eriö. 
oenden zunen "ruft, Rüden und ñobſ. 
merzen, Saarausfell, Abnahme des Gehört 
& ber Sehtraft, Natarrh, Magendrüden, Etubl 
sritopfung Mübigleit, Erröten,Bittern, Sera 
Yopfen, Brußbellemmung Kenalilicteit un 
Krübfinn erfahren auß bem „Augendfreund“ 
vie alle Yolsen „mgenbitaer Berirrangen 
jrünblih In kürzeiter Beit, und Etrifturen 
kEhimoiid, Arampfaber- und Blafferbrum nad 
ner völlia neuen Meibode auf einen Ehlag 
scheilt werden. 

WB» Etiiden Ete 25 Cems in Briefmarten 
Or die meueite beutfe Auflage biefes interef. 
anten und lebrreisen Buches, weihed bon 
alt, Mann unb rau. glefen ner 
sen follte und abreffiren Eie Abren Brief: 


PRIVATE CLINIC, 


137 East 27. St., New York, N. Y. 


sen ugendfreunb“ tft au baden in Chicags 
Jet Bellg SHmidt, Buthendlung 383 Tear 
ei29milon® 


korn Er Room 816 

Vihtig für Männer. 

Venn Verzie od. Ursrieten Euch nit deifen, 
verfuht unfere erprobien Heilmittel, „ie felten 
'ehlilanen, bet folgende. geheimen Straiibeis 
ten: Korinulare Nr 1 umb 2 beilen die meilten 
no fo —— Faͤlle don gebeimen Krant⸗ 
beiten und lirinleiden, wie Bene 
und Sag tm Urin. Rrei® 81.00 d lafde — 
Boltor Zuderd Blut-Epecific für 
tung in allen Stadien. Preis 82.00 die Tlaice, 
—Rrof. Dr Bois Stärfungäpaftillen für Män- 
nerihmäde, Idlaflofe Nähte Nervofität, Vier 
ıandolie und nicht aufriebenftellendes Eheleben. 
Treis $1.00 die Ehnätel 8 für 
obigen Keilmitiei find mur Be 


Behlkes Deutſche Apothefe, 
775 Süb State Straße, Ghicage, SI; 


a gelet die „Abendpoft“. 


ranlen Eicherheit einer | 


J 


7 er 7 ar —V 


82.50. Sie | 
uns au baten | 


Filiale in 
South Chicago: 
91)96 Hxchanee Ave, 


gegenüber Der — 
Poſt Office. 
So. Chicago 2884 


Geldlendungen 
heute: 
Deutschland 


10,000 Marf heute 


$150 


100,000 PMarf heute 


H1450 


Oesterreich 
10,000 Kronen heute 


850 


100,000 Kronen heute 


8450 


Unsarn 
10,000 Kronen heute 


997.90 


100,000 Kronen heute 


8550 


Gzechoslowakia 
10,000 Kronen heute 


$145 


100,000 Kronen heute 


51425 


Jugoslawien 
10,000 Kronen heute 


5100 


100,000 Kronen heute 


5975 


Siebenbürgen 
10,000 Lei heute 


5215 


100,000 Lei heute 


52100 
Poland 


10,000 Mark heute 


585 


Lentige 496 Municipal: 
Bonds 


von Berlin, Köln, Gfien, 
Hamburg, Frankfurt, 
Leipzig, Mannheint, 
Darnitadt, Hannover; 
—ebenſo — 


dentihed%Neihöanleihen 
- $155 per 1000 Marf 


Mark, Kronen, Lei, Frank 
Banknoten 
stets auf Lager, 


DODptionen — auf di- 
refte Order—beiorgt. 


Bälle, Bermits, 


Stenerjachen 
beſtens bejorgt. 


Nächſte Abfahrten: 


29. Januar: 
Noordam, Rotterdam 
31. Sanuar: 
Pannonia, Trieſt 
2. Februar: 
La Savoie, * 
Februar: 
Notterbam, Rotterdam 
Februar: 
America, *i 


Tel.: 


Febr 
Hellig Day, — 
11. Februar: 
Manchuria, Hamburg . . „5100 
21. Februar: 
New Anfterbam, Rotterdam, $85 
24. Februar: 
D8car II, Kopenhagen 
25. Februar: 
Mongolian, Hamburg ... 


lich jede Gewähr übernehme.“ 

Der Verkäufer löfte das Schlag- 
Ein wahres Trommel: 
saß Berthold 
Künzel unwillkürlich zurückfuhr und 
‚Nie bie Ohren zubielt. Dann lächelte 
ıer befriebigt, zahlte und trug den 
„Bäcker des Pflichtgefühls“ heim. 
au Haufe unteriwies er fomohl Frau 
| Elfe wie Anna, das Dienftmädcen, 
in der Handhabung der Weduhr und 
‚ legte fih nady einem fidelen Abend 
‚im Klub feelenruhig jpät nad Mit- 


Allogifierte er, „ein Weder muß ber- 
Auch Frau Elfe war für den! 


bei!“ 
Meder, da man ich ja auf das 
Dienftmädchen, die Unna, nicht ver= 
lafjen konnte. 
Berthold Künzel 


betrat einen 


| Ufeenlaben und forderte eine Wed: 


uhr mit bejonders fräftigem Schlag: 
werk. 

„Ich habe einen geſunden Schlaf, 
übrigens auch meine Frau, verſtehen 
Sie —“, bedeutete er dem Uhren— 
‚händler, „Sie biürgen - doch dafür, 


daß man aufwacdht, wenn er läutet?“ 
1 „Ich babe da etwas ganz Befon- 
für das 


deres, etwas Extraſolides, 


| wert aus. 


feuer fnatterte 103, 


| ternacht zu Vett. 


Anderntags erwachte er am ſpäten Verthold Künzel erhielt jedoch Droh⸗ 
Nur die Ausrede einer briefe, 


| Vormittag. 
heftigen Erkältung 
‚einer grenzenlojen 


Blamage 
‚Bureau, 


Ein Heilige Donnerweiter fuhr, "fein einem mechantfchen „Wächter des 
lauf Frau Elje und Anna hernieber. | Pflichtgefühls“ borzuziehen. 
Uber fie wiefen nicht mit Unrecht auf) 
;beı, Weder, auf den fie fich verlaſſen 
hatte 


| Hätten. Der Meder! Er 
Berthold Künzel tatfächlich im Stich 
Igelaffen, er hätte medk.. follen und 
Hatte hartnädig gefehwiegen. 
Berthoid unterfuchte ihn und 
ftellte glüdlich feft, daß die Weduhr ; 
einfach nicht hatte wecken können, 


wei! — nun weil ſie nicht aufgezogen 
worden mar. 


„Wer bat ihn nicht aufgezogen?“ | 
j fragte Berthold fehr einfältig in fei= 9 


ın : Entrüftung und mußte fich ges‘ 
fallen laſſen, daß ihn feine Frau 
herzhaft auslachte. 
Am gleichen Abend ſtand die Uhr 
'auf dem Nachttifchchen Bertholbs, 
Imohl aufgezogen. Miu näcynen 
Morgen mußte das unfreimillige 
‚Rranffpielen verlängert iverben, 
denn wieder mar na ii den [paten 
Morgen bineingedufelt. Der Wecker 
!hatte pflichtvergetfen geichtwiegen. 
Berthold var jehr ärgerlich, denn 
er war ein pflichtbewußter Menich. 
Aber er entdecte, daf; wiederum bie 
Uhr nicht hatte wecken können, weil 


ein winziges Häkchen, das man biö= 


her gar nicht bemerkt hatte, die Aus— 


lifung des Glodentlöppels hinderte. 


Berthold Künzel bejorgte jicdh eine 
Zange und Tnipfte Turzerhand be= 
fagtes Häfchen weg, damit fünftig 
‚nicht bie leifefte Möglichkeit, das 
Schlagwerk zu behindern, bejtünbe. 
| Aber aud; am nächjten Morgen 
|derfagte die Weduhr,. Berthold war 
ı glüclicherweije den Abend vorher 
jolide daheim gewelen, jo daß er ohne 
Weder zur rechten Zeit ermwachte, 
| Sein Zorn auf den pflichtvergeffenen 
Mahner war indeljen nicht meniger 
groß darum. Wutentbrannt ſuchte 
Berthold auch diesmal wieder den 

zureichenden Grund des Verſagens. 
Es ſiellte ſich heraus, daß das 
Schlagwerk bereits am Abend vorher 
um die ſiebente Stunde abgelaufen 
war, da das hemmende Hälchen 
fehlte, andererſeits niemand gerade 
—** war. Jedenfalls beſtätigten 
die Nachbarn aller Stockwerke, daß 
um beſagte Stunde ein furchtbares 

Getöſe in der Künzelſchen Wohnung 
ſic erhoben habe. 

Berthold Künzel Inirjchte - 
Wut. 
| &3 erichien ihm jedoch rätlich, auf 
ben Weder nicht zu verzichten, ba 
\er abends wieder im Klub erivartet 
wurde, mithin ſpät nach Hauſe kom—⸗ 
men und anderen Tages ſicherlich die 
Zeit verſchlafen würde. 

Er kam indeſſen an dieſem Abend 
zeitiger als ſonſt nach Hauſe, und 
nücdterner als fonft. Die Weduhr- 
Angelegenheit drückte ſchwer auf 


mit umftändlicher Vorfiht den Weder 
auf das Nachtſchränkchen neben fein 
Bett, prüfte das Schlagwerf und 
bantierte an Rädchen und Handgrif⸗ 
fen, um ſich in jeder Hinſicht von der 


vor 


Sicherheit, zur rechten Zeit geiveckt 


zu werben, zu überzeugen. 

Während er baftelte, begann plöß: 
lich der Weder mit rebelliichem Ge=' 
töfe zu lauten. Berthold erichraf; 
und ließ die Uhr zu Boden fallen. 
Entfeßt ermahte Frau Elfe von dem 
Lärm, „Um Gotteöwillen, was ilt 
108%“ fube fie empor. 


rettete ihn vor erfaganfprüche zugeitellt, die — ihm 
im den feſten Vorſatz reifen ließe 


Ruhe Zu bringen. Händeringend 
ſtand Frau Elſe. 

Da übermannte Berthold Künzel 
die Wut. Er pactte das tobende un— 
getüm, riß das Fenſier auf und 
ſchieuderte den tucuſchen Ruheſtorer 
in hohem Bogen in die RNacht hinaus. 
Ein lautes Klirren belehrte Berthold 
mit erſchreckender Gewißheit, daß das | 
mit ganzer Wucht Hinausge;cleus 
derte Wurrfgefeyo in ein enter Der | —- 
ggenüberliegenden Häujerreihe ges 
raten fein mußte. Im gleicgen 
Augenblid erhob jir, dort drüben ein 
müfte®s GSchimpfen und entjegtes 
Schreien, mwägrend der Weder mit 
lautem Gepolter von der anderen 
Eeite auf die Straße zurüdflog, er 
er enbgiltig liegen blieb, ohne jich 
jedoh zu beruhigen, Noch eine 
Biertelftunde lärmte er dort zur z 


Abend-S 


JungSmethode 


Sie hat biele unglüdliche 
und deren Leben verlängert. 


wieder getan merden ip 
Ihr, wenn Khr nicht wohl feid 
gemeinen Veftürzung ber benachbar= | r 


ten Einwohner, die heftig fcheltend 
die Fenfier öffneten und durch mehr 
oder minder aut gezielte Wurf: 
geichoffe den unermüdlich Ratternden 
zum Schweigen zu bringen juchten. 
Ein Trümmerhaufen von Hausgerät 
bezeichnete andern Tags, die Walz: 
ftatt. Dem ſolid — Wecker 
heuen die Angriffe nichts geſchadet. 


zeitig geeignet 
| wird; alſo 
wenn Ihr leidet an 


einer chroniſchen, Nerben⸗, 
oder ſchleichenden Krankheit, 


Strafmandate und Schaden- 
in] und erfahrener Spezialift. 


| Zulunft die Uhr im Untebenupt und gründlicer Epezialift 


in fremden Ländern gutgeheiß: 

E3 erfordert Taufeirde don 
Ich lann Euch deshalb eine beſſere 
weniger vom Glück begünſtigt ſind, gals ich 


Zum erſten Mal. 


Von Sermann sKtienzl, 


Sn feinen Pelz gehültt, fteht er 
|Boften an der Ede bes Kurfürſten⸗ 
dammes und der Faſanenſtraße in 
Berlin. Nicht gerade eingewurzelt. 
Ein paar Schritte bin, ein paar 
Schritte her, wie’3 die richtige Schild- 
mache tut. | 

Lächeln muß er. Wie lange ift e8 
ber, daß er zum letzten Mal...? 
Zehn Jahre, zwanzig? Hm, hm, 
fünfundzmangig!...Nun ja, e& zie= 
hen einzelne weiße Fäden durch ſei⸗ 
nen Bart. 

Das war damals! 
mat! Er ein 
ſie ein ſüßes Mädel. 
warten, o! 
auch zwei. Aber dann!. . . Ach, 

liegt ſo weit! 

Heute? Es iſt nicht eigentlich zu 
vergleichen. Das war doch damals 
ganz anders. Sie hatten ſich lieb. 
Manchmal ſprachen ſie ſogar vom 
Heiraten — morgens zwiſch en bier | 
und fünf. Sie Haben au) geheiratet , 
Mizzt den Chriftof Marmbr: unner, 
er feine Familie. 

Was will er eigentlich hier, an ber 
Ede des Kurfürjtendamms und ber 
Fafanenftrage? Er fpricht mit Tich 
jelbft, zudt die Achleln: Weih nicht! | 
Der Zufall ift [huld. Smeimal um | 
diefelbe Abendftunde fam die Dame | 
aus der dunklen Fefanenftrahe auf 
ten lichthellen Kurfürftendamm. Un 
zwei Tagen, an denen ihn die Pflicht; 
juft des Weges geführt. Schon das 
erite Mal entzüdte ihn, fozufagen auf 
Anhieb, die Erfcheinung. Der Ihlant- 
volle Wuchs, der Filigranfuß mit der 
mwunderfeinen ellel, das ftille Ant» 
ig, ftreng und mild. Das zweite gm 
Mal ſchien es ihm, ala Hufche ein fei= 
nes, ein beherrjchtes, aber wohlmol- 
lendes Lächeln über ihre Züge. Töl⸗ 
pel er! Befangen wie ein Schul— 
junge, ließ er das zarte Wunder an 
ſich vorübergletten. Lange ſtand er, | 
wagte nicht, ihr zu folgen. Ach, 
Uebung iſt alles! Wenn man ſeit ſo 
langem nicht mehr ans Glüd gedacht 
hat, vergißt die Hand da3 Greifen. 

Uber heute! Wenn fie heute toie= 
ber ame! DO, gewiß, fit fommt! Die 
ibefannte innere Stimme fpricht’2. 
Heute twird er die Reue |paren. 

Es it ihm troßdem bang. Cbe- 
mannsgemilfen? Schwerlid. Wer 
dachte gleich an grobe Untreue? Die 
beitere Welle heranfpülen laflen an 
die Bruft, jo lange die Sonne noch, 
funfelt, ift e& nicht ein gutes Recht? | 
E3 mar ihm nicht änaftlih, ala er, 
heute nhne die Mappe der Pflicht, 
feine Schritte hierher lenkte. Dann 
aber fam die Erinnerung... Fünf- 
undzwanzig Sahre!... Ei Kudud! 
#3 ilt der Geift, ber fich den Körper ı 
bildet! Hat er nicht einen jungen, 
empfänglichen, liebevollen Geift?! 
Die grauen Fädchen im Bart. - Du? 
lieber Gott! Efne Frau, die reifen 
| Sinn und reife Sinne hat, zieht ge- 
tlärten Wein dem abfurden Moft vor.| Mit der Miene ber Unbefangenheit 

Wein? Was will er denn? Er mar tritt auch er in das Annere des Wa- 
nie ein loderer Zecher geivefen. Einen gens. 
| Duft einatmen, den eine günftige ficheren — kann man jagen: in fiche: 
; Stunde heranwehi. das würde alles ren „Händen“? Sind beſetzt. 


— — — — — 


zu lonſultleren. 
| 
Sn ber Hei⸗ 
junger Welteroberer, | 
Die lieh ihn: 


erdauung 


tie Ich verſpreche keine unmöglichen 


Harn. und proftatiiche Störungen, 
morrhoiden und Fiſteln. 


ebenfalls von mir unterinden. 
:B 3 


Bivelter 
Bloor 


Ichlantem Stengel! 

Ein flüchtiger, 
jtreift den Diann, 
beriwegenen Pofe des Eroberer 


Sie iſt's! 


nein, 


ſteht. 


rers ſcheint zu fpreden: Sieh da, | 
bier ein Bild der inniaften Eraeben- 
heit! 

Und ſchon iſt ſie vorüber. Ihre 
tapfer und anmutig ſchreitenden Füße 
haben das Tempo um kein Zeitmole- 
ũi verzogert, um feines bejchleunngt; 
ihr reizvolles Köpfchen die Haltung 

nicht um einen Haarſtrich verrückt. 
Aber er!... Sit das alles?.. Nein, | 
‚nein, zu wenig für ben Beldeiben- 
Iften! Was hatte er aehofft?.. 
weiß nicht. Er dentt nicht. —— 
kürlich ſett er ſich in Bewegung und 
— ſteigt nach. 
zwanzig Jahren, 
Aber.. 


da immerhin! ! 


Soahimdthaler Straße gelangt. 


Bein gebeugt, gehoben und geſtrafft 
— oben iſt ſie und tritt in das In— 
nere des Magens. Der iit Schon im 


'Gelentigfeit der Nachfolger fi em= 
porſchwingt! 


plump zutappende Hände erraffen an der Vordertür, hat ſich die liebe 
können! Wenn nur. Unbefarnte niebergelaffen. Es iſt 

Still! 
Küsten der dunklen Straße...dort und Yahrorbnung, baß er vor ihre 
fchwebt e8 heran. DO, er Tennt biejfchönen Knie tritt, um fich, nun ja, 


Geftalt, das Kelchgla3 der Tulpe auf, 


erſtaunter Blick 
der nicht in der 


frommer Säulenheiliger, zur Seite 
Ob er ſchauſpielert, ob es der 


mich ſofort zu Rate ziehen. 
Faſt jede Krankheit iſt heildar, wenn früh⸗ 
Behandlung angewendet 


Wenn dem ſo iſt, ſo ſchuldet Ihr es Euch ſelbſt, Eurer 
md Eurem lünftigen Glüͤck, 
vernasiaffigun 
mag eine einfache Aufgabe ſein, 
Euch feldft vernadläffigt und Eu nicht feßt richtig behandeln laßt, 
fonn Euer Leiden unbeilbar werden und Ihr mögt Euer ganzes 
übrige3 Leben ruinteren. 

Eeit mehr ald 20 Jahren Habe X die Arztlie Praxis in ehren- 
dafter Weile ausgeübt und Niemand lebt, der wahrheitägemäß fa 
farın, da3 id te ein Verfpreger gab. das id nicht Hielt. 

EEE u Direkte Vchandlungsweile anwende, gelangt meine Arznei direlt 
Mitunter eine Stunde, | —— 4) —— — Eige der Krankheit, ohne in den Magen zu lommen und die 


ftören. 

Ben, ih verwende eintfa® die duch tahrelange Erfah- 
eung „erlangten Renntniffe in ehren» und eewiffenhafter Weiſe. 

Wenn Ihr erſchöpft und elend ſeid, wenn Euer Kräftezuftand Euch ohne die Energie 
fen hat, Eu der Annehmlichteiten ded Lebens zw eriseuen; wenn Ihr jencd Gefühl vollftän. 
digcr Ntrdergefchlagenheit Habt, die Cum da3 Keben al3 faum lebenswert erſcheinen läht — 
ganz glei, was Euren Buitand verihuider hat, fommet und fprecht bariider mit miz, 


Konsultation jederzei t irei. 


Ich behandle Biut-, Haut, neraöfe und hronifche Krankheiten, Krampfadern, — 
Dlafen-, Nieren. und Leverleiden, fpezifiihen Katarrh, Hü- 
3 Habe eine ber feinften X-Straglen.Mafihinen in 
folttet eine fornfältige X-Etrahlen Unterfuhnung mit End voruehmen lafien, Läßt Ener Bint 
Konſultation fret, 


". GILL, Spezialist, 


9 W. Raändoiph Str. 


Eprechſtunden: d vorm, Bid 3 abends; Sonntags und Felertags vom 10 borm, bis 1 nadım. 


4 


vom Wirbel bis zur Sohle ein ſtiller, 


Wille ſeiner Natur iſt — jebe3 Knö⸗ 
chelchen, jedes Muskelchen ſeines Kör⸗ 


| 
| 
| 
| 
} 
| 


J 


| 
| 


| 


| 


O! O! Vor fünfund-⸗ 


Die lichte Frau iſt im Gazellen⸗ nicht prüde ab! Nein, 
ſchritt durch die Päſſe und Hohlwege Sie hebt die Augen zu ihm auf — 
geſtauter Korſobummler zur Ecke der dann blickt ſie auf einen halbwüchſi— 
In gen Burſchen, der ihr gegenüber fitt, 
dieſem Augenblich hält hier ein Wa- ſchütielt leiſe, ein wenig unwillig, den 
gen der F-Bahn. Raſch das zarte Kopf und erhebt ſich. 


Sprechſtunden während der Woche von 6 bis 8 abends. 


DR. ALTEN LOH, 


253 WW, Madilon Str. 
Nahe State Str. MeVickers Theater⸗Gebäude 
Konſultation und Unterſuchung frei. — Separate Wartezimmer. 


3. Floor 


a 


Yın ale Eranfe un? Teidende Rente vn Öhicge 


Ich offeriere eine moderne, praftis 
iche und willenichaftliche Behand» 


Leute geheilt 


Es ıft Har, dab, ma3 getan worden ift, 
daher folltet 


Blut⸗, Haut⸗ 
Rheumatis⸗ 
mus, Nieren-, Leber⸗ oder Deagenleiden, 
Statarch oder irgend einer Krankheit oder 
Echtwäde des Auges, Ohres, der Najfe, des 
Haljes oder der Yırngen, fo befucht mich jet und trefft Vorkehrungen, um ohne 
Verzug auf den Weg der Gejundheit zu gelangen, 
Deine 26 Jahre erfolgreicher Praxis, zujammen mit der modernen Aus» 
ftattung, die mir zu Gebote fteht, beiweifen meine Gefhidlichkeit al3 Zompetenter 


2 — 


Ich bin verantwortlich, nicht nur finanziell, ſondern ich bin ein zuſtändiger 
Die Methoden, welche i ich anivenbe, werben von hervorragenden Spezialisten 


Se !Iar2, um eine Office fo auszuſtatten, wie die meinige. 
Behandlung auteil werben laffen, als andere Merate, die 


Rreife und Bedingungen für Behandlung werben fo vereinbart werben, dad alle, bie mei- 
ner Dienfte bedürfen, ſich dieſe zunuve machen lönnen. 


Konſultation und Unterſuchung frei. 
DOZToR WEITNE”TZ 
6225 Stats tr. Nahe Ban Buren Strafe 
Stunden: 9 Uhr vorm. bis 8 Uhr abends. 


Chicago, 1ll. 


&onntags von 10 vorm. bis 1 mitine2. 
ia2momiftfon* 


—— 1 &eid hr ein Opfer 


von Aranfheiten, welche die Geſundheit zerſtären? 


amilie 
fofort einen auverlälfigen Spez 2. 
Aft gefährlier ala Krankheit. 

ud je&t au belfen, aber wenn or 


ügen 
Da ic die 


ela!- 


bicags. hr 


Zwei Taren weſtlich 
Yon State Etrahe. 


aa27mifon® 


[BRUCHLEIDEND 


Wir reduzieren 


jeden Bruch 


leıcht oder kom- 
pliziert, mit anse- 
ren selbstfabrızıer- 
ten Bandagen 


Kostenfreiey Anpassen und reelle 
Bedienung 30jährıge Erfahrung 


Offen von 8-6 Sonntags von 9-12 


ITHE WOLFERTZ CO. 


— 
t— 


um ſich an die verſchloſſene Tür zu 
lehnen! 

Ein lächelnder Blick gleitet von ſei— 
ner Höhe hernieder und liebkoſt die 
Frau. Und ſie — ſie wendet ſich 
nein, nein! 


Erhebt fih — und [pricht verbind- 
ih zu dem fremden Herrn, ganz 
harmlos: „Bitte, mein Herr, nehmen 


Fahren, als mit noch immer adhtbarer | Sie doch Plat, ich habe jüngere Füße! 


| Spricht’s — und ift auch jchon auf 


| 
| 
| 
| 


Ihm 
ſein. Iſt auch im Grunde mehr, als gerade recht! Am oberen Ende, knapp | fein, 


| 


die Plattform geeilt, wo ſie ſich un— 
ter die Tabaklöqualmer ftellt. 
Er, dem zum.erjten Mal folde 


Sämiliche Sitzplätze ſind in Ehrung ſeiner Jahre zuteil geworden, 


fehzt ſich mit einem ſeitſamen Gefühl, 
als „älterer Herr“ geehrt worden zu 
nieder... Mechanifh  jeht er 
ih. Und fährt bis zum Kaiferplap. 
Steigt in eine %-Bahn, bie zurüd- 


Dort, unter der nächjiten nicht auffälfia, e8 enifpricht der Welt- | führt zum Kurfürſtendamm Kurfürſtendamm. 


Leſet die die „Abendpofl" 


— — 





1% 


RT IE F NR Bes erraten 
R RES 
We. Re 


Vergeit nicht, ©. & H. Trading Stamps erhöhen den Wert jedes Einfaufs. 


„Unmöglich”, fagten fie. „Sie werden e3 nie fertig bringen. E38 hat feinen Zwed‘, e3 zu verfuchen.“ Das ift, was Möbelhändler von alten, rüjtändigen Anfichten jag« 


Der Rerfaui ten, als wir ihnen unjere Pläne erzählten bezüglich des größten Yebrnar-Möbelverfanfs, den die Handelsgejchichte anfzuweifen hat. 


beginnt um 
8:30 vorn. 
Und das tit ) 


feine Minute 


„Dtelleicht nicht,“ dachten wir, „aber verjuchen wir’3 mal.“ Ind es ging! Letten Montag verfauften wir jo viele Möbel wie noch nie an einem Tage seit dent Beitehen dieje 
haben eben erjt begonnen. Morgen wird ein weiterer Nefordbrecjer jein. Wenn wir foldhe Werte geben, wie Xhr fie in diefer Anzeige feht, Fann ung nichts aufhalten! 


Zum eriten Mal in unferer Gejchichte wiederholen wir tatjächlich noc einmal die ganze Seite der 
Eröffnungs-Anzeige dom vorigen Sonntag, zufanmen mit vielen neuen Artikeln, die auf diejer Seite heute 
einbegriffen find. Sn einigen Fällen war der Andrang von Käufern fo groß, dat die Artikel ausverfauft waren, 
in anderen Fällen waren die Quantitäten groß genug, um eine Wiederholung morgen zu geitatten, 

Wir haben Euch gejagt, dab vom 1. März an die neuen Breife in Kraft treten. E3 bleiben Euch noch 
fünf Wochen übrig, in denen Ihr bei Nothichilds’ zu herabgejegten Preifen faufen fönnt, und dies ilt die 
große Woche der fünf. E3 ilt unnötig, Euch weiterhin auf unser riefiges Lager und die hochfeine Qualität des- 
jelben aufmerfjam zu maden. Die Einwehner von Chicago find hinreichend damit befannt. 

Ein weitered Karpen Snite, beadhtenswert wegen feiner 
Eleganz und Schönheit. 


Die drei Etüde, wie Abbildung, in pradtvollen Ves 
lour, wert $425.00. Zum Verlauf morgen, leichte Ab— 


aablu gen, 3 . 
* hi 


gendwo in diefem Lande faufen Tönnt, 
O 
— 


3 Geihäfts! And wir 


Diejfe Seite von Spezialitäten gilt nur für Montag. Ihr braudt nur ei DVieriel des Belrags 
Eures Einkaufs morgen zu bezahlen, den Reit desjelben fönnt Ihr in monatlichen Zahlungen entrichten. 

Wir können Zeine Waren gegen eine fleine Anzahlung aufheben, und die Möbel werden nur unter 
der Bedingung verkauft, daß man den Verkauf nicht nachher rüfgangig mahen faın. Wir haben bi$ jekt 
nad) ein wenig Lagerraum für Einkäufe ven jungen Ehepaaren, die jih bi3 jest noch Fein Heim gegründet 
haben, und große Einkäufe werden bi3 zum 1. Mai gelagert werden, aber nicht länger. 

C. ©. D. oder Telephonbeitellungen werden nicht entgegengenommen, aber Roitbeitellungen mit dem bei- 
gefügten Betrag werden ausgeführt, fo lange die Waren nod) vorrätig find. Sechſter Floor. 


Durchweg maſſives Mahagoni, in Chicago gemacht. 

Kommt und ſeht das Paar Vögel oben an jedem Stück, handgeſchnitzt. 
Seht ein Suite bvon auf Beſtellung gemachter Möbel, maſſives Mahagoni in— 
nen und außen. Wenn wir dieſes Suite Möbel heute kaufen würden, müß— 
ten wir $1,250 verlangen, aber da wir e3 vor acht Monaten fauf- 5679 


zu früh, nm 


hier zu fein. 


Nie ganz anders Euer Heim ausichen würde mit bieiem prächtigen Suite 
Möbel darin. Dieſes $1,000.00 Euite, in Mahagoni, vollitändig, wie die 
Abbildung, wird für morgen angezeigt, um das Bublilum nah unferem Yaden 


au bringen und mit den bocjeinen Möbeln Dbefannt au Werden, 9795 
welde wir verlaufen. Speziell morgen zu 


„Ein fhönes Stift Möbet it ein fortwährender Genuf.“ 
Unfere Prize Euite ift antifes Jborh, American Walnut 
und englifch-braunes DVlabagoni, Bier Gtüde, wie Die 


Abbildung; wenn aufammen gelauft, $395,00, 599 50 
oder $125.00 Bow-End Bett, ’ 
$150 Dreifeer — 48 Boll breit $121.50 
$150 Vanith Drefier 


ten, gehen die drei borrätigen Suites morgen zu nur E30 EHtlonabe  nuasaesnnnsnrennununeen esenesaneaner IL 5O 


8175.00 Duncen Anne Sacobean Dat 7-Stüd 
Eßzimmer⸗Suite, mit bazoblligem Tiſch, Stühle 


haben hohe Rohrrücklehne, Tapeſtry 899 99 


Sitze; ſolange 20 vorhalten, zu 


Der wundervollſte Bargain auf dieſer Seite. 

Dieſes ſieben-Stück Eßzimmer-Euite, finiſhed 
in engliſch braunem Mahagoni oder American 
Walnut, mit einem Set Karpen high bent Cane 


Back Stühlen, dazu paſſend, heute 8131 50 
Vie 


$250 Wert, au 


in Walnuf, Mahagoni oder Eienhol; — 6145 
are) 


I 
$200 edited Xeher Parlor-Enite, wie die Abbildung, | 
|. morgen zu | 

| 


Ferner offerieren bei diefem VBerfauf zu demfelben Preis andere Cuites in 
| Walnub und Mahagoni, und führen befonders ein fehr fhönces Suite an in 


franz. Grau, heute $758 wert, miorgen aum Verlauf, 4 Stüde, darunter ein — a 5 na ey - 
grober Vanity Dreffer, Jedes diefer Suites Tann morgen nah dem $495 Ihr könnt morgen ein Viertel anzahlen, den Reſt in monatlichen Zah— 
lungen binnen Jahresfriſt. 


— 


Beeilt Euch morgen! Her iſt | 


die Gel rn gut i Leder-Parlor-Euite3 find überhaupt fhiwer erhältlich. 
ie Gelegenheit von Jahren! 


Kauft dieſes ſchnell und Ihr werdet zufrieden ſein. 
Dieſes Suite hat am letzten Montag die Maſſen angezogen und wird 


ſie wiederum morgen anziehen. 
5295.00 


“bzahlungsplan gelauft werden dur& ein Viertel Anbezahlung, 
Das gröjte und hübfcheite Leder Parlor-Snite, da3 heute in den Ver, 


| Staaten für diefen Preis ift. Jchiger Wert diefes 9224 50 
' fehild3 don SKarpen Brod, gemadt, in 6195 00 Suite $400. Morgen Eure Auswahl zu . 

‚ Zapeftrh, diefe Woche au " | „ Piefe3 Euite hat enorme Gejtelle. Kommt und feht es. Zehn in 
| An Velour, $30 extra, | Americon Walnut und 13 in Golden Dat, 


Nur für einen Tan. | Das fhönite $375.00 Walnuf Bow-End Vettzimmer- 
Dieſes maſſive türfiihhe Davenport, befonders für Roib« 


Ein Weltführer. Dicles Euite, it anderen Läden 
Enite in Amerifa. Auf leichte Abzahlungen, zu 


für $400 veriauft und iit es wert, Prachtvoll ge— 
madt von feinem Walnuß. Plorgen au Verlauf 


für vier Etunden, von 8:30 bi3 12:30; 5250 


vier Stüde, au 


Einzeln ber 
fanjt, wenn 
gewünſcht. 


* 


Der Tiſch m dieſem SEuite iſt 6 Zuß lang 
und hat eine 48aöllige Platte. Es iſt eine wun⸗ 
derbolle Gelegenbett. 


She merbet geradefo mie unfere Kunden am lekten Montag 
bandeln. Shr werbet-niht ohne eins diefer Suites Fortgehen. Ihr 


mögt ein, atvet, brei oder vier Etüde kaufen, Das Bow»Enb Bett 
tft in Twin. oder voller Größe gemadt. 


63 wurde ritig behauptet, dab Motbfhilds Möbel-Department bie 
Hoffnung der Neubermäbhlten if. Kommt und feht biefes Suite. 


Beiter Bargain in Abam Ehzimmer-Möbeln, der je in | NKarpen Brothers ſolldes Mahagoni Suite, 
Chicago ufferiert wurbel Sieben Etüde in Iacobean | abgebildete Davenport ift $250, wert, au 
Dal, wie die Abbildung, mit Karpen bodlehnigen Mobr- 


tühlen, b ſpaniſche Lederſize — 
— zus. Bu — 8169.50 
*ae 8189.50 


Dazu vpaſſender Arm⸗ und Schaulkelſtuhl in zwei Gro⸗ 
ßen, wenn gewünſcht. 


8S169.50 | 


Wollt Ihr 3180 ſparen? Beſeht dieſes! Eine Stunde⸗ Berkauf. 


8350.00 brei-Etül Euite, Iofe Eufhions, | 
Rohr, in Velour, zu 5199.50 | 


In Valnuß oder Mabanont, wert 
morgen zit 


Den gangen Tag, 


89.00 Simmons un Parlor 


fanitäre Drop Con, 
grün emailltert, au 


| Nur infolge eines glüdliden Einfauf3 von 53 Suites 


Ein Rarlor Euite bei Tag und ein Bett bei Nacht. bon einer Sabrif, die dad Gefgäft aufgab, Fön $195 | 


| 
1.4 ( Diefe3 volle 
| Länge Dabenport ift eine der Pullman Spezialitäten, nur für Notb- 
ſchilds gemacht. Ein Bullmanı Bett voller Yänge, das fi jo Leicht 
| dreht, das e3 ein Kind handhaben Fan, BDiefes Suite 

möbel ift $495 wert. Morgen zu 5315 


nen bir diefen wundervollen Bargain anbieten, 


Stuhl oder Echaufelftußl, damit Harmonierend, 


Der Grund, warum wir „Eine Stunde-Berfauf” fagen, It 
wert $100.00, zu 


der, baß wir nicht glauben, daß da3 Publifum diefe 2 Suites 
länger al3 eine Stunde in unferem Befiß Iaffen wird, 

Hier dit ein pradjtvoller | Der Stolz der Karpen⸗Fabrik! 
Davenport⸗Tiſch in Maha- 3300 turkiſches Davenport, loſe Cuſhions, 
gont; billig gu $100; mor- | rm, Epring Rand und Spring Nüdlchne, 
gen ‚mit anderen ebenſo⸗ in feiner Zapejtry oder Belour, 


guten; Eure 569.50 


569.50 


Leſet dieſes und ſtellt Eure Wecuhr. Kommt früp.- | 
zeitig und vermeidet bad Gebränge, | 


Nur um Leute anzuziehen, welche eritflai- | 
fines Bettzeng wollen. | 

| 

| 


Karpen Bros. Nevoling Bett, F 
| bolle Länge, Iofe Spring Eufhions, 
awei Kiffen, aber ohne die Center 


| Rolle, wie in biefem Bild gezetgt. 


Am 1, März ift der Preis 5195 


| 

| —— Kmeif EL PEN 00 
| 

| 

I 


Spring 


$225 


860.00 Brei: 
fer, tote Bild, | 
Eihenhols, Ma: 
hagoni od. Wal⸗ Ein ſchönes. bequemes, reines 
nuß, zu Filz Pad, aus neuem Material 


849 50 gemacht, den Illinoiſer 87 95 
. Gefeken gemäß, zu . 


Diefelben Ctühle, wie die obigen, ınit Iänalihem 1% | 


beinigen if, 8 Sub in der Länge, 45 bei 60 | 
Blatte, morgen au 6225 | 


Auswahl zu 


$45.00 reine Gilt Floß Matraße zu ei» | : 
nem Preis, den Shr nicht ” einer oe ö B —— 
reiſe finden werdet. Es iſt das feinſte J 
| —— das ——— mit 8228 drei⸗Stück gut gemachtes Bettzimmer⸗Suite, En [RIED 
Rollrand, ſchönen Ticks und fein genug für Kt 
die tritifhiten Auuben, Nar 651.95 wie Abbildung. Aus ehtem Walnuß oder 125 

für einen Tag zu . braunem Mahagoni; die Auswahl zu | 


"815.00 zehn Sahre garan- | — | 
tierte Stahl Bett - Sprinn, — & | 
alle Größen — — * | 
au —* 


Golbden Dak Dreſſer, 
mit ovalem oder Pat— 
tern Plate Spiegel; es 
iſt der beſte Dreſſer für 

| den Breis, der im Lande 


Dazu paffender Stuhl und Schaufel- 
| ftehl, wert $175.00, zu 


Diefe3 Suite ebenfall3 mit prädtigem 
| Seidebezug, zwei GStüde, zu 


Wie gefällt Euch ein 
Ihönes Bettzimmer? 


— 
| ER RE | 1 
$18.00 Nollrand Matrage — i 0 ——— Pia RT 4 „oh ’ 
Watte Linter In der Mitte, Sils j Unſere 810.00 garan 
oben und unten; 400 davon zu tiere Stahl Bett Spring, 


den prachtvollſten Adan Eßzimmerſtühlen mit niedriger 
Rücklehne in dieſem Lande; wert S450, Unfere $325 | verlaufen — Am Mons $10 tvie das Bild, $6 95 | 
| tag au nur au 5 


ivezielle Offerte für morgen, 7 Stüde, 
Kommt frähzeitig!]| Eine voffftändige Partie von Bulle Eine Gelegenheit, bie 


| man Durofolds, lange Nevolving Bet- She vielleicht niemals 
wieder haben werbet 


nd 


5124.50 
“5595.00 


w - g | au 


8 —— 


zu finden iſt. Morgen 
Entweder in Tapeſtry oder in 


544.50 


Nur für einen ag. 


Hier erhaltet Ihr 8650 für 3315, 
Velour. 


Soſides Mahagoni Eßzimmer⸗Suite, das wert iſt, 
hunderte von Meilen zu kommen. Der Tiſch ſpricht für 
ſich ſelbſt, 8 Fuß lang, viereckig, längliche Platte, mit 


Grtrem großer Golo: 
ı nial Dreifer, aus Wal: 
| nuß, Mahagoni od.. Ei« 
chenholz; jetziger Wert 
$100, mit einigen Ehif— 
forier3 und Chifforobed 
bon gleihem Wert; Eurs 
Auswahl morgen au 


569.50 


‚Eines der größten und Iuguuriöfeften Suites in der Welt für den | : e 
Preis. Kauft nirgends etwas, bis hr diefes Euite aeiehen habt. Labt Euch nicht aufhalten! 


Ein Zwei-Stunden Ber- 

fauf von 8:30 bis 10:30 

— wenn jie jo lange vor- 
halten, 


Eht bei Zeiten Euer Früh- 
ſtück und fommt fo rafch wie 
möglich hieher, 


8110.00 ſolides Mahagoni 
od. ſolides Walnuſz 4Pfoſten 
Bett, mit 4zöll. Stock in den 
bett iſt heute 8150.00 Pfoften und mit 5-Ply Head— 


wert; morgen 8100 board; volle od. Twin 875 


zu Größe. Auswahl zu 

N a Ehzimmer-Snite in Walnuf 

oder Mahagoni. Der jekige Wert ift $400, 5250 
— 


Hotels und Logierhäuſer 


Dieſes maſſioe Ribbon 
nehmt Notiz! 


Band Satin Meſſing— 
ten und Bett Suites. 


— — nun CE 


Wunſcht Ihr mut zu 
ichlafen? Dantı feht vieie 
Spring. $24.00 Iuxuriöfe 
Doppel»-Ded Eoil Epring. 


Ein welkered Ein- $15 


$100 Wiahaguni Davenport Bi- 
bliothektiſch, 60 3. lang, gemacht 
| mit 8 ®einen, 3 Chelves und 
| großer mittlerer Schublade, Er- 
tra fpezielf für 


s20.00 
rantiert gran 


Bett Epring, 
Erzeugnis. 
Montag, 


morgen au 
Toppel-Tet ga 


emaillierte | 
Ein neues | * * 
Speziell für | Wir fpesinlifieren morgen cin $100 


$12.95 | volle Länge Duofold 


Tag Item, nur | Bett zu 
Braucht Ihr ein ChinaGabinet? 
"Etwa 40 Obd Cabinets, alle 
Stile, fharf reduziert morgen, 
iür fofortige Wblieferung, um 
Pla zu maden, 


Gehiß zühne 


879.50 


morgen zu 


Bitte, Fonımen Cie vorbereitet, ein Viertel Bar zu bezahlen, der 
Reit Fann in monatlichen Abzahlungen getilgt werden. 


Colider Mahagoni 


$59.50 


„Eine Partie don 3:3Ölligen 
Pfoſten Weſſingbetten; Werte 
bis zu 870.003 — Ihr habt 


2 839.75 


Drop  Reaf 


Frühfthstiich, wie Abbildung, mit 


Folding Top 50x46; 


Ein Rothſchilds exrkluſives 


3⸗zöll. Pfoſten, Ribbon Bend 
Satin Meſſingbett, das Ihr 
wohl kennt. Es iſt jetzt 8100 
wert. Nur für einen Tag, 
morgen, bolle oder Preis 


vierte» Grüßen 59 50 


au 


Wir haben eine Anzahl 
GChifforier3 und Chiffos 
robe3 angefammelt, vari« 
ierend im Werte don $60 
bi3 $120. Sür fofortige 


Ablieferung, 554 50 
. 


fpesiell jeded 


Dieier edte Ducen 
Anne Ebzimmertifch, fis 
nifhed in Americ, Wal- 
nuß ober engl. braunem 
Mahagoni, 6 Fuß lang, 
mit 48szölliger Platte, 
Heute $75.00 wert — 


morgen 99 5 


zu 


7 


Ceyt Eu in der ganzen Stadt uuı und Ihr werdet 
aurücdfommen. Shr findet nicht derartiges, 


2 © 
9 


wert. 


Eine andere Karpen-Spezialität; Ein pradtvol- 
Davdenport und Armituhl, wie Bild, jekt $395 
She fünnt dies zu einer Ers 
fparni3 von $125.50 laufen,2 Stüde, 


5269.50 


860 Spinet Dest— 


Eure Ancwabl au nur für dieſe Woche, 


frühlommenden | 


$18.00 Porzellan Top 
Beſucher 


Küchentiſch, gemacht von 
der wohlbelannten Me—⸗ 
Dougall Kitchen Cabinet 


&o., 42 Boll 69.95 | 


Breit, au 


595 — Fur die 


H aufwärts 


(Das bier abgebildete ift 


4 Sub breit; andere find 
bolle Größe). Kommt 


A J Bez n a * A. h | — früh d | 
| kei = a t ' . (zZ — >| | m ante 0 | 


Ihr werdet fiher Euren 
Schlaf angenehm machen in 
diefem Iururiöfen 6 $. Bett, 
3:z011, Pfoiten, 23öll, Fillerz, 
6%»3Öll, Zop Caps, mit fehr 
Ihonen Meifingverzierungen, 
wie abgebildet, Wert $145.00 


nn Morgen 689.50 


| $5.00 Paar Kiſſen 
I 


| Bier Muiter von Betten 

| wert von $60 biß $69,50, 

| 

| I 
I 

| | 


2 


Kronen, Brüden- | 
| arbeit u. Füllungen. 
Bähne ausgezogen m. 
Gas oder örtlicher 


813.50 Jaco- 
bean eichene 
Dueen Unne 
Stühle, Zape- | 

ı Itry Eike, 


59.95 


| 830 Square Tubing 
Maetall Bett zu 


388 Eßzimmertiſch, wie Ab⸗ 
bildung, in Jacobean Oak mit 


ba4⸗z. runder Platte, 6 Fuß aus⸗ | 


aiehbar, Eure | 
Auswahl morgen 559.50 | 
Unfer Herausforderungs-Trefjer, 
Vor einem Jahre Tauften wir einhundert 


bon biefen Mmunber- 

Thönen Drefferd von 

{ einer der beiten as 

| 197 7 PR | B brilen in Grand Ras 

re N pid3. Heute find fie 

$110 Wert, aum 
Verlauf morgen, 


579.50 


| Durchaus 

| diht, Framedb in 
| Drawer Wort, eles 
| u — gant gemacht und 
| % u f 
' 
l 


Zwei in folidem Mabagoni u, 
banbgefhnigt, wie bbild’a; | Echmerzbetäubung. 


Be Tee; We 559.50 Neunter Floor. 


Auswahl 
Simmons Meſſingbett. 


Wir haben zu dieſem Tiſch vpaſ⸗ 
ſende Frühſtücks Tiſche, auf Wunſch. 
Kommt und ſebt ſie. 


$40 Mohrſtühle und 


Schaulelſtũhle 23 95 
1} 


wie Bild, 


Dieſe volle Gr. ganz 
Meffingbetten, mit 2:3. 


— — 


Auswahl, 
Beicht ed und wundert Euch — bonn kommt, 


18.75 


56.00 — Kiffen 7 >44 FR FIEL | \ | * A — N 
54 95 { 9 era 
e HTTLIEN DG 2 


Wer zuerſt 
ko mmt, hat 
die beſte 

Auswahl — 
Präzis 8:30 


$10 Dal od. 
Mahagoni Te— 
lephon Etän- | 


Diefeß jchwere, Schr) „. 
bodfeine Conti au $7.00 Paar Kiffen | Feinſtes ſolides Mahagoni Chivvendale Cutte unter unferge Aus. 
Pfoſten Meffingbett, ge: | 65.45 ftellung. Ihr Tönnt eins, wei oder brei Etüde Taufen, Wir füh. 
mabt bon Cimmonß: | dieſes prächtige Sui i 
der 11, 4 98 —— sc wert; unſer — 13.50 Paar Kiffen | > See pe — — —— 
8* zreis für er abgebildelen zwe 
Stuhl, „ | morgen, 536.50 $10.00 5595 | 


| Stücde au fehen, mit den feinften Ceidebezügen berfeben, für morgen au 


Diefe volle Größe 


I 

| 865 Goloniat | 
|BDreffer und | 
Chiffonier, tie 
Bild; fortierte 


Mufter und Höls 
zer, zu 


9.50 


* Ihr habt eine lange Zeit auf ein ſo keines Birdseye 

A. Simmons 875.00 Bett, | Maple Bettzimmer⸗Suite gewartet. Hier iſt es, ſchön 

das Ihr morgen laufen könnt | - gemacht und finifhed in erfter Alaffe. Bett, Dreffer und 
in Einzel⸗, Dreiviertel- oder 


— 844 75 Ehifforobe, volle Bröke, drei Stüde — 5179.50 
. 


ſtaub⸗ 


prächtig finiſhed in 
Walnuß oder Mahas 
goni, 


Weiß oder Berni3 Martin. 
$250 Drei - Stüd 


Rohr Duofold Suite, 
in blau oder in maul— 
beerfarbig; — mor⸗ 


28195 


feriert zu 


Vier⸗Pfoſten Bett in 
Mahagoni = Ausführung 
— gegentpärtiger Preis 
$450. Morgen bringen 


wir e8 3. 539.50 


Verlauf zu 


Wichtig. 7 


Durch ſpezielles Uebereinkommen mit der Dixie 
Mattre Co. offerieren wir für morgen 100 $25 
reine Ganzfilz-Matratzen, gemacht und etikettiert 


nach den Geſetzen von Illinois, 814 95 
. 


für 


gleicht, die in anderen Läden angezeigt werden — Ihr wers 
det finden, bat diefe Matrage nicht ihresgleichen hat. 


Wir wünfden, dak Ihr diefes mit anderen Bargains ber- al 


Nnfer wirklicher 


„Leader,“ 


Ronis 16. Ehzimmer Enite, 54:3Öll. 
Tiih und Karpen Ehitühle mit hoher 


Rohrlehne, in Jacob. 
Dak; 7 Stücke für 


8129.50 


Dasſelbe Suite in Walnuß, $10 extra. 


Weiß emaillierte Kü— 
chenſtühle, wie nebenſte⸗ 
hende Abbildung — für 
morgen zu einem ſpe⸗ 


82. 85 





